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Hiſtor iſches 
Portefeuille. 


Auf das Jahr 1784, erſtes Stüd; 
Monat Januar. 


L D 
Ben der Accifeverfaffung in den Königliche 
Preußiſchen Staaten, 





A iſt ein reichbaltiger Gegenfland, wovon 

$ Ra um fo mehr viel fanen läßt, je weniger 
welfäntige zufammnbängende Nachrichten 

iter Diera fo erbeblichen Zweia der Steuern bie 
ker verbanden find. Die .neuciten Werke, wohin 
Wienterd Ned Bergius Cameral: un“ Poltceumagas 
#. Brönigens Enchelopädie ıc. zu rechnen, ents 
ielten nicyr8 weſeniliche? von der Accueverfaſſung, 
& wenig überhaupt ald noch weniger von der Koͤ— 
rip» Preufiicden ins befondere. Don Jufti bat 
Riemen Schriften nur etwas davon ermähner, mag 
ter fo unzulänglich als unbefriedigend bleibt. Ob 
id gmar Dielen Gegenſtand mäble; fo mil ich dech 
kermit erflären: daß meine Abſicht dahin gebet, 
ner cine Hamprüberficht des Ganzen, welche den 
‚Siter. Poxtef. 1784 1.68, a Weg 
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Weg zur vollſtaͤndigen Geſchichte bahnen Fann, und 
teinesweges eine zergliederte voll ſtandige hiſtoriſche 
Nachricht davon mitzurbeilen. Schon einen rühm.n 
lichen Beptrag dazu bat der Koͤnigl. Geheitm ’ 
und. Generalfial Herr von Annieres, durch bem 
in diefem Jahre (1783) herausgegebenen: „Verſuch 
„einer Anleitung zur practifhen Kenntniß des 
„rer in Acciſe Contrebandes und Zollfachen, für 
„die Chur» und Neumark ergangenen Cand 

n gefege © 9) geliefert 

Die Acciſe erfordert alle Aufmerkfamfeit, indem N 
ed jest niche erſt darauf anfomme: ob fie einzufühe 1 
ven oder niche ? — fondern: ob und welchergeſtalt 
die bereit eingeführte nuͤtlich oder fchadlich ſepk 
neh entfprungen? und wozu fie angewandt 
werde? — 


Sie gehöret in den Bönigl, Preugiſchen Stans 
ten unter bie Städtifchen Steuern ober Abgaben, 
um die Armee zu unterhalten, und die zum 
Briegswefen gebörige Ausgaben daraus zu bez 
fireiten; dieß iſt ihr Dauptentzwect. 

Die Einführung der Acciſe ift in Anfehung deg 
Ehurfürftentbund Brandenburg, dem Ehurfürften 
Sriedrich Wilhelm zujuſchreiden. Die Gtädte 
übernahmen damals gewöhnlich die Schulden der 
Landesherren, und borgeen zu deren Bezablung Kas 
pitalien auf, weil die Summen nicht mit einemmal 

bedse⸗ 
2) Sin dieſem Jah Cı733) bev Deger in Berlin ig 
91.8. gedrucke und toſtet ı Diblr, 8 Or, 
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bengetricen werden Fonnten, wie fie auf die Unters 
Gasen mgetheile waren Diefe geborgte Rapitas 
Ben wieder abjntragen und zu verjinien, murben Die 
Exkfe in fucceffiven Beyträgen bemilliget. Ats 
aber die Staͤdte bey diefer Einrichtung und bey ih⸗ 
eu ſat gemäßlten Schöffen weder die übernommies 
ara Eauiten ber Landet berren abtragen noch vl» 
54 verinfen fonnten, auch in Anfehung der negos 
arm Lapitalien ımd ihrer übrigen Schulden zus 
üblichen und einer überfpannten Schuldenlaſt une 
wugen, auch mit. ben currensen erforderlichen 
Exwra zum Eriegsweſen zuruckdlieben; fo wurde 
Se Acciſe in Vorſchlag gebracht und bewilliget. 
Ber ihre vorzügliche Beſtimmung befland darinn, 
— ein beſtaͤndiges Briegeheer daraus zu 
er 


Es wie die Mark Brandenburg anbetrift, bes 
Wert Ach in des Mpyli Märkiigen Eonflitutionen 
Tom. IV, die ättefte Accifeordnung vom Churfürs 
Hrn Friedrich Wilhelm vom zoften Julius 1641 
wi vom ızten Julius 1658 für Berlin; besgleis 
de som zten Januar 1684 eine General. Steuer» 
wtaneg für bie Städte und Flecken der Chur: ımb 
Bart Brandenburg. Es iſt daber die Behauptung 
i4 Herrn Geheimenraths Philippi in dem ver» 
ehkerten Eraate Gelte 215 richtig; daß in den 
Seaadenburgifchen Landen die erfte Accisberfaſſung 
a Jahre 1641 eingerichtet worten. Das Anfühs 
m des Herrn von Jufi in feinem Finanzfoflem 
E.ası, nach welchem sr Churhaus Brandenburg 

2 die 
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ten zu belen verbunden And, iſt als, ein ſtadtwirt 
Weftiider Zweig der Acciſe unterworfen, ® 

Die Kccife iſt alfo eine Art von teuer, wel 
4 ale diejenigen, fo ſich in den Städten aufhals 
un, & feyen fefifigende Einwohner oder andere 
Uuterfanen, ober Weifende, ober Landfeute, von 
dem, wos fie verzehren, oder zu ihrer Rorhdurft, 
m Nnfwanbe oder jum Bererbe Kaufen ober vers 
tasien, entrichten wmüffen; theils beym Eingange, 
Yid Seym Kauf und Verkauf nach dem Accifetarif, 
wider nach der Entbehrlichkeit oder Unentbehr⸗ 
keit der Sache, oder mach dem muchmaßlichen 
Geminfte, ober nach dem Aufnehmen und dem Zus 
fammenbange des Rahrungsftandes eingerichtet iff. 
Un ntem Ende find an den Thoren Bifltatoren 
ad Tborkbpreiber auch Yicifeeinnehmer und fonftige 
Bebienten befelle. 

Die Mefaccife iſt diejenige Abgabe, welche von 
ben auf die Meffe zum Kauf und Handel gebrachten 
Baarın befonders entrichtet wird. Sie wird nach 
dem muchmaßlichen Gewinſte beſtimmt, welchen ein 
Iefonderer Zarif vorfchreibt *). 

Unter allen Yrten von Steuern hat eine wobl 
Eingerichtete Acciſe ſtets den Vorzug, daß jeder 


Eonfumene Meifter bleibt, feine Haushaltung nach 
“4 feinen 


©) Sen der Dehaceife beiahtt ohne Untetſchied der dus 


fer und Verkäufer, jeder Eins von Hundert: alle eine 
ilrdiſche Sabritate und Produste find frcy. 
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feinen Umftänden einguricbten, viel oder menia Au 
verzehren und zu gebrauchen, und danach. der Us 
ciſe den tarlfmäßigen Beytrag zu tbun. Hierdurch 
wird alfo-menand zu hoch angeiett, indem es in 
dem Willen eines jeden ſtehet wiel oder wenig beujits 
ragen; und auch die. verfchiedenen Tarifs beftints 
zien fbon, was dieſer ober jener Provinz entbehr⸗ 
Fieber ober unenebebrlicber iſt, ald einer andern; 

Den weſentlichen Vorzug der Köiiglich- Preufis 
ſchen Arcifeverfaffung deurlich einzufehen, um ſich 
gu überzeugen, mit mie vieler weilen Ueberlegung 
und Klugheit, und mit welcher nur möglichen Vor« 
Nicht diefelbe mach Provinzialtarifs eingeführt wor 
den, darf man nur bie ſchädlichen modos colledtan- 
di, welche bey andern Neciferinrichtungen ſtatt has 
ben oder gemeiniglich voraefchlagen zu werben pfles 
gen, mit einiger Aufmertſamteit durmgepen. 

Ich will ſolche biet’berühren: 

1. Die Deraccifirung des Betreides an fich, ik 
im der That unbillig; und wem follte es nicht aufs 
fallend ſeyn, daß ſeldſt die bögbite Notbdurſt, deren 
iein Menſch entbehren kann, nämlich bad G Getreide, 
welches bon am Mb nach dem Ackerertrage dem 
Lande einmal contriduiten muß, wiederum mit einer 
Abgabe, als die Acciſe iſt, deſchweret werben fol, 
Dadurch wird nur 


57 Die Theurung der Lebensmittel überhaupt 
* 
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2. Me andere Paudedprodncte richten Ach date 
mad, zu fieläen, ‚wen. dad Srod thener IR, ner 
Gürlicper Beife im Preife, mithin wird = 
3. Der Bertauf und Ypfag aler Barren durch· 
Wifei Wette erfihweret, wᷣo niche verbindet; 
4 Die Fremden werden dadurch leicht mit ab⸗ 
sehhredkt, Daß fie Ach nicht im Sande etabliren; * .; 
5. Anch die Unterthanen feufien über folche Bes " 
— ftreben ms einer Befreyumg; üben 


a: &anı wngejweifelt, Daß bey einer Shenrang, 
at Rangel an Brodkorn x. durch Rißwachs und 
dergleichen, wenn man einen folchen Contribatiorige. 
uf berdehalten wollte, befonderd wenn eine Stadt 
oder dad tand art beuölkert If, die ganz Armen 
am weiber barunser leiden, und Hungerönotp und 
Exerben verarfacht werben Bann. & 

Es läuft alfo dieſer Conteibutiondmoduß wiber 
ine gute Yolicepeinrichtung, und wider die Haupt⸗ 
ice jebed Staats; duch Erwerbung eines ges 
msfamıen Beichthumd deu Bermehrung der Tinwoh⸗ 
ur, eine agemeine Gluͤcſeligleit zu befördern. 

IL Die Sirirung der Lonfumtion des Getrei⸗ 
des, welche, um den erſten Gag ohne in bie Augen! 
laltade Srägravation audführbar zu machen , 'norhs 
wendig iſt, findet noch erbeblichere Widerfpräce: 
ab diet Jäffer fich durch ein Bevſpiel am deutlich⸗ 
fen erflären. Dan nehme a, # worde Ybr 


wicht: 
! BE Pe»; 


= 
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1..Daß eine jebe Verſon groß und Fein durch 
einander jäbrlich wenigfkend fünf Scheffel Roggen, 
einen Scheffel Weizen und 15 Scheffel Malz confus 
mire, und alfo 

2. Feder Scheffel Roggen (Brobkorn) mit 
2 Groſchen, der Scheffel Beijen mit 6.Gr. und 
I Scheffel Mali mit 8 Gr. verſteuert werden 

Me, fo thut folcbes jaͤhrlich auf jede Perfon ı 
Keichötbaler und 4 Gr, { 

3. Auf jedes Merd aber jährlich zu 52 Scheel 
Hafer, der Scheffel zu 5 Pennige, und vier Fuh⸗ 
von Hei zur 8 Pfennige; mache 1 Rihlr. und Pf, 

So iff dagegen eingumenden, daß in Staͤdten, 
wo Fleiſch, Fiſche und Obſt und dergleichen gegefs 
ſen werden, die Conſumtion bed Brodtorus fo ſtark 
nicht iſt, ais auf dem platten Bande; und daf man 
in großen Städten faum drey Bid vier Geheffel Rog ⸗ 
gen, in mittlern aber mohl etwas mehr auf jede 
Perfon jäbrlich rechnen kann; die Kinder auch nach 
Ber daffenbeit ihrer Jahre nicht fo viel conſumiren. 
Ferner pflegen bie Fabrikanten, Handwerker und 
Zagelöhner, wenn dad Brodkorn theuer iſt, mit 
Halbbier und Walter ſtatt des Bleres, und mit Sup⸗ 
"pen, Vorktoſten und beſonders Erdtoffeln ſich zu 

färtigen. 

Dader iſt 

1. Die Sirirung der wahren Conſumtion ſehr 
- wielen Schwierigkeiten unterworfen, zumal wenn 
erwogen wird, daß nach biefem Plan der Firaccife 
Beytros von Fremden und Neifeuden una 

m % f mi 
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wirhin tliebe die Anfbringung bed ganzen Duans 
sans dem Stadteinwohner nur alein zur Laſt, wos 
Dep die Armuth am meiſten leiden muß. 


3. Soll num jede Perfon ihr Firum von ı Rıblr. 
4x. aufbringen: fo muß ein armer Bann, der 
ine Fram und zwey Kınder bat, jährli 4 Rtpir. 
16 Gr. bezahlen. Run iſt aber bekannt , daß ſehr 
viele Arme bey den Vermögentern arbeiten, .bey ſel⸗ 
Bigen oft freye Koſt flate kohns genießen, welches 
%d an einigen Orten auch wohl auf gewiſſe Hands 
meter, welche Reiche ind Haus zu nehmen pflegen, 
erſtrecket. Diefe confumiren alfo das ihnen zuger 
legte Korn micht, wüffen aber doch ihr Fixum ent» 
rioies. Der Bohlbabende zahle auch nicht mehr 
«id das Firum für fich und feine ordinaire Hause 
baltımg, ob er gleich mehr Arheitsleute, mithin 
webr Kofigänger bat; da er im Gegentbeil mit dem, 
mas er ald Fixum jet beyablt, aewiß nicht aus⸗ 
fommen würde, wenn er die Acciſe nach gewoͤhnli⸗ 
dien tarifmäßigen Sägen abführıe, 


Run noch eine Hauptfrage: wie ſoll diefe Sir: 
acciſe berichtigrt werden? - Solche monathlich 
md zwar pränumerando zu erheben, um Ausfaͤlle 
gu vermeiden, findet fürd erſte Diefen Einwand: daß 
alle Revenuen, alfo auch die Acciſe den Zufällen 
unterworfen ind. Können Mißwachs und das 
ber entfichende theure Zeiten, epibeniifche Rrankpeis 
ten unree Menichen, Viehſterben, allgemeine Waſ⸗ 
Kefucpen, Kriegöfhäden x. nicht verpindert aa 
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ben: fo müffen alle dieſe Zufälle, eine Vermindes' 
rung der Conſumtion, einen ſtarken Abgang 
Denfen, alsdann Verfall des Handeis, folglich” 
einen Ausfall an der Acciſe verurſachen. Fürs. 
zweyte, meiß jeder, daß der gemeine Mann täglich. 
nicht mebr ald aus der Hand im ben Mund recht ⸗ 
mäßiger Weife verdienen Fann, von dem Fleiſcher, 
Berker und Brauer :c, leben muß, und. ſo feine Abe 
gaben nur auf eine bequeme und unbemerkre Art zu 
bezahlen im Stande Ifk; wie fol er nun feine Fix⸗ 
atciſe monatlich entrichten? — 
Zum Bepfpiel: ein Handwerlsmann, der eine 
> Frau und ſechs Kinder, dabey aber nur, wie dies 
allermeiften dieſer Menſchen, kümmerlichen Vers 
dient und Nahrung bat, foll, ob er gleich allererſt 
den anf den Monath für fich und die Geinigen bes 
bürfenden Unterhaft durch feiner Hände Arbeit ſauer 
verdienen muß, dennoch Das auf jede Perſon feiner 
Bomilie firirte Neeiferontingent ſchon voraus bezab- 
fen mie 18 Groſchen 8 Wfennig; der andern flädtis 
ſchen Laſten und Abgaben niet zu gedenken, Uits 
verweidlich iſt «6 alfo, da fich bep dergleichen ſchlech⸗ 
ten deuten, zumal wenn fie mit Krantbeiten beims 
geſucht werden, beträchtliche Reſte einfleen müffen, 
deren Beptreibung bernach ganz unmöglich iſt. Und. 
ER es gewiß, daß mon feine hinlangliche Mittel 
au Beptreibung folder Reſte von deraleichen armen 
finden ‚wird.  Eyesutionen find fruchtloe 
haben ſie wicht, und mo nichts iſt, fan 
uichts erpreft werden, and wird ber Reſtant 
top 
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bed harten Mitteln davon laufen, oder er flirbt gar 
wit dem Reſt· 

3. Eben fo wenig iſt es billig, wenn der Acker⸗ 
Bürger, welcher feine Pferde nur etwan in den nd, 
tbigfien Zeiten mit Korn, fonft aber nur mie Kleye, 
Gireh, Txeber ıc. füttert, oder ein Einfpänner, wel» 
(ber ter Stadt Federvieb, Gartengewächſe. Sand ır. 
juführt, und fein Pferd auf even diefe Arc durch 
bringe, dennoch zwey Wiſpel vier Scheffel Zutters 
tern ımd vier Fuhren Heu für ein Pferd vers 
Reuern ſoll. 

Man könnte noch viele unumſtoͤßliche Gründe 
von der Schädlichkeit der Firaccife bepbringen ; als 
fein es iſt Hier der Ort und meine Mepnung nicht, 
werlänttige Unterfuchungen anzufleßen. Ich will 
lieber em Beyfpiel anführen und in der Beichreis 
bung der jetigen Necifeverfoflung in den Königlichen 
$reufifcen Staaten fortfahren. . 

Als nach dem fiebenjährigen Kriege dic verbeß⸗ 
ferte Accifeeinrichtung in fämmtlichen Provinzen im 
Jahr 1766 eingeführt wurde; fo wurden die Weſt ⸗ 
phälifchen Provinzen, welche durch den Krieg. in 
anfehnficde Schulden geratben waren, und noch 
nicht vöRig heraus find, um hoffentlich deren baſten 
zu erleichtern, theils aber auch die landesherrlichen 
Revenien ſicher gu ſtellen, mit ber Firaccife beleger; 
und mit ben Städten wurde eine Convention gefehtofe 
fen, nach welcher ſie ein gewiſſes Quantum in mo⸗ 
nathlichen Summen aufbringen ſollten. Dieſe er 

; Li 
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richtung Fam auch zu Stande, und dat fo lange ges 
waͤhrt, bis bie baufigen Klagen der Unterrhanen 
über Unortnung und Prägravation den König vers 
anlaffsten, auch in dieſen Provinzem die vormalige 
Sarifaceife wieder Herzuffellen, und Kriege und 
Domainenfammer mußte nach der unterm a5ſten 
Januar 1777 publiceten Königlichen Declaration 
darauf fehen: daß das bisherige Fixationsquantum 
Dabep erreicht mürde, 

Der gemeine Mann beſchwerte ficb am meiſten 
über die Biration, und der Begüterte, welcher den 
Wein eramk, ben die Armen verfenerten, befand 

» fie) ganz wohl dabey. Der Kaufmann, welcher ein 

anſehnliches auswaͤrtiges Negoce und einigen Tran» 
Mubandel trieb, welchen man alfo auch,. weil diefe 
Umfände unbetannt waren, ‚eben nicht boch, mes 
niaſiens nicht fo boch firirte, als es dem Rechte und 
der Billigtent nach, und im Vergleichung der tie 
‚gen Kaufleute bätre gefchehen follen, der überdem 
‚von feinem reichlichen Profit ſehr gut lebte, ſahe die 
Kiration ganz gem. Daber mar diefe Kaffe der 
Einwobner febr für die Fixacclſe und protefiirten 
ſtart wider vie Regieeinrichtung. Dem obnerachree 
wurde die Acclſeſtr ation in den Wefkpbälifeben Pro⸗ 
vingen aufgehoben, und dagegen vom ıflen Junſus 
1777 an, die Verſteuruug der Confumtibilien und ' 
MWBoaren nach dem Mecciferarif für das Herzogthum 
‚Eleve vom ıaten, für das Fürflenebum Minden und 
die Grafſchaft Ravensberg vom (ten, und für Die 


Srafſchaft Warf vom zien April 1777 N 
ia jedo 
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jaech unter vorermähnter Bedingung: und bisher 
Yar ip eber ein Plus ald Minus dep dem Acciſe⸗ 
«affen gegeben. 

Bis zum Jabr 1766, da von dem König die Ges 

neralaccife- und Zolladminiſtration angeordnet murs 
de, beſchaͤftigten ſich bie Kriegs» und Domainens 
Somsıern in den Provinzen, unter der Oberauffiche 
des Generaldirectoriums mit der Verwaltung der 
Uiferevenüen, amd dieſe mar "größtencheild ein 
Hauptgefdgäfte der angeordneten Steuerräthe. Seit⸗ 
dem aber die Acciſen in den Provinzen Chur. und 
Remmark , Pommern, Magdeburg, Holberftadt, Of» 
preuffen,, Weſtpreuſſen und Schieflen, nicht mehr 
auter den Kammern fleben, find alle bis dahin aus 
Ya Acciſe geſaͤllen beftrittene Ausgaben, deren eigente 
lie Beforgung die Kammern fernerhin behalten fols 
ken, anf ein gewiſſes Quantum firiet, welches die 
Sexeral -Accife » Adminiftration monathlich an die 
Krovinzial- Kriegscaffen bezahlen läßt. 


Unter andern waren, unter dem allgemeinen 
Bamen des Acciſeextraordinariums ad militaria ders 
gleichen Ausgaben begriffen, welche zu Holz und 
Sicht auf den Wachen und in den Lazareths, zu Ers 
Bauung und Unterhaltung der Militairgebäude, ald 
Bachen, öffentliche Ställe ıc. zu Boden: und Scheu⸗ 
nenmierhe fir die Eavallerie, verwendet wurden. 
Die Verpflegung ber Armee gefblehet für Rechnung 
ter General» Kriegscaſſe, zum Theil aus den Accifee 
affen, fo weit als deren Gefälle dazu hinreichen und 

durch 





16. ‚1, Bon der Acciſeberfaſſung 


buch bie Etats deſt munt HF, twieniel fie zut Provt 
vol. Kriegscaffe adzufübren baben, 

Die Säge der Aecife,, womit die Woaren 4 
find, faffen füch indeſſen nicht genau beflimmen; fo 


Kr Mangel der San, Ha deren Entüehr, od 
Unentbebrfichteit, beren Berrreißung .. mel 
denn auch die Urfuche it, Daß faft eine ſede Pro 
"Befondere, und von eihander in ben Gasen nerfe 
ne Acciſccariſe bat. Die bey allen Mecjetati 
Ordnungen deodachtete Einthellung iſt folgend 
diejenigen, melde 
1. viel zur Acife bezahlen müffen, tecbiet man y 
die Delicaefen und alle auswärtige und und, 
ehrliche Sachen, 
Die jnm iitefag aebören , find 
„alle gemöhnliche, inländische, — und 
Aswactige unentbehrliche Sacten. 
3. Ganz geringe find angeſch agen⸗ 
alle einlanbifche unentbebrlihe Sachen, uni 
beſſonders die Materlalien, Die man ben ihrer ers 
© fen Einrichtung vorzüglich 'bonifieiren mir. | 


" Yrcife: Sreybeit genießer dad Getreide, als Wei 


y Roggen, Gerfte, Hafer und Mal; in Ion der 
wen Accifeabmintjtration untergebenen Provine 


obL aber einige Derfonen, „013 Die Kirchen and 
ldebiente, auch einige Adeliche, denen die ent 


Eu Andere Sachen Mind an ſich ſeloſt nicht frey, 
richtete 
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Otete Aciſe vergütet wird, wofern fie aicht in 

Anichung ihrer Eremtion firirt find: dad heiße, fie 

— jaͤhrlich etwas gewiſſes and der Acciſe⸗ 
fe. 


Aetiſe· Bonification findet bey allen nach aus 
märts gehenden einheimifchen Fabricaten, fle ſeyn 
md eigenen Landedproducten oder aus eingeganges 
en fremden rohen Materialien zubereitet, flatt. Es 
mmeßen auch dergleichen die Kaufleute, Hofpitäler, 
wifltiche Stiftungen etc. Diefe Bergütigung erſtrecket 
a entweder auf den ganjen Acciſeſatz, oder iſt aut 
if einen Theil deffelben eingefchränkt, wie ed z. B. 
sit den auf die Frankfurter Meffe fommenden Eres 
dſchen Geidenmaaren, welchen vier Procent er⸗ 
fen G, gehalten wird, um deren vorzägfichen 
lag zu deſdedern, und dadurch den Babriten aufe 
‚Ahelfen. 

Acciſe ſtey, auf eine Zeirlang find Coloniſten. 
ach fonffige neue Etabliſſements von Ländereyen, 
katriten, Manufactsrren und Künften sc. Diefer 
jeitraam wird jederzeit in den landesherrlichen Con⸗ 
fionen oder Privilegien beflimmt, um die erfle 
inrichtung „ welche jeberzeis ſchwer iſt, gu erleiche 
tu und ju smterflügen. 

Dierdey if übrigens zu bemerken: daß ber Eins 
ang ler entbebrlichen, überflüßigen und ſolcher 
enden Baaren, die felbft in Bande verfertigt were 
ım, gänzlich verboten ift; auch keine rohe Bateriae 
em aufee Sanbes gelafien werden Bin, weil fonft 


Gßor. Portef.1784.1, St. 
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Fir ns Hergogrbum Vor: und Zinterpom⸗ 
WeTn ifier Acciſetarif vom ı4ten May 1709, und 
We diai: Acciſedirection zu Stet.in. 

Der Kerifetarif für daB 3erzogthum Magdes 
hung, mi Inbegriff der Braffchaft Mannefeld if} 
wm eu December 1769, und die Provinzialdires 
a, mil Den Acciſegerichten zu Magdeburg. 

Dei Särftenthums Zalberftadt und der Graf⸗ 
Nheft Sobenftein Acciſeiarif ıfE vom asfleg Map 
Im, mad die Provinzial Acciſedirection, To wie 
du Krifegeriche zu Halberftadt. 

Der Yuiferarif für Die Stadt Rönigeberg und 
Ale ütrige Städte des Rönigreihe Preußen. fos 
wohlim Rönigsbergfchen als Eisthauenichen De: 
Jaremem, ift vom ıcten April 1769, und tie 
Promi -Icifedirection, nebſt den Acciſegerichten 
bepter Deynements find zu Königsberg und 
Gumbinnen. 

Fa Weſtpreußen iſt die Acciſeeinrichtung im 
Abe 1774 zu Stande gelommen, und die Accifes 
direrion mebft Gerichten find zu Sahrwaſſer und 
Serben. 

In dem forerainen herzogthum Schlefien 
ud der Grafſchaft Glaz find die Acciſedirectionen 
sad Gerichte zu Breslau, Vleiffe und Blogau. 

Die Weftpbälifhen Provinzen fieben unter 
dem Acciſegericht zu Cleve, fonft aber unter den 
Rrieged: und Domainentammern, welche das fixirte 
Dnantum jur Generalacciſe ¶ und Zolladminiſtranon 

82 adfühe 
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Bau tan ſich aus den in diefem Aufſatz genann- 
a Irkarifd annfländlich belehren, in wiefern bie 
„ Wehen; jeder Waare nöthig gefunden iſt, und 
Ierit time umnüse Befchäftigung für Kamerali⸗ 
fa ern, vermittelt einer Tabelle ale Gäge, fo 
Fr iden Srovingen flatt haben, gegen einander 
Aldariren. Es läßt (ih hieraus, bey Renntniß 
Saerfs und Verkehrs jeder Provinz, fehr leicht 
Weil; ob Die Biligfeit zum Grunde liege, op 
Wei Vebl der Provinz dadurch befärdert werde, 
mehfie und da eine Veränderung entweder erhör 
bet der nerringernd von Nugen feyn könne? — 

De Tarif von den Zettels Plombagen: unb 
Eiempelgeldern, welche Mittel die. Acciſeverfaſſung 

Seite, um Defcaudationen vorzubeugen, iſt für 
de gelammne Rönıigl. Lande zu Berlin unterm ıgten 
Januar 1770 puBliciet. 

Roc if i bemerken: daß durch das Königliche 
Eder vom a7ften Funiuß 1769, die did dahin nicht 
sehebene Acciſe von dem Weizen, zu Haus⸗ und 
Tertasfsacken und zum Mehlpandel, wieder herges 
Arkt morben. ie wird unter der Benennung einer 

Hebrikenſteuer eingehoben, und keinesweges jur 
Acciſe berechnet, ſondern durch befondere im jeder 
Exadt angeſetzte Bediente eingenommen, und zu des 
Keaigs eigener Difpofition an die Hof: Staats» Cafs 
ſe abgelieſert. Es iſt aber anf das Weizenmehl nicht 
mache gelegt, als was die tarifmäßige Accife ehedem 
tasen gehoben hat; woben das Publikum noch vier 
Yenmige an vormaligen Umfchüttegeldern für jeden 

83 Scheffel 
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want ober geht, erfcheint fein Schritt, weil 
Sehe Enhogene Knie har, unfefl, und fo wirkfam 
Ward begeigr, ſoͤßt er dennoch eben keinen Ber 
Em Exärte ein. Es iſt fehr leicht, das Ges 
Wa et len Fünglings zu irgend einer Neigung 
Finden, und ſelbſt eine enthuſiaſtiſche Wärme für 
Byab one Beſchaͤftigung in ihm zu erwecken. Prinz 
Bere heintich konnte wahrfcheinlicher Weile, fo 
Inge er nicht mit Schiffen und Geefachenzu (daffen 
Halt, feine befondere Reigung für das Seeleben 
hen, mad warum follte fie bey ihm größer Icon, 
Alles feinen übrigen Brüdern? — Aber fein Ks 
Bilder Barer, der ihn für das Seeweſen beſtimmt 
haut, wandte mit gutem Erfolg die gehörigen Mits 
Won, im Hochachtung für diefen Stand einjufld 
kn, wrinfiner jugentlichen Seele ein Verlanaen 
r 5rändtn, jenen großen Seebelden, die der Nas 
fiea, Dem ix, und Königlichen Familie Ehre ges 
mad haben, nacbjueifern. 


Dein, obgleich die Neigung für dad Geelchen 

alt arfprünglicb und millfübrlich dey dem Prinzen 
mt, ſo war es doch fein wirkſames, muthiges und 
ainlied Betragen, das den König feinen Vater 
debia Frachre, ibm für dieſen gefährlichen und e&re 
velen Stand zu beſtimmen. Wilhelm Heinrich wird 
von feiner Koͤniglichen Mutter vorzüglich gelicht. 
Ein gewiſſes einne bmendes Wefen, Eimplicität, Zus 
metemmenbeit und edle Leutſeligkeit bezeichnete den 
Ningling von feiner früheften Jugent an. 


4 Im 
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ke uteeffimmung ihrer @itten für ihn einges 
wuna; ad nachdem er ein Mitglied feined Schife 
el seien war, fah der Admiral ihm in allen 
Eitaucy, und erlanbte ibm, feiner gefefligen 
Sazeız in Anſehung feiner Geebrüber zu folgen. 
fer mefte dem Prinzen nothmwendig die firenge 
Oecrnie und das trockene Berragen bed Admirais 
Site, mit den muntern Sitten und den glänjens 
des Seflen des Admirals Rowley verglichen, aufs 
Ar Der Admiral verließ eined Mittags das 
ExE, amd fegte einen Subſtituten für ſich, um die 
Send der Tafel zu machen. Der Prinz, der 
er reng laftig geworben war, forderte noch eine 
Serale Bein. Des Admirals Stellvertreter lie 
% ken, aber fügte binzu: ba, wenn fie noch 
Mer tens würden, fo wuͤrden fie alle Prinzen 
werben. — Der Prinz laͤßt fich den Titel Königlie 
be Hoheit ven den gemeinen Geeleuten gefallen; 
aber water den Dfficieren mißfallen ihm alle Cere⸗ 
worin; er fagt, er fen nur ein Prinz am Borb 
au zıcht am Hofe , nnd ficht ed am liebſten, wenn 
dar Pemiral ihn Wilhelm nennet, und die Didfpips 
ma und jungen Lieutenante ed mit ihm auf den 
vertrauten Tom der Seeleute nehmen. Gegen die 
jungen Leute von feinem Alter auf dem Schiffe iſt 
& vorzüglich offenberzig und mitepeilend, und fagt 
fine Wepnung von allen Perfonen, mit uneinges 
Kräuter Frevmürhigkeit; dem Koͤnige und der Koͤ⸗ 
zigian, für welche er eine große Ehrerbicsung hegt, 
dein ausgenommen. n 
85 Das 
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erinenht auer dem Haufe des Admirald Ton 

Sam zıhnen, da er von feiner eiaenen Vrofeſ⸗ 

a sn Don Goleno fühlte das Compument, 

1° wieder Ennliicyen Eoradhe, welce ır lies 

hate, er würde nach Schlietzung des Frietend, 

we, wie er befücchtete, . jest gebrochen, fepn 

age, uch Engeland geben, feiner Majeträr ieıne 

fescteng zu machen, um hoͤchſt denenfelben für 

de Ebre zu banken, bie ſie ihm durch ihren Sohn 
wen. 


WfCap Francois ward dem Prinzen begeanet, 
mem er Wonarch bed Londes wäre, und er 
Dart geheıen, die Parole für die Garniſon zu ges 
ke. — Die Barole, fagte er, if: Cudwig, des 
8% de winügen wird. 


Eine Seide Irrländer, in Spaniſchen Dien ⸗ 
Gen har dep Iirier Belenenbeit um die Erlaubniß dem 
Fey ihre Ebrerbietung zu bejeigen, welches er 
aa mu großen Unwillen ablepnte. 


IL. 
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in (ale Berfaſſung der Monarchien und Rei⸗ 
KR iwEnna und Afen möglich machen. Bis zum 
‚ ka breitete ſich nicht nur die Religion bed 
wverd, fondern au das Reich der Ofmannen 
übe, Aa und Afrita auf. Im Jahr 1453 
een Tiuhamed II. Conſtantinopel mit Sturm: 
m Fi dieſer Zeit zitterten mehr ald einmal Ruß⸗ 
ia, delca, Ungarn, Deflerreih, Böhmen, Mäb⸗ 
wu sad auch wohl ein Theil Deuiſchlands zugleich 
wie Daih und dem Kriegeöheere der Oſmannen. 
Li uf den Belgrader Frieden 1737 blieb diefe 
Sad, mit einiger Abwechſelung fürchterlich. Ind 
ax Mich die Unterflügung der Deutſchen und Pos 
ka gut: bie Hauptſtadt Oeſterreichs 1683 aus dee 
wire Eriahr, von den Oſmannen erobert zu wer⸗ 
ka, yen Die Könige von Ungarn und Böb⸗ 
aur, ad da Befiger der Oeſterreichiſchen Länder 
überbaspt, daen Deutfchland ungemein viel in Ans 
Aber der Hürfe wider die Dfmannen zu danken ; 
m find diefer Unterflügung mehr als einmal die 
Erhaltung ihrer Länder ſchuidig. — 

Der Sriegesflaat der Türken, und wie ſtark 
eientich, nad) der Grundverfaſſung des Reiche, 
bie verſchiedenen Korps der Armee fepm follen, iſt 
miche uugeroiß. Bufinello, ein Mann, dev mic den 
Einrichtungen des Zürkifhen Reichs ziemlich ber 
lanat war, und ald Bothichafter der Nepublit Ve⸗ 
weig in vielen Jahren gute Gelegenpeit hatte, ger 
uam Erfundigungen einzuziehen, giebt in feinen ri⸗ 
(in geuas an: die Oo oder Kammern der Janis 

iſcharen, 


30 I Nochrichten bom Ofhrann- Hei 


fcharen, wie ſtart fie fepaföllens die Anzahl 
Truppen, idelche die Vaſchas ber verfchiedenen Prob 


ben eingehen Provinzen, meide Tymario und ı, 
Säyms genannt ‚werben, und mieniel jeder 
Dannfchaft zu flellen par u. f. w. 
Ich bin auch bieferrvegen dem Bufinello F 
und babe den Etat prefent des'forces turques im’ 
Herrn D, Büfhings Magazin Tb. IL nicht 
Grunde gelegt. Der Berfafer des Etat prefene AR, 
angenlich ein bober Dfficier, welcher im legten Krice 
‚de bey der Nuftfchen Arinee tiber Die Türken diente, 
Di diefer mim wegen der urfprünglichen Verfa 
And der Einrichtung der Turtiſchen Armee meh 
Slauben verbient ald Bufinello, laſſe ih dahin 
geffellt fepm. Burinello batte werigftend bey feis 
nem Tannen Aufenthalt in Confhantinopel gute 
9 ich mit der Kriegeverfaffung der TÜi 
anne zu machen. 
n ein das unorbentflcbe Regiment biefed Staa 
und beſonders die jegine felechte Berfafing | 
dem if iefache, daß man in Mnfepung der Anzabt. 
der jetzt marfchfersigen Truppen mit Gewigheit 
nlchis ſagen Fan. Man muß alfo fucben, der Wahre 
den fo nohe als möglich zu Fommen, Indem Of 
manniſchen Reiche werden Trog des Strauges und 
Schwertes die Befeble des Regenten und: die de⸗ 
ſloſſenen Einrichtungen: des Divans überhaupt 
viel! wertiger beſolgt und id Wert geſtellet, ais in 
Fandern: und das alles um ſo weniger, * 
ei 





| 
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weiter tr oben Beamten und Befeblsbaber in ben 
Yrovimar son der Hauptſtadt entferne find. 
Ser man aber auf die Volksmenge überhaupt 
Bächt, fo kann man folgende Berechnung für ziemms 
69 wahr annehmen. Denn im Oſmanniſchen Hei 
fa jeder Mufelmann, Soldat. Ueberdem zwingt 
au im Fall der Noch die Untertbanen mit Gewalt 
Dayu, und bebe den zehnten auch mwobl ben fechiten 
Sara mit Gewalt and; wie ſolches Muhamed IV. 
im Japr 1674 that *), und in Bofnien und Albas 
zu ih farzer Zeit 50,000 Mann erpreßte. Man 
af wor nicht von unfera Marimen und den Eins 
tittmzen in Deutfchland und dem übrigen Europa 
auf die volitik den Türken ſchluͤßen. Bey den weits 
\iskigen ändern und fo vielen und großen Provins 
‚gen des Bxfherren kommt es im Fall der Noth nicht 
in Betsadt, ob eine Provinz, fo groß wie die kaͤn⸗ 
de des Charfurſten von Gachfen, verödet und ents 
diltert werden. — Rach ſolchen Grundfägen kön» 
nen freplih die chriſtlichen Fuͤrſten nicht bandelnz 
alein ſolcher gewaltfamen Hülfsmittel iſt dad Oſ⸗ 
amifche Reich fähig. — 

Die Armee des Großheren befichet, mie bie 
Truppen anderer Mächte, aus Infanterie, Caval⸗ 
krie und Artilleriften, und aus denjenigen Korps, 
die man zu den letztern gemeiniglich zu zäblen pflegt. 
Die Tavallerie If aber bey den Türkifchen Armeen 
diel zahlreicher als die Infanterie. — Kapikuli 

oder 
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oder Bapsbulferp (Rucchte) nenne man ups 
pen, bie im beftändigem Solde Athen: man-zäbkte, 
‚bierqu. bie Janitfensen, Die sigentlichen Spabisuubn, 
die. Artilleriften. n A 
0 Der Kern der Türkifhen Armee, find 


„der Janitſcharen welche er gegen das Jabr 130 
„errichtete, Auf Anvarben/eines damals in große 
Anfeben ſtebenden Zärkifchen- Dermild (Minds)m, 
melkder als Einfiedler Iebre, wurde ‚Die neu, enzichg 
ete ſtehende Infanterie, Jeng« itſchery, das 
neue Soldaten genannt. ch der erſten Einrich⸗ 
tung follee dieſe Infanterie. aus lauter jungen 
ogenen Leuten befichen, ‚oder aus Leuten, die man, 
jung ibren Eltern weanabm ; und beſonders für d 


ofen Reiengdienft erjog« Da mun die Mufeimänner 


nicht ſo leicht mit Gewalt ibrer Kinder beraubt were, 
den konnten, als die anderm Einmobner und die. 
ü Voͤlter, fo entſtand bie Fabel, daß 
die Janitſcharen aus lauter Chriſtentindern H 
he fohten ; welches in manchem Betracht, und De 
‚fonders alsdeun, wenn alle übermundene Völter 
‚Lehre Mubameds annahmen, wie die Aubaͤnger 
fer Lehre bofften und wünfchten, Unmögl 
Babe iſt es: daß die Oſmannen allemal, da 

der waren, den Eltern ihre Kinder M 


nahmen, und bie * nad) — * 
Ergiehung unter die uſcharen en. ii 
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Ruhamed der vierte im Jahr 1674 mit einmal 
:taufad Criſtliche Knaben, welche er in dem 
Betzuge ees Jabres in den Rußiſchen und Pols 
ulsr Yiteen geraubt hatte, ins Gerail führen, 
mu Jastiseren daraus zu bilden. — Sept aber 
arten de Janitſcharen faft ſaͤmmtlich von den Of⸗ 
Koeea agemorben. Es bieten ſich auch fehr viele 
fponlig an, um in eine der Oda's ober Kammern 
eben eingefchrieden gu werden; weil nicht nur 
iortkeile damit verfnüpfe find, fondern weil dieſes 
arpd überhaupt im großem Anfeben ſtehet: denn der 
Sehen für ficd allemal ſelbſt in eine der Kammern 
chen anfereiben. 

Dei ganze Korps der Janitſcharen iſt in hun ⸗ 
wert gen und ſechzig Oda's oder Rammern eins 
beit, Term jede nach der Gruindeinrichtung aus 
'anfent Köpfen deſteben fol ; fie find aber felsen 700 
Naza Fast, jacft Kaum fünfhundere. Zu Nebenhuns 
at Wonz die Dda gerechnet, würden zufammen 

“0. 113,400 Dann Janitſcharen 
m 

Siervon muß man aber noch viele junge Leute, 
! fd nur wegen der Ehre und megen der Frep⸗ 
tea baten einicbreiben laffen, ferner die Alten und 
Dinften unfäbigen abrechnen; und man wird ber 
qcheit giemiich nabe kommen, menn man den 
nt Mann mwegläft, folglich blieben 102,060 
m. Ben biefen ziehe ich aber noch ab 30,000, 
in Ronflanrinopel und in andern Städten zur 
Tagung, zur Erhaltung der Ruhe und Sicherheit 
Aor. Portef. 1784. 1.58. [3 zuruͤck⸗ 
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zurückbleiben: folglich kann man mit ji 
Sewißheit annehmen, daß 
22060 Mann Janitſe 

mit ins Feld gehen *). 

Der Sold der Janitſcharen ift verſchit 
Rleigt von einem Afper, bed Tages, bis 
nach dem. Verdienft und Alter ; außerdem 
Me noch Reif, Brod und Fleiſch. e 
find ‚die einzigen regelmäßigen bey den Dfmannen 
fie balten gemiffe Ordnungen unter fich, und he 
auch Gefühl für Ehre. Ein Dieb wird unter if 
nicht gelitten. Sie ſeben in großen Gebäuden bei 
fammen, wie mande Truppen in Caſernen, 
müffen nach Art der Deflerreihifcben Soldaten M 


nage zufammen machen. In Conffaneinopel befin) 
den, fich gewöhnlich genen 30,000; die übrigen 

in den Provinzen vertheilt. Ihre Waffen find R 
sen, im Gürtel Piftolen und vortteffliche © 
Bon tactifeben Uebungen wiſſen fie nichts. Gie g 
ben in großen dichten Haufen mit Muth, und o 
air dem Saͤbel in der Fauſt **) auf den Feind I 


”) Ih weiß mobl „daß ich bier von vielen obgehe, 

che den Kriegäfians der Ofmannen beſchtieben habenz) 
allein ich fann mit Orund bie angegebene Anjabl ame 
Te en are 
ins ’ mer 2 
Dann milüper Lruppen far. * —— 
#r) Iudenizreffen ben Stavutſchan im daht zzo geifen 
de Ganitfharen zu soltenmnlen ——— 
ſanietie 
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cin wife ſelten in Dicker Unordnung wieder zurüd, 
aa inne Mann iſt zwar gut geübt im Schießen 
mob unten Feibedübungen, wozu fie auch in Fries 
Weekrimm angehalten werden: allein da fie militais 
Ehe Exhordination fo wenig als die gebräuchlich» 
es Eniationen kennen, fo bilfe ihnen ihre perfön» 
Be Sapferkeit im Felde gegen geübte, flandpafte 
Inpren nichts 
Sea fie von Alter oder Wunden zw fernern 
Vatız untauglich find, fa behalten fie drepzehn 
Ye täglich Zeitlebens, und koͤnnen fich hinbegeben, 
mod ihnen gefällt. Der Gold der Zürfifchen 
rasen wisd gewoͤhnlich alle drey Monarh bezahle; 
Vo hat man Deufpiele, daß bie Janitſcharen dem 
Kur, mean Gelbmangel war, einen vierteljährie 
gen Esd geihenkt haben. Das geſchab aber nur 
alßenn, wenn ber Kaifer die Liebe und das Zus 
ann der Janitſcharen hatte. Ihr General wird 
Yya genennt; es iſt dieſes ein mächtiger Pofien bey 
Yen Disannıen. Unter ihm flehen fämmtlihe Ber 
feblspaber der Kammern, welchen wieder geringere 
fiiere umtergeordnet find. 
Die Artilleriſten find eingetbeilt in Toptſchy 
wo Kumbarahdſchy, Artiderifien und Bombardis 
€ 2 zer 
fenterie an,melche ein heftiges Feuer aus Kanonen und 
Mleisen Gewehr machte; und nur Die ſpaniſchen Keus 
ter, welche die Janitſcharen mit ihren @dbeln nicht 
rainizen konnten, tetteten die Ruſſen. S. Manns 
Feine Leyteäge zur Geſch. Rußlande, Geite 360, 
1 Bremen. 177% 
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* — führen; fo find ihnen die Mehreröfhy 
De Sſerr adſch And Truppen, welche bie Pas 
Ad ud) dem Verbäleniß ibrer Einkünfte een 
af; man tann fie 6cco Mann flarf annebmen. 


die Boftandfchy, weiche in Friedengzeit die Ber 
Midazted Sferay, (Wohnungen des Broßperrn) 
EN ım Felde Die Wache bey den Zelten des Sul⸗ 
und baten, ziehen zuweilen ı2,cco Mann ſtark 
We, 

Syerzu kommt noch die Miliz von Cairo, oter 
du Janitſcharen aus Egypten, 3000 Dann. 


Die Neutereg 
eben) Spabis. Welche wieder zuſommenge · 
Kat had nd, Sä’yms *) und Tymarieten, und 
ben eigentliden Spabis. Die eigentlihen Spas 
bis End 1200 Manır flark, und merden aus der 
Beihscaffe dezaplt. Ihre Löhnung iſt von zwoͤlf 
wer des Tages, und fleigt oft auf 60 dis Bo Aſper, 
ja wohl bis bundert, doch niemals drüser. Ihre 
Safen find ein breiter Eäbel, Piſtolen, auch Cas 
tabiner. 

Die Saͤryms und Tymeriotten find eben fo bes 
waffnet, doch führen viele Yanzen, auch manche aus 
Yhen noch Pfeil und Bogen, Türe Pierde, welche 

€3 ſo 


») Zaim ober Saym bedeutet in Zürlifger Eprache 
ein Lehen. 
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Die Suprfumme der Sä’yms und Tymariot 
wenzußefinellogu » =» 132,054 Dann 
„  #uil aber bie, welche Diarbekir, Damaf 
*, Jin, Tripoli und Aleppo flellen fol, 
Beil wegen Der Entfernung der Hauptflade, theild 
zu Ehwäce ber Regierung in diefen Bouvers 
Ran) weglaffen. 
6x ktragen ’ . » 16,800 Mann. 
Ein 2 os 119,254 Mann. 


ded gehen noch immer viel Freywillige auf eis 
x Reften mie, in Hoffnung dad Lehen eined Ty⸗ 
Barren eder Saͤroms, durch irgend eine tapfere 
Haadurg ich zu verdienen. Einige diefer Leben 
ud aslich, und den alten und zum Dienft un» 
C 4 faͤbi⸗ 


learn echrot und Kern. Die Tuͤrtiſchen Piaſter 
#40 Sure, die eigentlich Grouch oder Toralo ge⸗ 
kant orten, find nur ju 9% Loth fein auegentüngt s 
mb befamnter Maßen legen ſich BicRegenten nicht ges 
Kusfaltige Muͤmen in ihre Gchertanmern, ſie nchs 
mex aud) nicht gern die Ceutribusion der Unterthanen 
in (dtechtem Gelbe. Alſo fan der wohl recht haben, 
velcher den Beutel ju soo Thalern rechnet, und die 
Anmerkung des Herrn Pred. Ludeke im aten Th. feis 
ner Beſchreibung des Tuͤrliſchen Reichs ©. 34 wire 
hiermit beantwortet. 

>73 meiß mohl: daf bie Baflın von Damaſeus uud 
Wiege, nach der eingeführten Ordnung mit 20,000 
Wann Jaritfheren den Vertrad auemachen. Allein 
dieſerwegen kaun man doch nicht auf die Anjaht der 
Truppen aus ihrer Provim ſicher schuen. 


38. 11 Nachrichten vom Ofmann, Reich 


ſo wie überbaups bey der Tuͤrliſchen Armee, ſebr 
aut (ind, und auch ihre Waffen, müſſen fie fich 
felbft anſchoffen und mit ind Feld bringen,  Daflıe 
find. ihnen laut offenen Briefen vom Sultan ſelbſt 
ober vom Statthalter. ber Provinz gewife Ländes 
xchen angewiefen, aus welchen die Tymariotten 
Jährlich von 6000 Ufper did 19,999. jieben; und die 
Sa yms von 20,000 big 100,000 Afper. Hingegen 
find fie auch verpflichtet letztere auf jede 5,000 und 
erſtere auf jebe 3,060 Afper *) Einkünfte, einen Reus 
ter völlig bemaffnet ind Feld zu ſtellen. 

i Die 


=) Ein Afper if eim halber Kreuzer. Die Tuͤrliſchen 
Piafter gelten 40. Paras oder 120 Afper, - Weun 
Here Sulzer in feiner Geſch. des Transalpin. Das 
elens 1. ©. & 56 fat: „bie Tare von einem Schaaf 
ig Para oder 6 Mengen,“ fo IR der Ufper, dem 
der Para hat 3 Afper, ein balber Kreuzer, und der 
‚Diafter ein Gulden. Wie auch Herr Sulzer ©. 5a 
fast: mdas (hönfte Paar Ochſen habe ich in der Wals 
Tadjep für 20 Gulden „oder Löwen, verfaufen ſehen. 
Auch Here Bjöunftäbl im 6. B. feiner Briefe ©. zu 
zedhnet 5 Piafer pu 3 Rihlr. 8 Gr. , oder den Piafter 
au 16 Or. Allein in Konftantinonel find and hollan⸗ 
diſche Loͤwenthaler, oder Aslani, die fechzig Para 
gelten, ſeht Äbtih. Und ich bim gan geneigt zu olaus 
ben: daß ben Sablungen in die Schatlammer des 
‚Grefßerrn, und ben Eontributionsdezahlungen, weun 
won Beuteln die Mede it, allemal Beutel von soo 
dlani oder Bollaͤndiſchen Loͤwenthalern zu rechnen 
Mind. Die von den Türken ausgeprägte Muͤme ik 
Folds 
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Die Hauptfumme der Sä’yme und Tymariot⸗ 
sen nimmt Bufindlo zu +» » 132,054 Dana 
en. Ich will aber die, welche Diarbelir, Damafs 
aus *), din, Tripoli und Aleppo flellen fol, 
theils wegen Der Entfernung der Hauptflade, theild 
wegen Schwäche der Regierung in diefen Souver⸗ 
nementd weglaffen. 

Sie betragen + “0 16,800 Mann. 
Es bleiben eo2 00 0. 113,254 Mann. 


Doch gehen noch immer viel Freywillige auf ei» 
gem Koflen mit, in Hoffnung das kehen eines Typs 
warierten oder Sä’gmö, durch irgend eine tapfere 
Seuttung ich zu verdienen. Einige diefer Lehen 
I ach erblich, und den alten und zum Burn 

&4 ie 


fhleht in Schtot und Kern. Die Tärliichen Piaker 
m 40 Yara, die eisentli) Grouch oder Toralo ge⸗ 
Baunt werden, find nur zu 3) Loth fein ausgemüngt 
und befannter Maßen legen fich die Regenten nicht ges 
ricdaltige Mümen in ihre Schatzlammem, fie neb⸗ 
men auch nicht gern die Coutribution dev Unterthanen 
in (Gtechtem Gelbe. Alfo fan der wohl recht baden, 
weldger den Beutel iu soo Thalern rechnet, und bie 
Anmerkung des Herrn Pred. Lüdeke im aten Th. ſel⸗ 
wer Veſchreibung bes Tuͤrliſchen Reihe S. 24 wire 
hiermit beantwortet. 

Iqh weiß wohl: daß die Baſſen von Damafcus nud 
Mieppo, nach der eingeführten Ordnung mit 20,000 
Denn Janit ſcharen den Bertrad ausmachen. Alten 
Diefermegen kaun man doch nicht auf die Amahl der 
Truppen aus Ihrer Provinz fiher rechnen. 
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* gig Amer oder 
wg gresiet- . 

Beriofer des Prat grefentdes forcet Tut. 
wm aiigen red irsingfhen asgazin 
mund ie aptnlv \ artuld) Zruvpens 
zig die Grünes dad Dima aſchen Keichs de 

co font derlelbe 08 ot der 
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Artillerie. % 
Carıföy und En die mir zu Felde ges 
3 Ka 1 mi — —— 
a li 
ha J Hr “ Haufe oder In dem 


Spabis >» 12,000M. ' 
Säymsumd Tymariotten =; ». 115,254 — 
Dſchiebehdſchy 8000 
Seghbahn 4000 — 


— 4.7 a . 
ie Miiadſchy laſſe ich billig weg. 


Jufanterle 
Envallerie 
Arrillerie 


EIERN EG 

die wirklich ind Geld yiehen- — 
Ich Kann mich nieht überreden: daß ich wider 
die Waprfcheinlichfeit geſahn babe; ich din dlelmehe 

überzeugt, daß ich bey eingen Korps eine flärkere 

Argahl hatte im Rechnung bringen koͤnnen. Die 

obige 


Die Hltfe, welche der, Tatar / Chan fonft dem Großr 


here gu Leinen ſchuldig mar, bIelbe jegt mer. Er 
war verpflichtet zur Zeit bes Krieges mit 60,000 Man. 
"and wenn der @toßherr felbit mis um Belde gieng, mit 

100,000 Rranın dad Rürkifche Heer 10 verfärten. 
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See Anzahl fireitet auch nicht im geringfien mie 
ke3ahl der Einwohner des ungeheuren Tuͤrkiſchen 
Sand, mo überdem der Goldarenfland nicht nur 
kipure oder Zugang zu allen hohen Bebienungen 
wEwsate, fondern auch der einzige geehrte Stand 
Kleber den Ulemas.) In manchen Provinzen 
und fafk jeder Einwohner Soldat, 5 


Dirfe große Anzahl Köpfe find aber im Felde, 
Aa einem Kriege eben nicht fürchterlich. Im 
if und dep der Bertheidigung wiſſen fie nichts 
m Difpofition und gegenfeitiger Unterflügung. 
Iktın wird faſt immer auf den erften unglück⸗ 
a Sdlag, die Arınce ungemein zuſammenſchmel · 
ı We wie im Gegeneheil, wenn fie Gluͤck ha⸗ 
du, u Ynzapl täglich zunimmt. Ein wider die 

Oſman⸗ 


Gemmer 1774 wollten bie Tuͤrkiſchen Truppen, 
Wirnders Die Aſiatiſchen, gar nicht mehr wider die 
Ssien’fechten. Am aofen Junius gieng die Armee 
bes Reis Efiendi, welcher mit 40,000 Mann den Ges 
æxalen Kamendfoy und Suwarow entgegen gegangen 
mr, ehe einen Schuß ju thun, aus einander uud 
nahm die Flucht. Dad geme Lager und viele fhäne 
Kanonen fielen den Nuffen In die Hände. Diefe Wis 
terſpentisen vermehrten id, und famen gegen 70,000 
Dann art dep Konftantinopel an. Alles Bitten, Dix 
freien und Geld mar vergebens, die Miuifer fahen 
ĩch gemätbiget, diefen zügelofen Haufen Schiffe un 
serfhaffen, um ihn nach Afien überuferen. ©. bie 
ueuehen Weltbegebendeiten im Broßen, 5. Th. &.205. 
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| Artillerie. 6 1 
Pe ee die mia ee a 
* laſſe ai wön taufeib * * — 
1 den 
Er gu Haufe oder 4 


* Cavalletie. 
PR 1 3 
Säpms und Ipmariotten =: =. 115.254 — | 
Dſchiebebdſch > + "118,000, — | 
Segbbabn . “ 400 ⸗ 


Bet 5 * #. 10,009 — 
‚Die miriadſchy laſſe ich billig weg. 
⁊ 150.254 M. 
uebeihaurt al R 
Sufonterie . “ EM, 
Cavallerie 159254. 
Yerilerie . .. ‚g000 — 
og. 
Die wisttic ins Feld hieben. ee, 


Igd kann mich nicht überreden: daß ich wider 
die Waprefcbeinlichkeit gejäbte Habe; ich tin dielmehr 
Überjeugt, daß ich bey einigen Korps eine flärfere 
ıAngohl hätte in Nechnung bringen können. Die 

obige 


*) Die Hilfe, welche ber, Tatars Chan font dem Braße 
bherrn gi leiſſen fhulbig mar, bleibe jent me. Er 
ar versflihtet iur Zeit des Krieges mit 60,000 Mann 
und wer der Grocherr felßft mit ın Felde gieng, mit 
100,000 Maut das Türfiihe Heer zu verärten. 
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ige Anzahl Areitet auch nicht im geringfien mis 


im Seeete, fondern auch der einzige geehete Staub 
B.(Nafre den Miemad.) In manchen Propfen 
Bund fafk jeder Einwopner Goldar E 


Diefe große Amabl Köpfe And aber im Beide, 

F dm in einem Nriege ehem nicht fürchterlich. Sam’ 

[ Wpif uud bey der Berrheibigung miffen Be.nict6 

fon Dippofktion und gegenfeitiger Unterftügung. 

Ucbetem wird faſt immer auf den erfien ungläce 

Wen Solag die Armee ungemein jufommenfchmel- 

1% p wie im Gegentheil, wenn fie Slͤc dar . 

ba, Bar Aczahl täglich zunimmt. Ein wider die 
Dfmap . 


9 I Gommier 1774 weiten bie Türkiihen Cruygen, 
Iefenders bie Aſiatiſchen, gar nicht mehr wider Die 

Sufen’fechten. Am soken Junins sieng die Urmee 

des Reis Efiendi, welcher mit 40,000 Bann ben Ges 

ueralem Pamenston uud Sawarow entgegen gegangen 
mar, ohne einen Schub zw than, aus einander aud 
nahen Die Flucht. Das same Lager und viele (ddne 
Bananen fielen den Muffen In bie Hände. Diefe Eis 
vermehrten fi, und Bamen gege8 70,000 

Dann Kart bey Konfantinäpel an. Alles Citten, Biss 
redyen und Geld mar vergebens, die Minifer fehen 
54 genäthiger, dieſen zͤcelloſen Haufen Schitte ım 
serfhhaffen, usa ihn vach Aflen überuferen. ©. hie 
aruehen Weisbegebeuheiten im Großen, 5. Th. &: 205 


44 18 Nacrichten vom Oſmann Neich 

‚Dfmannen kommandirender General hat alſo voſ 
'zinlieb dabin zu feben: daß ihm der erſte Schie 
gelingt. — Ich will noch einige aflgemeine Unmel 
Aungen, die Türkifche Armee berreffend, bevfügen, | 


"Die Fürkifehe Meiner if immer mit einem €) 
ſtauntichen Trof beſchwert. Ihre Einricht 
Bringen es fo mit ſich· Jeder Paſcha nimmt zı 
dis drephunders Pferde mit ins Feld. Vou den J 
nitſcharen haben immer jehn Dann ein Paskpferd 4 
ihrem ‚Berätbe und einen Knecht der zugfeich ih 
Roc iſt; und jede zwanzig Mann haben noch-el 
Kameel, welches zwey Zelte, zwey grobe Felddecke / 
nwed Kochteſſel, Thee> und Koffeetannen und eine 
Waſſerſchlauch tragt. InErmangelung der Kama) 
le mürfen Wagen. berbey gefchaft werden. Die Spi 
‚Pi haben ebenfald eine Menge Bagagepferde. Di 
erwogen geben fie auch nicht gern früh ins Felt 
‚weit fie bey der Menge don Pferden nothiwendig gri 
Ind Futter brauchen. 


Die Mufelmänner find fonft gewohnt im Apri 
oder auch erſt im May ing Feld zu rücken; und h 
"Detober nach Haufe zu geben. Dieſes ſt befonder 
von den Aſiatiſchen Truppen zu verſtehen, meld 
fo wenig als ibre- Pferde an ein raubes Elima 9 
wohnt ſind. Im Jabr 1769 mußte der Großvegii 
⸗us dieſer Urſache Choczim verlaffen; und im Bir 
"ter von 1773 zu 1774 and fich derfelbe alle exrfinı 
liche Mühe die —— bepfammen zw — 

“ale 







mb Sol Der ergennauit Deich. 45° 


Yee) en: daß bie Türten au viel 3 
Mintche führen. Glenbwürbige Dfficiere, Die 
‚Ayten Rufen dem Ichten Türkenkriege beugewohnt, 
Wim, ergäbien: daß Bilweilen vierzig bie. — 
Tate dem Sürliichen Lager gelommen, dc auf. 
ie bi wand ber jerfizeuct, und maß fie an 
Melın, niebergeriffen und jerjleifcht, und Die @e« 
sh wilden den Rufiſchen und Tuͤrkiſchen Lager 
" Wie gemacht haben, Daß, wenn man auch 
Van ven fürken nichts au befürchten gehabt ‚bitte, 
Beukdyvorg der Hunde wegen, nicht genug in Acht 
uhune konnte. Es hat amd mancher Ruffe auf 
Nik St fein Beben verlohren. — Diefe Hunde fols 
s ge bee Zweifel ihren Herres, welches oft Birthe 
Ab, aus den Provinzen nach. 
Die Verpflegung der Armee macht den be 
' Her Befehlöpabern oft val Bdrge, weil einri 
der Wangel allemal Enipdeung der Truppen nach 
ı Mb Behr. Die Janitfiparen werlangen täglich. ie 
mu Beiß, Fieiſch, Dei oder Butter, und was das 


"19 Mpeobung bee ha Achoer and ber Türken, mt. 
; Kuplern, 00.5, Carla run au aus 









43. IV Anerdoten, die Vermaͤhlung ı 


jeffinn nähere und zuverläßige Nachrichten einziehen 
au laſſen. 1 *8 
Der Oberſte von Green, der im Deutichland 

bey der alllirten Armee im fiebenjäbrigen Kriege gee 
handen, und in Deuricbland, befannt war, wurde 
u dieſer gebeimen Verrichtung erwäblt. Er iſt ein 
Scoitlander von Geburt, + ein Anverwandter des 
‚Grafen Dure, und ein Mann von vielen Talenten, 
der ein. ſcharfes Auge und gute Welttennenif bar, 
Er gieng alſo gang in der Stille aus Engeland, und 
nabın bloß ein Schreiben, von der Pringeifinn von | 
Wales, der Mutter des Königs mit, welches ſie an 
die Mutter der Prinjeffinn, Sophia Charlotta, ers 
geben lletz, da bepde hohe Perſonen mit einander in 
ihrer Jugend wicht nur eine Freundſchaft unterbal⸗ 
sen batten, ſondern auch wit einander verwandt mas 
ren: denn bie Veingeflun non Waled war aus bem 
Haufe Sachfen- Gotha, und die verwirtiwere Her⸗ 
joglun zu Mectlenburg aus Sachen: Hilburghauſen. 
Zu Hannover erhielt ber Oderſte von Breen, von, 
dem Minifer, von, Müncobaufen, - gleichfalls sin 
Schreiben an die Mutter der Prinzeffinn, 

Von Hannover reiſete der Oberſte von Green in 
einer febfechten Porchaife, unser dem Namen eines 
Engliſche n Doctors, nach Neuſtrelitz ab, woſelbſt 
er im Junius 1761 ankam. Hier erfubr ex, daf die 
verwitiwete Herjoginn febr gefährlich Frank war, 
und, daß der Zutritt bey derſelden für einen Fremden, 
jett gar micpe möglich fen. Der Oberſie —2 


un 








kerStöniginn von Großbr. betreffend. 45. 


din feinem Quartier gam flille; Befah Die Grade, 
Si Herggliche Reſidenbaus ıc. und äußerte gegen 
age Hefbediente, Daß er ein Englifcher Arze ſep, 
= mobl wünfce: die Durchlauchtigfie Frau Hero 
pres ju ſehen, weil er vieleicht derfelben bey ihe 
m Rtanfbeit nüglich fevn könnte. Man erwiederte 
Wmater: fich nar nicht an bemühen , weil die Hero 
Pet (hen won fehr berühmten und anfehnlichen 
Yrzen bedient würde. Er gieng indeffen ju dem 
malen Dberbofmarfdjal von Zefterfieht, und 
Werbelte beu felbigem die Anerbierung feines 

Dierk, der ihn aber ald einen ganz fremden Mens 

Ren, ten er für einen Eharletan hielt, ganz zu⸗ 

23 

Dar Englifche Doctor ließ fich aber nicht gleich 

Mita, er drang mieberholentlich in den Herrn 
ser zeſterdebt, der Herzoginn mwenigfiens faogen zu 
\afen, Daß rin Engliſcher Arjt da wäre, und die 
Geste haben wollte -— umd endlih — müßte — 
die Aerjoginn zu fehen. Mit dem größten Wider 
wißea mußre endlich der Herr von Zefterfleht nach⸗ 
seen, und ber Doctor folgte demielben ganz deeift 
du jur Untichamber der Herjoginn. 

Nachdem der Herr von Zeflerfleht durch die Hofs 
ame von Gelßer von der Herzoginn Erlaubniß er» 
Wilten, ind Kranfenjimmer treten zu dürfen, und 
Am binein trat, fo folgte ihm der Dberfle von 
deeen ohne weitere Erlaubnißz; trat vor das Kran ⸗ 
tabette der Herzoginn und überreichte derfelben, mi 

biſtor. Portef. 1784 1. Si. O einer 












43. 1VEAneebe 
aeffinn nabere und. a 
au laſſen. 

Der Öberfte wc 
bey der-afiüingen Arı 
fianden, und in’Dı 
au Dierer geheimen 2 
Schottlander vom € 
Grafen Buge, und 
der ein feharfed An 
Er gieng,alfo-ganji 
nabm bioß ein Sch 
Wales, der Mutter.| 
die Mutter der Prinz 
geben ließ, da beyde 
ihrer Jagend wicht r 


le Cheicinn Su Großbr. detceffe nd. gu. 


Overcier gan files’ deſad die Se⸗de⸗ 
Herpgliche Nendenbaus c. and Auferte gegen 
Oefotbitete, daß cr cin Enälifider Nrze fig; 
wohl wüefehr: die Durchlauchrigfle Scan Ders 
iu feben, weil er vieleicht berfäiben bey übe 
wügti feyn könne Man erwiederte 

1 Waltz: Gh get wlOt zu kemiben weil’ die her⸗ 
5 beripmren ud . 


„Der ih aber aid einen ganz frmben Mens 
& für einen Eparteran Die, gang m 


Yu Englifcye Doctor lich ſich aber ide aleich 
Mies, er Drang wiederholentlich In den derru 
Wu äerjeht, Der Derjogiun wenigfens fagen ai 
Wal, Daß ein Engliſcher Axit da waͤre, und bie 

— und endlih — müßte — 


len mußre endlich der Herr von Zeſterfleht ne 
, ud Ber Doctor folgte demſelben gang beit 
er Barichamıber der Herzoginn: 
S gaggdrım der Here von Zellerſlebt durch die Hol 
Iume won Gelger von der Derzoginn Exlanbnif er- 
„im Krantenjimmer treten zu dürfen, und 
len binein trat, fo folgte ihm der Oderſte von 
* Green ohme weitere Erlonbniß; trat dot das Ktai 
Wakette Der Derzoginn umd-überteltpte derfetben, \ 
Bor. Portef. 1784 1. Si. ‚„» einer 
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din feinem Dwartier gam fliße; Befap Die Grade, 
wi Herjegliche Reffdenzbaus zc. und äußerte gegen 
ie Hefdediente, daß er ein Englifcher Arzt fep, 
E mobl wünfche: bie Durchlauchtigſte Frau Hero 
Pisa ja ſehen, weil er vieleicht derſelben bey Ihe 
diantdeit nüglich feyn könnte. Man erwiederte 
Wmase: fich gar nicht gm bemühen , weil die Hero 
en kom won ſehr berühmten und anfehnlichen 
rg bediene würde. Gr gieng indeffen gu dem 
\emdigen Oberhofssarfchaß von Zefterfieht, und 
werdeire ben felbigem die Anerbierung feines 
Dede, der ihn aber ald einen ganz fremden Mens 
Ra, ten er für einen Charletan hielt, ganz zus 
id af 
Da Englifche Doctor ließ ſich aber nicht gleich 
auãn, er drang mieberholentlich in den Herru 
wer jeterücht,, der Herzoginn mwenigflens fogen zu 
Wfen, daß ein Engliſcher Arjt da wäre, und bie 
Gast hoben wollte -— umd endlich — müßte — 
Dit Sergoainn zu fehen. Mit dem größten Widers 
wila mußre endlich der Herr von Zefterflebt nach⸗ 
sea, und ber Doctor folgte demielben ganz dteiſt 
ja Antichamber der Herzoginn. 


Nachdem der Herr von Zeflerfleht durch bie Hofe 
ame von Seltzer von der Herjoginn Erlaubniß er» 
Ielten, ind Kranfenzimmer ereten zu dürfen, und 
en binein trat, fo folgte ihm der Dberfle von 
Ireen ohne meirere Erlanbniß; trat vor das Krans 
Iabette der Derjoginn und überreichte derfeiben, mit 

diſtor. Portef. 1784 1. Si. O einer 
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deffinn nähere und zuverläßige Nachrichten einziehen , 
au laſſen. i r 

+», Der Oberſte von Green, der in Deut 

dep der ahiterem Armet im fiebenjährigen Kriege. nes 
fanden, und im Deutſchland befannt war, wurde \ 
zu dieſer geheimen Verrichtung erwaͤblt. Er iſt eim 
Saottlander von Geburt, ein Anverwandter des 
Graſen Bute, und ein Mann von vielen Talenten. 
der ein ſcharfes Auge und gute Welttenntnig bat, | 
Er-gieng,alio. gang, in der Gtifle aus Engeland, und 
nebur dioß ein Schreiben, von der Prinzeffinn von 
Walch, der Mutter ded Königs mit, welches fie.am 
die Murten der Prinjefinn, Sopbia Cbarlorta, ers 
gehen letz, da bepde hohe Perfonen mit einander in. 
iprer Jugend wicht nur, eine Freundſchaft unserbals 
ten. batten, ſondern auch wit einander verwandt wa · 
ren: denn die Veinzeſſinn von Wales war aus dem 
Haufe Sachfen- Goiha, und die verrirswere Her 
jogton zu Mectlenburg aus Sachfen- Hilburghauſen. 
In Hannover erbieit ber Dberfle von Green, vom 
dem Minifter von Müncpbaufen, gleichfalls ein | 
Schreiben an die Mutter. der Primeflinn, 

Bon Hannover reifete der Dberfle von Green im 
einer feblechten Porchaife, unter dem Namen eines | 
Engliſchen Doctors, nach Neuftrclig ob, woſelbſt 
‚er im Junius 1761 ankam. Hier erfubr er, daß die 
verwitswere Herzoginn fehr gefährlich. Frank mar, 
und, daß der Zutritt bey berfelben für einen Sremden 


iss gs nice mögli fo: Der Obrfle Pie &6 
A Y alfo' 
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in feinem Quartier ganz flille; befah die Grade, 
wi Herzeglicbe Refldenjbauß ıc. und äußerte gegen 

ge Hefeediente, daß er ein Englifcher Arzı fep, 
U} Ba wünfche: die Durchlauchtigfie Frau Hers 
Ins iu ſehen, weil er vielleicht derfelben bey ih ⸗ 
im Krankheit nũtzlich feyn könnte. Man erwiederte 
Ümeter: fich nar nicht ju bemühen, weil die Hero 
Pam (don won fehr berühmten und anfehnlichen 
Yazın bedient würde. Er gieng indeffen an dem 
\amdigen Oberhofmarſchal von Zefterfieht, und 
Werfelte ben felbigem die Anerbietung feines 
Var, der ihn aber ald einen ganz fremden Men⸗ 
Ras, ten er für einen Cparletan hielt, ganz zus 
nf 

Ba Englifche Doctor ließ fich aber nicht gleich 
chanan, er Drang mieberhofentlich in den Herru 
wer jeterüehr,, der Herzoginn menigflens fogen zu 
\efen, Daß ein Engliſcher Arjt da wäre, und bie 

Gnade haben wollte -— und endlid — müßte — 
Die dergoginn zu fehen. Mit dem größten Wider 
willen mußte endlich der Herr von Zeſterfleht nach⸗ 
sehen, und der Doctor folgte demſelben ganz dteiſt 
id jur Antichamber der Herzoginn. 

Nachdem der Herr von Zeſterfleht durch die Hofe 
tume von Gelßer von ber Herzoginn Erlaubniß ero 
Weiten, ind Krankenzimmer treten zu dürfen, und 
a binein trat, fo folgte ihm der Dberfle von 
Wreen ohne meirere Erlanbniß; trat vor dad Kran. 
Inbetre der Herzoginn und überreichte derſelden, mi 

biſtor. Portef. 1784 1. Si. O einer 
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einer kurzen Verbeugung die zwey, im Anfong ger 
nanute, Schreiben, und begab ſich darauf ſoſort 
aug demSchloffe nach feinem Duantier in ber Etat, 
Der Hert von Zeſterfleht, der ohnehin der ernftbafe 
tefte Mann mar, hielt diefen Auftriit des Doctor 
für böchft infolent, und fahe ihm für einen Avan⸗ 
dusier an. ut ne 
Juywiſchen öffnete bie Herzoginn die zwey Di 
fe,.umd gab felbige nachher den Heren von Zeſſet 
Tepe, ald erftem Minifter am Gtrelisfeben Hofe, zu 

‚ Tefen. Diefer ader war ſo aufgebracht, und ber Un 
trag war ihm fo unglaublich, daß cr von dem Dis 
tor Green iebrigfie Idee faßte, und ſehr ges 
neigt war, ihn für einen Beerüger zu haften. Di 
Hergoginn ſagte ibın aber: fie enne die Handich: 
der Preinzeffinn von Wales noch von ibrer Jugend 
‚ber, da fie mie ihr als Pringefiinn von Sachfe 

* "Gotha correfponbirt, hätte. Allein der, alte He 
von Sefterflebt bielt den Brief für untergefcoben 
und verabſcheute die Perfon und das Betragen bi 
Doctors, von welchem man ſich nicht bintergeb: 
Jaffen müßte; ‚denn, er wiſſe aus Erfahrung, m 
‚für Avantüren in ber Welt gefpiele wirden, — E 
unglaublich war biefem alten ehrlichen aber auch 
‚genfinnigen Minifter diefe ganze Erfeheinung, 

Inzwifchen wurde der jegige-Beheimeraeh Geiz 
Strelltz, der vormals ald Secretair bey dem, M 

‚nifter von Muͤnchbauſen in Hannover geſtanden, 
ri gerufen und befraget, ob cr bie Hand dei 
Tas & Din 
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nöd dom dem Diner non MR 
eben fep; er fuchte ihin Gugleih Se: 
ven: daß es ja nichts unmögliches 
von Engeland auf die Prim 

8 einem guten altfürfik 

fehier Bermählang Far 


ı. 60 voller Zweifel indeffen der alte Herr won - 
biefer..außeronbentlichen Begeben· 
er A dennoch geamumgen, auf 
—— Serpegs, und der derjogiua 
Kan Mutter eine‘ andere Wufführung anzunehmen, 
v mb den Englifcben Doctor, mit der Herzoglichen 
. Änsipoge zum Abendeſſen nach dem Schioſſe abholen 
Rieffen, uud Dems frerjoge uud ber übrigen deris 
— vorzuſteilen. 
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‚Hier fahe der Oberſte vom Green die P 
Sophia Charlorta zum erflenmal, welcher die AB 
ficht feines Daſeyns gang unbelannt-war. In 
Dolge fpeifete det Oberſte von Green täglich bey H 
und unterbiele ſich mit der Pringeſſinn Sophia Chat 
Totta, welcher er endlich die Abſicht feiner Reiſt 
entdeekte. 


Der Dberfle von Breen erfunbigte fich auf? fo 
fältigfte nach dem Geſundbeitszuſtande der Vrinze 
finn, und (parte dieſerhalb Feine Geſchente bey Pays 
fonen von mittlerer Gattung, welche ganz nabe um 
bie Prinzeffinn zur Bedienung waren. Als er ſich 
zu feiner Beruhigung bavon überzeugt, und auch dem 

moraliſchen Character der Prinzeſſinn genau beobe 
ahter hatte, bey welcher er durchaus ein. fan 
liebreiches und einmehmended Betragen enidectre; fi 
entwarf er fomopl das moraliſche als Lörpe: 
Portrait von ihr, fo vollfommen, daß die Pri 
fin genau getroffen war. Er batte fogar bemerkt: 
daß an der zechtem Geite des Kopfs die Haare eim 
wenig mehr nach dem Gefichre eingewachſen waren, 
als an der linken Geite, welches noch keiner = 
den Steeligiichen Hofleuten deobachtet hatte, 
es ſaſt unmerklich war. 


Diefe genaue Schilderung theilte ex ber drimen 
Firm ſelbſt mit; und ſagte ihr: daß er fie feinem Rs 
aige zugefihiste pabe, 


Georg 








Ne &hmiginn bon @roßr.Betrefienb, 5 


„Georg ber Dritte wählte bie Sringefliun; unb 
Ingerhk Eommende Courier Brachte dem 


Im gebe Sour der Primeffinn einhändigte; und 
Wh valeſaag deffelben wurde die Pringeffinn So⸗ 
Flle (daiotta ald Braut des Rönigs.von Gros· 
Iniktanaina, durch ben Oberſten von Green declarirt, 
mb kerfelben won ihen zuerſt offentlich die Honneurs, 
ben wach Engliſcher Etitetie, bezeiget, und Ihro 
bae genannt. 

Ba der feverlichen Anwerbung und Abholung det 
Yiszefünn wurde der Graf Harcourt als Ambaſſa⸗ 
har vom Könige nach Reuftrelig gefandt, und des 
Westral Anfon gieng mit vier RriegsTchiffen nach 
Grade, um von da die Königliche Braut nach Son: 
en zu bringen. — — J 

Die Vrinjeſſinn reifete hierauf In der Mitte des 
Wgußs 1761 von Neuſtrelit ab nach Stade. Der 
Waf von Harcourt, ber Dberfle von Ereen, und 

e D 3 doer 


Pre 





ife von Streig ar ein beftlg 

, welhed auf dem Wege nach Mitt 
nabe am Bege; ben bie Vringeſſian pafirte, in: eine 
—— einſchlug und denſelben anzüı 
In Stade fand Die Vringeſſinn die Ducheſ 
Pe Damen, und w 
ſchon geſagt den Admiral Anſon zu ihrem Empfat 
ge und Begleitung nach London.‘ Die Pringeſſta 
botte auf Ihrer Fahrt, von Stade nach Londom, ein 
ſehr ſtürmiſche See %); fo daß fie über viergebn Ti 
ge auf diefer Faber zubrachte, dennoch aber nid 
das geringfle Zeichen einer, fonft gewoͤhnlichen, Ge 

krantheit verfpärte, r 

Sie fangte endlich den ııten September des g 
— Jabres des. Abends in London an, und & 

wirkliche Vermählung wurde fogleich vollgogen, 
Wer tkann in dieſer kurzen Erzäblung die We 
ber beſondern Vorſehung verkennen? — Ua 
se heard meh 
* Unia Aelimme Borbedentugent wird manch Mei 
#4 leuburgifhes; Mürtergen gedacht —— und do 

feige die zidauchte Ehe daran. 
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wie, de biefe Königliche Ehe, wie allgemein be» 
kant, fo vergnügt und zufrieden geführt wird, daß 
Wefeft obne Beufiel in Europa ifl; wovon die wie 
kan Königlichen Kinder die beſten Beweiſe find. — 
Die Hniginn wird von den Engeländern ſaſt anges 
Wert, md ihre außerordentliche Tugenden, ihr gnä« 
dice⸗ —* einehmendes Betragen, verdienen dieſes 
mu Reh. — 


— — —— — 
V. 


Eines von dem Verluſt der Provinz Vier 
gaite im legten Kriege. 








Ars dem Englifhen, mit Anmerkungen. 


[2 vorigen Jahrgange haben wir Geite 135. im 
Äebenten Stůck, den Verluft an Einwohnern 
angegeben, melden Nordamerifa in dem Icgten 
Rrege gelitten bat. Hier wollen wir den Verlus 
aneigen, weicher die Provinz Dirginien allein traf, 
Das vorzůglichſte Product derſelben iſt Tobak. 
Laut den öffentlichen Büchern war der jährliche 
Ertrag des Tobaks in Virginien im Jahr 
3773 er Drhofe 136,500 > 
IL: U — 139,500 
D 4 775 


| 
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% 
Nimmt m : min noch auf den Verluſt Ruͤccſich⸗ 
welchen die Einwohner Virginiens durch die Eı 
ſchen baben/ die manche Pabı 
giniſchen Tobak aufbrachten; fo kann man mit Gi 
Werheit annehmen: daß Virginien in den letzte 
sahen des Keieged, mebr als bie Hälfte ihres eh⸗ 
maligen Ertrag, jährlich perlohren hat, — 
Man kann auch aus der. ‚vörfiehenden Lifte di 
Michtiakeit ded Tobalbaues erfeben, und den gre 
fen Vortheil, den Virginien von diefer Pflanze zü 
ber. Und dem 'obnerachtet find es noch nicht vi 
über hundert und funfjig Jahr, dag Eugelaͤnd 
bier biefe Pflanze bauen; und überhaupt find | 
böchftend zweybundert und funfjin Fabr, daf di 
Tobotsrauchen und befannt ift. Als Jacob Larti 
im Jahr 1534 auf Befehl des Franzöfifchen Hof 
zu neuen Entdeckungen nach Nordamerika. ſeegeb 
erſtaunte er febr, ald er am Lorenzfluß die Witt 
abe, wie fie den Dampf eines dürren Krauts a 
Mund und Nofeiftiefen. Wahrſcheintich drauchı 
bie erfien Denfchen dieſes unferer Natur wiberlii 
Mittel, zuerſt aus Noth, um die unzähligen Erbivi 
' 


im letzten Kriegen 57 
Rüden und fliegenden Ungelleſer von ſich 
= 


fahr 1616 fierigen bie Kofeniften im Birgir 
R an, Tebat zu pflanzen. Zu ber Seit war 
iropa fon fehr durch bie Portitgiefen und 
befonnt geworden, und Engeland ver⸗ 
jährlich für 60,060 Pfund Grerling, wel 
nen zog. Allein Jacob der Erſte mar ein 
Feind bed Tobats, Er verbot ben Anbau 
ange im Engeland, damit der Boden nicht 
m fo fbädlichen Kraut entmeiher würde; 
fogar eine Schrift wider" ben Fobak bet» 
lach viele im Parlament waren wider den 
ed Tobats: und die Virginiſche Regierung 
m machte ein Geſetz; nach welchem bep kuͤnf ⸗ 
wen kandesverlethungen iu Birainien;” der 
xnthuͤmer verfprechen mußte, Beinen Tobak 
ven. 2 
allen dieſen großen Hinderrifien' nahın ber 
3. Tobals in Virginien doch zu md Rbon 
rrrat der Tobak in dieſer Previnz, im Han⸗ 
Stelle der Minze. In den Jahren 1619 
so wurden, um bey den neuen Koloniſten die 
Mt nach Ihrem Murterlonde ju verringern, 
au ihre neue Wobnoͤrter zu vinden, hundert 
fat junge unbefholtene Wadgen aus Enge · 
¶ Virginien gefühet: bennander Den :nieken 
‚geland bieber: gebrachten Kaloniſtn, Hattch 
} dahin nur vn Beer befunden. Die 
h 5 
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den Koloniſten ſo angenehme Waare wurde bey ih 
ver Ankunft in Virginien, weil die armen Mädgem 
bie Koſten der Heberfaber, nicht ‚Bezahlen: Tonmtem, 
E) an den Meifibierenden verauctionirt. Der 
Preis derſelben war anfängiich hundert Pfund Tobaf 
‚oder funfzebn Vfund Sterling: allein die Maͤtgen 
‚fliegen bald im Preife, da ſich mehr Käufer fanden, 
und,Die Anzahl. derfelßen niche-binfänglich. mar, Die 
Kotoniften zu befriedigen; und man bezahlte dis hun 
dert und funfig Pfund Tobak fürzeine-fünfeige.@pe 
frau... Here Pr. Sprengel erzäplt dieſe Thatfache in 
feiner. Geſchichte von Nordamerika Th.ı. E, 17% | 
und führt feinen Gemäbräuann: den Engl.) zus 
ſteller Chalmer an. 


ir 


st 


„Etwas; vom Seidenbau:in den Föniglihen 
- Preußiſchen Landen, ‚im Jahr 1783. 
Ber. 


We Beiieben uns bier auf das, wos wir vom 

€ Seidenbau in, dem Königlichen: Prengifchen 

Bändern überhaupt, im erſten Stud des Tahrgans 

981783 , Seite 6o u. w geſagt haben, und jeigen 
dortgang deſſelben an, 

Der 
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10789: Ach wicheruim-wiele "Prrfonch , 


Suyder gewonnenen Beide nicht. angeben; allein: es 
ſo gewiß über 2 1,000 Pfund erzeuget worden 9). 5 
a sıflen Stůck der Berlintichen Beitung vonk 
In Sprit 1985, ließ der Königliche Staats- unb 
Uitschuintfiet Steybert von Herzberg bekaimt 
machen: „daß; ſo wie derſelde ka den vorigen drej 
Jahren gewiſſe Preife, zur Anfihinterung und Bes . 


Prterung des Soideubaues In dan Königlichen ren 
— —— ſiſchen 
H Zu den geiftädhen Juſpectienen ber Neumart find ins 
Jahr 1783 ausgelegt worden: · — ® 
10 Hemd io Lot Beidengtaindt; davon find ya 
mens ' DE ee 
4736. 27’ Lit · au Eorams, . “i 
41%. ERTL, 3, . 


106 #. 285 Zei Bloretfeide. - — 

zu Yh.5 9p9 Sideuareines. Un Tocons waren 
anbertem, ned. zum. Ybhafpelu norräsgis gebliebeu. 
2,59 Pfand 16 Let & 
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Sechs und Zwanzig gemelber „weldye gebörig,, 
febeiniget, daß fie- äber fecbs ‚Pfund Seide 4 
erftemal gewonnen haben. —ı 4 0 N 
Gedachte Se. Ereellen; ließen jedem berfelben, 
da viele arme Kuͤſtet und Landleute Darunter waren, 
Die eine Unterflügung verdienen,“ einen: Friedrichs ⸗ 
dor auszahlen und einigen, die hier int Kupferſtich 
beygefügte. ſchoͤne Mebaille Heylegen, Außer biefen 
fedhs und zwanzig Perfonen; welche das erfiemal 
fad8 Pfund Seide und drüber gemonnen haben und 
Prämien empfingen „ nennt das 1a9 und 131 Gt. der 
Berliniſchen Zeitung noch Siebzebn Perfonen, wel 
he Seide, ‚aber nicht zum erſtenmal oder nicht fx 
Pfund gewonnen, doch aber von Denenfelben mit 
‚einer Prämie deſchenkt worden find, „Die Nomen 
Diefer Perfonen und bie Pfund Seide, melde jede 
ewonnen hat, find, mie eben erinnert morben, im 
den Ber liniſchen Beitungen bekannt gemacht, und 
wir bedauern: daß es ans nicht der- Pag erlaubt, 
ſolche fleißige Bürger. und Einwohner, des Staats 
bier zu nennen, 
Da alfe Im Jabr 17853 Sehe und Zwanzig 
Verſonen wiederum zum erſtenmal den Geidenbau 
ange 








ia den K. Preuß. Landen, im J.1783. 65 


gefangen habens fo erbellet darans: daß durch 
W Preidausfegung ded Heren Staatsminiſſers die 
Sbl der Seidendauer in den Königlichen Pändern 
%a jährlich vermehrt. Und in dem ııgten Stuͤck 
neuen Berliner Inteligenzblare wird nachgewie⸗ 
We: daß im Jahr 1783 Sechs und Siebenzig Pers 
ſea den Geidenbau jum erftenmal angefangen has 
ka; megu bie Zwanzig Perfonen gezählt find, wel⸗ 
4, mie wir gleich näher anzeinen werden, auf Ko⸗ 
fa des Steyberrn von Herzberg im Geidenbaz 

werichter wurden. 
Da Diefelben unter denen, welche den Seiden⸗ 
Inusfiengen, auch Perfonen gefunden, welche ihn 
war au des Gewinſtes willen, fondern aus Bere 
ein ober Baterlandsliebe treiben; fo beſchloß 
hier fir das Wohl feines Vaterlandes fo wachſa⸗ 
wRinifer zur Aufmunterung jenes Perfonen füs 
wohl, ald zur Ehre umd zum Andenken des Preußie 
den Seidenbaues, die oben genannte Medaille von 
Eiiter, ein und ein halb Por ſchwer, prägen zu lafe 
fa; um file an einige ber Geidenbauer, welche zum 
afenmel über ſechs Pfund gewonnen, nebſt der Prds 
wie, wie auch an andere kiebhaber und Beförderer des 
Geidenbaues zu vertheifen. Die Zeichnung der Mes 
deille iſt von den berühmten Berlinifchen Kuͤnſtlern 
Berubard Kode und Johann Wilhelm Meil, der 
Gtempel aber von dem geſchickten Medailleur 
Abramfon verfertiget. Gie zeigt, wie die Leſer des 
Yortefeuile (eben, anf der Haupiſeite das Bildnig 
des 


62 ¶ Vi. Etdas vom Seide) 


des Könige, und auf der Gegenſeite die Goͤttimn 
Fleifes, melde ‚die Seidencocons aus einem 
gewoͤbnlicher Welle abhaſpelt, unter einem 
deerbaum, auf deſſen Blätter Geidenwürner 
en; ein Korb mit Geidencocond angefüllt, und. ela 4 
mige Bünde Geide find ihr zur Geile, — 1 
In der Berlinſchen Realſchule iſt auch im 
1783 der Seidenbau mit gutem Erſolg betrieben m 
den; und der von dem Freyherrn von Ser: 
mit einem jährlichen Gehalt von 200 Kıblı 
feste ——— Löffler bat einige A 
junge Leute, die ſich dem Kuͤſter- und Sdulſtan· 
de widmen, kom u Eruehung ber Maulbeerbäu 
‚me, als felbf zum Geidenbau mit dem beſten 
angeführt und unterrichtet; in weldem Unterr‘ 
‚er auch in diefem Jabr fortfahren wird, h 

Auch giebt ber Rönip jeht , außer ben, —— 
tichen Prämien, noch jedem Seibenbauer für jedes 
Pfund Seide, mas er mehr als voriges Jabr ge» 
wormen, Einen Reichshaler. Vielen Landküſtern 
werden auf. Koͤnigliche Koſten Stuben, oder ganze 
Häufer zu beſſerer Betreibung des Seidenboues ans 
gelegt: und man hat Hoſſaung, daß auch dald die 
fo noͤthigen Seidenmuͤhlen eingerichtet werden dürfe 
sen, um die von den Landleuten gewonnene Seiden ⸗ 
cocons ihnen. gegem einen guten Preis abzutaufen, fle . 
auf Koſten des Staats abhafpeln und.die Seide wies 
ber verkaufen zu laffen. » Hierdurch wird die bisbe 
rige größte Gchwierigfeit des Preuifen 
vi au⸗ 








ben R-Dienf: Baden, im? Ch. 65 


Ian vorzüglichfien getrieben wird, Rind ſege und 
iti Hand der Kösuflen Organfinfeide ih Jabr 
van gewonnen worden, welche nach dem Urthell 
Mandiser fo gut, als die Staliänifpe if. 
Av vemeifen ändd noch dam dentfih dir Darand 
griztte Slaf, Bed Di Te und Saumet. Es 
dieat alſa der Geibenban-bie'größe Aufmerkſam · 
= keit; 
Sultan vird ben der zaurien Bebandlng von der im 
mediichen Deutfchlend gewonnenen Geide, chen das 
fagen künnen, was Slachat von der Mapldudifchen 
e m € iR cin Jerißom, menu wen glaubt, 
"mir (die Sramofen) mit im Gtande ‘wären, ipre 
"Eder Mapländer) fürbee-- Siorkfeide "nachtuthechen: 
Dem unfere Urbeiter zeigen, daß fie eben fo gut ik, 
wo ide den. Vonus derDient,“. und bauız fühet.er. die 
Umpinbe un, unter melden fie dad ni, ©. las 
v dat Unterfodningen ya Mefdrberung. der Münfe, 
eg . 
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keit; da · nun eine Erfobrung von-vielen Jabren ges 
zeiget bat, zu welchem hohen Grade der Volltom⸗ 
menbeit derfelbe „ auch in dem mördlichen Preufilichem 
Stoaten zu bringen iſt. Uederdem thut der Geivens | 
bau dem Yandbau niche den geringften Abbruch, de 
er im Monarb Junius zwifchem, der Früblingsatı 

und Ernte, und groͤßtentheils von ſchwachen und ju 
ſcwerer Arbeit untüchtigen Perfonen getrieben wer ⸗ 
den kann, und nur eine gewiſſe Ordnung, Gel 
fichteicumd Meinigkeit erfordert, Er kann alfo 
nehmlich eine gute Derbäftigung für Prediger, Füs 
ſter, Tageloͤhner und Handwerker auf dem Sande orte 


. wur 


J 
> 


Betrachtungen fiber verfchiebene Gegenftäns 
de. aus; dem heutigen Eurherihum ©, 
} in Ungarn, 


Johann Emericus Rondes ») (Proteftant.). 


och iſt derjenige in Ungarn kein wahrer Luther 

raner, der nur bey Luthers Beifte, und nicht 

bey Luthers Schriften geibügt fepn will. Wer bier 

behauptet 

*) Da Sid) der Herr Verf. biefer Betrachtungen nennt, 

fo dürfen wie mehl am der Wahrheit feiner Nachriche 

., dem nie gmeifeln, und um fo weniger Anſtand neh ⸗ 
zen, ie in unferm bifor- Porssfeniue aufiubenapren. 





— 
N 
6 
I —8 Anqarn. 6y 


N 
ger en, in der Er⸗ 
N Bert go Rn Einadeen fort 


bieten wil, 

wu. —— RER Adern — 
Gen 8 — u M Einzeln keın Fort 

Ganzen —— Men un, "oird verfolge 
mn en em geaen waͤrtig de⸗ 
nd; um ihre Prediger: ſchei⸗ 

—— 8 Abſidten der Toleranz 
yet per brärerftäden Eintracht auf das vührends 
nmmaimen. — Allein viele von diefen Beide 
"Yendergen mwäblen ‚Deo manchen andern Selegen ⸗ 
Ya zu Eingängen Ihrer Predigten die erbabenſten 
Yetruiungen aus der Apocalgpfe, in weichen Me die 
} reis omparationis fo genau gefunden zu haben 
gfunben, taß fie mit der größten Wutd gerade nl 
de Nirfen, oder jenen leirbaften Antichrift predie 
ga, and auf eine größe Zure zu Babel, auf die 
vikipfigen beflügelten Ungeheuer init Fingern 
mein. Eben bieie Friedendfifter umerluffen auch 
ur, die fo ſchalen Religions: Un:erfheidungss 
zihen *), ihren Zuhörern einzuichärfen. — Der 
aut 


9 Daher! daher alles Unglüd! NHierina ae Unfache, 
wernm? — fogenanute Chriſten ihre Brüder wuͤrge⸗ 
ten. ort mit ben Wörtern: Lurheraner, Reformirt, 
Larhotik, fat Großing in feinem allgemeinen Tos 
keranz = und Religionsfpfiem, &.35. — „Mir find 
biſter. Portef.1784. 1,6: € Chris 
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aus kann man, ohne parthepifch zu fen, ſchluſſer 
daß der Zweck Hierbep iſt; von einer Seite durch le⸗ 
‚xe Toͤne den Abſichten der Toleranz Pa 
gu wollen, von der andern aber, durch eifrige⸗ der 
‚tende' Predigten vom Antichrift und won der 
viloniſchen Zure, wie auch durch ununt— 
Aufwarmen jener Eablen Religions «Um 
dungszeichen Die Gemüter in ihrer Trennung 
wehr zu erhͤrten. vn 
* 5 * 
Doas olled wich die im Auelande um fo m 
‚befremben, wenn ich ihnen fage: daf die Ev 
fiben von ber Slaviſchen Nation, die Deutichen 
„mer zu verfolgen ſuchten. Die Evangelifchen d 
Sladiſchen Nation a 
‚Unb da zug! t etrag 
et ‚gegen die Deutſchen (Evangelifhen) fi im 


eye — ned alles zu glimpflid — ſebr 

Ach war: fo laſſen es auch die Eleviiden (Eoange 

liſchen) , Prediger erſt jege Die armen Deutſch 
a — 









riſten, gang oͤbereintimmend in ben weſentilcher 
Meligionspuncten, und brauchen daher Feine umer 
ſgeldende Benenunngen, Sind wir in Ceremonien 
unterfpieben, fo wuͤrde man zue Benennung dieſen 
VBerſchiedenheit eben fo viele Namen und Wörter aus 
., Findig machen müffen, ald Menſchen find. Dem je; 
Bermann Hat einen andern Gebrauch.“ 
r Anmert. des Herauegebers. 


aus dem heutig Lutherthum in Ungarn. 67 


(Evangl) Kandidaten der Theologie recht fühlen; 
Wefonders, wenn dieſe bey ihrem Anhalten am Bes 
Pirderung miche die Klugheit befügen, Ach nur gleich 
Yafungi an die Böfen zu menden. Und ohnerachter 
bed alerhöchfle Zoleranzedict überall beſſebit, „daß 
Dep Bergebung der Aemter nur Faͤbigkeit und Ber. 
Verf: das einzige Augenmerk feyn follen,“ fo wird 
Skimchr derjenige Deutſche Kandidat ber Theologie, 
bee mehr brasichbare Wiſſenſchaften als bie aften 
Ochedoriſten beflget,, entiveder nur vom den vor⸗ 
wwern Amtöbrüberfhaften entfernt, oder zugleich 
fake erfinnliche Art geörädt, 


Bes folchen Umfländen muͤſſen aflpier nothwen ⸗ 
Wo gar viele Mißbräuche in kirchlichen Sachen 
haften ſevn. Uuter vielen, bie ich der Religion 
KeNih finde, ermähne ich bloß des Beichtgro⸗ 
idens — Beſſer Beichtzwanziger *) und mehr. — 
Salingarn iſt es dasjenige Geld, welches jeder beich⸗ 
wende Evangelifche feinem Beichtvater, eben waͤß⸗ 
tab deſſen SHändauflegen, allezeit auf einen offenen 
tag, meiftens ſelbſt auf den fo beſonders dazu ges 
nachten Beichtftuhl hinlegt; daß, nachdem es kin» 
kin auf dem breiten und bepnahe mwagerechten Bres 
& einige Augenblicke fowohl dem Beichtvater, als 
den übrigen Baier sum Anſchaun lag, 
2. es 


H Hier mepnt der Hen Berl. wohefäshi ein zwan ⸗ 
crreuzerſa. 
Anmert, bes herauss. 


(aaen , beebaffh I’; Faniräman: nuB folgenbem Stab 
beweiß fehen. - Einer won Ihren vier Superinten · 


tintidneiSem an alle Prediger feiner Dioͤtes —— 

worinn er ſein Cetdweſen bezeigt / Ihit welchem | 

er, vernommen babe, daß einige Prediger ſich auf“ 
„bie Profanwiſſenſchaften, als Raturgefchi & 


ig se 

„tür mentbebrlich bieften, allenfalls durch alge⸗ 

braiſche Unterbaltungen ficb die Gewegenheit ihre 

1, Stumdberteit Auerwerben: fo follten fie doch Diele 

„Biffenkbaft fo teeiben;" deß wo ir Ak, 
Ni 


nu re, atendinot "febe au mänfhen: bit das 
Beichtgeld ded den. Lutheriſchen absefhaft und 
ebigern ı ein Gewiſſes feflaefent mil 
Gemeine vierseljdbrig zu cı 
t wende nur micht ei, daf 
de was nicht hun Taffe. Wenn nur der dendechen 
ir fo ‚geben. - Ins erfen Jahre wird 
= Ale heran: iin folgenden If cd Aer Eins 
ehmer geachat, und der Standel gehoben, 
? Anmert. des herauetebers. 
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„life Verwendung auf bie heilige Schrift, Logik 
„und Retaphvſik nicht unterbrochen merbe. Ente. 
nli) fohten fie bereit feyn: key der naͤchſten Viſi⸗ 
„sation, ibm auf olle aus der kogik und Metaphvſik 
„vorgelegte Fragen gehörig zu antworten.“ ’ 

Red mebr aber beweifet, den Brad der biefl⸗ 

‚sen Aufklärung, die neuliche Weigerung der Evanges 
fen Prediger und Kirchenvorftcher in der Haupts 
Hate Ungarns, das auf allerhoͤchſte Verordnung, 
übern in der edelſten Abſicht vorgefchlagene vortreffe 
ie Evangeliiche Geſangbuch anzugehmen *). Die 
ſes ir Zetragen läßt ſich mit dem ber Berliner gar 
side bemänteln; weil eigene Dummheit nie mit 
feuter Tporheit gerechefertige werten kann, und — 
in Berlin proteflicte nur das aemeine Bait: In Preßs 
derg iR bis nun fo gar ſelbſt der Verſchlag nicht 
az dem gemeinen volk, ſondern auch anſehnli⸗ 
hen Bürgern gänzlich unbewußt. 

Eine Belewiptung der biefigen Evangeliſchen 
ESdrloerfaſſung mürde allein ein eigenes weitſchwei⸗ 
figed Berk erfordern: ich will mich alfo bier nur 
auf einige Hauptanmerfungen einichränten ; mohl zw 
werfen, daß der Reformirten Verdienſte in vielen 
Tbeilen dieſes Faches feit je zu einteuchtend feyen, 

als daß man fie dießfalls ſchlechterdings mit den 
Evangelifchen vermengen dürfte. 
€3. Ju 
=) Der Here Verſaſſer ſazt hier nicht: mas dad für ein 
Evansl. Geſaugbuch if. Wahrſcheinlich meynt ders 
febe dad im Jahr 1783 1u Wien gedrudte Evangeliſche 
Beſansboqh · 
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In allen Evangelifchen Schulen, ohne Nudnahe- 
me, IE bis jett eine öffentliche grammatikaliſche 
Anweifung sur Deutſchen Sprache gänzlieb untere 
laſſen worden. Alle bis jegigen Gchufanftatsen jm 
den beynahe nur auf die Fareinifide Sprache ab. 
Die Religion ausgenommen iſt fie der Hauptgegen- 
Hand ſowobl in niedern, ald obern Claſſen 1 
micbe mr alle Uebungen in diefer Eprache; four 
dern auch, die fiebende Elaffe ausgenommen, oͤffent⸗ 
Ih die meiſten Stunden, zum größten Nachtheil 
gemeinnügiger Sachen damit zugebracht werden. 

In allen Evangelifihen Schulen wird. nicht nur 
der fo gemeinnüsige öffentliche, fondern auch ber 
amentbeprliche Privatgeſchaͤftſtyl gaͤmlich verab ⸗ 
ſaumt. Worum? — Weil die Lehrer dehauptenz 
und bie Vorſteher weder ibrer eigenen, noch ber te 
lichen Erfahrung widerſprechen wollen: daß 

Schulen nur für Schulen, nicht für das gemeine Les 
ben gelernt feun Fönne, — Ein Blick auf die vier 
niedern Cloſſen muß bey Jugendfreunden Mitleiden , 
und Entrüffen erwecken. In diefen dringt die liebe, 
Jugend fieben dis acht Jahre zu; lerne leſen, und. 
nicht ſowohl ſchreiben, ols durch das rägliche bes 
bende Abſchreiben einer Menge imnuͤtzen Zeugs, von 
den Schultafeln, (dmieren; lernt bie Abaͤnderun- 
geh Sateinifcher Wörter und Zeitwörter. In der 
vierten Claſſe wird noch allenfalls vor dem berans 
nabenden Examen die einzige allgemeine Charte vom 
Europa vorgenommen, e 

en 








ben hentig. ucherthau in lingens; zu 
+ Ehen fo ſicht es in den edern Claſſen and, Die: 


Aabirt hätte, und feinen Säglingen Liebe, Gefhmad : 
wh Orfüpl des Schönen einflöfte. Kenner werden” 
Neu Bruni davon ash ‚in der Verwendung aufı die 
—— — alle Evrngeliſche Schu⸗ 
ken qae Uuduahıme Weiden bey ber gebrochenen 
Haktung dei einzigen nenen Teſtaments fichen. 
Der Berrräg der allgemeinen Weltgeſchichte 
ad dgenen Dictaten ober aus einem uubranchbas- 
umCompendissu. nd obſchon in einigen Schulen 
We uiglide, Einfetangen zum Leitfaden beflimmt 
Ba: fe Meibe doch dieß der Hauptfchler ; daß durch 
Audte Baht mertwũrdiger Gegenflände unbe 
Iurh den ſwleppenden Bortrag' ‚der Curs nie mie 
Amy Jahren geentiget wird. — Naturgeſchichte if 
Wirte von den Evangeliſchen Schufvorfichern für 
und dem Baterlande unnäge gehalten 
werden. Dagegen wird bie Jugend, ohne alle Ihe 
sorläufig Bepgebrachte Kenntniß der zu unſerer Er⸗ 
Yahtıng umenebehrfichen Individuen, gheich über Me 
—* in der Metaphoſik zu ſpeculiren gelehrt. 
mathemaiit woßte bis num ben Evangehiſchen 
in Usgarn fo wenig behagen, daß man nicht eine 
wet die Beometrie eines öffentlichen Vortrags in 
Saulen gemürdiget bat. Die Seometrie zu Schaͤr⸗ 
7} ee in Eulen zw sch 
ten 





ans dentheutig. Lutherthum in Ungarn. 73. 


Kbaft ©) gleich entgegen fegen, und daber, bey jeder 
voryunebmenden Gchulänterung , die Rormalbücher 
frevlich aicht ganz aus den Augen fegen mochten; fo 
wollen fe lieber alled ganz auf dem alten Fuß, fo 
Tange ed nur fen Kann, faffen; als ein einzigesmal 
iger Kinder den Namen der Mutter Gottes in irgend 
Gun Rormalbüchlein lefen zu laffen, deren Bes 
Wiste ſie ihnen doch fleißig aus dem neuen Teſta⸗ 
went zn lefen geben. 

Der Mangel an nötbigen Wiſſenſchaften bey dem 
Iirıra träge endlich zu der ſchlechten Schulverſaf⸗ 
Amzkbe bey. Denn welcher von ihnen verwendet 
id auf Rarurgefbichte, Matbematik, Narurlebre? 
Vrielen Lehrern der niedern Claffen fehlt es foger 
u üuz brauchbaren Beograppie. Urſachen bavon: 
1. alle tehrer der obern Claſſen find, und muͤſſen 
ar Theologi ex profeſſo, daß heißt, Helden in 
ba dolemit, Dogmatık, Auslegungskunft, Hebräis 
Men Sprache u. f. w. ſeyn: 2. da die Lehrer der 
stern Claffen gemöhnlich 60, 80 gar felten 100 

Gaten Bebalt haben, und auch ihr fo genannte 
Didarrum ficd kaum halb fo hoch beläuft: mas 
Bunder , daß eben nur Leute von fehr mittelmäßis 
gen Faͤbigkeiten diefe niedern Schulämter deklei⸗ 


‚da 92 — 3. Diefe kehrer der niebern Claſſen 
Können ficd unmöglich meßr im Amte durch bie Ber 
€s ctuͤre 


=) Hier wird wehl der Here Berk. bloß ſolche meynen, die 
bis jet in Ungarn gebräuchlich oder eingeführt waren. 
k ®) C’eit tout comme chez nous. a . d. 8. 
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etüre Ditben: denn um nur ihr Beben ehrlich banom 
au bringen, find fle gejwungen, alle übrige Stunden 
des Tages fremden, nothgedrungenen Beichäftiguns 


fer Schulverfaſſung unbefcholtene Männer geweſen, 
öfters die brauchbarften Staatäglieder geworben 
‚Mangel an Einfichrumd fchleppende Traͤgheit, v 

Seiten der Vorfteher, von deren Willtuͤhr die Ber 
faffung einzelner, Schulen abhängt, giebt auch noch 
wenig-Hoffnung zu baldigen beffern Ausfichten. Dit 
Verdienſte diefer Vorſteher, denen gemeiniglich die, | 
Stadtrotbs⸗ oder Bürgermeiftermwärde großes Ans | 
feben leihet, beflehen: in einem gebrochenen Latein, 
in metaphufifcen Terminen, in einem Stuckwerk 
aus der algemeinen Weltgefebichte und Geographie; 
in einer etwas genanern Keuntmiß, der in der Uns, 
garifden Geſchichte vorfommenden Meutereyen, end⸗ 
lid) in einer ziemlichen Belefendeit in dem alten voͤr ⸗ 
böczy, — Boch wunſchen Die ſaͤmmtlichen Evanges 
Ufeden Schulen zu Änfpeetoren Männer, melde, 
bie ſchoͤnen Wiſſenſchafien ſtudert, und Die ſich Kennt · 
niſſe in der Naturgeſchichte, Mathematik und Nas 
turlehre ermorden bätıcı, 

„ Uebrigeng find wir bier in Ungarn zufrieden, weh 
ir nur Berbäufer bauen, und Luthers Pantoffeln in 
der Hand, den von ihm acbabnten Weg, ſingend und 
förepend, aber glekbgältig gegen alles andere, Dr 

Wlenderu fönnen. — 








2 
— —⸗ — —— 


VI 
Aufmefme der Burgundiſchen Weinberge, 





Ertrag, eine Folge der vermehrten Ausfuhr, 
is Anſehung der Burgundifchen Beine, bat 
ih ix diefem Jahrhundert um fünfmal vermehrt. 
Die folgende Tabelle der von der Rrome dafür ges 
mem Einkünfte beweiſet dieß hinlänglid. Die 
ndves Weinbanes in Lanauedoc und befone 
beim den Leinen, die man Bourdeaux- Weine 
wu, iſ aoch geöger. Die Krone hat zu verfchies 
Inn Zeiten Ebicte mider den Anbau neuer Weinberge 
sahen; und marı befürchtetmit Recht, daß der Wein. 
hatem Bau des Getreides zu ſchaͤdlich werden wird, 
Yekinlünfte im Jobr 1700, river 619,200. 
mn, 446,400. 
552,000, 
780,000. 
895,200, 
889,000, 
1,120,000, 
1,488,000, 
2,064.cc0, 
2,328,009, 
2,664,000, 
3,024,000. 
3,096,000, 
1782, — 3,192,000, 
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“ und Sr. Durchlaucht dem Herjoge Uumb, 
den Ständen der Herzogthüner Eurland 
und Semgallen ). 


ine fange und vielfältige Erfabrung 
aueh! ft füblter gemacht, tie viele 
ame und nachrbeilige Folgen daraus ent ſprungen, di 
werfepiedene Punkte. ber, amifchen Lieſtand And. € 
Land errichteten Verträge nicht gebörig auß nandı 
gefeger worden, und dag manche Anregungen am 
Beſchwerden der Stadt Riga fomohl, als blef · 
landiſchen Generalgouvernements, und anderer Rufe 
ſiſch Kaiſerl. Untertbanen, bis jegt nicht gütlich ab⸗ 
gerban worden, und unerfüllt geblieben. Die ſein⸗ 
nach haben Ihro Kaiferliche Dajeftär aller Meuffent, 
ſowobl um den Grund dieſer Ungerißbeit und Fre 
sungen zu heben, als auch aus Nachſicht für die Bits 
tem 


*) Bon dem Handlungskreitigfeiten der Stadt Riga mit 
bem Hergge von Cutland haben, wir im cilften Stück 
‚des vorigen Jadrgange Nachticht gegeben: welde denn 

Wac diefe Compention bepgelcgt find. 








piſchen Rußland und Curl. u. Semg. 77 


an und Vorffell ungen Des Herzogs und der Staͤnde 
sen Curlard und Semgallen, Ihren General en Chef, 
Senrraigevvernene von kief⸗ und Ehflland,, des St. 
Arad, Gt. Alexander Newaky, des heiligen Wia⸗ 
dien erſterer Claſſe, des weißen Adlers und Gr. 
Ysora Ordensritter, Herrn Grafen George von 
Serrae, xud Ihren Geheimen Rath, Senateur, 
Seöttenten des Eommerxoflenii, wirklichen Kam⸗ 
weberrn, des heiligen Alexander Nemäty und des 
Wilsen Wladimir erſterer Cloffe Ordensritier, Hrn, 
Yaken Blerander von Woronzow, bevollmächriget 
ma afaerragen im Riga’ eine Commißion niederzus 
Wien and zu bevollmächtigen, welche gemeinſchaft⸗ 
MU mit denen vom Kergoge und den Ständen von 
aka und Semgallen hiezu ernannten und bevolls 
mittigen Commifferien, die mwechfelfeitigen Be⸗ 
Aöweten unterfucen, die dunfeln Artikel ausein⸗ 
aterfeßen, und nach reifer Ermwegung ber wechſel⸗ 
ſengen Serechtſame und Vortheile, ein deutliches, 
Iekimmtes, und der Befchaffenbeit ber Sachen und 
Umtände angemeffened Handlungs: und Bränzregles 
went meffen würden, welches Reglement eines Theil® 
von obgebachten Heren Grafen von Bromne und 
deren Grafen von Woronzow, andern Theild vom 
Er. Durchlaucht dem Herzoge und dem zum Bands 

' fage verfammelten Eurländifchen Adel genchmiger 
"ud durch gegeneinander aus zuwechſelnde Acten bes 
Kätiger, hierauf aber, nachdem der Herjog und die 
Staͤnde von Curland und Gemgallen, darüber die 
Ratifisarion des Könige und der Republik von Polen, 
beforgt, 






73 IX. Handlungd- u. Graͤnzconvention 


beſorgt haben werden, ſeine endliche B gun; 

von Ihro Kaiferlicyen Majeftät aller Reuſſen 

gen fol: und wird dieſe Anordnung in der Zufı 

ſowobl in Anfebung des Commerzii und bed w 

ſeitigen fünmrlichen Verkehrs, als der G 

aroifcben Liefland und Eurland zum immerwäl 

Gefeg und, zur Nichtfehnur dienen. Im dieſer 

ſicht find zu Commiſſarien ernannt und bevo 

tiget worden: 4 
Bon Rufifihr Kaiferlicher Seite, der wirkl 

‚Herr Geheime Rath und Ritter des Gt. Alexander 

DNewskv und St. Annen» Drdend Jacob Johann 

Sievers, der Here Etatstath ¶ Mitglied der Fin 


Bon Geiten des Herjogs von Curland, der Here 
Landbofmeiſter und Oberrath, des weißen Adle 
St. Stanislaus und St. Annen Ordendritter, 9 
Hann. Ernft von Klopmann, der Königliche Pornift 
‚Herr Geheime Kath und Kammerperr, vormaliget 
Kanzler von Eurland und Dberrarh, bed meifen 
Adlerd, St. Stanislaus, Gt. Annen und bed Jo 
Banniters» Ordens Ritter Dieterich von Rapferling, 
und der Herzogliche Curlãndiſche Here Hofmarfd 
des weißen Adlers umd des heiligen Stanislaus Dr. 
dend Ritter Ewald von Kiopmann; von Geiten dee 
Stände” don Eurfand und Gemgallen, der Hai 

Kammer. 


— 
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Rammerberr und Ritter des beiligen Stanislaus⸗ 
Ordens Dito Hermann von ber Howen, der Here 
Seflay Ppitipp Frevberr von Rönne und ber Here 
Eheifoph Friedrich von Mebem, welche bepberfeitis 
e Eommiffarien in verſchiedenen darüber gepfloges 
„men Conferengen, über folgende Puncte einig gewor⸗ 
Ya find. 

1. Da obugeachtet des klaren und deutlichen 
Yaitpruchd des Ollwiſchen Friedens die Auslieferung 
de länflinge aus den Rufifch» Raiferlichen Provins 
‚ya nicht feiten ſehr koſtbaren Formalitäten und Zeit» 
wibleppungen unterworfen gemefen, bie die Er⸗ 
A⸗ bed Fractars gänzlich vereiseht, fo wird ges 
"gmiztig feftgefegt und befchloffen, daß die Eurs 

Unbirge Regierung daß einzige Forum feun fol, das 

+ Kirfingsfachen zu ſprechen, autborifiree iſt: daß 

Swermähnte Regierung beeidigte Einfpänniger oder 

Gerichtöboren annehmen wird, die auf die erfie An⸗ 

Ax⸗a des Riägerd mit einem ſchriftlichen Befehl 
wa Yaßport von der Regierung verſehen, derech⸗ 
get uud verbunden ſeyn follen, fich gerade in das 
angızeigte Dorf zu begeben, daſelbſt den rerlamirten 
Desſchen zu greifen, und dem Gutsbeſitzer auf deſ⸗ 
fen Sebiet er ficbaufgehalten, zu übergeben. Dies 
fer Guisbeſitzer fol gehalten feyn, ben Läufling auf 
fine Gefahr nach der Ensländifchen Regierung gu 
Rbaffen; oberwähnte Megierung wird die Läuflinges 
nach Ausfage der Zeugen und andern Bewei⸗ 

fen, anf die Fürzefle Art, und obue alle Bormalltäs 
3 en 
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“ten unparehedifch abthin, und wenm es ſich 
"Haß ber reelamirte Menid, aus einer, Joro 
nſc Keiferliden Moieſtat zuſtand gen Provine 
wichen, fo wird er underzuͤglich dem Raßſſch Kı 
erlichen Miniffer adergeben werden, ohne dat 
«für die Entrichtung einiger Gebuͤbr und 
ober die Bezahlung der von ſolchen Menſchen xt 
tractirten Schulden von dem Reclamianten geford 
werden könne, indem dergleichen Leute keinen Cke⸗ 
dir genießen folem; und wer den Läufling aufge 
„men; fuͤr deſſen Schutd auftommen muß. Fi 
vs ſich hingegen, daß die reclamirte Perfon fein 9 
ſNſqh » Kaiſerlicher Unterthan ft; fo fo der . 
beliger wegen der Abweſenbeit feiner Leute, mit, ir 
Sechſer für jede Verſen täglich entſchadigt, und. 
Eineeelbung tung durch das Kaiſerliche 
Bemerat⸗ Riga, beſorgt werden. 
Wenn in einem Geſinde, dem mit einem Vaß von 
der Carlandiſchen Regierung: verſehenen Einſpann. 
ger oder Gerichtsboren, Widerſtand gethan winrde, 
‚oder ein Gutsbeſitzer bie Leute, bie ihm waͤren uͤber⸗ 
‚geben worden, am ſie vor die Reglerung zir bringen, 
ventfommen liche, To ſoll ein folcber Gutstefiger Sta, 
bälten ſeyn, eben fo diel Leute, als entwichen find, 
von feinen eigenen Unterrbanen zur Entſchadigang 
wieder zu geden. Nach Unrerjeichumma gegenmärtis 
"ger Convention, ſollen alle Curtandiſche Butstells 
ger, fe mögen von Adel ſeyn oder nicht mie auch 
mnBruie und Arrendatoren ber m 
jemier, 
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Semter , verbunden ſevn, alle Läuflinge, bie auf 
ben Rufiih: Kaifcrlicben Provinzen ber And, und 
keine Fülle Haben, anzubalten und an die Curlaͤndi⸗ 
ſche Regierung zu fenden; und follte jemand Aber» 
füheet werten, einen ſolchen Menſchen, der nach 
Unterjeichnung gegenrärtigen Acts entwichen wäre, 
über jmep Monate in feinem Gebiete unangezeigt ges 
bafter zu haben, fo wird der Gutsbeſitzer in eine 
Strafe von gmenhundert Reichsthaler Alberts very 
(lem, davon die Hälfte dem Eigenthümer tes Läufe 
ing, oder dem Rigaiſchen Generalgounernement, 
die andere Hälfte aber, dem Denuncianten zufallen 
ER Was die Curländiiche Fauflinge anlangt, fo 
werden folche, ta man fie bisher mit.der aröften 
Walahrigkeit und Freue ausgeliefert hat, auch fünf 
sig mit eben der Bereitwilliakeit, den Einentbümern, 
aber ben dazu Bevollmaͤchtigten ausgeliefert werten. 
2. Der Herjog und die Srände ven Curland und 
Semgallen, um das Verkehr der Stadt Riga und ih⸗ 
‚zer Unterthanen mit ſelbiger, fo wie den Transport 
der Litthauiſchen Waaren und Producten nach ges 
dacter Grade, fo viel in ihren Kräften fieht, zu 
erleichtern , machen ficb anbeifcbig, die Wege aus 
Selen, Gomogitien und Lirrbauen nach Riga, nebſt 
Den auf felbigen befindlichen Brüden, Fähren und 
Aeberfahrten zu aller Zeit in gutem fahrbaren Stau⸗ 
de zu erhalten. Gie werben gemeinſchaftlich die 
"nachbrücklichfien Manregeln nehmen, daß dieſer 
Anordnung nachgelebt werbe, und gemeinſchaftlich 
iſtor. Portef.1784. 1. St. 8 in 
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fm dem entgegengefegten Fall einer Nachläfigteit, 

bofür auftenmmen, Der Herzog verbinder fich vom 
„nun an, alle unter dem Namen des Bruͤcken Damm | 

und Fährgelde8, biöher in Eurfand und Semgal 

bezablte Abgaben abzufcbaffen. Der Herzog ent⸗ 

gleichfalls allen Tranſitzoͤlen; und überhaupt 

Abgaben, fie mögen Namen haben wie fie wo 

won allen Waaren, die von Riga kommen, oder 

Hin geführet werben. E 

3. Das fogenannte Strandrecht, diefer alte 

bariſche Gebrauch, den bie Gefege und Eonflitutior 

nen ſcon fo oft unterfagt baben, foll in Cutland 


oder von dort herkommt, und geſtrandet iſt, 2 
gu franden ſich in Gefahr befindet, ſoll eine Hilfe, 
die ed nicht verlangt, aufgedrungen werden: um 
aber den Eifer der Einwohner am Strande, bey er⸗ 
forderlichen Fällen defto mehr zur Nereung verun- 
»glüctter Schfffe aufgumuntern, fo wird ben Ihnen zw 
Hülfe eilenden Boten, und zwar jedem Manni 
‚Bote, ein Reichsthaler Alberts für die Tages Arbeit, 
"amd ein Reichsthaler für die Macht Arbeit, denjenis 
‚gem Leuten aber, die auf dem Lande arbeiten, die 
“Hälfte davon zugeflanden. Jeder Gursbefiger, am 
beffen Ufer ein Schiff geffrander, wird, fo bald er 
davon Nachricht erhalten, ficbere Leute dahin Feilen, 
bamit von denen and Land gebrachten Waaren nichtig 
„ gefiopten moch verſchleppt werde; er wird auch for 
N oleich 
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wictelbar nad Riga, fo wie and, damit 
waheit der geftraudeten Wanren, deſto be⸗⸗ 
alten getroffen werden, dem Rufıfdı- Rais 
Binifter in Nitan, oder den Confuln in 
r Bindan, welcher von biefen dem Stran ⸗ 
e am nädhflen iſt, von einem foldhen Vor· 
Weiche geden, und die bey folder Abferti⸗ 
yabten Untoften follen ohne Wiberrede erſe⸗ 
m. Kein Outöbefiger ſoll Ah unterfangen, 
terspanen zu verhindern, Hüffe zu Icifen, 
Raiferliche Majeſtaͤt in diefen Stuͤcken ſchon 
Staaten bie gehörigen Befehle haben erges 
a, fo werben die Eurländer ſich der Vor⸗ 
wand, im Fan cinige Ihrer Schiffe und 
ge verunglücten follten, ebenfalls zu erfreuen 


ya es ſich oft zuträgt, daß der Wind auf 
indiſchen Küften, Balfen und andere Holz 
wirft, mit denen man angefangen hatte 
im Nigaiſchen Hafen oder auf der Rhede zu 
nd da in ſolchem Fa die Requiſttoriales an 
änbifche Regierung zu viel Zeit koſten, und 
aten der Schiffe aufhalten wuͤrden; fo wird 
figefegt, daß die Leute, die auß Riga oder 
deran mit einem Atteſtat vom Zoll verfehen, 
chung folcher Holzwaaren, nach der Eur, 
m Küfle gefebiett werben, voͤlllge Frevbeit 
oflen,, dergleichen Holzwaareh zuſammen ju 
md ſoiche fomopt, als auch bie etwa losge ⸗ 

53 kom⸗ 
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Eommene Böte abzufordern, und ungehindert und 
ohne ale Abgabe nach Riga zurüctiuführen. Se 
jemand es wagen, ſie in ihrer Arbeit zu ſtoͤren, 

von dem alfo an bie Kuͤſte geivorfenen Holze ef 

zu entwenden, ſoll er den Schaden und die ers 
nerurfachten Koften, ohne, proteffualifcge, Weitläufe 
tigfeiten erfegen, und werben der Herzog. und. die 
Carlandiſche Stande dahin fehen, daß dieſem Urple 
Fef gemäß, ben Rußijch: Kaiferlicben: Nuterrpanem 
und andern Eigenebümern-folcber Waaren und Böte 
promte und gehörige Gerechtigkeit wieberfabre, 

5. Dader Herzog von Eurland in Anfebung b 
Steandungen auf der Dina, bereits im Jahr 1763 
den zgten Merz eine Verordnung ergeben laſſen, fo 
wird folche biemit befräftigt, und von ben St, 
von Eurland und Senigallen, als verbindlich anges 
nommen und erkannt x demnaͤchſt follen alle und, jede 
Bursbefiser an der Düno, im Fall einer Strandung | 
auf ihrem Gebiete, fihere Leute ben den ausgeſehh⸗ 
gen Warren fielen, damit nichts Davon geftohlen 
werde, und im Fall durch. ihre Leute eine Veruns 
ereuung gekbäbe, für folcbe auftommen. Auch ſoi⸗ 
fen niemals die geſtrandeten Waaren, oder Floͤſſer 
dem Fiſto anbeim faßen, fonderg wenn fich innere 
halb ſechs Wochen kein Eigenshümer melder, fol 
dem Kaiferlichen Generalgouvernement in Riga ante 
‚geelge, und deſſen Difpofition. überlaffen werden, 
Äeboch mirb in bepden Fällen cine bilige Vergütung 
fire. die Aufeher zugeſtanden. Das Hı 


“NR 
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! —— ageen Spell 1783 wird Diet durch 
} Eousekticn Brfkäcigt, und von der Ritterfchaft” 
I ve Darin Ewrland und Semgallen ange 
nommen; übrigend toerden bie Berfügungen des Her⸗ 
vb. wid der Gtände von Curtand uud Gemgallen 
Yan ergehen, Bafl denen ſowohl an ber Seekuſte 
ld au Düsanfer bush Strandung verunglädten 
b netpleidenten Verſonen, alle Brenfenlie und 
—— augedelde. 

¶ Hm der Vorkäuferey, welche derelts In der, 

na dem Herisge von Curland und der Sat, 

Kipa im Fahr 1615 geſchloſſenen Convention vers 
busen werden, fo viel ald möglich zu fleuren, fo 
werden die in befagter Convention dieferwegen g& 
sroffenen Anorduungen bier wiederholet und beflds 
dit, wub allen Einwohnern der Herzogthümer Eure 
Usb und Gemgallen, namentlich aber den Einwops 
sera von Jacobſtadt und. Friedrichſtadt unterfagt, 
de som Lirshaisen nach Riga dehende Barren auf 
ubsorweg zu kaufen. 

7. Da die Graͤnze zwiſchen kLiefland und Curland, 
fo wie ſolche während dem Stiliſtande in dem Tra⸗ 
tat von Fahr 1630 zwifchen dem Könige Guſtav 
Weipp won Schweden und dem Herjoge Friedrich 
von Carland beflimmt, und in dem Dlivifchen Fries 
|: Yen beflätigt worden, fich den Tractaten gemäß, noch 

ugt im Beſitz von Rußland befindet, wozu die der, 
maligen und nachfolgenden Kriegstroubein ju An⸗ 
ws deſes ER un Beränfarfmg gegeben,‘ 

fo 
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fo.ertennen ber Herzog und Die Stände von Curland 
und Simgallen, für die öchte und-wabre Graͤme 
von Liefland, diejenige, ‚die in oberwaͤhntem Er 
care ift feftgefegt worden, nämlich: 

„Die neue, Münde (gegenwärtig ————— 
ſchanze genannt) fol baben und behallen, was zwic 
ſchen dem Fluß Buldet aa und ber Galzſee zuſammen⸗ 
fößet, fo daß man ‚won der neuen Muͤnde in die) 
Düna und durch diefelbe in die Bulderaa Hebet, von 
mo wian in berfelben aufwärts bis an den Fluß, die 
Schlatſche Bach Fommt, allda eine Vorpoſtſchanze 
oder Fefling mir.einer Müble geweſen, mit dem Ges 
Brauche der bepberfeitigen Ufer, von daran ferner 
aufwärts bis an bie äuferilen Gränmen, wo dag 
Dorf Elawern von den übrigen Dörfern ber Tuckum⸗ 
ſchen Hauptmannfbaft abgelondert wird, melde 
Gränzen fich fobann weiter bis om das Meer erſtre⸗ 
den. Was nun in dieſem Umfange der Grängen zu⸗ 
ſammen lieget, ſoll zu der neuen Münde gehören, «' 

„Sollen daß "Amt Dablen nach feinen alten‘ 
Grängert mit allem und jeden, was in beffen Bgirf 
lleget, dergleichen die Lachswehren, wie auch die 
Güter, des wohledlen und achtdaren ehemaligen Hin 
gaifcben DBürgermeiflerd Fopann Friebrichd, welche 
bey bem Amte Valdohn liegen und bisher unter dee 
alten Schwediſchen Bormäßigkeit. befeffen morden, 
ale denen Ländercyen, welche zwiſchen diefen Bürerm 
kiegen, aucb. nun unter Dero Gewalt und Botmaͤſ⸗ 
ſolelt verbleiden.“ 

i Ihro 
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Winlſters und der Rußifch « Raiferlichen Confuld ges 
wiefen. , Rein Magıftrat einer Stade wird ſich ums 
serfangen ‚ ibre Wanren zu confiſciren, fondern alle 
Klagen wider fie ſollen bey oberwähnten Miniſter 
oder Conſuls angebracht, und unter ibrer Aufſicht 
umporrbeyifceh wer den gewöhnlichen Richterſtuͤhlen 
abgeurthellet werden, 

In Eriminaffachen werben fie den Banbeögefehen 
unterworfen-bleiben, doc werden der Rußifch+ Raie 
ſerliche Miniſter und die Eonfuld dahin fehen, daß 
Äbnen nicht Untecht geſchebe 
+9 Die auf dem Lande in Cutland zerſtreueten, 
mit Rußiſchen Paͤſſen verſehenen Arbeiter, ſollen 
nicht wie dishero geſcheben, der adelichen JInris— 
dietlon unterworfen ſeyn. Sie werden durchaus des 
Schudes des Rugiſch · Kaiferlichen Miniſters umde 
Eonfuld gemeßen, und wird man lb an ſelbige int 
Fall einer lage wider diefe Leute zu wenden baden, 
018 welche fie nach Befinden der Umſtaͤnde an die 
gehörigen Richterffüble, nach sem Inbaft bes vorhers 
gebenden achten Artitels zue Unserfuchung und Abe 
arıheitung, unter ibrer Aufſicht abgeben werden, 

. 10 Da Ihro Katferliche Majefläs durch Bewer 
gung Ibrer Denfcbenliebe und derjenigen Huld, vom 
welcher Sie dem Hergoge und. ben Sränden von Eurs 
hand und Semgallen fo vielfältige Merkmale gegeben, 
16 mie auch im Ruͤctſicht dev großen Beſchwerden, die 
daraus für nensiffe entfernte Kivchfpiele dieſes Hers 
ogchums eniſtehen würden, vum; —— Ai 

ler⸗ 
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Mllergnädigfi ablaſſen wollen, das der Stadt Riga, 
treft des im Jahr 1615 mit dem Herzoge von Eur» 
land gefchloffenen Tractats zuflcher, die Ausſchif⸗ 
fung aber Gommerfrüchte und Curlaͤndiſchen Bir 
ualien, aur aus ihrem Hafen zu verfintten; fo ges 
währen ABerhöchk Dieſelben dem Herzogthum Cur⸗ 
Issd, und namentlich den Häfen Libau und Windau, 
Die völlige Exportatlons⸗ und Importationsfrepheit, 
af dem Zuß, deren fie gegenmärtig genleßen jedoch 
zudem Borbehait, daß auf der Curlaͤndiſchen Kür 
Pr, keine neue Häfen, außer dem gedachten von Fiban 
ard Bindau eröffnen werden follen. Und da Ihro 
Raiferlicne Mojeſtaͤt, um die Curländifchen Einwoh⸗ 
wer defio mehr zum Verkehr nach Riga aufzumun⸗ 
sera, denfelben alleriep Art der Erleichterung des 
Handels in ihrer Stadt fchon vergänne haben, fo mer» 
Den dahingegen auch die Rirchfpiele, die bisher ges 
wohat gewefen find, ihre Producte nach gebachree 
Gtadt zu bringen, und namentlich bad Dünaburgs 
für, Ueberlautzſche, Selburgiche, Nerftſche, Aſche⸗ 
radeuſche, Bauskeſche, Eckauſche, Neugutſche, Bals 
douſche, Mitauſche, Seſſauſche, Grenzbofſche und 
Debbleuſche, damit fortzufahren, und wie bisbero 
wir felbigen in der Stadt Riga nach den Geſetzen za 
handeln, gehalten feyn. In den übrigen Kirchſpie⸗ 
fen aber, ſtebet ed den Beflgern, der Büter frep, 
Üpre Producte entweder nach Riga, ober nach den 
verermähnten bepden Eusländifchen Häfen Libau und 
Bindan zu führen, 

. 35 11, Alle 
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ur. Alle vorigen zwiſchen Ihro Kaiſerl. Mojeflät = 
und dem Herjoge und den Ständen von Eurland und 
Semgallen gefchloffene Bereräge, ſo mie auch alle, 
gwiichen ben vorigen Herjogen undder Stadi Riga ge» 
teoffene Verbindungen bleiben, in fo ferne ſelbige nicht 
durch gegenwärtige Convention aufgehoben und veraͤn⸗ 
dert worden, in Ihrer völligen Kraft und Gültigkeit. 

12. Sobald. gegenwärtige Convention von bee 
berfeitigen Eommiffarien wird unterzeichnet worden 
ſeyn, werben ber Herzog. und die Staͤnde von Cur⸗ 
land und Gemgallen dafür forgen, daß felche im | 
Ausübung gehracht werde. Auch werden fie dem 
Druck einer hinlängfichen Anzahl Eremplarien von 
felbiger veranſtalten, und in bie'verfchicbene Staͤdte 
und Kirchſpiele der Herzogrhümer Curland und Sem⸗ 
gallen vertheilen laſſen, damit der Inhalt derfelben 
4 ——— ——— 
uebertretuugsfall ſich mit der Unwiſſenbeit enefchuls 
digen könne, 

Zu mehrerer Beglaubigung iſt gegenwärtige Con · 
vention von beyderfeicigen Commiſſarien unterzeiche 
Mer, und mit ihren Pettſchaften befiegelt morben, 
So geſchehen Niga den 1? May Ein Taufend Sie— 
dendundert und -drep umd achtig · 


job Joh. von Sievers. wald Tlopmann 

Ortogerm. von derowen. 

geſed Berene. Buftav Phil Feb. v.Rönne, 

on ern Blopmann. _Chriftoph Sriedr.w.tTiedem, 
von Keyferling. 
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91 
x. 
Mifcellaneen 
1. 
Suhridyt von der in Lieſ⸗ und Ebſtland 783 eingefäprten 
Statthalterſchaft. 


Nie bepten Herjogtbümer Liefland und Ebſtland 
And num unter einem Gencralgouverneus ver⸗ 
einige, und haben bie bereits in den meiften Rufe 
Wien Provinzen eingeführte, ſtatthalterſchaftliche 
Eisritung befommen. Schon am zten December 
1782 war dazu der Baiferliche Befehl an ben diri⸗ 
girnden Senat ergangen, und murde om zoften 
end. betanut gemacht ; in felbigem fagt die Raifes 
feinn: „Da Bir und vorgefegt haben, das Rigi⸗ 
nfe Gouvernement im Jahr 1783 nach der in Uns 
„ieen Verordnungen vom 7ten Rov. 1775, vorges 
ſchriebenen Meibode einzurichten; fo befehlen Wir 
„unfern General und daſigen Generalgouverneur, 
„Grafen Browne, dieſes Gouvernement in zwey 
„Provinzen, in die RKigiſche und Revalſche, und dieſe 
„iiederum in Kreife ihrer Weite und Bevölkerung 
„nach, abzutheilen; die Städte aber der Bequeme 
„licgteie nach zu beflimmen — auch Uns von allem 
„diefem eine Vorſiellung zu machen.“ 
‘ 


Degen 
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Megen der bereitd vorhandenen Einrichtungem, 
Befege und Privilegien, machte bier die Sache 
Schwierigkeit, als in andern Rufifchen Vrovingent 
mo vormals eigentlich noch gar feine Einrchtung 
gemefen mar. — man bie Eircblichen 
richtungen und geiſtlichen @erichtödarkeitcı, — 
terſchaftlichen erfo ſungen und bie auf beteäg 

ſatern befoldeten er | 
Arößern Grädte, mit der fiattbal 
ſchaftlichen Einrichtung, die z.B. nur einen aus u u J 
Perfonen beſtehenden Magiſtrat jeder Stadt gi 
vereinigen? Aber alle dergleichen Sawierigkeiten 
bob die Kaiferinm durch einen Befehl von zten Jul | 


tung des Niglſchen und Revalſchen Gouwernements/ 
mach der durch bie Raiferliche Verordnung vorge ⸗ 
fehriebenen Regierungeform, alle vorgeſchriebene 
Deparrements und Aemter eingeführe nerden; aber 
Die dacim angeſtellten Perfonen darauf eben, daß 
bie den befagten Gouvernementern gugeeigneten Ges 
fege, wie auch derliehene umb beflätigte Gnadenbries 
fe, mach dem genaueſten Inhalt unverletzt befolgt 
würden: der Landetat der Ritterſchaft, dad Fand» 
rathocolleglum u. dal. ſollten in ihrer Kraft verblei · 
Ben; doch Dev der Wahl der Gouvernements - und 
Rreiämarfcbäe had den Werordnungen verfahren 
erden: die Sradentaniffeäte, wo Feine gemefen find; 
Mach der Berorduungen errichter merben; bingegem 
dr Am Diigo u. 0m me ſie nach einem meiter aus. 

UNE a > gedehn⸗ 





X. Rifanden. 9 
xbatea Etat, im verſchiedene Departäzurnter ein 
Kyeils ab, nach voriger Anordnung Bfeiben ; doch 
uer dem im Riga unb Meval zu errichtenden Gore 
wuanentömnagifiar chen ; aid welchet Die Boriik 

ber Einwohner deſogter Gräbte, wegen Ihreb 
keilsahmıe au dee Walt, nech mehr erweitert: die 
iedenserorduungen follten:nach voriger Eimich⸗ 
mg umveräubert bleiben; eben fo bie Oeconomie⸗ 
mersemsennd, Di zu eintr zu erfolgenden allgeme 
in Einrichtung: die Infela Ben dem Souverneneut 
A werden,, zu welchem ſie gehört baten· bey 
a Bouvernementregierung zwer Expeditionen 
mlufiiche und eine · Deutſche, feun; ben übrigen 
ihäebörtern follte erfaubt fepn, Ihre Seſchaͤfte in 
dencer Sprache zu behandeln; nur dasjenige aus· 
menmen, was den Reiböfbagmeifter, und die 
wer feiner Aufficht ſtehenden Erpeditionen betrift: 
ie Gagen folten in Riga in Thalern bezahlt, aber 
in deren jeden zur Vermeidung aller Berechnungen, 
Babel 25 Kopek gegeben werden. 

Nachdem die unterlegten Plane allerboͤchſt geneh⸗ 
iget, und alle erforderliche Summen jur Einrich⸗ 
mg, zu den Beſoldungen, und zum Aufbau der 
Menden Städte und Häufer, beſtimmt waren; ere 
de won, daß das Rigiſche Gonvernement aus 
em, das Revalſche aber aus fünf Kreifen befichen 
Me, Einer unter jenen ward gem der Beſtim⸗ 
wng unſers Seren Generalgonverneuts, überlaffeg. 
Die Lieflandiſchen And: 1) der Rigiſche, 2) Mole’ 

miarſche, 
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marſche, 3) Wendenſche 4) Waitſche (ae vler 9 
Bertland,) 5) der Permaufihe, 6) Fellinfche (bepd 


der Doͤrpiſche, 8) Kirrumpã-Koitelſche Cift I 
vom Generalgonverneur beflimmte, wo «ine g 
neue Stadt ‚angelegt wird; er begreift einen The 
bes vormaligen Doͤrpiſchen Kreifes;) 9) der Del 
ſche. In Epfiland find: x) der Harriſche a 


nach dem Etat, wie in Gt, Petersburg, — 
und betragen folglich weit mehr, als in ben übrige 
Bisher eingerichteten Rußifcben ——— 
So bekommt in Rußland z. B. ein Kreisrichter. 

Kid 300 Rubel; hingegen im Lieflaud und 

450 Rubel, in Nige gar 450 Albertdihater, well 
macd dem allerhoͤchſt beſtimmten Verhaͤltnig 562 
Rudel Herrägt. Eben fo iſt es mie allen übrigen Ge⸗ 
halten beſchaſſen. 

Die Einrichtung ‚und Eröffnung ber Kigifchen 
Gtatebalter (daft iffcbon geſcheben; die Hier iniga 
befindlichen Berichtädrter — am sgften Oueb. 

5 A. St 
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Ver ben Erzbifcof von Riga aud vleſtew 
uns fer eingeweibet. Der Gebeimerath 
zu von Dietingboff voljiehet nun Die Er⸗ 
‚im den Kreidlädten. Bach einem im Drad 
men Exat, wird die Unterhaltung der ganzen 
m-Geaishalterfchaft, und aller dazinn anges 
Dfficenten und Richter, jährlich Aberhanpt 
Mbertächaler uud 73180 Rubel koſten, wou 
: Daß Dazu gehörende Militairfommando 4676 
1 Ropek Tommen; daher man die Summe 
ð ari 172748 Rubel 574 Kopel fegen müßte, 


Daber nach alktr Bermuthung noch höher ſtei . 


diiß weil is einigen Beinen Gtäbten, bie aun 
AMadten erhoben ind, verſchiedene öffentliche 
x dũrſten errichtet werben; theils weil bie 
wermurplich zur Erbauung der gangncien 
RireumpäsfKeitel, mo; jegt noch kein · Hous 
mb wo ich anzubauen Kaufleute und Profeſ⸗ 
s elmgeloben find, Gelb hergeben wird, (ae 
maß dert in Zukueft Auch ein Beagifrat beſol⸗ 
den); theils weil im gedrudten Etat für bie 
Rigikbe Grotthalterkhaft nur. wier Nieder⸗ 
Regen angefege (lub, aber beren Zahl nach 

Beräche noch erhöhet werden möchte. — 
ervice, welches zum Gebrauch des jedesma ⸗ 
zeueralgouverneurs oder Statthalters, aus 
teröburg erſt neulich bier aukam, iſt uͤberaus 
ig und ſchoͤn: man ſagt, es fol 7o0co Rubel 
Me — Außer andern bereits erhaltenen 
‚ großen 


/ 


— 
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großen Bradenbejeigungen und Raiferlichen Geſchen⸗ 
ken, befommeumfer jegiger Herr Generalgouverneur 
für die Einrichtung einer jeden von den zmep ut 

Abm fiebenten) Statthalterſchaften, 6000 
Jährlich aber noch über Die ihm nach feinem d 
— Gage⸗ an Tafelgeldern gleichfalls 


ſchon auf einem neulich gehaltenen Landtag vollzo⸗ 
den worden, Nach einem in’ den daſigen woͤchent⸗ 
ficken Anzeigen durch den Drud bekannt gemachten 


Etat, foll 


rende Wilitsietimmanto, * ee Arte 
dau und zur Einrich tung der neuen Rrciöflädte bes 
flimmte anfepnliche Summe: WeJdes; nicht mit be · 
griffen find. Dies que Veſtatigung des beſagten 
Erärd auegefertlgie Kaiſer liche Inmnenot= Ukaſe ff 
unter eichnet: „dent ſey alſo auf zwey Jahre He 
In eben deuſelben gedructen woͤcdenilichen Ungeis | 
gen wird Bekannt gemacht, und verſichert, dafß im 
gang Her ſogthum Ebftland die Zobl der männd 
ſchen Koͤpfe ſich auf 99642 belaufe, darunter 8252 
freye Leute von allesiey Ständen, und 91390 Erde 
leute wären. Dik 
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berden Gergosthümer. werben alſo nun⸗ 
ie Rigifibe mob Die Wesplfihe Ceatthaltey 
mot des Nigiſche uud Revalſche Bor 
*, beißsu;. doc And Derflben Bißßerige 
Ube ganz abgefchaft, indem ſich unfer Bere 
te im feinen Befehlen und Publiariones 


Generalgouverneur üher die.Herzogihiis 
s und Ehſtland, unterſchreibt. ’ 
2 7 
uns eiaes Sqhreiben⸗ mus itee, 
v0 Gept. 1783. er 





mie vorgelegten Fragen melde ich, daß wie. 
ambel im unfern bepden Häfen, der mit 
Aufepränfungen bedrohet war, ungebindert 
Bufere Kaufleute ſuchen aus den neuen Zol⸗ 
ngen, die in dem benachbarten kLiefland eins 
Und, einige Vortheile zu sieben. Aber eis 
ndes haben wir im abgewichenen Sommer 
d abtreten müffen. Zu der Rußifcher Seits 
# Grängeegulicung, bey welcher man alte 
me Berträge jum Grund legte, waren Ein 
Liefländilche und Rufifche, Commiſſarien 
Ein ſchmaler, aber ziemlich langer Strich 
der zwiſchen dem Mitauſchen Bach oder der 
der Oſtſee liegt, wurde zufolge der g@ 
u Convention an kLiefland abgetreten. Der 
# von ſchlechter Beſchaffendeit; es leben 
demſelben viel Menſchen, die Ah durch Mn 
Porief. 1784. .8. 6 ‚sie 


Ban mird auch die Revalſche Stattb 
———— ** —— amd eri 





gen wird bekannt: Bear; nd werke 
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iefe Beyben Gergosthümer werben alfe nuns 
» Die Aisiſcde und bie Kevalſche Gtasthalte, " 
‚uub wohl des Aigiſche und Jevalſcde Bon 
mm, beißen; dom find derſelben bisherige 
a nicht ganz abgefchaft, indem Ach unfer Herr 
yalser. im feinen Befehlen usb Publisationen 


18 Generalgouverneur üher die Herzogthũ⸗ 
iefs und Ehſtland, unterſchreibt. D 
} 2 
Nusog eines Sqhteiben⸗ and Ditae, 
B vom Gept. 1783. : — 


e mie vorgelegten Fragen melde ich, daß wir 
echandel in unfern bepden Häfen, der mit 
s@inkbränfungen bedrohet war, ungehindert 
® Iufere Kaufleute fuchen aus den neuen Zoe 
Hungen, Die in ‘ven benachbarten Lichland cin 
t-And, einige Bortheile zu ziehen. Aber eis 
‚Sandes haben wir im abgemichenen Sommer 
land abtreten müffen. Zu der Rußiſcher Seits 
sten Bränzregulirung, bey welcher man alte 
Fene Verträge jum Grund legte, waren Eur, 
we, Liellaͤndiſche und Rupifce, Commiſſarien 
met. Ein ſchmaler, aber ziemlich langer Strich 
8, der zwiſchen dem Mitauſchen Bach ober der 
mb der Oſtſee liegt, wurde. zufolge der ge⸗ 
nen Convention an Liefland-abgkfreten. Der 
aiſt von ſchlechter Beſchaffeadeues leben 
auf demſelben viel Menſchen, Ma. — deg 
bor. Porief. 1784, 1.86, N ‚gioe 


x ’ 
Necenfionen 


" N a 
nes reiſenden Weltbärgers unpartbeyifdie 
Anmerkungen, die jetzigen Widenvirrigkeie 
ten der Stadt Danzig berreffend, Hamburg. 
bed und Bremen 1783. 3 B. in 4.tofl, 3 On, Dief 
Schriſt, welde Jacobaͤet in Leipzig verlege bat⸗ 
fol eine Widerlegung. deffen enthalten: mas einige 
Öffeneliche Blätter und beſonders die Berlinifche Zeis 
sung von ben jegigen Jerungen der Stadt Danig 
mie den Preußiiben Rauflenten, zur Belehrung des 
nicht gehörig unterrichieten Purblifums gefagt babe, 
Unſere Kefer finden das Nothwendigſte davon in dem 
10 St, 38 Portefenille 1783. 8, 475: und im ın) 
St, &. 599. 4 


Zufdrderſt bejeunt der Verfaſſer der Grade ſein 
Bepfeid, daß das Publikem ſich von der Gerechtig⸗ 
Reit ihrer Sache und ihrer Umibuld wegen ber jeßke 
‚gen Rage, worinn fie ſich befindet, nicht überzeugen 
mil ; moburch er ſich gemmüßiger geſeben hätte, fh 
berfelben ‚onjunebmen und ibre Mechte ind Lichr gu 
ſchen. Dieft follen nun daraus berporleuchren, 

bag 
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DE 5. 1. die Stadt Mh durch einen Belib ſeit vis 
len Sahröumberten, ein ſo genanntes Ius emporii, 
oder Kauf: und Handfungärecht, wach welchem Fein’ 
Frender füch des Danziger Hafens, Alb eines Trans, 
Wehafens Hedienen, und Fein Umblitger die von Breit? 
den dend oder Strommärtd anbero gebrochten Wan» 
renanfich Tauifen, und feige Seemstet, ‚ober biezut 
‚Ger inzekommenen Paaren, Land · und Strommärts 
weßbiten, ſondern dieſer Handel Einjig und allein! 

Wen Danziger Rürgern geführet werben bürfe, err 
wirsca uud Fich darauf zu ftüßen, um ihrer eigenen 
Serabrt willen ndthig babe, Died Hecdt Hiegw 
Bätse fie $. 2. 3. 5. 6, 7. dadurch, dag fie eine Han⸗ 
(etadt geweſen erlanget, und ſey Ihr in ber Gens 
gafellätiguing aller Ihrer Privilegien von Ihten nade 
Werigen Düerberrü. ben Königen yon Boblen, kai 
cite mit teflätiget, auch von Ihe MS’ Hieder anß,. 
yeiter worden, Mach 5. 4. müfle Ihe nicht wehlgee 
elches Mecht ſchon Daher zukommen, teil bie Stadt 
am Beichfelfirone um antıt erbauet fey, dieſer 
aber zu beffeen Fortgange ſolche Beſugniß fchlechters 
Dingd norhmpenbig macde, Im 8. $, wird das neitte, 
Danziger gewalt ſome Haternehmen gegeh den Preifil, 
Sefdabırech zw vedhgfertigen gefucher, baß ihe IKT, 
ger ſchlechter Zuſtand dief erfordert habe, meil.ibre 
F Handlung fonft alyufehr leiden mücde, und Roth 
Eifez breche. : Im gten und säten $. leuguet der 
Yarf. daß die nach der Geefeite Legenden. Preußl- 
beden, are RAUS 
| 3 2 
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ı aliamben SBeishünger, De Dez ganze Inhalt berfeiben 
ahnen Ciumobner han Stade anzeigt, deu mit allen. 
arbisalifipen: Medyekbten genau delanat if. . Dies 
59 Bongei au Yeberlegumg dep Seite, bat er ewes 
Yeslfcnbei; Die Bkechme de GSeede Beftkirenbeb 40 
t}-Bir wollen fehe. Die Brut. Behsuptung 
dnter: Damgig-übt eine Befugnis aus, dayı es tar 
de td: Yeiviisgien, noch derch Verträge, ned 
Var ingend einen andern Wechtigemd authoriſtet 

# Inb Dieramf. bat von. dem Mogiſtrat derſelban 
Sifebouberd, au der Beilband feit ımbentlihen 
Seiten eiasgewande werben koͤnnen. Much unfer Ver⸗ 
Self fängt damit, und einer Stelle aus dem Date 

L ML”) en, Die er füglich hätte weglafien können, da fie 
eu niemand angefschten wird. Eben fo außges 
wide ifi eb aber amch, daß fein miberfprochener 
Behgfband jemalen ein Recht verleihen, oder durch 
Ye feskription Narecht gu Recht machen kann. Daß 

‚ Ju wwllegendem Faß Preußen diefed Recht niemalen 

" amerlannt,; fordern A Gegentheil immeo angefode 

wen bet, dekenut der Merfaffer ſeldſt auf der 130m 

Sate. 


Er will aber auch dem Einwurf begegnen, daß 
„ lin Regent van Polen oder Prenfen Ihe das Wecht, 
84 wovon 
9) La poffeflion immemorisle eft un ütre inespugna. 
bie, ex la pr£feuiption immemorisle un moyen, qui ne 
fouffre aucune exception, (V. ie Droir des.gens pas 

Mr de Variel, Tom. 1.9.36), 2 
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die Rede iſt Je verliehen oder beſtãtige 
Een —— 


Brid legien am. Rum ſollte man Tauben, 
würde Im dieſer dunteln Sache einiges Lich! 
ſteckt werden, allein man fihder auch nicht ei 
‚von elnem Ture emporii daſeldſt da doch ein! 
tigeß Borteche wohl ein Naar: Buchflaben | 
bärte, Ueberbauot giebt es wohl Reine Stat 
Belt, auch die unberrächrlichfte imichr ausge 
deren Privilegium, wenn fie eind aufgumel 
nicht in ſolthen affgemeinen ucdrücten 
amäres und mie Fächertich *— 
wenn fie ſich in einem Proceß wegen 

wiſſer ſtreinſgen Gerechtfanne, darauf berufen 
daß ſie ihr darin verliehen waren "Dany 
Beweifen müffen, daß e8 Diefed Mecht vorher 
und es dayumal andgelbt bäfte; olädenn | 
erſt darüber ‚reden, obh es ihr vom König 
durch fein Poivileaiım befiätigt worden, U 
noch ungläskticben für den Bertbeidiger Daı 
ſſo geſtatiet Das Privileglum Königs Stepl 
abſien Februar u 585)die Faeultaͤt die So 


¶Volumus eridm; ſenckwus er biommrne 

v0 fuceelfores noflros, ivitateın injure maricit 

Aaue illi affınia fant, quae clultati comperu 

10 confervaturos, eamque in rem, n 

“ privilegfum D; Cafimier Regis er Anteceffo 

"datum in endem ciuitare Noftra Gedanenfi, 
Fa Cantate anne Domini MCCCCLVIL. 
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Sn iadmänifriten, Ihe nur mit dee ausdrücklichen 
Elawfal: jedennoch nin unferer Beyſtimmung 
und Bewilligung. Daß aber weder Stephan noch 
ein anderer Köntk von Yolen dor dber nach ihu, 
die Bewilligung: diẽ Sobiffabrt aufdTefe Art zu ade 
weiniffeiren, ıwenigfiend gegen Preuten nicht gegeben, 
Yefagen alle Wriebinsiclüfre und Werträge, Die 
Hreußen wab: Yelen mit einander "gemacht haben, 
und wworianbeyden ändern eine ;gegenfeitige freye 
Bahrt auf allen. Enidfitaßen, Strömen uud Gewaͤſ ⸗ 
ken ausbeduagen wird. Härte die Stadt das Bein, 
Re Recht gehabt, - diefe freye Schiffobrt auf der 
Beichfel einzufchränten, würde fie niche als eine 
yotnifede Stadt in diefen Tractaten von der allgemels 
men Regel ausgenommen fegn? -oder hätte man fle 
aus Unachtſambeit oder andern Urſachen übergans 
gen, würde le nicht Durch die feierlichfien Proteflar 
onen Ach ihr Recht vorbehalten, und eben fo viel 
Anträge deswegen —— baben, als Preußen * 
5 em 





facultate navigationes ac littora regendi, admini- 
irandi, navigationem aptriendi ec claudendi, cum 
Nofro tainin eonfenfu er voluntate, exprimit ac dis- 
ponit, auoritare noflra vegis, pro Nobis er füccef- 
foribus Nolltis, confiimamus, renovamus, corrobora- 
". mus ac jubemus, et fancimus, ut fecundum iflius 
priuilegii tenorem, ciuitas in eius juris plena ac 
: cifca poffefiene er ufu, uti haftenus fuit, zei 
Caps etiam,, absque aliquo praejudicio wel impedi- 
mmento, perpetuis temporibus relinguatur, ac confer- 
verun., 
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dem eignen Beflänbniß des 1t Bei Busen [2 
sranehandettchen, geıban, Em? 
ee 
Auch il er einen —5 daraus hbernebmeu⸗ 

weil die Stadt am. Autſiutz der Weichfil--sigeng 
zum Handel gebaut worden. —— Ein armfelke 
»ger Grund, ihren Mitunterthanen und den Fremde. 
‚einen Fluß zu ſperren, ber eine ſo Kleine ‚Gerede 
durch ihr. Bebiet fließt, — und dies zu Bebuf das 
Handeld — wie fonderbar Daten wirdieine Stelle 
aus einem: größtentbeils unverſt andlichen Buche sie 
»titt les lacunes dela philofophie 5, 94.die wie aus den 
Wolten pingefallengu fepn das Anfehn, Hat”), und des 
Verfaſſers Beleſenheit in mittelmaßigen und obfnren 
Büchern, allein nmichts weniger-ald der Danziger | 
‚ausfchließenden Handel auf der Weichſel beweiſt. 


Alein die Verbindung mit der Hanfe ($. Joh, 
46 daraud nicht, etgas perzufeiten feym? — genig 

„might. vg 
Es iſt bekannt, daß in dem mittleren Zeitalter 
die Sıädte ſich dieles gegen Die Vorrechte des Reiche: 
und ihrer Oberbersn, oder zum Schaden ihrer min ⸗ 
ber» 
®) „So lange der Egsiemis In’ einer Grete nur Apa⸗ 
ie it, leſdet er auch nut allein für fich; fohald er 
er ans feinem Schlafe erwacht, verwandelt er ſich 
in Menfebenteindfhaft, and der bilrgetfichen Otbnung 
Fürcpterlich; denn num jehet er dido dom ungtäct und 

ven dem Truͤbſal Anderen 





5* 


Gtazbe Tam, word das Anfchn und bie Macht des 
dazu gehörigen Staͤdee fo febr, Daß ſie daderch zu 
waschen unbefugten Handlungen verleiter wurden; 
wehbe im. biefen..ungahigen Zeiten ihre Oberhevem, 
ut bie andern Mäßdte wicht immer zu ahnden, ver⸗ 
mögen waren. Seit möglih, oder vielmehr ſhe 
uebrfebeiutih, daß Die Danziger u dieſer Zeit des 
Ypumben den Hpdfuf der Brelhfet, au Surfen 


©) Wan felte laus glauben, mas fi mandhe Derfeiben 
. (der Landesgeren) bereits in dieſem Zeitraum habez 
wüffen gefallen laffen, wenn man es nicht aus fidens 
Nadyrichten wähte. Schmidts Geſchichte dr Das 
dien 83. ©. 177. 


wie icht die Städte Überhaupt um ſich vesrifen 
and mie gefährlich fie den Fürfen hätten werden füne 
nen, fan man aus dem berühmten Ebiet Sriedrichs 
BI. ge Itine in Friau im I. 1237 fehn, in melden 
dieſer Kaifer unter andern beielt, daß durch die new 
angelegten Maͤrrte, die alten nicht follen aufgehos 
ben fern, daß man niemand zwingen folle einen 
Miaxtt zu befudyen; daß es jedem frep hebn fole, 
‚Sie alte oder neue Straße zu fahren. (Lauter Au⸗ 
Walsen, die sur Zernichtung der Handlung in den Läne 
dern der Türken abzielten, und nach und nad des 
Stldten ben ausfhließenden Handel hätten mmiten 
wößen). Ebend · Son, 
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ber alle die auf ber Beicfel herunter kammenden 
Swiffe berten 6 Wochen‘ Markt halten mußten, che 


: He ihre Jahrt weiten befördern Sonnten. Wie 


"Died mit der Damjiger alleinigen Gebrauch 


Beichiel wnb des Hafens zuſammen reimi, If aner 
fiadlich. Die Thorner Bürger harten den Vorkaut 
mb feinen ondern Haven, als Danıig, die erhan« 
Besen Produkte weiter zu verfenden. Hätten fie 
aber wicht den freyen Gebrauch des Hafens, ſondern 
aften die Waaren wieder an einen Danziger Bürs 
ge verkaufen, wozu die Btapelgerschtigkelt? Zu wel 
ea Ferungen, zu welchen Händeln mußte Died An⸗ 
Jaßgeben, und dach lief man in der Geſchichte nichtk 
davon, fondern Danzig und Thoren theilten ſich, fo 
Wange fie unter der Oberherrſchaft des deutſchen Des 
dans Banden, ſchweſterlich den polniſchen Handel, 
18 bevde Städee nebſt dem übrigen Lande von dem, 
Kiden abfielen, fo wurden den Thornern ihre Privis 
egien vom König Caſimir und den nachfolgenden 
peinifcben Königen edenfalls beſtaͤtiget, allein kaum 
waren die Polen Heren der Weichfel, fo bekümmers 
‚tan fie ſich nicht weiter um die ihnen fo beſchwerli⸗ 
de Gtapelgerechtigkeit, fondern fuhren, obne ſich 
sphalıen zu laffen, wohin fie wollten Man darf 
sr Lengnitbs preußiſche Geſchichte aufichlagen, mo 
men will, fo finder man Beſchwerden der Thorner 
hierüber; man kehrie ſich zwar nicht daran; ihr 
Recht dazu iſt ihnen aber niemals förmlich aberfanuf 
worden. Wunderbar, daß man von diefer Stapel 


gerechtigkeit der Tporner in der Geſchichie allenthal. 
p > ben 
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ben Spuren und Bemeife finder, anflatt, da über | 
das Ius emporii der Stade Danzig alle Yublicflen 
und Geſchichtſchreiber ein tiefes Stillſchweigen beob⸗ 
adign. Man At ſchon unglücklich genug, wenn mare 
etwas am wertheidigendes zu vertheidigen hat, noch 
er HE man aber dran, wenn man volendE | 
feiner Matreie nicht gemachten IE Um Ende des | 
ten $., tagt der Berfaffer; Wenn demnach Prenfe | 
Ficher Seite diefes angemaßte Recht nie - 
mals anerfannt worden wäre, wie bätte matk 
‚denn dergleichen Unträge mäden Einnen? DE | 
‚eben vorber von Anträgen die Rede ift, die Preuß | 
Ben der Stadr zu verichiedenen Zeiten gegeh | 
angemaßte Recht gemacht worden, wie reimk 
es Nic mit einem gefunden Menſchenderſtand yufa 
men, daß. 8 jemals tvon Preußen wäre an 
worden? "Mon ſcheint ſich aber darauf ds 





wollen, daß der König don Preufen noch mienal 
Die Gerechtſame feiner Untertbanen aiit 
Nachdruct durchgeſetzt, ſondern nur blog 
Soriften unterſtuͤzt hat; woraus man gerne 
‚gern möchte. daß der Berliner Hof nicht gau 
Der Repemäßtgkeit feiner Foderimgen —— 
ücfee. Wenn mau aber dagegen in Betrachtung 
br, wie wenig fo fange Diefem Hofe an dem Gt 
uch des Danziger Hafens für feine Preufl, Ute 
terthauen gelegen wat, jo wird man Mb nicht wun⸗ 
dern, Daß es nicht der Muhe werth gehalten Bu 
anders ald mis der Feder für fein Recht zu —— 
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xonigẽdergund Wemel, inſonderheit ber erfle Sat, fies 
fern ebendiefelbe Probukte,bie andere Bänder aus Dans 
dig zieha; und ed war ganz natürlich, daß der Preufe 
Afben Regierung mehr darum zu thun ſeyn mußte, 
daf ihre Unterthauen von Königsberg als von 
Danzig ans damit handelten. Gie erkannte aber 
daru fo wenig daß Recht der legten Stadt, ben- 
Preniichen Untertanen die freve Fährt auf ter 
Seichſel hindern zu Können on, daß, als etiva vor 
Wwenzig Jahren im fpäten Herbf ein von Schweden 
u Rönigäberg an dad Sarurgusiche Haus mit Eir 
fanefrachteted Schiff, wegen Befchädigung in den 
Damjiger Hafen einjulaufen gezwungen war, und die 
Grade Danzig, nach den bekannten Grundfägen, die 
Ladung. die wegen verfirichener Jahrszeit nicht jur 
Set weiter ſpeditt werden Eonnte, nicht die Weiche 
fel woRe paßıren laffen, um auf diefe Weiſe an den 
Drt ihrer Beuimmung zu gelangen, die Regierung 
in Königsberg ſoaleich aufmerkjam war, dem Dans 
vᷣeer Magıflrar diefed unbefugte Berfahren durch die 
suiftigften Vorſtellungen zu vermeifen. Diefes iſt 
arch Preußiicher Seits nicht allein bey jeder ſich er⸗ 
ängenden Gelegenheit wieberbole worden, ſondern 
fogar blos, um fich fein Recht offen zu halten, von 
unwittelbarem Anlaß gefchehn; wie ſolches die ©. 13 
angeführten Anträge hinlänglich bezeugen. 

So wenig befriedigendes der Verfaffer zu der 
Seantwortung ber Rechtsfrage zu Gunſten der Dans 
üger vorgebracht hat, fo giebt es einige Thatſachen, 

wor⸗ 
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worin er weniger Unrecht baben könnte, Ce wam 
mobl nicht.ganz abgelängnet werden zu Lönnen, 
die Einwohner der an der Geefeite ‚liegenden 
fen, Alta, und. eu, > Scortland, Brolzenbei 
‚Schidlig, und Langenfuhr, nicht blos zu ihrem 
Bedarf and dem-oberhalb der Stadt gelegnen Prenfs 
6» ſich Berraide und Waaren kommen 
wenn fie zleich in Ihren Vorſtetun⸗ 
ſich allein dieſes Arguments, olsibe. 
ver Meinung nach des wirt ſamſten zur Erlangung des 
toͤnigl. Bormorts, bedienten, Man fann dem Verfaß 
fer, der Hauprfache unbeſchadet, zugeben, daß unter 
biefen Klagen überdachte Plane und Privarabfichten: 
vorbandemiälegen.' Der Berliner Hof würde aber auich | 
die Abſtellung dieſer ibm gegeünder feinenden Klagen 
nicht von dem- Danziger Magiſtrat mit folbem Node | 
druck verlangt haben, wenn er nichtuon der Gerechtig · 
telt feiner Foderung überzeugt geweſen twäre. Aues 
Komme Hier wieder auf-die Frage an: I Danzig 
von den Kreiberen mit dieſem ausſclietenden Han⸗ 
bel deguͤnſtigt worden? Daß dieſes geſchehen, muß 
auf eine überzeugende Art dargerhan, die Urſunde 
worgegeigts der wirkliche von niemand angefochtene 
Bel aus der Gewichte oder aus Verhandlungen 
Beivisfea werden, che die polniſche Beftärigungse 
prlvilegien / auf den vorliegenden Fall angewandt 
werden Können, Bis dabin If alles was die Stadt 
= orbringe, ein Spiegelfehten, welches 
. — Ka — gelegen ift, m 
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anre Betrocheung gesogenmerbenfan. gchergde 
Ever dicken, :Sewei, jo wird gemiß das ganze nad» 
‚Lentende devutum, weiches ehnchin nicht anders se 
‚aeigs HR, Ach. „für Die Catbe des Mäprigern | ww 
‚Iren, aid wenn Die übermiegendflen, Brinde us 
ferien, „anfate mit Hoßugelachter porlher zu geba 
wie cd .—— reifenden Belrkürgers 
Wiüßer getan haben foll, ald Veriechter Ihres Reaitg 
ubısen,_ u. falsı fie. Dem ohngeachtet unterliegen, 
Weine Stimme gegen de Unterdruͤckung erheben, 


I wie fern die Sur Danzia diefed zu hun 
im Ctande. wird, kann man bteſ o Niewlich 
Bar voraus fehn, da das Mehreſte mas für und 
wider gefagt werden Tann, in den gegen fie erfchies 
neuen Se⸗aatsſchriften, und in den dieſe beantwor⸗ 
** unpartheyiſchen Anmerkungen enthalten 
ME laun Den Gtund oder ungruat Ayla 
—— Seweismitiel unterfuchen,, und * 
Sae⸗taisaquiulon in einem großen Shait'son € 
96 aufgehoben, and Kreyprit im Denken * 
der Daß. große Loſtengswort geworden, fo werben 
atefamgene Schriftſteller biefe Gtantshändel, Yer 
:&chühgee,. nach Ihrer wahren Befbaffinpeic, einzu, 
verlenen wlffen. Sie werben es dem Staat und der 
SDorge ſWaft nicht zum Verbrechen machen, ba Re 
‘a’ Börrecht, welges fie als ihr. Palladium anflept, 
uae opite Hnfltengung der äußerfien -Reäfte: Ach 
‚Wen entehten Hoffen; fie werden aber auch nicht 
:giBor;portef, 1784.86 9 nu 
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ohne Meberjeugung bie Maasregeln des Rönige® vom 
P. m, feinen Unterthanen ein ihnen unrechtmätzi. 
der Weiſe entriffened Recht wieder zu fbaffen, für 
einen Mißbrauch feiner Gewalt auslegen; da die 
Danziger, fo fange fie ihr Recht nicht erweifen Füns 
nen, es nur auf eine gewaltthaͤtige Weiſe gegen bie 
Preußiſchen Unserthanen ausgeübt haben. 


XI 
Abriß der Begebenheiten. 


‚Kleg und grieden. 


— unſtreitig für unfere Leſer eben fo langwel, 
und unangenehm, ald und ſelbſt, daß wir 
in * ing des, zwiſchen dem Nuffiicben, Deflerreis 
chiſchen und Türkifchen Hofe, zu befürchtenden Krie⸗ 
‚ged immer noch nichts Gewiſſes fagen können. 
Kuſſiſche Geſandte drang im November auf eine gas) 
thegorifcbe Antwort von der Pforte: ob fieden © 
ſi der Keim Rußland garantiven, und der Ruf 
den Schifffabrs im ſchwarzen Merr nirgends b 
derlich feyn molte? — Er gab ber Pforte 
Monate Bedenteit, darauf beflimmt zu antworten: 
weil die Kaiferin von Rußland nicht gefinne fep, übe 
se Sriegävölter länger müßige Zuſchauer fepn zw 
laß 
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ffen. — Dieadup er Befindtichen Ruf 


Wintergnarticee gehabgen, 

Dificiere Anfang er #6 Berpden 
ea — Die Tüsten fcjeineh Befchbens einen Srutd 
mit dem Raifer vermeiden Yu Wok: Dieferniegen 
Gm Be daperſt auſmertſam alles das gu vermeldea, 
e⸗a tegend Urfaide zu Beſchwer den geben konnte ; und 
Den Raifertichen Ünsertpanen wird mit vieler Sih 
Ade begegnet, wenn pitsellen ehuige Seſchaͤfte Halter 
- Bab Tortiſche Gebiet Werrdien. am giebt Ipaite 

— eisen Janitſchar zur Bedeckung, weicher dafür def 
sen muß, daß dem Fremden nichts midrigeß be; 
we. Bahrfchtinficher Welfe wird alſo mohl 
pferte dem Kaifer gutwiNig den größte Dpeil feinge 
Forderungen eingeftehen. Die bepden Kaiſerllchen 
Döfe haben aırb zu geſchwinderer Beendigung ber 
Ungelegenpeiten bie Dermittelung Englands bey 
de Horte angenommen, allein ohne Mitwirkung 
Web Sranzöffcoen Geſandten mil dag Winiferkini.In 
Emefiagsinopel nicht unterhandeln. — ja ber ' 
Brim und im Buban hat die Pforte noch immer 
pre Anbaͤnger, und man entdeckte noch im Novem⸗ 
ver werfeblebetie vornehme Tatarten, welche In gehfis 
er Berbindung mit den Türken ſtunden. Dagegen 
> Dat die Ports, von Perfich in Anfeptung ihrer Ahari» 
: en Provinzen viel zu befürchten, da überden die Bes 
- Sen Troppen vun ba weg und nach Europa haben 
Kronen sahen. 
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In den Kaiſerlichen Nieberlanden iſt cin ger 
drucktes Edict vom 24ſten November 1733 ericbite 
‚men, nach welchem der Roͤmiſche Hof wieder diel 
von den Prärogasiven und Beneficien verlichrt, ‚bie 
er biöher noch in diefem Lande hatte; und bie Ju⸗ 
rigbietion der päbftlichen Kunclatur wird nunmehr 

bier gänzlib aufbören.. — Am 6ten December 
reiſete der Baifer aus Wien nad Florenz ab, Am 
Bten Bam derfelbe zu Klagenfurt an, am ı6ten zu 
Bologna und am. ı8tem zu Florenz, von ba Derfelbe 
feine Reife am zoffen nach Rom forsfegen wollte, 
um Welnachten daſelbſt obnfeblbar zu fon, wohin 
„Mi. auch der König von Schweden, welcher zu 
"Florenz von ber neuen Akademie zum Ehren + Mit ⸗ 
"gliede ermählet wurde, begeben wird. — An-Nom 
berrſcht übrigens bey dem vorjäbsigen eg 
und den gewöhnlichen Bedruͤckungen der Getrcpbe 
papier große Theuruug, welche auc dem bsiligen 
Vaier Unruhe macht. Diefer hat indeffen jege 
„große Hofnung bey der Gegenwart und dem Defire 
"we des Kalfers, den Angelegenheiten zwiſchen ihm 
und dem Wiener Hofe eine günfligere Wendung jw 
verſchafſen. Und — Hoffnung muß der Pabſt noch 
immer baben, fo fange die Seligfpredjung eines 


Bapueiners bie Kabinetrer der Könige aufs ernft⸗ 
baftefto befebäftiger. Man weiß nicht: foll man ficy 
feines Jahrbunderts damen — fol man laden 
oder meinen? — — Die Eeligfprehung des 


Par 
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ser Lorenzo von Beindifl, eines Kapuciners, 
t die Binifier des Königs von Neapel Jabrlang 
wrchiaet °).: Endlich hat ber König dem pabfliis 
m Sreve über die Geligfprechung des gebachten 
aas awer das Lanbesfürftliche Erequatur bey» 
eulaffen, doch fol man in feinen Staaten dem 
Sud zu Ehren nicht neue Feſte fepern, oder ihm 
Epren Almofen fommien. Eine folche Unterhand · 
ıg bäste Ach wohl beffer fürs drerzehnte Jabrhun⸗ 
wgefcbictt. — Man befchäftiger fich mit dem 
Westen an einen Derflorbenen und ůͤberlaͤßt einis 
Sazfend Lebendige dem Hunger und dem Bere 
en! 
Nunmehr ift auch das Laͤuten mit den Glok⸗ 
a dey Bemirtern in den Kaiſerlichen Staaten vers 
nen worden. Am erften Adventöfonntage wurde 
ꝛ Evangeliſch· Cutheriſche Kirche in Wien ein» 
weiber. Die Augipurgiſchen Confeßious · Vers 
ien hatten zu dieſer ihrer Kirche einen Theil ei⸗ 
Sanfgehobenen Nonnenkloſters für 28,000 Gulden 
kauft, der fernere Bau derſelben hat gegen 30,000 
ven gefofiet; und durdy auswärtige Collecten 
d ebagefehr 45,000 Gulden eingegangen. Der 
halt des Predigers und auch des Schullebrerb 
noch feinen andern Bond, ald den Ertrag der 
ige im Berhhanfe. 
Der Kaifer bemerkte die Abnahmen der Ehen in 
r —eſ ù— — Lombardep, er ließ —— 
3 an- 


% Sem fänt hier nicht Palafor ein? * 





} : — 
I. Abriß der Begebenheiten. 119 


ob zu Erlan werden zehn theologiſche Lehrer, zu 
Agra aber vier dergleichen angeſtelt; und dag 
Canoniſche Recht wird auf Befehl künftig jederzeit 
von einens weltlichen Profeffor vorgetragen werben. 


Yen Bliedern der toferirten Religionen iſt ers 
" Taube ale Schulen zu befuchen; auch wird bep der 
Wobl der Profefforen, die Tpeologie ausgenommen, 
Tünfeig nicht auf Religion, fondern bloß auf Vers 
dienſte gefehen werden. — Rein Candidatus Theo⸗ 
logia wird die Prieſterweihe eher erhalten, als bis 
er menigftend ſechs Jahr in einem biefer Seminarien 
ben Wiſſenſchaften mit Fleiß obgelegen hat. — Die 
Atademie zu Presburg wird auch eine Juriſtiſche Bas 
cultat erhalten. — Die Akademien zu Tyrnau, 
Road, und Kaſchau nehmen mit nächflem Schuljahr 
iht Ende. Die alademifche Sternwarte bleibe noch 
ferzer an dem Gchloffe zu Dfen, 


Alle Eonvicte für die gemeinſchaftliche Erzies 
hung der Jugend werden auf Befehl ded Kaiſers, 
ohne Ausnahme, gänzlich aufgehoben, und die Ein 
künfte davon follen zu Stipendien verwandt werben, 
Jeder der ein dergleichen Stipendium erhält, wird 
mit ſolchem nach Predburg angewieſen, um daſelbſt 
iu ſiudiren. Dieſe Stipendiaten nehmen auch am 
dem Uaterricht Theil, welchem in den blsherigen 
Gebäuden des koͤniglichen Statthaltetey / Raths und 
der koͤniglichen ar Kammer, fo wie an 

4 ans 
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andern Orten bie Hebungs + Säle angeiviefen wer- 
den folten, 

Die Erfparniß durch diefe nene Einrichtung bes 
Näufe firb jäbelieo auf 10,090 Gulden, welche zu 
Vermehrung der Stipendien oder zu Erhöhung einis 
‚ger. Gehalte angeiwender werden ſollen. — 
Steyburg im Brißgau iſt auch am gten November 
das neue tbeologifide Seminariumm, woju dag ehe⸗ 
malige Jeſuitercollegium gewidinss worden, eröften, 
worden, — x 2 

Auf Befehl ded Kaifers ft von den. proteftamtis 
ſchen Kanzeln abgelefen worden: „ daß bey einer 
wiſchen einem Katholiten und Proteflanten zu voll 
nebenden Ehe, zivar nach ben Grumbfägen der herr⸗ 
ſcenden Religion, die Trauung von einem katholl⸗ 
[ben Priefler werricheer, ieboch aber im Foll einer 

jermeigerung don Geiten ber Braut, Fein Zwang 
gefcbeben fol, * — Das Domeapitl in Bien ju 
St. Stephan bat feine Documeute über feine Stiftes 
Eapitalten, welche gegen 140,000 Bulden berragem, 
ine Religionskafe abasben mtffen. — Die neite 
Anrichung wegen Verwandelung der Vorwerker 
And Kioſterlichen Geundfhücte in Baweraürber hat 
‚guten Zorrgang. Der Vorſchlag aber wegen der Abe 
gaben au 40 Procene Landesherriſch und 20. Procent 
an bie Grundberrichuft, dagegen alle andere Abgas 
aufbören follen, wird erſt künftig, wenn alle Ums 
inde genau gepräfek worden, Im Yusübung zu brin⸗ 
gın Ko 
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s Rutlan, 

Sa Petersburg wurden am sten December, “is 
am Rawenitage der Raiferinn, viele wichtige Avan ⸗ 
sense bey der Armee und Biotre bekannt gemacht: 
Der Fürft Potemkin war am erflen Derember in‘ 

mrg von Roskau angelangt, welchen Wen 
von Hundert Meilen derfelbe in vier und funfiig 
Stunden gemacht harte. Folgenden neuen Befehl 
der Kaiferin zu Berbefferung der deutſchen —— 
wüffen wir unfern keſern mitiheiie. 


Ruifefier Befehl die deutſchen. Eulen m rußifen 
Reich, befeubers Die dep der biefigen deutſchen St. 
Deterstirche befindliche deutſche Haupt» und Normale 
ſchele betreffend. 


S Ra Tore Kaiferlichen Mojefldt ſpeelelen und eb 
Ss genhandig unterfchricbenen Befehl an den Oh 
Ba, vom zuflen Aug. iſt folgendes enthalten. „E86 
V unferm Genat bekannt, daf Bir, nach genomme ⸗ 
mes Eutſchluß überall in unferm Reiche oͤffentliche 
‚ Eulen zu errichten, eine befondere Commißion unter 
anferer eigenen Aufficht ernannt, und felhiger niche aur 
die Verfertigung eines Plans dedndthizen Unterrichtd, 
fordern auch den Entwurf der kehrniechode und die 
Ausgabe der Lehrbücher Übertragen haben; bamie 
Dierinn eine vollkommene Btleipförmigkeit beobach · 
ter, und die bequemften Metboden ausgefunden wer⸗ 
den mögen, Gedachte Commißton hat ihre Bemds 
Bungen mit glücklichem Erfolge forsgefehet, und 
95 ſchon 
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ſchon wurtlich einige rußiſche Öffentliche Schulen, 
nebſt einer Hauptſchule errichtet, - Da aber unter 
den, unſerm Scepter unterworfenen Provinzen, auch 
ſolche find, deren Einwohner die deutfhe Sprache 
fprechen, fo baden. wir für gut. befunden, unſtre 
Gürforge für die, Errichtung ‚Sffentlicher Schulen 
auch über. biefe unſere Unterthanen austubreiten, 
In dieſer Abſicht wandten Wir unfere Aufmerkſam⸗ 
Reit auf die in St. Petersburg bey der kutberiſchen 
Gt. Pererstirche errichtete und mit unferm Kaiſer⸗ 
lichen PBrivilegio begnadigte Schule, welche zu un⸗ 
Ferm Woblsefallen bisher gute Früchte und dem ges 
meinen Weſen worgüglichen Nuten gebtacht bat, 
welches Wir von feldiger auch ‚in der gegenmärtigen 
Sache erwarten. Dieſem zufolge ernennen Wir 
dieſe Schule zur Haupte Vormalſchule unferer die 
deniſche Sprache forecbenden Unterthanen. Da 
auch der Scäulconvent, die Prediger und die bot» 
nepmpften Sebrer Liefer Schule, die für bie Normale 
ſchuſen entworfene Lehrmethoden für die leichteſten 
und zuverläßigften erkennen, fo ſollen ‚felbige In aß 
den deutfeben Schulen ſowohl unferer beyden Haupt _ 
„flädte ald auch ded.rigifchen, revalſchen, wiburg ⸗ 
ſchen und anderer, Gouvernementd, wo dergleichen 
Schulen noͤthig feyn möchten, angenommen uud be» 
Hbocptet merden, Zu dieſem Ende follen auch bie 
Finftig in dieſen Saufen zu beſtell ende Lebrer ver· 
-Buimden ſeyn, ſich eutweder in der St. Petersſchule 
“al8 ber deuiſchen vaupt · Normalſchule, oder in el⸗ 
uer 
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ae unter derer Aufficht und nach demfelben Muſter 
an einem andern Drte errichteten, oder in einer ans 
* bern äpulichen unter der Direction der Commißion 
dur Errichtung öffentlicher Schulen, angeoroneren 
Echule, mit Liefer Methode befanne zu machen Es 
bleibe ber hiefigen Haupt s Rormalfchufe unvermehrt, 
Die in felbiger außer dem allgemeinen Plan eingeführe 
ten Rlaffen bepzubehalten, oder nach Erfordern der 
“Umtlände den gegenwärtigen noch Zandere zujufügen, 
ded fo, daß bey dem Unterricht in allen dieſen 
Kisfen Feine andere als die den Normalſchulen eige 
me Vethode beobachtet, und alles übrige mach dic» 
fem Puffer eingerichtet werde. Zu beſſerer Auf⸗ 
ſichi und Verwaltung errichten wir bey der Gt. Pe⸗ 
weröburgifchen deutſchen Hanptichule ein befondes 
zes Divectorinm aber Echulamt aller in unferm Reis 
&e befindlichen öffentlichen deutſchen Echulen, wel⸗ 
bed aus tem Kirchenpatton der Lutheriſchen St. 
vLeierslirche, aus den beyden Prebigern berfelben, 
uud aus dem Infpector ber bey diefer Kirche befinde» 
liegen Normalichufe;befichen ſoll, welchen wir noch. 
ein Mitglied von derfelben Religion beyfügen wollen, 
und dazu gegenwärtig unfern wirklicyen Rommers 
deren Grafen Muͤnich ernennen. Dieſes Directos 
Fium foll von der Commißion zur Errichtung oͤf⸗ 
fentlicher Schulen abhängig ſeyn, von ihr eine um⸗ 
Möndlicbe Inſtruction über ihre befondere Pflichten 
erhalten, allezweifelbafte Falle Ihe zus Eutſcheidung 
dorſtellen, und erforderlichen Falls durch ſelbige Pi 
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fere Beſeble eifieten. Gedachtes Directorium oben 
Schulamt, fol ſich vorzüglich bemühen, baf bie zum 
‚Gebrauch aller öffentlichen deutſchen Schulen bes 
Flimmern Schulbücher ungefäume verfertiger und be⸗ 
tannt gemacht werden. * Diefe Bücher follem des) 
nen, die in ben enfifchen Öffenlichen Schulen ein⸗ 
gefübre find ‚oder eingeführt werben möchten, fo? 
viel immer möglich ift, gleichfdrmig und von ſelbi⸗ 
gen nur in der Gpracbe verſchieden ſeyn. Dem” 
Verlag diefer Bücher überlaffen wie einzig und af) | 
Heim gedachtemn Direetorium, welches fich beffelben zu 
feinem Nugen und zum Nugen der unter ſeiner⸗ 
* Aufficht errichteren Schulen bedienen fol. "Wir bes 
fätigen biebey das der Lutheriſchen Gt. Peterskirche 
und der bey feldiger errichteten Schule von und er⸗ 
Aheitte Privilegium in feiner ganyen Kraft, und ber 
fehfen, daß gedachten Dirertorium noch ein von dem 
Kiechenconvent gewaͤbltes Mirgkted even die ſes Con⸗ 
dents devgeſ get werde, welches unter Aufſicht des 
Schuldirectoriums bie Kaffe und oͤlenomiſche Sachen 
beforgem und wegen alles mas dieſe Geſchaͤfte bes 
trift, Vorſtellung zw thun, auch feine Stimme zu 
‚geben, berechtigt ſeyn foll.* Die ſem zufolge hat der 
dirigirende Genat verordnet, zur ſchuidigen Beſol⸗ 
gung biejer Alerböchflen Kaiferlichen Willenemey⸗ 
nung, an bie zur Errichtung Öffentlicher Schulen ans 
geordnete Eommißion und am bad Jufkigeoflegium 
ber lieländifehen, ebſtlandiſchen und finnlandiſchen 
Sachen, wie auch jur Nachricht an alle Staribals 
Ey 





© Xib, öch der Begebchfehin. “Ya 
mrRbaftt- zb Somernementt · Reglerungen vnd * 


Aeige Seee Befehte ergeben jn laffen. Den ztin 
Sepreater 1783. 8. %& 


’ Granfreih. E78 

Das Parlament von Parks Härwiederem de 
Rinigt. Edict zur, Eröffnung einer Huleihe von hun» 
dert Billionen auf Tebrenten, am ıgten Dec reglo 
‚friten müffen 7, Bu’ Anfang dieſes Edicts ver 
"Ser der König feine Unterthanen, daß die Eine 
Tinte des Neid vollkommen Hinfänglch zu Bes 
Allang der Zinfen wären, und verfpricht augleihs 
daß ex entſchloſſen wäre in langer Zeit eine Hülfße 
quelle aicht mehr zu gebrauchen, die nur für hie 
dringenden Nothwendigkeiten eined Krieges beflimme. 
” gu fen ſcheint ıc. — Das übrige des Edicis en 
Säle noch einige Gicherpeitdangeigen für bie Jutereſ⸗ 
festen, und die Ordnung, wie die Ziehungen dee 
Bileıs gefchehen werden. Die Billets find zu 1000 
Ziser, und die Zinfen auf einen Kopf neun, auf zwmen 
Köpfe aber acht Procene: die Renten find von lm 
Abrse frey · ⸗ — 
Die Luftmaſchine des Herrn Montgolfier hat 
im gar) Europa fo viel Auſſebens gemacht, daß wir 
end unfern Leſern eine Abbildung“ mit einer turjen 
Naid⸗ 
Die darch deu lezten Ries verurſachten Auleihen des. 
tragen 750 Dillienen, wodon der Staat 57 bis sa Mile 

Ulonen ala Leib renten jährlich zu beyahlen hat. 
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„Rachriche, von derjenigen Mafthine geben müfen, 
‚In welcher, die Hessen Charles und Robert in. die 
"HShe gingen. Ein Sacfundiger Mann arbeitet.an 
einer meitläuftigern und infleuetiven Abhandlung 
über diefen Gegenftand fürs Portefenille, welche wie 

„In ‚einem der nächilen Stüde liefen. — 


Das Lufefäif, wovon wir hier einen werdeffete 
sen Kupferſtich Kiefer, beſtand aus Taffent, und Mar 
mit deennbarer aus Eifenfeile und Vitrioldt zuberele | 
teter Luft angefüllt, Ueber die obere Hälfte bed 
‚Balls war cin Netz ausgefpannt, oden im Mittels 

punct am dem Ball ſelbſt mit dem untern Rande) 
"aber an eime Wulſt beveftiget, die quer um den Luft⸗ 
BOR Herum ging. Von diefer Wulft gingen 26 Stu 
Ute herab, und an biefen mar ein leichter Rahm, 9— 
das Kupfer zeigt, angehangen. Die: Koſten di 
Mafchine und Die! Bereitung ber brennbaren Laſt 
Hatten gegen 3000 Thlr. gekoſtet. Mit den gebörigen 
Borbereitungen machten endlich die Herren Charies 
und Robert am erſten Detember ihren wirklichen 
Berfuch in dem Königlichen Schloßgarten Sur Paris. 
ſerzig Minuten nach ı Uhr ging dos Liürfchiff in 
je Höhe. Die Maſchine hob ſich obngefelr 12,000 
uf empor, und ward in dieſer Höhe von, einem 
Wveſtwinde nach Argenteuil getwicben, von da ging 
fie bald in einem hoͤhern bald geringen Abſtande füb« 
oſtwaͤrts, und endlich ließen ſich die beyden Meifene 
x — franjoͤſiſche oder fuͤnſtebalb deutſche Mei⸗ 
len 
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en von Paris bey Nesle nieder. Ed war 2 auf 4 
als fie bier ankamen, und hatten alfo ihren Weg in 
wwey Senden und’ fünf Minuten jurüc gelegt. Hier 
fülte Herr Charles feine Maſchiene wieder mit fris 
fiber beenubarer Luft, die er vorräcbig bey fich hatte, 
ließ Herrn Robert ausſteigen, nahm darüber in Ges 
gemmart des Predigers und anderer glaubmürbiger 
Serſonen ein Protocol auf, und ging nunmehr durch 
dad Ausſteigen des H. R. 155 Pf. leichter um J auf 
fünf Uhr wieder weit fehneler in die Höhe. Er 
Eis in 10 Minuten 1524 Klaftern oder g144 Fuß 
Jod, und ließ ſich endlich 35 Minuten nachber ans 
derchalb franzöf. Meilen auf einer freven Stelle im 
Balte zu la Tone du Zap nieder. Die Maſchine 
tung eine Laſt von ohngefehr ſechs Eentnern, den 
"Rahm, die Materiolen zur brennbaren Luft und die 
beyden Reifenden zufammen genommen. Seit der 
geit find fafl in allen Ländern Europens die Verſu⸗ 
We nacogemacht worden. Der Luftball, welchen 
Here Achard in Berlin am a7ften December in die 
Left fleigen ließ, ging in acht Minuten ſo hoch, daß 
ex, ob er gleich drey Fuß im Durchmeffer hatte, dem 
Ange unficbtbar wurde. — * 


’ Spanien. 

Nach allen Nachrichten aus, Spanien, wird 
eine neue Flotte Algier bombardiren, fo bald es die 
Jahreszeit erlauben wird. Auch wird an ber Aus 
rüffung einer zweyten Edfader gearbeitet, die ae 

em 
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»dent Commando des Darquid von Caſa Tilly, wahr⸗ 
'febeintich nach Suͤdamerika, auslaufen wird. — 
"Auch dad Gerücht vor vericiebenen Reformen im 
Staate, nach dem Bepfpiel des Wiener Hofes re | 
neuere id, Der zwifiven Spanien und der Pforte 
*gefchloffene Handlungsitacrat IR om 16ten Novem ⸗ 
"ber zu Madeid oͤfſentlich 'befannt gemacht wi 
"und man verfpriche ſich davon für die —— 
beſtin⸗ Folgen. 

Engeland. 

Für. das Jabr 1784 wurden im AUnterhauf 
1636,199 Pf. Sterling für 17,483 Dann, Yanderups 
«pen 2030 Indaliden ‚mit. eingerechnet, bewilliger z 
„und zur Vollendung verfebiedenes angefangene 

»Sanjen ı und Fellungsnserfe in den. Häfen 
Reichs und.ouf der Intl Man, 412,269 M, ee 
„Berner für bie Truppen und Befagungen in I.) 
„fationen Gibraltar ac. 284.212 Sf. en 9 
duͤr cin Regiment. leichter Drogoner und fünf 

»taldons. Infanterie. in Dftindien, 8252 H.7C 
„gPenze. Zür die Generale und General. © 
Ünfciere du Großbritannien, 10,587 9.8 Sch. 6% ; 
zu Beffreitung der Beloldungen der Rriendbeanfen 
67,551 Pf. 14&ch. ı Penny, Für pweo Hannöpere 
ſcdde Baraillons im Dienft Großbrittannieng, vom 
"asften Juntus 1783 bis den folgenden S4ffen » 
"ember, 9371 9. 7 Sch. 9 vene — 

Der außerotdentlich zunehmende —— 
‚An Broßprittannien veruffachte im Unterhauſe «ine ı 

unter · 
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Unterfuchung Mach den vorgejeigten kiſten belaͤuft 
ſich die Anzabl der Schiffe, melde bierju gebraucht 
werten, bis auf hundert und fechjig, unter denen 
viele mit 20 biß 30 Kanonen befege find. Da nach 
bem gefcbloffinen Frieden eine große Anzahl vers 
fachter und muthiger Matrofen auf dieſen Schiffen 
dienen, fo find fle den Königlichen Zollſchaluppen 
au io gefährlicher. Indeſſen verdiente dieſes einis. 
srmaaßen nothwendige Uebel von Geiten der Res 
Werung eine aufmerfiame Berechnung. Auf biefen 
Sdieichhandlern rähren ſich eine Menge verſuchter 
Betreien, zum beften ded Staats für Die Seit eines 
Krieges; nicht zu gedenken: daß alle dieſe Echleiche 
händler bayım Ausbruch eined Krieges. um Augens 
Bit eben fo viele Raper find. Der Schaden, weis 
ben die Kroneinkünfte durch den Schleichbandel im 
legten Zabre gelitten haben, it nach öffentlichen 
Berechnungen bid auf drep Millionen 384,0C0 Pfund 
Gıaling geftiegen. 
Ireland. 

Im Irelaͤndiſchen Parlament find durch den 
Einfluß der Hofpartben, welche ıc8 Stimmen ges 
gen 34 hatte, 12,000 Mann Truppen für dad Jahr 
1784 bewilliget worden: die Dppofitionsparchey 
wollte nur 9,000 haben. Durch eben dieſe Mebrbeit 
der Grimmen if} auch eine Gil wegen der Parlas 
mentdreiormation, welche von den Abgeordneten der 
kerpaffueren Zreymillimen eingebracht wurde, verwors * 
fen worden. Ja die Hofparthep ſchlug eine Reſolution 

Hiſtor. Portef.1784. 1. St. 3 vor; 
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vor: daß es nothwendig fen, ſich den Neucrungen 
und Eingriffen wider die Parlamentsrechte zu wic 
berfegen; da: aber die Freywilligen entſchloſſen⸗ 
find, anf der Varlamentsreformation zu beſteben, ſo⸗ 
befürchtet tin unangenehme Auftriste in Diefem IE" 
miareih. "Sir Henry Cavendiſb that am 2gRem! 
Detoberden Borfihlog; dag man befchliegen foler| 
Der Zuſtand des Reichs erſordere alle möglicher, 
Berminderungeder Ausgaben, welche mit der Si— 
cherbelt und der Ebre des Reichs —— — 


auf 175,000 9. seftiegen, "ut feiedem haben 
ſd faſt verbeppeft, und alies die 55 
derblichen Einfluß der Krone zu bedimffigen. * 
Pa —— mit dem Vicet onigen koſtet die» 
ſehe Dich, 


BE em hat, Is drayfig 2 


Die gigen Ende des Tuniag im vorigen Jahre 
im Ofihiien angefommene  Friedendnachrichten ha⸗ 

ben endlich dafeibft den Keindfeligkeiten zwiſchen dem! 
Englifen und Franjöfifepen Truppen und Slortem; 

u ein 
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ein Ende gemacht. Den ganzen Krieg bindurch 
fochten die Truppen und Flotten bepber Kronen hier 
am hartnädigften und anhaltendflen. Noch’ am 
ızten Junins griff der Englifche General Stun 
die Zranzähfchen kinien vor Cuddalore an, und ers 
vberte eine Redoute mit einem Verluſt von. 616 Eu⸗ 
vopäern und 356 Geapope. Am 20ſten Tunıus 
war ein unensicheidended Treffen wiſchen beuben 
Slotten, nabe bey Pondichern. "Here von Suffrein 
ging nach Euddalore und Admiral Zugbes nad) 
Dedras zurüd. Der Oberſte Laug barte ſich am 
ıfem Junius Seringapatam, Tipo Saibs Refis 
benz, bemaͤchtiget, wurde aber zuruͤck gerufen, um 
vor Curdalore die Engeländer zu verflärfen; indefe 
fen wer bey ber Ankunft deffelbem bie Nach: icht von 
dem geichloffenen Frieden eingetroffen: Der Genes 
tal Marthervs, welcher in Biönore wider Tipo 
Seib agirte, und 600 Europäer und 1600 Seabops 
unter feinem Befehl harte, kam dexgeflalt ind Ge⸗ 
dränge, daß er ſich zu capitulisen genoͤthiget ſahe 
amd die Stadt mit der Bedingung, übergab, buß er 
mit allen militairiſchen Ehrenzeichen nach Mangu 
lore markbieren Tönne. Allein Tipo Saib brach 
die Capitularion, ließ die Armee entwaffnen und bes 
Piel fie ais Gefangene, — Sir Eyre Coote, Kits 
ser dei Badordens * —— der Compagnie 2 

j 2 tige 


9 Der Orden vom Bade hat mm Drdensieiden, ein 


Gseptes und drep Kaiferlihe Kronen nebk einer ur 
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tige Dienfte geleiſtet hat, ſtarb am aGſten April zu 
mMadras. Er batte als Tommandeur der ba 
Am Dfüindien ‚jährlich 16,000 Pfund Grerting), und 


Euglitken ) 
eine, ‚grofeiNieveition bevor. Dad Englifbr Mie 
nifterium wollte die ganſe Dirertion der Compagnie 
an fich reißen. nEigentlicb IN die ganze neue Em⸗ 
———— Euſluß der Minſter auf Die 
en mi, ein Liedlingsvlau 
——— ermie Hüte des Grande 


die ——— der Compägtie inte Ernſt In die 
nebineh ‘hätte, waren mach feiner Mev⸗ 

Vetwin tun umd ſchlechſe Führung der 

in Dffindien,; und" zi'der klaglſche 

er rear, Eompannie. Er tewich 
Compaguie dern ve Berker ge 
welche fie‘ nu gt ‚Soft 


einenBitlel von am; mit dem ei 

foruche: Trin iuneta in uno: #4 mird an einem über 

ON DIE Fechtei Wer Sadf Die’ linfe-@etis-Gerabhänsene 
dem Toren Bande gerragene Er Leti ver Sitten 
OB auf ſeben und deerbig gefcht. 
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Dee Senerelgouverneur in Bengalen, Herr Ha 
fings hate nach einem Parlamentöfchluffe zurück 
Berufen werben folleh ; dieſer Schluß fey auch ſogar 
in Fabien Bekannt geworden: allein die Directorem 
der Compagnie bärten den Generalgouverneur nicht 
von feinem often abgerufen, wodurch denn große 
Serwirrung in den Gefchäften notbwendig hätte ers 
felgen müffen. Es fev alfo boͤchſt nörbig, daß das 
Yarlament darauf dringe: daß die Verfammlung 
ir Intereſſenten der Eompagnie ſich nicht über Bar» 
Yamenöfchlüffe wegſetze. Hierauf fprach Herr Bor 
deu tem Zaftande der Finanzen der Compagnie; 
und gab ſich Mühe zu bemeifen: daß bie Regierung 
ih in die Gefcäfte der Compagnie nicht eindränge, 
fontern bloß zutrete, um fie vom Bankerotte zu 
retten. Denn bie Schulden derſelben beliefen ſich 
anf eilf Millionen und zweymal bundert taufend LA 
Eterling; und der ganze Echag der Compagnie ber 
teüge jege nicht mehr als 3 Millionen und 200,009 
Y. Sterling, fo dag acht Millionen übrig blieben, 
weite die Compaanie nicht bezahlen könne. — Aus 
dem, was Herr Sor weiter fagte, fiebet mar: daß 
Vie Regierung an Zoll von der Compagnie jaͤhrlich 
eine Million und 300,000 Pfund jiehet; er nahm 
daher einen Grund mehr, wie michtig die Compans 
ie für den Gtaat fey, und wie nötbig es wäre fie 
durch Bevtritt der Regierung vom Untergange zu 
reiten. Endlich fegte er das Betragen ber Beamten 
iu Indien aus einander, a. der Menſchlichkeit 

3 ein 
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ein ¶Schardern *) ermedt. „Die Verbaltungeie 
Fee Mate De ar, meihe var Ds nad Indien 
von den Digertoren. gefondt werden, entbalten die 
ala ont: ‚allein man kümmert ſich in Iubiem 
gar nicht darum. Alle Schritte der dortigen Ben 
amten find voller Unmenſchlichkeit, falſcher Politik 
Gronfamfeit und Raubbegierdes wodurch fid befone 
ders der Generalgenperngur Haſtings —— 


Bigen aller dieſet Urfachen ſchiug Herr Sor foln, 
gende Bid zur deſſeta Bermaltung der Dfiind, Ange⸗ 
Iegenbeiten vor, ; „Die, Krone fol fieben Commiſſa⸗ 
tien ernennen, deren. Amt drey bis fünf Jahr dauern 
mirb, welche volltoment Vollmacht haben werben, 

(e Beamten i im ken; eits und abzufesen.. Diefe, 
— des Landes in Händen. ha⸗ 
Km — — Ver ſonen folen ihnen alg Sep 
gegeben wecdep, um die. Sandlungsangelegen hel 
ten zu eforgen weiche zwat von ben — 
Sompagnie genouimen werden, aber von den ſiebe 

Eonmgfarien gänzlim abhängen; melde — 
Yarfament, von hrein Berragen iR 
fen und dieſcrwegen acnaue Protokolle von 
ren Handlungen halten werden. Ihre —— 
en in a ‚DR MH ‚genaue Prorode fühe 
ia ren 
Se — Stüd der — ar des bifter, 
Portef finden unfere Leſer tinije Prebert, (BG. 654.) 
I mie Die Bsamsten der Eomyagie Die dafıgn Einitobs 
15, Bet bepandein,. 2 L 
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ren, men felbige von Zeit zu Zeit nach Europa m 
(enden. — Diefes erftemal wird das Parlamelt die 
ſeben Ermmiffarien ernennen, in der Folge aber der 
Meig oder die zeitigen Miniſter dieſes Mecht dar 
ben. — Geht von den acht Affftenten einer ab, ſo 
wird die Compagnie die erledigee Stelle beſetzen. — 
Die zweyte Bi, welche Herr For: in Vorſchles 
krasse, war: „daß alle Ländereyen und Efferten 
dm Dfiindikben Compagnie einer Anzahl Commiffes 
ten übergeben werben folten.“ Durch eine ſolche 
Gwichrung hätte frevlich die Compagnie alle ihre 
Berrehte verloren, weiche ihr Privilegiume derfels 
ben serfichert ; und da viele Parlamentsalieder Mits 
istaeffenten ber Compagnie find, fo mußten nothe 
madig die ſtaͤttſten Debatten darüber entſteben. 


Da auch bie Miniſter wegen des Befebung folder 


saträglichen Stellen zuviel Anhänger in der Nation 
inden mrüßten, fo fagte man in London ganz laut: 
daß ſelbſt der König diefen Plan der Minifter, meld 
&er fie in gewiſſen Stüden ganz unabhängig von 
der Krone machen müßte, misbillige, und feine Eine - 
wiligung zu ber Bil, ſelbſt wenn fle beyde Häufes 
Anfire fepn würde, nicht geben würde, 


Die Compagnie verlangte vor den Schranken 


‚bed Haufes gehört zu werben, um ihre Gerechtſame 


wertpeidigen zu bürfen, und den Zufland ihrer Fi ⸗ 
samen dem Haufe vorzufegen; und Herr William 
Pitt befchuldigte den Staatdferretär Haren or, daR 

34 « 
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ren, mon felbige von Zeit zu Zeit nach Eirape pa 
(enden. — Diefed erfiemal wird das Paslanıce did 
Heben Ermmiffarien ernennen, in ber Folge aber des 
Wieig oder: Die: jeitigen Minifken' diefeß Mecye da⸗ 
ben.. — Geht von ben atdt Aſuſtenten einer ab, fü 
wird die Eompagnie bie eriedigee Stelle befegen. — 
Die puepte Biu- welche: Hert Bor in Vorſchles 
brachet, wer:. „daß alle Bändereyen und Effetten 
ber Oftindiſchen Compagnie. einer Anzahl Commiffes 
wies übergeben werben ſollten.“ Durch.eine ſolche 
GEwichrung hätte frevlich die Compognie alle ipen 
Berechte verlobren, welche ihr Privilegime derſel⸗ 
ben verfichert ; und da viele Parlamentsalieder Mike 
istareffenten der Compagnie find, fo- mußten notfe 
6 bie Märtfien Debatten darüber entſteben. 
" Dam die Winiſter wegen der Beſetzung. ſolcher 
dintzäglichen Stellen zuviel Anhänger in der Natien 
(aben müßten, ſo fagte man in London: ganz laute 
det ſelbſt bes König diefen Plan der Minifter, mei 
| Sr fie in gewiſſen Stuͤcken ganz unabbaͤngig vom 
© bes Krone machen wüßte, misbillige, und feine Eine - 

eguus zu ber Bill, ſelbſt wenn fie -beyde Hin 
"gar fepn würde, nicht geben mare, 







Die Compagnie verlangte vor den Ohranten 
des Haufes gehört zu werden, um ihre Serechtſame 
„ "sertpeibigen zu bürfen, und den Zufland ihrer Fr 
samen dem Haufe vorzufegen; und Herr Williem 
Pitt befchufbigte den en Herrn Bor, “ 

4 
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en in der Angabe des Zuſtandes der Finamen ber 
Compagnie gat ſeht in der Iere:gerefen. Man 
ſagte dem Miniſter grade in die Augen: daß die Abs 
Nicht ſeiner Bill bloß dabin abzwecke, die Macht und 
die Einkünfte, der Miniſter und die: Anzabl ihrer 
Cetaturen zu vermehren; “und man ſich ungemein 
wundere von eben dem Herrn, welcher vor turzer 
Beit, wider den Einflug der; Krone, hätte votiren 
laſſen eine Dil eindringen zu ſehen, welche ben Eins 
Muß derfelben gar fehr vermehrte" Bekanntermap 
fen war Herr Sor, ebe er Miniſter mirrde, ein gro⸗ 
Ber Gegner‘ dei algs und feiner Miniſter. — 
Nach vielen und langen Debatten gieng indeſſen die 
DIN des Haren orben der Mebrpeir der Stimmen, 
bad’ erfiemal, da 229 dafür und's 16 darıniber wa⸗ 
ten, dennoch im nterbaufe zur Committirung durchz 
und einige Tage nachber waren wiederum auf Geir | 
sen. des Minifierd 257 Stimmen, und nur 103 mi 
der ihn. Das Londner Publikum erſta unt uͤder 
Cbarles For, der vor wenig Monaten die Engliſche 
Frevbeit mit: demiftärkfken Enthuſiasmus verıbeid 
diate, und nun eine der wichtigſten Charter, weiche 
einem Theil der Nation feperlich verllehen wurde, 
mit Gewalt unterdrucken will. Ein trauriger Bes 
weit· daß es noch immer ſeht menig Menſchen 
giehe, welche, Meifter hrer Leidenſchaſften find, uud 
den Reten der Gewalt, Ebre und des Reſchthinus 
‚wiberfleben Fännen, . Dem Comödienfebreiber She⸗ 
zen hatt Herr Nr ols einem nein ale — 
277 
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de, Die (de einträgliche Grelle ald-Generalfhäe 
meiſter der Eompagnie ſchon vorher verfpreiden. — 
Sir gensy Sletcher, mwelder biches Vorfiger in 
‚Der Berfammlung der Directeurs der Compagnie 
war, legte feine Stelle nieder, um dei Herrn Kor 
‚Qarıhey zu wehmen, und alsdenn.von ihm einen ein» 
‚seiglichen Poſien zu erhalten. — Darf beun wohl 
‚De Englifche Rosion auf ihre Miniſter und voruch« 
me Staatsbediente ſtolz ſeyn ? Ein aufmerkiomer 
Desbachter des Betragens des Engliſchen Miniſte⸗ 
zus ſeit acht oder zehn Jahren wird ganz eigene 
Geanten haben. Talente fieht man wohl wirken m- 
aber weiche? — und zu welchen Mbfichten? — 
I dleide überzeugt: daß Deutſche folder Hands 
Nungen nicht fähig find. — Auf welche ſonderbare 
Ya auch die großen Männer im Oberhauſe ges 
„gen eigander betragen und lächerlich zu machen fg - 
-Gen, ınuß ernfihaften und denkenden Deutſchen ſehr 
Abel angebracht ſcheinen. Die Londoner Künfler 
‚anb Rupferflecher And ſehr finnveich jede Gelegenheit 
gumugen. Bekanntermaßen waren Lord North und 
= Sparte For bisige Feinde gegen einander: befons 
dere Anecboten davon finden unfere Lefer im erſten 
uud pwevten Jahrgang des hiſtoriſchen vortefeuille. 
" Suamehr haben ſich aber dieſe zwey, ehemals gegen 
einander fo feindfelig gefinnte, Männer vereiniget, 
gewiffe Plane juihren Privatvortheilen Durchzufagen. 
Derauf hat man in London verichiebene Carricaturen 
ab Rupferfliche verfertiget, Die man in ar 
Is. - Lt 


” 
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Pagquillenennen würde, Einen ſolchen laͤcherllchen 
Kupferffich brachte Lord Abingdon mit ind Oberhaus 
Lord Norih und Herr For waren: darauf in’ Carrie 
ratur vorgeſtellt *). HEr rief bey Borgeigung deſſel⸗ 
ben, esce homuneulos! Mylords, vera copia"exd- 
minara ⸗und erſuchte das Haus: Daß der. 
ſtich auf die Tafel des Haufes möchte gelege mer! 
domit Ihro Herrlichteiren denſelben näher betrachtet 
inneren. Auf die Tafel des Hauſes — auf welche 
nur bie wichtlaſten Papiere und Befege für Die No - 
tion gelegt werben? — Herr Sor ſchlug dem Ober⸗ 
Haufe die fieben Commiſſarlen "vor, umter welchen 
fich denn der Sohn des Lord North, der eben ges 
"nannte Sit Henry Fletcher und andere Freunde. des 
Miniflerd befanden. — Herr Por erklärte zwar, 
daß bie genannten Herzen uneigenmiigig gemig wä⸗ 
"zen, ohne Bebalt zu dienen, und fogar ibre einträge 
Tichen Aernter, die fie von der Krone hätten, nieder⸗ 
gulegen, um ſich der Gefchäften der Compagnie gang 
zu widmen. Afein einer won feinen Creaturen in 
Ei nahm ſogleich das Wert und verfangte: es 
moͤchten 


9 auf ejnem ande Kupferfiche trägt Sor dat. Ofiine 
difhe Haus auf den Schultern, und, bietet ed jur 
‚:erfanf an. Auf noch einen, andern erfdeint Sep 
als ein Indiſcher Nabob bekfelber auf chem Elephatte 
den, deffen Kopf genau die’ Phnftanomie des Land 

"ort bass unter feine Füßen lieat das Prüvitentane” 
= er Latwaanie und das zerbrochene große Siegel 
Stobbrutanniens. 
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Acchten den Conımiffarien anfehnlicye Gehalte ande 
geſetzt werden; wider melden Vortrag Herr Fo⸗ 


atärliger Betfe nichtd einzuwenden harte, fondern 
sur noch darauf drang: daß die Commiſſarien und 


Üpre Afiſtenten Mitglieder bed Parlaments bfeiben, , 


„und wicht gleich denen Wegierungdtieferanten, wi⸗ 
einige im Haufe werlangten,: ausgefhloffen ſeyn 
. Is Dfindifden Hauſe wurden indeffen verfchles 
ee Berſammlungen gehalten, und der Zuſtand dee 
Fisinzen der Compagnie genau unterſucht, und ges 
fanden: daß Herr For die Schulden der Compagnie 
am 6 Millionen 400,000 Pfund zu hoch angegeben 
I Beym Unterhaufe des Parlaments thaten ins 
beches alle Widerfprüche ımd Beweiſe nicht die ges 
Hoffe Birkung; und ohnerachter eines der Mitglies 
Derded Unterhaufes der Bill des Herrn Bor folgene 
Ben Titel god: „Line Bill der Minifter um Ihre 
Wusgrigen Sreunde und gierigen Anbänger mit 
da Güsern Indiens und der Oſtindiſchen Com⸗ 
pagnie zu füttern: “ fo gieng fle doch zum drittens 
al mit 208 Stimmen wider 101, fo dagegen mg» 
zen, durch: und pahirie alſo dad Unterhaus um Ind. 
Oradaus ju gehen. r 
Im Oberhaufe fand indeſſen biefe Bil des Heren 
For mehr Widerftand als die Miniſter ermarter hats 
wen. E86 wurde den Sachmaltern der Oſtindiſchen 
Eompagnic erlaubt, ihre Vrriheidigungen weirläufe 
— tig 


DE 
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tig ragen, und es zeigte ſich ganz deutlich, daß 
bas Gerücht: ald wenn der Rönige felbit wider bie 
Bill fen. nicht ganz ungegründet war.“ Mai warf 
dem Lord Temple vor; daß er eine Conferen mit | 
dem Könige gebabt babe, in welcher der Gegenſtand 
der Unterredung, bie Bill megen der Oſtindiſchen 
Sompagnie gewefen fen; und daß er bem Könige den 
Natb gegeben babe, feine Einwilligung dazu nich zu 
ertbeilen. „Die Minifter wollten dieſes Betragen 
bed Lord Temple Eonftitutionswidrig finden, 
drobeten ihm: wegen Hochverraths ibn anzukl 
‚gen. Lord Temple läugnere feine Unterredung mig 
dem König niet, und verebeidigre fich ſtandhaft 
Mach vielen und heftigen Debatten wurde endlich 
ffinmt: „ob die Bill zum pwevtenmal verlefen 

ben fole?* uud da fanden die Minifter zu ihrem 
Exflaunen, baf fie nur 57 Stimmen auf ihrer Seite 
und 69 wiber ficb barten, As endlich die Bil bey 
ber nächfien Situng am r7ten December wiederum 
‚um Debatriven kam, fo waren, obnerachrer ver Prüf 
von Wallis zuerft feine Stimme auf Seiten der Mis 
miffer gab, mar 77 dafür und 94 danegen, fo dag 
fie durch eine Mebrbeit von fiebzehn Stimmen bi 
worfen, und ber Pan ded Herrn Sor mit em 
vereitelt wurde. Wenn das Minifterium fm Eu 
ſchen Parlament. ſich in der Minorität dein 

iſt dieß immer ein Zeichen, daß die bisherigen Mi 
nifter hre Stellen nicht lange mebr belleiden werden; 
und dieß war auch dieſcemal der Erfolg: Der Kö: 


\ » * u 





\ 
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ig tieß kurz hierauf den beyden Staatsſeeretairen 
orxd Verth und Charles Sor die Staatsſtegel abs 
ordern, aub ersianıtte den Eord Temple jum Staates 
Geeretaie‘, weicher aber fein Amt nur zwey Tage vers 
swalice,: mal felbiged frevwillig wieder miederlegte: 
ſKoea den legten Nachrichten befand das neue Minis 
Ainmı.and folgenden Sliebern: NHerjog son Rut⸗ 
and, Gebeimer Siegelbewahrer; Marquis von 
Gemarthen und Thomas ‚Lord Sidney, Staats⸗ 

. Isteinire; Eduard Bord Thurlow, Broßkanzlerz 
bent Gower. Präfident- des Bebeimen Rathe, 
Bü Viefer wichtigen Nachricht has die Dftindifche 

: Compagnie fogleich einen Expreſſen nach Indien abe 
be. Lord VNorih und: Charles Sor arbeiten 
sur ion Unterdauſe aus allen Kräfıen Dem neuen 
—— entgegen gu ſeyn: ob daß gemeine Beſte 
Weninder 1cher? -- - Häinblert fie nicht. u % 





oe 
: mend · nert —* 

Kr feet Einrichtungen zum üllgemeinen Beh. " 

. treffen. Geſete und Geriihröböfe kommen immer 

. che in Anfehen, und es läßt Ach alles gar - oh 
bürgerlichen Ordnum eines woble ingerich · 

Bösen nad blühenden Staats an. "Man ginnbte: daß 
xvea Anfang dieſes Jabtes Neuyork ganz won dea 

: Gkoßoristanmikden Truppen wuͤrde geräulne:-feyai, 

5 bb daß ber Congreß aldbenn. — — 
Sabt nehmen wuͤrde. PT 


Houand. 
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: Holland, f * 
Der Enntifix Hof beſtehet noch | 
daß der Definieiv: Friebendrractar im London abges | 
ſcioſſen werden foll; und zur Wiebererhaltung des 
ben Engehündern abgetretenen Regapamam bat die 
Mepubhik,edenfand ſebr wenig Hoffnung. | Witt 
iſt aber die Veränderung im Engliſchen Deinil 
für bie Republik günftig: denn Herr Sor'war 
kanntermaßen ſehr wider ‚Holland. °— Ein Com 
mercientrastat mit dem Wiener Hofe, nach wel— 
die Kaiferliden Unterthanen kuͤnftig mehr Mi 
non der Schelde ziehen follen,»befchäftiger jeut bie 
Staaten ungemein; denn auch-bier foll ihre. 
Kuhg; nieht. unbereächtfiche Vortbeife abtreten. 
unangenebm gewiffe Verträge, wegen der Handlung 
ber Raiferlicben Untertbanen auf der, Schelde Dee 
Revudlit ſeyn mögen ;.fo dleidt es doch immer die 
Pilicpe jedes Regenten bie Handlung ſe 

tbanen fo viel mie möglich zu befördern, und A 
pasionen, wenn fie auch Fahrdunderte hindurch ie | 
iich waren, abzuſchaffen. — Die Holl andiſche Oft | 
indische Compagnie, welche in dem Isgten Kriege 
ſo viele Milltonen verlohren hat, ſabe ich gendthis 
get von der Republit eine Anleibe von vierzehn Mails 
nonea yu verlangen; um ihren bedrängten-Unnfhäns 
ben wieder aufpubelfen. Die Provinz Holland. be | 
zoifigte derfelben ziwar fogleich ſeche Millionen, ollein 
‚die andern Provinſen waren zu dem, Dartchn der 
übrigen acht Millionen gor inicht: geneigt, nn 
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Esmpagnie ffellte dieferhalb ihre Umſtaͤnde in einer 
deingenden Bittſchrift nochmals vor, und gab der 
Repablif zu bedenken: daß fle von der Compagnie 
is Derchſchnitt täglich an Aus: und Einfuhrzölers 
Saufend Gulden zöge, ba ihr biefelbe jährlich mie 
Berechmumg aller andern Abgaben eine Million eins 
bringe, und fo feit ihrer Errichtung ſchon mehr ald 
Juabert Bailiionen in die Caſſe der Republik bezahle 
babe. — Db. bey ſolchen Umfländen endlich die 
Compagnie Feine Unterſtuͤzung won der Republik 
wadiene? — Dieſes bewirkte denn doch fo viel, 
Beh die Compagnie, welche ſich obne dieſe Hülfe 
Fe inioloent hätte erklären muͤſſen, die verlangtem 
vierzebn Millionen, zu drey Procent Intereſſen ern 
Ya. — Dem Kaifer von Marocco hat die Re⸗ 

-  yahlik wieter ein Geſchenk mit drey taufend Flinen 
senacht, außer andern Koſtbarkeiten. So unterflügs 
en febr unpolitifches Berragen cheifflicher Granten 
amd Drächte die Inſolenz der Barbaren gegen aM 
ige Staaten und Mächte *). 


Dentſchland. 
In mMinden ſtard am igten November ber Nds 
Bgtich : Breußifche Generallieutenant und Chef eines 
“ulanterieregimehts, Manthias Ludwig von Lofs 
RK im Grften Fähre feines Alters. — Die Hand⸗ 
Inngsfireitigtäiten mit der Stadt Danzig find * 
nie ˖ 


V Venedig besahlt dem Kaiſer von Macoceo iAhtlich 
10,000 Beinen. 
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nicht beendiget. Der Berliner Hof hat indeſſen in 
dieſer Sache die Vermittelung des Pereröburgicbem 
Gofts angenommen ⁊ zu welchem Ende.der Königliche. 


ec EI + hd Beentffianten gegen DIE 


Nigertbanen Settagen, follen.' Der Eingang er 


gekürzt und vernachläßiget ,.fondern — ge · 
Uncerrbanen- willtuͤhrlichen Bebandlungen und 
wiberrechrlichen, Bedeutungen: folder Ofieianren; 
 außgefigt merden: ‚So haben San an Höchf, Eiger 
‚wer Bewegung ndıbig gefunden, Unfere Intention, 
‚deraleichen Bergebungen worgebeuger und- vers 
'äfig beflraft werden follen, in gegenwärtis 

4 beffinumger zu eröffnen, 


EN eh — 


Sinliig der gm 
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lerſchen if alles Lorrofpielen, da mit 

abgelaufenen Jahres das kLottoprivile ⸗ 
de gieng, wegen ber äußerft ſchaͤrlichen 
deſſelben auf den Wohlſtand der Unt: 
lid unterfage und abgeſcdaft worden. — 
ck graßirten die Faulfieber im Anfang 
% ſtark, daß ſich auch die Ersberzoging 
mach dem Echloffe zu Halle in Tyrof 
die Krankheit ſchon eilf Perfonen vou 
tat meggeraft hatte, 


tunfchweigifchen Länder (ind jeht, in 
Fr Regierung, mit die gluͤcklichſen in 
+ Der Herzog Selbft ift erſter Präfi- 
immer, und weiß Fürftlichen Anand 
mit oͤtonomiſcher Ordnung zu berbin⸗ 
uͤncilichſte Rechtspflege ft Sein Wert 
Auguſt werben die Etats, Zulagen, Bes 
ID andere Landes ſachen eingerichet und 
mer werden in einer ununterbrochenen 
keit verhalten. In wenig Jahren wers 
joglichen Länder, von alles Schulden 
* — 





Br 
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Handlungsnachrichten. 


'n Cadir war anf ıiten November voriges Tabs 

red mwieberum eine Fregatte, fa Santı jede, 
aus Buenos Apres angekommen, welche eine Di 
lion und 900,000 Piafler am Bord hatte. Sie 
bat zugleich die Machricht mie gebracht, daß im 
Furgee Zeit mod verfchiedene Schiffe mit hundere 
Millionen an Effecten und Piaftern in Spanien,ans . 
Fommen würden. — In Mallaga war eine neue 
Angabe auf Gtabholj, Dieblen zc. gelegt. worden, 
bie achtmal höher iſt, als Die bis jete bezahlte: da | 
—* ve = — ungemein beſchwerlich fal« 
len würde, fo wan, daß pierinm eine 
ung getroffen werben mid. * —* 


Am zaften December voriges Jabres feegelte 
das newerbaute, ‚mit Kupfer deſchlagene Schiſſ 
Prinz Sriedrlch Wulhelm von Preuffen, unter 
* 5 ee Keetel, für Rechnung der Afta- 

andelsgeſellſchaft in Enden 
rom ‚mben von ba kr 


u 


"Die 
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Die Exabt Salcnict, (Sheffatonich, die Hanpts 
Kadt in Macedonien) eine der wictigften Haubelde 
läge in der Beuante, iſt im abgemichenen Sommer, 
burdb.cier Erdbeben, faß gänzlich verfunten. Die 
Frarzoͤſſe Handlung leidet Dadurch ungemein. .@4.. 
mopaten hier acht bis wenn taufend Griechen, zehn 
Waufend Türken und gegen zwanzig taufenb Faden. 
Die Bonnzofen führten bier jährlich ſieben bis acht 
Bouen Tücher ein, und ins Jabt 1776, 
mölfpandent Ballen, wekbe 780,000 Plafler merrh 
men; in mancen Jabren führten fie auch fir, 
mbertpatb Beillionen Mafker eiſerne Nägel ein, vier 
wandern Baaren nicht ja gedenken. Dagegen IfE 
mig Die Nufahr der Framoſen ſtart, welche jähre 
bw eöif taufend Ballen Baumwolle, jeden zu go 
Waßern, ausführen, nebſt einer Menge anderer 
Baasen. “in den Beyträgen zur Völker» und 
Underkunde der Herren Sorfter und Sprengel 
Kim erflen 3h. derfelden ©. 205 u. w. der Handel 
von Theſſalonichi weitlaͤuftig befchrieben, 


Ende Decemders Hatten ſich die Übeln Nachrich ⸗ 
en aus Bourdeaur noch nicht ganz gelegt: bie dor⸗ 
gen vielen Bankerotte, wodurch verfchiedene das 
igeBarticulier an ſechzig Miionen Liver verlohren 
aben, verurfachten noch immer viele Verwirrung. 


In Petersbweg war bie Newa ſchon am ı 7ten 
Rovember mit Eiß belegt, und überhaupt in dem 
kin 17183 nur 206 Tage fahrbar. 

82 Dr 
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Der König von Sardinien bat feinen Ma 
beamten zu Dilla Sranca den Befehl zufertigen 
fen: daß ale Schiffe, welche Raiferliche Fi— 
führen, in dem daſigen Hafen von der fonft gem 
lichen Mauthabgabe Gefreyer ſeyn ſollen 


Im den Churfuͤr ſtlich · Baierſchen Laͤndern 
in der Vfolz find folgende Münzſorten auf einer 
bern Werth nefegt worden, Die Kremniter © 
sen, Florentiner, Gigliato und Venetianiſchen 
chinen ſollen 5 Gulden 14 Kreuzer gelten“ die 
ferlich ⸗ Königlichen, Baierſchen und Satzburger 
eaten 5 Guld, 12 Rr.; die Hollaͤndiſche und il 
ordinaire Ducaten, wenn fie wichtig Mind, 5 € 
g9Rrus Der ganze Gouverainder 15 Guld. a5 
and der halbe 7 Gulden 425 Kreuzer, 


= 14% 
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XIV. 
Litterärifches —— 





fiad mir feit zwer Jahren fehe viele Ameisen von 
ei, litterdrifhen Prodweten, Bränumerationspläue 
2..m. ingefandt worden, mit dem Verlangen: felbige im 
Wißorifchen Poctefeuil Da id aber 
Wellen dergleichen gelehrten Ankündigungen nur ben ee 


hatte, fo habe, ich mandem nicht fo g 
tönnen, als es mein Wunfd und die nen 


El 
5 
N 
8 


gert werde 
* den —ã, den Gelehrten und meinen 
sa ne — und dus De Hiermit — u 


Welches in den veri * —— — 
—— men hie Bayliden ihre Kasten 


nina. sie Be 
. nänlic, 
€, Verleger, 


ger 


754 XIV. £itterär, Intelligenzblatt, 
an Dior, Postfeie» auf dc Amiäten def 


BeRe Melegenbeit tarbieten. Der mir Untopten ne 
Wrfacht, deſſen Anzeige laſſe ich nicht abdrucken 
Der Derleger des bifter, Portefeuille, 
— — 2* 
Der Herr Profeſſor Johann Bernoulli in Berlin wit 
dieSammlung feiner Furgen Reifebefchreibungen, meld, 
it dem mwölften Bande —— ir * ‚dem 
5 ue —— fortfegen , velche wie 
„Bren Ingen oder imölf Bänden Beh ie 
Fan auf einen ganıı fang von dier Bd 













Bar 
fett dert at ‚4teit WonW17B3 (oder dei 
janıuatlung ) mig Dear 31 ger und · jen —3 
ber BE Samen ietet Derfelbe ER noch den ahrt 
der Herr rafefor ‚von dem eifteh Ye 
7 ober den ehe Tpie t Ri weine — re 
ah er jmar ein dam comp! 
6 ‚mehr weggeden indegen tollen, 
voliwichtige Lonisd’e: el —J Rt Kr 
mod) abgelaffen werben. nk, n 
mian bis yum erfeu April N —— and 
& alter ———— oder bep dem belannten Freund 
Irofef 
u der Buchhandlung Der Hrn. ‚Carl Fricdeich 


als , mit einen arten inkolase sen 

Be in Helt.8 2 Die Yehtaber Difer serabif 
en jebes Gl durch Die Buchhandlungen, 

ie ud alienfais durch bie Yoldmer Qod mi. 


| 
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Amt, immer viel theurer) richtig erhalten. 3. Jedes 
@räd wird eimeln geneben, und if alfo weber Sonferlrion 
md) Dränumeration nöthig. Man erfücht die Verleger und 
äinteren um die Einſchicung ihrer Romane oder Schaufpies 
ke, wenn fie früßgeitig angefändiget fenn wollen. — 

Der Buchhändler, Herr Chriftopb Friedrich Bedmann 
in Bexa verforiht: daB das vom ihm ı782 fhon angefüns 
dicte Promruarium juris, mit einer Vorrede des Der D. 
22 Vrof. Reichardt ju Jena Dftermeffe diefes Jahre gewih 
tefgeinen feu. Ein Brobebogen Diefes Werks kann in allen 
Bahhandlungen nachgefeben werden. 

Johann Sriedrich Unger in Berlin hat folgende 
ffentlich betannt gemacht. „Nachdem von Eis 
reihen General, Oberfinanzs Kriegs: und Das 
den Mriegs; und Domainenfammern und 
et Celeron, Land « und Gteuerrächen auch Magifrds 
ten in (dmmtl Vreubiihen Staaten die Erlaubniß ertheilet 
merden, fih das von mir in Verlag nenommene Werk: 
—E politiſch geograpifä: ftatiftiih = und milis 

ide Beyträge, die Aön Preuff. und benachbarten 
5* betreffend *), au den vorhandenen öffentlichen 
Vibliseheten, aus Öffentlichen Fonds und den Känmereps 
fen amufhafen: fü habe ich ſolches hierdurch befannt 
meden und zugleich , daß ich Die bereits herausges 

Esuınene dreu Bände, mit ſammtt. Kupfern nach su dem 
Yrinumerationspreife bis Trinitatis 1784, für fünf Reihte 
&eler überlaffen mil Auf die Fortfegung kann man alde 
denn meiter pränumeriren. 

Der Herr Major Tempelhof in Berlin, deſſen erken 
Zeil der Geſchichie des Siebenidbrigen Krienes im vorigen 
— des Vortefenille angejeigt morden uk, | 














ch und nach bers 
—— ned) nichts weiter 
und 1757 erfejieuen, welche fo 
Drefie verlafien haben. — kn 





®) Einige Bände hlervon find in den vorigen — 
des vorteſenllle angejeigt, 
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Die Nachricht von feinen 
order , fo. babe ich 


it. des 
ieden von 1743 fo d 
anna ‚von 4 ——— 
































Hiſtoriſches 
Portefeuitle 


Auf das Jahr 1784, zweytes Stuͤck; 
Monat Februar. : 


Shchteiben aus dem Halbertäptifchen vom 

fen May 1782, Über Die Einrichtung 
. der Magazine im den Königlich · Preußi⸗ 
ſchen Ländern; > 


werten Stůck des biſtoriſchen Portefeuille; 

9.6 Jahrgang 1782, wird dehauptet: daß des Ks 
wig6 von Preußen Rornmagazine dem Bands 
wann. echt jum Schaden, fondern vielmehr zum 
Bortpeil wären, indem der König nur zur Zeit der 
Noth feinen Unterthanen, und wenn ber Getreide⸗ 
preis fo befchaffen, daß ber Soldat dabey fich nicht 
erhalten koͤnne, demfelben zum Beſten folche öffnen 
fieße. Me die Gründe, die deßfalls angeführt were 
den, And bloß Scheingruͤnde, und halten. bey eines 


* gemanen Unterfuchung nicht Stich. Daß der Koͤ⸗ 


wg ein Monopolium mit dem Getreidehandel durch 
Kine Magagine ausübe, wird wohl kein Wernünftie 
SlRor.Portef, 17842.  ' E ges 


” 
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ger bihaupten Mer Ye wöüreftiche Abfiche unfen 
* —— bey — Magı 
nämlich, in Zeit dee Not inen Unter» 
chanen —— ſWbaffen meh mollte, vers | 
diente Fein Untertban von ihm fir ſeyn. Allein fo 
verehrungswůrdig diefe ſeine Abſicht It, fo gereichen 
doch die Königlichen" Magazine-bey ber jetzigen Eins 
sichtung feinen Untertbauen zu keinem Nuten. 

Es if betanut, daß det König das in feinen Man 
gaginen befindliche Kern in Pole anfkauft; und biete 
vn liege eigentlich der Grund, warm folkd, 1 nen 

inteerbanen zu Peinem großen Nuten A — 
Kaufte der Rönig bey wohifeſſen Zeiten das Gelreis 
de im feinen kaͤndern auf, und: füllere, damit feine 
Magazine, fo blicbe nicht allein das Geld im Lande, 
fondern es würben auch dadurch bep Gefegueten Eins 
ten die ganz moblfeilen Preife:verhten %) , 
Was helfen dem gun ee Ernten, 
wenn er das Getreide ſpott wohlfeit wieder megger 
den. muß? veichliche Ernten verurfachen: viele Ror 
fien, und mann der dandmenn ſein Getreide ſo 
wobhlfeil wieder verlauſen muß, ſo hat er am Ende 
des Jahrs nicht mehr übrig, al er bey mittelmaäßie 
gen Ernien gehabt. Life aber der Kdnig Ory ger 
fegneren Ernten das Getreibe für feine Magazine im 
Bande: —— fo wuͤrde et durch ſolche Ernten 
in 


‘ 2 — au dieſein Briefe Anden bie. Lefer am 
Ende deſſelden ʒ wohin Die in Barden, benudnen 
wWien wefen. 
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ia beffere: Umftänbe kommen, und- wann dann che 
Miswehd einmal kaͤme, ſo koͤnnte er ſolchen übers 
tragen. Alsdaun hätte er auch nicht Urſache fich 
gu befchiweren, 2. wenn der König bey zu ſebr übers 
Bandnehmenden Getreibepreifen feige Magazine oͤff⸗ 
nete: indem er nicht allein an- Diefem Getreide bereit 
feinen Bortheil gehabt, ſondern ˖ bey denen erſten ge⸗ 
fegneten Ernten bie Magazine zu feinem Vortheile 
auch wieber gefült werden würden. 

In Berlin liegen über 25,000 Mann Soldaten; 
Venn alfo der König diefen Leuten im vorigen Jab⸗ 
se, (d-1. 1781,) da der Marktpreis ı Rıbir, 12@r. 
für den Scheffel Roggen geweſen, das Brod aus 
Volen kommen läßt, muß dieſes nicht eine große 
Berminderung im Preife des Korns macen? und 
da der Landmann bekanntlich eine fehlechte Ernte ges 
yabt, dadurch einigen Schaben leiden? 3. 

Benn der Sandmann, bald fo viel erntet, als 
er in gewöpnlichen Jahren erntet, fo muß ber Ger 
treidepreis nicht doppele, fondern zwepmal fo groß, 
wie gewöhnlich feyn. Man nehme, der Bauer erne 
set bey gewöhnlichen Fahren 100 Gcheffel Getreide, 
fo gebet hiervon ein Viertel zur Ausfaat und zur Fuͤh⸗ 
zung ber Wirthſchaft wieder ab; es bleiben ihm alfo 
75 Scheffel zum Verkauf. Erntet er nun halb fo viel, 
namlich nur So Scheffel, fo gehen hiervon auch 25 

Sceffel zue Ausfaat und Wirihſchaft ab, und bieis 
en alfo nur 25 Scheffel zum Verkauf übrig, wel ⸗ 
ve, wenn ber Bauer — ſeyn ſoll, —— 
. 2 12 
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fo viel gelten müffen ‚ale‘ ** noch einmal 


ser, mie gemöpnlich, fo mird er doch nicht er 
daß der etradapeis nach obigem Berhältniß 


‚get, indem wit mehr‘ Getreide im Bande: Cie 


von den Magdebüraiien ‚und Halberftadtifcben | 
Landen) erbauen als wir verbrauchen koͤnnen. 

ber tommt es, daß ale diejenigen, die nicht 
eigenen Mitteln zupufegen baben, bey aller 
Mühe und Arbeit dennoch puruͤcke kommen. 9. 

Daß der Sandmann von Zeit zu Zeit;ärmer were 
de, bedarf wobl keines großen Bewehfes. Jam 
folches zu beweiſen, nur eines anführen. Vor jebi 
Zabreh galt eine Hufe ſteuerbarer Acter go0 biE 
1000 Rthfr.; und jego konn man fie vor-2 die 30m 
Nihlr. kauſen. Woher diefe Verminderung im Preis 
fe komme, faͤllt in die Sinne. Ein jeder fieber alt 
genfcbeinlich, daß der Landmann alles Fleihes ohne 
gearbtet fein Auslommen nicht mebt hat, und daher 
ira feiner — * dem Ackerhau ſich abi· 
geben. 

Dadurch, daf —— und dandguůter fo fibe 
dm Preife berunter-gefommen , leider Das ganze Land. 
Ber vor zebn Jabren auf ein Bauergut mit zwey 
Hufen Acker 1ccoRtple: gelleben, glaubte die größte 
Sicherheit zu baden, und wenn er anjege fein Geld» 
ill wieder haben, fo kann er folches nicht. anders 
als mit Verluſt In feines Kapitals ER 

m 
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Benn der Landmann bey einem Miswachsjabre 
e Zufluche zu den Königlichen Magazinen nehmen 
F, fo iff auch dieſes ein Beweis, daß er im 
Oten Umſtaͤnden fepm mürfe. Weiter nichts als 
dtorn Tanz er wohl aug den Magazinen erhalten; 
rGerſte, Hafer, Weizen, Erbſen sc. werden 
t in ſolche gekauft. Der Roagen bat bereits viele 
ze batinn gelegen, und ift alfo natarlicher Weife 
Saattorn untüctig, 7. 

Seſetzt nım, der König fönnte den Roggen um 
Hälfte wohlfeller in Polen, als’ in feinem Lande 
laufen; fo wuͤrde biefer Auſtauf doch aflejeit zu 
im größten Schaden gereichen, weil er dadurch 
‚größten Theil feiner Unterthanen arm macht, 
des narürlicher Weile einen ſtarken Einfluß auf 
+ Einkünfte machen muß. & 


Drenviertel von des Koͤniges Untertbanen leben 
Acerbau. Diefeg beweiſen die jaͤhrlichen Tod ⸗ 
ften, bie in hieſigen Landen, gemacht werden, 
DR im den Staͤdten Magdeburg, Halle und Hals 
tabt wird flarter Ackerbau getrieben, und in den 
som Stoͤdten iſt Die vorzüglichhe Befchäftigung der, 
ger der Ackerban. Das übrige Viertel der Unter» 
en beſtebet aud Handwerksleuten, mozu ich den 
rätanten und Kaufmann auch rechne, auß Ka⸗ 
Iiflen, die von ihren Intereffen leben, und fols 
„die in. Bebienungen ſtehen · Wenn alfo Dreys 
som des Königs Unterchauen, die vom Acker-⸗ 
23 bav 
ge 
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dau leben, zurück kommen, oder wenigſtens nichts 
erwerben und ſich tuͤmmerlich bebeifen muͤſſen, 
Bat ſolches ‚natürlicher Weiſe einen großen Ein 
auf dem vierten Theil der Untertbanen. Dem * 
wertsmonn, Fabritanten und Kaufmann ſehlet es 
an Arbeit und Abſatz, der von feinen Intereſſen lebt, 
betdumme joiche nichr richtig, weil die mebreften Ras | 
Pitalien auf Grundſtuͤcke ausgerban werden, und 
bierunter leiden auch viele, die im Bedienungen fies 
ben, und Grundftücke verpach tet oder Kapitalien ai 
‚ getban baben. 9 

Bil man fagen, unfere Fabriken würden dar 
unter leiden, wenn das Getreide ‚nicht moblieiler 
wäre,-fo,if ſolches cin falfider Sat. Man nehme 
einmal unfern Fabriken ben Abſatz im Lande, u 
alsdenn wird manfeben, daß ſolche viel verlic 
Muß aber dadurch der Abſatz der Fabritwaaren im 
Lande nicht ſehr abnehmen, wenn der Fandmanrf ober 
Drepvierrel des Königs Untertbanen außer Stand 
geſchet find, Mb erwas anguſchaffen, und Eümmers 
Tieh dafür ſorgen müffen, fo viel zu erübrigen, dag 
fie Steuern und Gaben geben Können? und was hei 
fen dem Handwertsmann, Fabrifanten und Kaufs 
mann woblfeife'@erreibepreife, wenn er daben Feine 
Arbeit und Abſatz bat? Ich will einmal annebmen, 
der Scheffel Rongen tame beſtandig 16 Grofchen 
theuret als gewoͤhnlich. Im Durchſchnitte Farm 
man böchfieng auf die Perſon in Sıädten ſechs Schef⸗ 
ee varpuen, Sch = auch acht Scheffel kat 

wel 
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relches aber nice woher iſt. Dieſes mürde- alfo 
einen Unterfhleb von 5 Mbfr.8 Br. jährlich me 

| en. Würde biedurch ein Handwerksmann ruinis 
set werden? ja. - - 5 B 
* Mit Freuden würde er diefe 5 Rihlr. 8 Br. vor 
Brodt jährlich mehr ausgeben, wenn er dabey nur 
Srbeit hätte, und hieran würde es Ihm gewiß niche 

: feflen, denn bey einem ſolchen @etreibepreife müßs 
ten Dreppieriel von des Röniges Uaterthanen reich 
werden, ımd wuͤrden folglich Yen Handwerkern vie 
les wieder zuwenden. Daß dadurch unfere Fabri⸗ 

en auch vielen Abſatz bekommen wuͤrden, iſt leicht 
su begreifen. Geſetzt auch, die Fabtiten müßten we⸗ 
gen des hoben Getreibepreifed ibren Arbeitslohn täge 
li um 6 Pfennige erhöhen, als wodurch der hohe 
Getreidepreiß erfeger würde, mürden fle ſolches nicht 
wit Frenden thun, wenn fle noch einmal fo vielen 
Abſatz hätten? Ale diefe Leute Können ſich durch 
bie Erhöhung Ihrer Waaren im Preife opnchin hel⸗ 
fen. 1. u ß M 

Daß hohe Getreldepreife bey gefegneten Ernten 

ben Handwerksmann und Kaufmann hicht ruinlren, 
Fondern vielmehr reich machen, beweiſet daß lette 
Fahr des fiebenjährigen Kriege. Der Landmans 
batte eine gefegnete Ernte gehabt, und bey der damas 
üigen ſtarken Ausfuhr und Bieferungen, welche legtere 
bemfelsen auch bezablt wurden, kam der Scheffel 
Roggen auf 5 Rihir. ig Damaligem Gelde. 


8a" Dem 


fo iorele er das Geld dafür nicht An den 
Hoffen ‚er mupfrres in einen Sad koürren. & 
de reich und afte ſich vieles am. 13. 
>. Man frage einmal die Handwerksleute en 
Eridten, ob der bobe Preis ded Geureides im dem 
Jodte fe gedrüstenhabe. DerSäufter, der S 
ber, der anjego nicht einem Gefellen Arbeit ſa 
Tann, hielt viere und- konnte midt fo viel 
verfertigen, als beftellt murdes 14. 15. 

Die ſes mußte aaturlicher Weife an 


— RRE TEEN REEE EEE TEE Gern 
** als in dem Jahre gehabt. 16. 


a auch Feine Königliche Magazine geöffner *), und. 
dennoch hörte man feinen Menſchen über 
Hagen. Man ſchlage afle Arcifebücher in den Gtäds 
ten von dem Jahre nach, fo wird man finden, daß 
die Einnahme in demſelben nicht allein die im vor ⸗ 
bergebenden, fonbern auch in folgenden Johren 
trofſen. Diefes giebt den übergeugendften 
daß bobe Betreideprelfe bey. geſegneten Ernten, wenn 
felcbe durch Die Ausfuhr aus dem Bande bewirtet 
—— werden, 
0) u bei einfachen Orunde, meif fein Vorrat 
eg Armeen — 
* ‚ka m mufte, 


#3 
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werben, ſowohl din Unterthan ats ——— 
sch machen. 

Engeland hat es im Ackerbau am hoͤchſten ges 
Weacht. Wir mollen den Engeländern hierinn nadde 
üben, allein wir machen nicht ſolche Anſtalten zur 
Yufnahıne bed Ackerbaues old die Engefänber. In 
Eugeland werden Brämien auf die Yudfuhr ded Ges 
treides aus dem Lande gefeht, dabingegen bey und, 
wenn der Eceffel Roggen nur ı Rebie, koͤmmt, for 
gleich ale Ausfuhr verboten if. 17. R 

Gelbf die vor einigen Jabren errichtete Geſel⸗ 
«füpaft wegen bed Betreidebandeld darf bep ſolchen 
Vreiſe im Lande nicht mehr aufkaufen. 

Daß man bey einem Wiswachſe bie Ausfuhr des 
Getreided aus dem Bande verbieten müfft, lehret die 
gefunde Vernunft, allein bey einem: Preife vom 
3 Nıhfe. 12 Gr. für den Scheffel Roggen wird kei⸗ 
wer Roth leiden, und in Engeland iſt die Ausfuhr 
#0 fange erlauber, ald der Scheffel nicht über 3 Rthir. 
amt. 18. Hierdurch werden jaͤhrlich einige Mil. 

lionen Pfund Gterlinge baares Geld ins Land ge» 
Waht. 19. 

Statt alfo der Korn» Handlungs « Befellfeyaft die 
Hände bey Auftaufung des Getreides zu binden, ſoll⸗ 
te man ihr eine Prämie von vielen taufend Thalern 
autſetzen, wenn fie den Preis eined Scheffels Rogs 
gen bey gefegnesen Ernten durch die Ausfuhr auf 
ı Rıply. 12 Or, bringen würde. 


25 De 4 
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+ Der Soldat mürde freylich dep folchen hoben 
Getreidepreifen ſich nicht erhalten Fännen, | 

bens Bann leicht. abgehoffen werben, Man um 

nur, wieviele Wilpel Roggen die Armee des 

haben muß, um taͤglich zwey Pfund — 
Soldaten reichen zu laſſen. Dieſes muß ayf 
ganze Sand. repartirce ferben, und muß.der, Bauer | 
und jeder ber Ackerbau treibet, nach Broporciog 
feiner Hufemabl hiezu beutragen, welches ek 


der Rammertape bezabfet wird *). J 


Nun will ich auch noch einmal den Fall a ” 
daß unfere Fabrifen, Handiverfsfeure, und übers 
batıpe der vierte Theil bed Königs Unterthanen dar⸗ 
unter leiden würden, wenn befländig bobe Getreiten | 
preife waͤren. Würde ⁊tc auch in dieſem Falle niche | 
vernünftiger. fepn, - daß Dreyviertel Anterthanem | 
reich werden, und daß das übrige Einviertel lite, 
als. daß Einviereel Untertbanen reich werben, und 
Drepviertel in Armuth gerathen? 20. Wenn der 
Landesherr ſiehet, daß den; Landmann reich und 
moblhabend wid, ſo kann er Steuern und Gaden 
erböben, und dadurch feine Einkünfte vermehren, 
Er lege aber einmal dem Kaufmann und Fobrikan⸗ 
gen mehrere Abgaben auf, und ich jtoeifele, daß er 
feinen Entzwe erreichen wird **) 21. 





ID) 
— 
") Ent welchen bedentliche Borfchlag! 


*) Man fieber wodle daf der Herr Worfaffer gar und 
Bu; fein Staatswirth ifle 
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Wenn wohlfeile Getreidepreiſe ein Band aluckich 
machen könnten, fo würde Ungarn. viele Vorzüge 
sor andern Bändern haben. Ber verlanget aber 
mobi in dieſem Lande ſich niederjufaffen ?.und mag 
Jiebet; ein Landesherr groß vor Einkünfte aus fol 
Sen Ländern? 22. 


Es wäre über dieſe Materie noch vieles zu ſa⸗ 
gen, 4. 3. daß der Landmann, wenn er in beffere 
Umſtande gefege würde, durch die Vermehrung feis 
mes Vieb ſtandes 23. wenigſters Eindrittel mehr ald 
biöber Getreide auf feinem Acker erbauen könnte, 
und folglich auch bey erböheten Rornpreifen Eindeits 
tel am Steuern und Gaben mehr entrichten Könnte, 
daß ferner die Königlichen Aemter bey folchen Ums 
fländen in ber Pacht fleigen werden, flatt daß ans 
jetzo die Kriegs: und Domainenfammern alle Mühe 
anmenden müffen, die alte Mao mo. heraus zu 
Wingen. 24. 
>. Man aber nicht zu mweitläuftig gu werben, will 
ib abbrechen, und glaube ich hinlängliceh darges 
then zu baben, daß die Königlichen Magazine 
„ der jegigen Einrichtung dem Unterthan mehe 
zum Racheheil als zum Nugen gereichen, und da 
bey der fo fehr eingeſchraͤnkten Ausfuhr des Ges 
treides außer Bandes, der Landmann nothwendig 
im Arwuth gerathen müffe, wodurch die traurigflen 
Folgen über den Bürgerfland verbreitet werden. 
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Km folgenden Stück theifen wir noch eine Erwie⸗ 
derung auf dieſes Schreiben mit, weſches uns ein am 
gefebener, erfabrner und pattiotifcher Gutäbefißer zu 
her Abſcht mitgerbeilet bat, und Thatſachen, welches 
die Geflen Beneife find. Bugleich wollen wir mi 
wider jeden Conſtquenzenmacher manifeffiren, bee. 
da, mo Parrioriämus und Baterlandsliche aufriche 
sig wirken, böfe, Abſichten vermutbet, weil — er 
felbn böfen Herzens it. — Der Muffag wurde 
uns auch mit einem zu nachdrüdklichen Briefe auge 
fendet, als daß mir ihn unterdrücken ſollten Ä 
Here Berfaffer fogtz’ „ich bittes biefen Brief in ihr 
hiſtoriſches Porteſeuille eimzurůcken. Die Sache iff 
von Wichtigkeit, indem dag Wobl von webr ol 
Einer Miion- Menfeben davon abhängt, und felbfE 
das Köninliche Intereffe damit verknupft ft.“ Wir 
ſchmeicheln und: Daß wir dem Heren Verfaffer * 
gcgen Grund ſaͤtzen verbelfen werden. 


Einige Anmerkungen zu dem vorhergehenden 


Briefe, von einem Landwirthe in der Marf, + 


1. Magazine werden in einem, Staat auf wey 
Urſochen errichtet; F. um. binlängtiche, Vorrärhe 
beum Ausbruch eined Krieges zu haben; und 2, um 
ben Einmobuer vor theurer Zeit und, witklicher Hun⸗ 
gerdnorb. zu ſchůten. — Daß die Magazine mit 
Yolnifeden Getreide bey und gefüllt werden, it ufte 
umgänglich. norhroendig. * bin zwar mir der 

Staats⸗ 
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Emmathoisthihaft tin Ganzen wicht braune genng; 
„ ü zweifdle aber Doch: Daß die Königlichen Preuß 
* füyem Bänder cfette um magere Yropingen uud Girie 
@e wit einauber vergiihen) dicjeaige Menge Bes 
säbe bervorbringen, -welde erfordert wird, die 
Eimwohmer zu ernadeen. "einigen Acttvbandel in die 
Gramwde damit zu treiben, und ech hiareichenden 
Uberfinf in bie Magazine zu liefern. Und wem 
erch das Band ſaloſt lles liefern könnte; fo würde 
"Burap dem Anlauf im Bande, Die akernächfte Weficht, 
den Untertban vor theurer Zeit und Zungerse 
worh zu fchfgen; "alöbenn nicht erreicht merben. 
Der Echeffel Korn wird felten unter achnehn Gros 
verkauft. Dieß iſt ein Preis, der wenigſtens 

im der Bart kaum alle zehn Jahre vorfommt *. 


>) 36 habe mein Korn in ben Jahren 1778 Bis 175: za 
folgenden Preifen , in Berlin, Zürkenmalde uud Zranfs 
Hart verkauft. Wittelpreis im 
Sahse 1772, 1 Üthle. 23 Br. SP. R 
1773, 1 Rt. =» 6 PM, 
1774, im Apr. 2398. 6 9f.; Im Decemb. t Ahle, 
6@r. 6, E 
3775, im Apr. 1 Rthle. 6@r.; im Sul, 8thlt. 
n®n . 
1776, im Merz, ı Rthlr. 5@r.; Im Ang. a0@r.; 
im Decemb. 19 Gt. 
2777, im Mer 2i Br. 49.3 (oder wie man bier 
au Lande fpriht: ar Or. und die Mecife) Im 
Ang. Spt. Deteb, 1785. 4 Pf. 
r Jahre 
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Haatemirehfbaft tin Ganzen nicht betannt genug; 
däweifele aber doch: daß bie Königlichen-Preußie 
ben Bänder (fette und magere Prodinzen und Stri - 
fe mit einander werglichen) diejenige Menge Bes 
ide bervordringen, welche erfordert wirb, Die 
inwohner zu ernaͤhren, "einigen Aeriobandel in die 
remde damif zu treiben, und noch Pinreichenden 
tberfluß- in die Magazine zu Tieferm Und wenn 
ud das Band ſelbſt alles liefern könnte; fo miürde 
u den Ankauf im Rande, die allernächite Abſicht, 
in Untertban vor theurer Zeit und Zungers · 
erh Zu (bigen, "alsdenn nicht erreidht merben. 
Kr Sceffel Korn wird felten unter achtzehn Gros 
ben verkauft. Dieß ift ein Preis, der wenlgſtens 
ee in der Mark Faum alle zehn Jahre vorkommt ). 
Mr 30 


9) Ih Habe mein Komm in den Jahren wy⸗ bie us: za 
folgenden Vreifen , in Berlin , Fuͤtſtenwalde and Frant · 
Aurt verfauft. Mittelpreis im 
Ybse 1772, 1Rthlt. 23 Gi. 6 Pf. 

1773, 1 Kühle. =» 6 
! 1774, {m Apr. 23 Gr. 6 Pf, Im Decemb. 1 Kthlt. 
601. 69. : 
* 3775, im Apr. 1Nthlr. 6@r.; im Tal. 18thle. 
12 Or 
1776, im Merg, ı Rthlr. 5@r.; Im Hug. ao@r.; 
a im Degemb, 19 Br. 
x 1777, Im Dery =ı Gr. 4Pf.3 Coder wie man bier 
au Lande fpriht: ar Or. und die Acciſe) Im - 
Aug. Srpt. Deteb. 17 ©. 4 Pf. 


Fr 
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Ich will indeffen den wohlfeilfien Breis zu I6 Gras 
ſchen annehmen. — Wären die Magazine 
gen, denı Scheffel Kotn im Lande zu 16 
einzufanfen, um welchen Preis könnte wohl; 
ober funfjcbn Fahren der Scheffel, — —— 
Noth wieder vertauft werden! „— Man 
aebnjäbrige Ziuſen des Eintauffopitald, den Abpangs, 
dad Arbeitslohn a den, Magazinen, ‚die Zinfen ber 
Kapitalien, welche zur Erbauung und’Unterbalung 
der. Mogapingebäude erforderkwerbem; umd Die Ber 
po: welche bie Dfficiantem bey. den Magazinen: 
halten; fo vertheuett ſich der Scheffel: in zehn 
ms gewiß mebe,ald um den-Einkaufspreid, Ich 
nehmen: „daß der um 16 Groſchen ei 
— in jehn Jahren fh nur Bißgur Rep 
8 Or. vertheuert hat, der, wern man genau 
dire, im dieſer Zeit gewiß noch mehr Foflen muß, 
Welchert Borebeil würde denn nun das Land, \ber | 
Soldat; der Arıne, von den Magazinen haben, 
dieſe den Scheffel nicht unter ARthire 8 erh 
* toͤnnten? — * ung neiineh wir dag 
bon 


Jahre 1778, im Febr. and Aug. 16 Or,; in Novembe 
20.4. 

1779, von 19 bis 21 Brofcheit. 

3780, files in den erfitn Monaten bon zähle. 
Si. bar Or. Bu Ende des Jahre galt ber 
Schefel ıRıölr. sr, 

3781, Mitteloreis 1Fthle. 8 ©r.s and im Des 
ed. i Rchlt. u Or. 
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|, Möom wenre Zeit, wenn mir 1 Rihir. 12Br. für den 
Sgeffel Roggen bezahlen follen. Und ‚wie lange 
tcden denn die Magazine gu 16 Br. einkaufen koͤn⸗ 
den?. Würde uiche in bein erfien Fahr der Gcheffet 
Yarch dieſen Einkauf bis Rihir. 8-©r. und noch 
Feigen? Dir behauptet ſelda der Herr Verf 
} Dub Briefes ud: wünfce. es. Alein ‚hen Sche · 
el zu 2 Rtblr. 8 Gr. eingekauft, koͤnnten in jehu 
die Nagsline nur für 2 Kthir. 16 bis 20 
wieder weggeben ; und erhielten doch kaum ben 
Wnkaufäpreid und Roten zurüc. Die Abſiche alfe, 
as Band vor Üheurung zu bewahren, würde 
nicht erreicht, wenn bie Magazine ihre Vorraͤthe 
; Im £ande einfaufen wollten ; fondern die Wirkung 
iBte gerade entgegengeſetzt fepn. EB würde eine 
beflänbige Theurung im Lande herrfihen! " 
fe Wogozine follen auch Zungersnoth abs 
Hemden. Hungerönoth Fann wohl nicht anders abe 
gewendet werden, als wenn ber Landesvater durch 
feine weifen Einrichtungen bewirkt : daß Immer'eine 
Yinlängliche Maſſe Getreide im Lande vorräthig 
Weite; (daher bie nicht immer freye Ausfuhr ) oder 
nach nfländen diefe Maſſe zu rechter Zeit ver» 
mehrt. Durch Auftaufung ded Vorraths im Lars 
de wird die Maffe nicht vermehrt; es muß alfo 
fremdes Getreide gefäuft werden. Dieß gefbieher; 
ad zwar immer jn ſolchen gefegneten Tahren, wo 
safere Rachbaren die Yoten froh find, ihre Worräs 
A 198 zu werbeir, "und daher ſehr niedrige Br 
* machen. 


170 1, Schteißenitberdie@invicht:v.Magnz, 
will inderfen den woblfeilfien Vreis zu ab Br 2 
— Wãren die ogezine gejm 
gen, den: Scheffel Korn im Lande zu 16 Stoſc 
einzukaufen, um weichen Preis könnte wohln: ‘ 
oder funfjehe Jahren der Scheffel, zur 8 
Noth wieder verkauft: werben? „— ı Man © 
achnjäbrige Zinfen des Einfauffapitals, den Abgang, 
dad Nrbeitslopn in den. Magazinen, Die Zinſen dee 
Kapitalien, welche zur Erbauung und’Unterhaltung | 
der Magazinggbänbe, erforbert.iwerden, und die Ges 
batte, welche die Dfficianten,bep- ben Magazingmer 
—— vetiheuert ſich ber Scheffel in jebn | 
sen, gewiß — um ge a 
annehmen: „Daß der um a un ei 
Eoveffel in jehn Fahren ſich aur Bi zu 1 Replr, u 
8 Gr. vertheuert hat, der, wenn man genau <a 
Yiet, im diefer Zeit gewiß noch mehr koſſen muß. | 
Welchen Vortheil würde bern nun dad Land, \ber | 
Soldat; der Arıne, von den Magazinen haben, wenns 
dieſe den Scheffel nicht amter'r Nıple. 8 bis 13 Gr. 
andgeben Könnten? — Bey yus hennen wir bag 


Jahre 1778, {m ehr. and Aug. 16 @r,; dm November 
20 dt. 4M. 


„3779, v01.19 dis 21 Brofchen, go 
3780, fiiea in den erien Monaten von zRthle. 
4Bt, bia7 Or. „Bu Ende des Jabrs galt der 
Scheel ıXrhIt. s®r, 
2781, Mitteloreis, eNtüls. 8 ©r.; and im Deo 
<ernb, aRıpir. u Or 
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‚Mom Iheute Zeit, wenn wie 1 Rihlr. 2 Gr. für den 
Sgeffel Roggen bezahlen follen. Und wie lange 
wären denn die Magazine au 16 Br. einkaufen koͤn⸗ 
den?. Würde uiche in bein erfien Fahr der Scheffet 
Durch biefen Einkauf Hi6 1 Rrhlr.; 8-Br. und noch 

fleigen? Dieg behauptet feld ber Herr Verf: 
Briefes, and: wünfcht. es. Allein,hen Schei · 
fel zu 1 Ahle. 8 ®r. eingekauft, koͤnnten in jehu 


wieder weggeben; "and erhielten doch kaum den N 
Kinkauföpreid und Roften zuräc. Die Abſice alfo, 
das Kand vor Theurung zu bewahren, würde 
nicht erreicht, wenn bie Magazine ihre Vorraͤthe 
Io Sande einkaufen wollten ; fondern die Wirkung 
mößte gerade entgegengefegt fepn. Es würde eine 
Wefländige Theürung im Lande berrfihen! " 

Die Vagazine follen auch Zungersnoth ab» 
iwenden. Oungersnoth kann wohl nicht anders abe 
gewendet werden, als wenn ber Landesvater durch 
Fine weifen Einrichtungen bewirkt : daß Immer'eine 
binlängliche Maſſe Getreide im Lande vorräthig 
Beibe; (aber die nicht immer Freye Ausfuhr) ober 
nach Umſtaͤnden diefe Maſſe zu rechter Zelt vers 
medhrt. Durch Aufkaufung des Vorraths im Lan» 
de wird die Maſſe nicht vermehrt; es muß alſo 
fremdes Getreide gefauft werden. Dieß geſchiehet; 
und zwar immer iu folchen gefegneten Jahren, wo 
wafere Machbareh die Polen frop find, ihre Vorra⸗ 
Be {08 zu werden, und daher ſehr niedrige Beer 
* machen. 





172 LSchreiben uͤber die Cinricht. d. Magaz, 


marhen. Dieſe niedrigen Eintaufapreiſe fegen die 
Diagorine ainh nur in den Stand , mobffeif nieder | 
vertaufen zu koͤnnen; und den Armen wirllich u 
unterflügen, - Man kann Teiche; nochealeuliren, 
an wird finden: bafıdad Korn aus den Mi 
nen dem kLande um die Koften und ohne De 
wieder gegeben wird, So handelt der M 
nicht, * (2 98 2 R 
Gelb geht gus dem Bande Ffir Gette 
. Aufe Same aiiferer Yanbeköfomnomie If mobl Der! 
Gelb im Eande zu behalten, 1o «8 fid) nup kms 
Amer thun läßt, — Dbiterächter der Gerreidehande 


Be Häfen —— 
 Bifpel Volnſches Getreide zu 10 bſs 12 Neblr, ein 
gefaufe baden, die wir im Lande hatten haben köns 
men; fo Iebeint das beym erffen Unblick, 4 u 
der Here Verſaſſer des Driefes glaube, ein © 
fürg Land von baaren 12000 Rtbfen. zu feyı 
fein unfere im kande gemonnene 1060 Wifpel, 
Matt, des Polnifbden Getreides zu 12 Nebir. in der 
Magazinen, au fiegen,, find nach Hamburg gega: , 
und zu 16 bis 48 Nrhir. verfauft morden,, Es fat 
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auf ber WRÄrFIRhE Weizen in Hamburg und Altos 
aA faßt inter der höchfle im'Preife iſt; fo müßte 


man'fich -befonber# auf ben Andau ‚iefet Gerrit . 


art legen, 

2. Ber Lanbtiann hat ſich noch niemald, wis 
ven Diffuung der Magazine, hier zu Lande beſchwert. 
Vm war es Immer Woplepat. Denn fie wurden 
Kur Immer ju rechter Zeit geöffnet. 

2. Der.Rorapreid fiel diefermegen in Berfin 
she Durch Brodausgeben an die Eoldaten wurde 
mar verhindert: Daß er nicht zu unmäßig flieg. Und 
HR es denn bemiefen: daß ohne die Polniſchen Ges 
weibevörräche in ben Magazinen, Brod genug im 
Usde war? — 

"4 Die Berechnung ſcheint beyik erfien Anscıe 
wiptig zu ſeyn. Allein will und kann denn der Land» 
was. der Einzige feun, deſſen Gewinn alle Jahre 
Ya und derfelbe fe? — Welches Gewerbe, und 
weicher Handelsmann darf fo etwas fordern? Nach 
den Grnbfägen, und went wir dem Landmann 
den pofitiven Gävinn zugeflehen wollen, den ihm 
Wer Herr Verfaffer zucheiler; fo muͤſſen wir noch 
meter calculiren. Wir wollen dem Landmann den 
Gaeffel zu Rihir, ansechnen; fo bat er von dem 
75 Sbeffeln 75 Reblr. Ben woblfeilem Getrelde iſt 
led, und faſt alles verbaͤltnißmaͤhig wohlfeil, und 
Ver kandınann kann z. B. mit 30 Rıhle. diefe oder 
fine Bebürfuiffe bezahlen. Hat der Landmann in 
Slßor. Portef. 1784-2. 68 ® Die 


“ 


u 
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‚Misjohren nur a5 Scheffel zum Verkauf übrig, 
er will um die poſitiven 75 Rıble, Gewinn zu bar 
‚ben, den Scheffei zu 3 Kehle. vertaufen ] 
auch gife: fo muß er auch viele und ſaſt alle 
BSedürfniffe tbeurer bezahlen; umd das, mas 
bey niedrigem Getreidepreife 30 Mrblr. koſtete, 

er wohl mit 46 Riblrn. und vielleicht uoch b 
dahlen muͤſſen. ‚Die "Balance und der Pofitive 
liche Geminn wäre alfo für den Landmann noch, 
Da, und er müßte feinen Scheffel, um dem 
von Bewinn zu erhalten, noch theurer # 

Bern aber mit Vertheurung bed Beodd, ver 
nißmaͤßig Arbeitelohn ſteigt, und die Bedürfnif 
welche der Landmann: aus den Städten bolet, 
ver werden; fo müßten mir immer weiter 
and endlich befinden mir und im einem Kreife, 
dem mir und vergeblich drehen. Die Rechen] 
des Serrn Verſaſſers ift alfo nicht anmwı 

In der beſten Welt kommen gute und minder 
nehme Zeiten: ber Kluge wird von jeder den richtl 
‚gen Bebrauch machen. ’ 

5. In der Mark finder fich das nicht. 
Bürerbefiser und Pächter, groß und Klein, ermerbe 
noch etwas, wenn fie gute Wirtbe find. Ich J 
me deren ſehr viele, die ihrem Stande gemäß (chen 
und ipre Umflände Dabey verbeſſern. F 
26, Ich kenne das Land nicht genau, in welcher 
der Here Verſaſſer febreibt. In den Marken und 
im Pommern find die Bauerhoͤfe immer eine febe bes 

sehrliche 
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echtliche Sache; uud die Erben drängen ſich über» 
al fehr darnach: daß ihnen die Güter für die alte 
‚Sage zugefedrieben werben. Die Folge ded Herrn 
Berfaffers kann alfo auch nicht ſtatt haben; und die 
Weorhekarifche Gicherheit auf Bauergüter verge⸗ 
wiffere mir mein Kapital zuverläßig. 

7. Benn der Landmann aus den Magazinen kein 
Beodtorn erhalten könnte, fo müßte er ja das kaͤrg⸗ 
U geerntere Korn zu feiner Nahrung verwenden, 
ar hätte Keine Ausſaat. Das Korn aus den Das 
‚ainen iſt alfo fo gut für ibn, als wenn er Saat⸗ 
dorn enipfienge *). Das einländilche Getreide wuͤr⸗ 
de auch zur Saat nicht tauglicher als das Polniſche, 
auch fo vielen Fahren, ſeyn. Gebdoͤrrter Roggen,“ 
wie wir ihn ſchon aus Rußland erhalten baben, liege 
Adt in unfern Magazinen: und der Polnische iſt zu 
weilen zur Saat nicht ganz untauglich. A 

8. IM zum Theil opne nöspige Beweiß; zum 
Deil ſcon beansmortet worden. e 

9 Iſt ohne binlaͤngliche Nachforſchung geſchria· 
ben, Wenn auch drey Viertel des Einwohner auf 
den Bande mohnen; fo find ja dieſe drey Viertel 
wit lauter Beſitzer von Grundftäden: mehr als 
deey Biertheile von biefen Einwohnern auf dem 
Sande find Tagelöpner, Handwerksleute ıc., welche 
der Bauer täglich braucht. Wie fehr würde alſo 

ma... der 

OEs wird much von den Kamnaern, wennd noͤthis iR, 

Ye Siam seroffen: daß des Landmann Saate 
ton eibait. y 
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der kandmann verlieren, wenn‘Biefe bey = 
ben Korupteife, auth ipe Arbeirdloßn erböheten. 
Ich babe mehr als einen klugen Landmann bier 
ber Mask fagen hören , und behaupte es * 
Fobrungs „wenn der Scheffel Roggen, dev 
mafen ergiebigen Ernten ı Rebfr.‘ gilt, fo 
fir und der Gräber fereig werden.“ Inden 
verfloſſenen zehn Fahren „ift der Preis nur L 
Anger I Rehlt. Bier zu Yande geweſen. SI im 
Gegend des Heren Verfoſſers der Fandmann 
in folcbem Berfa, ſo müffen andere Srundimfacdt 
deßtwegen aufuſuchen ſeyn. Die Einrichtun; 
den Magazinen verurſacht den Verfall nicht. 
wundere mich gar nicht, wenn id) Dier und da 
Bauer in Berfan gerarben fehe: Der fugus, we 
ber auch unter dem Stande berefchr, If Deranla 
fung Dazu. Mänter, welche den Dauct näberifel 
nen, feine Jegige Rleidung und Lebensare mit 
vor vierzig Jahren zu veraleichen im Stande 
Mönnen' den großen Aufwand beurteilen, den De) 
Hälmißmäßig der Bauer und befonders das mei) 
fie Geſchſecht unter ihnen macht. Sie effen am 
trinken nicht meht fo- mößig-und- bauebälterifäl 
das Federvieh, Ever, Butter 1e.’fo fie ebemald | 
Markte brachten, verzehren fie iege ſelbſt. Sie — 
fit jegt mehr, und um Geld. · 

War denn vor zehn, dreyßig oder vierzig Sapre 
ih Verbäleniß gegen deu Werth der andern 8 
dürfniffe, das Gertelbe cheurer nie‘ itge? de IN dei 

kani 
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unbe des Herm Berf. noch wohlhabende Bauern 
mern. Sie ernten jegt; im Durchfchnitt,- eben 
Windel als ehebes, und. verlaufen: ben Scheffel 
terrer als vor dieſem; fie Baufen zwar nach dem 
Se icaiſſe wieder ihre Bedürfniffe ein: ihre His 
Meever aber, und das; was ber Landmann Con⸗ 
Aion nenat/ läuft nach den alten Aufchlägen 
wand nur. bier und ba fällt ihnen jegt Die Ver⸗ 
der Eavollerie zur Laſt, meil die Bezab⸗ 
Unng nach dem alten Zarfuß gefchichet, die Fourage 
weit gu liefern iR, und gierige Eommiffarien Ge⸗ 
legeabeit nehmen Können, den Bauer zu drüden. 
Mein auch Diefeß beträgt jährlich ein Weniges auf 
Einen Bauer. 
10. Benn aber ber Handwerksmann nebſt Frau, 
hd Kindern, eine Magd, wen Befellen und zwey 
Lehejungen hat ; dann werben ausden 5 Rıhlr.g Gr. 
jariche 69 Rihlr. 8 Gr. Wirklich eine erſchrec⸗ 
Ihe Contribution: und to blieben die Hausleute 
mb Tagelöbner anf den Dörfern? — Der Here 
Berfeffer ichreibt niche überfcpanend genug; nicht 
wit der noͤtbigen Rücklicht aufs Banze. 
11. Erfordert nur zu weitläftiged Detail um 
leicht beweifen zu koͤnnen: daß der kLandmann darum 
uat mehr Geld zurücttegen konnte, als jetzt. 
13. Einige Wenige erwarben etwas: diejenigen, 
melde Immobilien kauften. ö 
24. Hat felbige gar fehr gedrüdt.: Was gab es 
e Voch, wenn der arme Handwerlsmann 20 oder 
R 3 ; 30 
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so Rihlr. für vier ober ſechs Scheffel Koru Beil 
dem ſollte. Die alerwenigften konnten ibr Brodi 
Kaufen. Sie mußten vom Becker effen, und fi 
dem wieder im die Hande. Bar | 

15, Die Anzabl der Meifter bar ſich fein 
Kriege um ein Drittel, und bey einigen Prof 
um die Hälfte vermehrt: folglich rheite ſich 
Arbeit. Im Krieg wurde wobl niemand reich, 
der, welcher Lieferungen für die Armee hatte 
einige Raufleute, die mit Eonfumtibilien baı 
oder deren das Gluͤck güinffig war, und die 
gut Brauchen wußten. 

16..Dieß müßte noch erſt aus ee Aeeifebücht 
Bemiefen werden. Wo eben Armeen fanden, fa 
wohl die Confumstion ſtark gewefen feyn; me] 
nicht waren, muß der Ubfag geringer als jede | 

weſen feun. Wir das Gegentheil bebaupten 1) 
muß im fiebenjäbrigen Kriege gar nicht im Lan 
geweſen, oder nicht fähig feyn, über fo etwos 
urthellen. Zur ſtarten Conſumtion werben 
ſchen erfordert; und zur Confumtion des — 
Branntweins, beſonders Männer. 

Und doch giebt es in dem vom Pe 
fo geſegneten Engeland, mebrere Arme, welchen 
den Kirchfpielen ernährt werben müffen, als bey un 
und fie fallen den arbeitfamen Einwohnern in C 
geland ungemein zur Laſt. 

18. IE keine ſchickliche Bergleichung. Wie Fl 
nen wie Engelands hohe Preife aller Lebendmit 
u 


* 


n den Königl. Preuß. Ländern. 179 . 
jebürfnigfe mie unſern Preiſen vergfeichen 
— 


Der Vortheil, von ber Ausfuhr des Ges 
in Engeland iſt noch nicht fo Mar, Es wird 
wich Getreide aller Art, ſelbſt im Briedend« 
n Engeland eingebracht; um Prämien durch 
ze zu geminnen. Einige Millionen jaͤhrlich 
ı gewiß, im Engeland für Getreide, nicht 
Fremde ein; und oͤfterer ficher ſich dieſes 
emörbiget —— Getreide zu ſeinem Unter⸗ 
muführen, 

Da das Viertheil und die drey Vlerthelle 
d aurichtig find; fo zerfallt natuͤrlicher Weiſe 
ne Raifonnement. 

Die bis jetzt erhöheten Abgaben find immer 
isaeen geleget morben, weiche der Hand» 
vum mad der Landmann, und uͤberbaupt jea 
uud kauft; wie z. B. Toback, Caffee, Brannt- 
© Alle Elaffen tragen alfo zu den Abgaben 
Ber Raufnann kann aus feiner eigenen Gaffe 
Relge niemalen Auflagen bezahlen: Er ſchlagt 
Die Waaren, und deu Käufer entrichtet ſſe. — 
ber. Gere Verfaſſer fagt: der Landesherr koͤn⸗ 
Landmanne bie Steuern und Gaben erhoͤ⸗ 
fe muß man faſt glauben; daß er Fein Guts⸗ 
aber Landeigenthümer iſt, er würde ſonſt ans 
imfichien zeigen. Was iſt auch dad vor ein 
lag! „der Beytrag des Landmannes zum 
Für die Armee,“ 

n4 2.2, Die 
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22. Die poltiſche Einrichtung von Ungarn Läf 
ſchon nicht zu, es zum Gleihnif zu mahlen. «De 
obuerachtet ließe fich bier Leicht das Begentbeil, u 
wo nicht das, doch ‚ganz andere Gründe der ſchw⸗ 
ben Bevölkerung, als der wohlfeile — 
anführen, 

23. Hat er-Uberall die noͤthige Hutung ; abi 
Winter Raubfurter? — 

24. A gany fall» Hier in der Mark wänfd 
Mich der Amtsrath ac. immer Gluͤck, wenn er wiedı 
aufs neue um das alte Pachtquantum dat contrah 
ren konnen. 


—— * 
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m folgenden Tage, den ıgten Mär, Fam ü 
vu Suvare an; ich trat bey dem Vorſteher an 
ſers Comtoirs ab, welcher mir eine Wohnung | 
feinem-Hanfe andot. Ich mußte, einen ganzen M 
wat verweilen, um die Ubfahre eines: mobrifedı 
Schiffe zu erwarten, welches ein: reicher Kaufımar 
dief 
,.) Mus Voyages autour du monde — pendant les ancıd 
1767-1776, par Mr. de Pages, Capirs des Vaillen 
du Roi & Correfpondant de l’Academie des Scie 

‚ses de Paris, 1783, mit AnmerFungen. 


: Bu KEinige Nachrichten von Surate. 181 


| :Diefer Stadt nach Baſſora in Ladung liegen harte. 
' Sy machte mich umfländlicher mit diefer. großen 
I Etabs bekannt, welche der anſehnlichſte Handels. 
| Hlag der indianiſchen Voͤllerſchoften if. Alles küns 
bigt ihre Bröße an; der Reichthum, ober bie guten 
‚ Umflände ihrer Einwohner, die Menge der Fuhr⸗ 
werte, eine große Handiung, ber wohlfelle Yreis 
usb Ueberflußg aller kLebensnothwendigkeiten, bie 
Mönen Häufer, ob Ale gleich im mohrifchen Ges 
Kömacke gebauet find, der große Umfang der Stadt, 
ales, fage ich, kuͤndigt die außerordentliche Größe 
derſelben an. Die. Handlung der Europäer, bie 
ehemals nur von einzelnen Comtoiren in diejer Stabt 
getrieben ward, brachte mich auf Die Gedanken, da 
es vielleicht ein größeres Gluͤck für fle geweſen waͤ⸗ 
ne, wenn bie Indiſchen Küften in Gegenden, die 
ter Handlung gelegen find, anfehnliche Städte, wie 
Serate, gebabt hätten. Die Gewalt des Indiſchen 
Gonveraind, der diefe Städte, wohin die Compas 
gnien nothwendig den Gib ibrer Handlung hätten 
legen müffen, im Beſitz gebabt hätte, würde als⸗ 
denn ben Eroberungsgeift im Zaum gebalsen haben, 
weldger der Handlung entweder durch Krieg, oder 
Busch Verringerung bed Fleißes der Indianer ſchaͤd⸗ 
U iſt. Die Cantonsbandlung, die, mit geringem 
Unterfcbeide, allen Nationen, die nach Indien hans 
dein, guͤnſtig iſt, und fich immer erhalten hat, zeige 
die Waprpeit diefer Anmerkung. 


Bs Diefe 
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Die Stade liegt in einer fruchtbaren, eben 
ſehr maldiaten Gegend am finken Ufer des Fu 
Taphi, und am dem Eingange in den Mi 2 
Cambaja. (Siehe bie Rarte von Indoſtan im j 
Städ des biſtor Portefeuille, Jahrgang 17839 
Tommandirt das genen über liegende Uſer. 
Saſſen find zwar nicht aut angelegt und ſchlech 
pflaſtert, oben doch ziemlich breit, find aber weg 
der großen Menge Volks und der Arbeit im 9 
beſchwerlich zu paßieren. Die Häufer haben At 
lich ebem fein ſonderbares Anſehen; fie find 
doch groß, dauerhaft gebauet, von "gutem Ges 
fbmacke, und für die Himmelsgegend beguem eine | 
gerichtet; es giebt in der Stadt viel Markipläge, 
die mit allenn febr gut verſehen find; mie eim 
Worte, die guten Umflände der Einwohner erbenen | 
aus der Anzahl ihrer Bedienten und Cypapen, (denn 
jever Privatmann Fann bewaffnete Leute im feinen | 
Dienfte haben) und aus der Menge ber Gänften 
Karoffen. Die Eabrioferte im mobrifcben Geſchma- 
‚de find daſelbſt eben fo zablreid, als in unfern ges | 
Hen Städren, fie And eben fo bequem und zierfich, | 
06 fie gleich von Debfen gezogen werden, die im Gas 
lop zu Taufen angewößnt find, Die Stricke aus 
Bambusblätter, aus welchen bie Deichiel und bie 
Stränge dieſer Art Fubrwerfe gemacht find, were | 
treten vermittelſt ihrer Elaſtieſtaͤt die Stelle unſerer 
Hangriemen, Die Gärten find ſchoͤn und zahlreich, 
Der Hafen, obgleich nur eine Schiſſe einlanfen 

können, 
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Samen, wird ſtork defucht, und die Schiffe werden 
deſabſt auf bie dauerhafteſte Art, die ich je gefeben 
‚Sebe, erbauet ©). Die Handlung if ſehr betraͤcht⸗ 
Bi, ob fie gleich durch · den Zwang, den fie von 
Geiten der Engeländer und des Nabob leidet, ſehr 
genommen bat. Mit einem Worte, biefe Stadt 
Wein Stapelplag der fo zahlreichen Producte dieſes 
schen Theils von Indien, und die Magazine And 
Wer folglich anfehntich und mit alem wohl verfe- 
: Jen Wußer den Curopaͤiſchen Comtoiren giebt es 
deſelbſt Mohriſche, Verſiſche und Gentoo Kaufleute 
in enge. Man ihren Reichthum aus dem 
Reicpihum des Einenerd des Schiffes beurcheilen, 
uk welches ich mich begeben follte. Ob gleich feine 
Handlung um die Hälfte abgenommen hatte, fo bee 
fo er doch zehn große zum Kriege gerüflete Schiffe, 
Uie er den Engeländern in Fracht überließ; er hatte 
Gdaven zu Factoren in feinen verfchiedenen Com⸗ 
iren, und Copitaine und Dfficiere der Schiffe, die 
er für feine Rechnung Iud, zu feinen Oupercargos. 
Er fahr unser feiner Privarflagge, und hatte eine 
* Sartorep zu Baffora, von welcher gleichfalls feine 
Hagge wehte, und befaß im Euphrat eine ziemlich 
aufehufiche Inſel ald Souverain. Eeine übrige 
Handlung erſtreckte ſich Durch ganz Indien von 
China an bis nach Baflora. In feinem Haufe mar 
sen wenigfiend hundert Oberſclaven, welche andere 
unter 
®) Here Sonnerat fagt: Schife, melde zu Surate 96 
"Bauer werden, können 150 Jahr dauern. 
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unter ſich hatten. Wenn er in Geremonie ansgieng, 
fo ritt er auf einem Elpbanten, und mar vom fer | 
nen Verwandten, Die zu Pferde, oder in Gänftem 
ſaſſen, ımd don viel andern Leuten zu Fuße umge- 
ben. Zwevhundert Cypays giengen vor Ihm ber, 
und eine larmende Mufit beichlok feinen Zug, der. 
vielmebe ‚dem Zuge eines Fürften, ald eines Kaufe 
mannes glich, An dem Tage des Courban-Bev⸗ 
ram, (oder dem Feſte des Opfers Abrabamß) bhatte 
Gelegenhent die Pracht der Maͤchtigen dieſer 
Stadt zu ſehen, die ben Nabob in die Moſchee bes 
‚gleiteten. Die Menge der Soldaten, bie vorher 
giengen, ibre Muſit, die Schönheit ihrer Fuhriwers 
fe, bie Zierlichlelt ihrer Kleidungen, und die unere 
meßliche Menge Volks, machte dieß Feſt glängens 
der, old man ſich vorfiellen Bonn. . Der Nabop 
ward von fünf. big ſechs taufend Cypays, und vom 
zwoͤlf gmöfpfündigen Kanonen begleitet. Bey dies 
fer Art won einem Marfibe befanden ſich auch Eng ⸗ 
liſche Rache , die mit ibren Pandestruppen zwiſchen 
dem Nabob und Mufti fich befanden. — * 


Ich habe nirgends fo viel bewaffnete Leute, als 
in diefem Lande gefeben, und es iſt nicht Teicht aus⸗ 
zumachet, ter eigentlich Herr deffelben ift; die 
Enpeländer baden die Feſtung und einige Thore 
ein; der Nabot hat die Grabe und das Volt, und 
Die Daratren haften zwey Thore befegt, und haben 
eine Armee, die fich jährlich einſtellt, um ben Tri— 
dut einjuforbern. Diefe — Rn 

‚geben 








1. EinigeNachrichten von Surate, 185 


xven auch oͤfters Anlat zu großer Verwirrung. 
Mein ich ſage nichts weiter von dieſer Stadt, deren 
Yacht, ob ſie gleich von der Europäifchen unters 
ſdieden iſt, dennoch von einem edeln und majeſtaͤti⸗ 
ſden Sefcbmade zeugt. Da das mohriſche Schiff, 
mit welchem Ich abgeben ſollte, ſeegelfertig war, ſo 
igab ich mich an Bord. — Herr Sonnerat fagt: 
der Nabob refidirt eine Meile von der Stadt. Da 
wein Vaſall des großen Moguls, fo ift er auch 
den Engeländern, welche über feine Untertbanen 
herrſchen, ohne daB Unfehen davon zu haben, untere 
| werfen. Die Eitadele gebört ihnen ; fie pflanzen 
ihre Flagge neben des Nabobs Flagge auf, und bes 
fegen mit ibren Truppen ben innern Theil der Stadt, 
dagegen bed Nabobs Truppen nur den äußern Theil 
im Befig haben. Die Stadt bat fünf Franzoͤſiſche 
Weilen im Umkreiſe, und die Zahl ihrer Einwohner 
beträgt 600,000 Menichen. Es ann fich bier ein 
jeder niederlaffen, er ſey von welcher Nation oder 
Religion er wolle. Dieferwegen findet man hier Pers 
fer, Türken, Heiden, Chriſten ıc. die Parfis oder Gues 
bern, alte Schüler des Zoroafters, welche daB Feuer 
anderen, baben bier einen Tempel, welches eine mie 
Grob bedeckte Hütte ift, in welcher daß beilige Feuer 
brenner, welches von ihnen unaffhörlich unterhalten 
wird. Der vornehmſte Handel beficher hier in Baum⸗ 
wolle, Edeifteinen und Perlen. 





1. 
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An eng | 
Bon Maififh, deſſen Fange und Venus | 
gung. u 
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9 Hr Landthiere Tiefer eben fo allgemein | 
nügliche Product, ald der Spet, — 
Fiſchbein und Wallrat iſt, den man vom Wal 
erbäfe; der Faug der Heeringe und Stockſiſche 
erhält feit vielen Sabrkunderten die Nacheiferung | 
dieler Nationen; aber Feine Jaad, Beine Fiſch | 
erfordert fo viele Koflen zur Ausruſtung, To vi 
Muth zur Ausführung, und-ift mit fo vielen Gefahr 
ven und Wechſel des Glücks und Gewinns 
den, als der Walfifchfang. Alle Fahre 
meln ſich im Norbmeere, um Gröuland und Sp 
bergen, und In der Straße David, in der F 
vom 77 bi 79 Grad, auf vitrtchatb Hundert Eile 
fe von allerhand Nationen, jedes mit fünf bis ſchs 
Schaluppen, \melce die größten aller bekannten 
Diere in ihrem Elemente, zwifchen flehenden und 
ſawlimmenden Eisfeldern, mir Lebenögefapr verfols 
* gen, 
) Wie ſchmeicheln uns? dap die Hier nerangefdhiette dur- 
ae Nasurgefeichte unfern Leſern eben fo angenchn fenm 
Wird, fo nönbig fie Ans, zur richtigen Einſicht ins Gan⸗ 
der a0 ſeyu ſchien. 
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33, und in.ciner Zeit won zwey Monaten leicht 1wev 
Auufend Wallfiſche tödten und fangen, Widdann ſtellt 
des meite Meer, wo ſich diefe Tpiere in Menge aufs 
‚Jalten, wegen der Bontoinen, die fie ous ihren 
Oprigtöchern biafen, in. bee Berne eine Stadt mir 
wrchenden Gchorfleinen vor, und ertönet weit von 
den Gebrüße der verwundeten und verfolgten Thies 
x, mb von ben Zurufungen der kuͤbuen Jäger, wel⸗ 
‚We jeben Augenblick fürchten müffen von dem ſchreck⸗ 
Ben Sowaniſchlagen der ergrimmten Ungeheuer 
aucdert ober erfäufe gu werben. E 


Der Rame Wallfifch komint wahrfebeinlich von 
Yen Sugelfächfifchen hual her, welche die Dänen, 
Germeger, Yeländer und Engeländer bepbehalten 
Yen... - Die Rormänner fprechen ed auch Qual 
" 8; die Engelänber ſchreiden Whale. Daher kon 
| wen auch die Cawen Wallroß, Ylaarhual, Walls 
dit. dem Umfange ber Bedeutung, welche die 
 abifiben Wationen, die diefe Thiere aus erſten 
” ob längfien kannten und beobachteten, dem Worte 
haben, braucht man «8. noch jetzt. 
begreift nämlich darunter mehrere ganz vere 
: Abledene @efchlechter ber allergrößten Thiere, wel⸗ 
de Am am bäufigfien in den Balten Meeren gegen 
"Die Sole aufbalten; als den eigentlichen Walfiih 
(Balaena ), die allergrößten Tpiere, wit hornartigen 
Blattern in ber obern Kinnlade ſtatt der Sähne ver 
ben; den Eachelotten (Phyfeter), mit Zähnen in 
der unsern Kiunlade: die Delphinen mit abe in 
em 
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bepden Kinnladenz den Naarhual mie zweh 
dem obern Rinnbacten burcd Die — m 
ſtebenden langen/ deraden Zähnen; 


Sechunden, und durch dieſe "mie "bei Land 
verdunden werden. Der Name Wallſtſch fahr 
ſebr gut ale Shiere, welche in der notürlicbei 
mung der Gefchöpfe, amifcbeh den fälgenden 
Abieren umd den Fifchen ffehen; bie im Auf 
mancherley Aehnlch keit mit den Fiſchen 

mehr aber; mit ben Säugetbieren int im 

bau überein kommen. Die glatte Haut ohn 


den Filmen, for wie das Element und De Be v 
gemein. Aber die Brufiflofen baben-unt: 
ten Hour fünf gegliederre Finger; Hand 
tnochen, obne aͤußerliche Nägel; "die! & 
‚aber beflchet bloß aus den abnebmenden 
bein, obne Dötnfortfäße. "In allen übrigen 
gleichen fie den Säugerbieren. Sie haben.w 
Blur; bobfen durch die kunge Othem; begatten fid 
auf ibierlſche Art; gebaͤren lebendige Junge, m 
aͤhren fie mie der Milch ihter Bruͤſte. Sie Das 
einen bieten und breiten "Schwanz, ber nicht 
Wie bey den Fiſchen perpendifnlar, fondern hori⸗ 
dental hegt. Hierinne Iisgt die große Grärfe Sr 
— 
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Wired. Dos Jleiſch iſt unter ber Haut Tebr bie 
mie Speck bedeckt. Die äußere Haut iſt dünn, wie 
Yargament; wenn dad Thier erbige iſt, kaun man 
Me leiche mir der Hand absiehen. Darunıer und : 
Über dem Speck fige noch eine andere Haut Dau— 
end dick, von ber Farbe der obern, ganz locker, 
Skein Sowamm Bey den Cachelotten lieat uns 
we der dicken äußern Haut eine fleiſchigte biurige 
Deſſe, darunter der Speck. Die Haut iſt Durchs 
au mie Röhrchen angefült, weiche eine Fertigkeit 
die äußere Oberfläche ergießen, und den Körper 
immer maß und fchlüpfrig erbalten. Wenn der 
Saaſiſo eine Wunde in daß Fleiſch erhalten hat, 
eetzäinder er fich fogleich, der Speck und der ganze 
Sb ſchwilt auf, raucht und dampfet; und das 
hier Gebe Mich im Waſſer. Ale Gedaͤrme firogen 
sen tuft. Daher, wenn man mic der Lanze zwi⸗ 
Men die Ribben eine Deffnung macht, fährt der Wind 
alt großem Beräufche heraus ; und fogleich ſinkt das 
ungeheure Thier im Waſſer nieder, und läßt ſich 
beffee munwenben, damit der Speck kann abgefchnits 
sen werden. Durch die Blafelöcher auf dem Kopfe 
heit das Thier Dibem, und fprigt das mit einaezo⸗ 
dene Waſſer mit hoben Stralen und großem Geräus 
kbe von ſich. Du gleicher Zeit verbreiten fie weit 
uw fib einen häßlichen Beftant. Un Oihem zu 
Iolen, muß das Thier wenigfiens ae Viertelſtun⸗ 
i fuͤber die Oberfläche des Waſ⸗ 
8 halten und aus der Tiefe empor kommen. Bev 
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ten und. Delphinen baben bie do 
außen auf dem Kopſe mur eine 
ſcaftliche Oeffnung, welche mit einer Klappe 
ſWloſſen werben kann. Sie werfen daher 
einfachen Bafferfirat: Sie baben ein Inneres 
börwerkjeug, mie die Saͤugethlere, aber von auft 
mm eine enge, Oeffnung; ihre Naſenloͤcher fh 
ebenfalls: ſaſt unmertlich. Man erzählt aber 
daß fle den Geruch von Bibergeil und Wi 
Hot; bald empfinden und fliehen follen, Sie 
tbeifd von großen umb kleinen Fiſchen, tpeil m 
See in ſecten und Gemürme. Ihre tung 9 
ſchiebt nach Ausſage der Grönlandsfahrer folchen 
seflalt, daß bepde Gefchlechter ſich auf ihre br 
und platt liegende Schwänze flüge, mit ger 
gerichteten Körper gegen einander rücken, 
‚oben mie den Brüuftfloflen aneinanter 
Dudley aber erzäble, ; daß fich das Weib 
Kücen wirft, und fo den Mann aufnimme 
mit ben Bruſtſinnen umfaßt. Nach einigen. 
ten fie ſich im September. Sorfter fabe fe 
meere Im December paarweiſe ſchwimmen 
legien ſich bidmeilen auf den Ruͤcken, und pi 
ten mit Ihren Brufifianen auf dem Waſſer,en 
einen großen Anal; mie don cinem abgeſeuerten 
balbpfündigen Stüce gab. Zuweilen fprangen fie 
ganz und gar aus dem Waffer, und fielen benm | 
desmal mit gewaltigen Geröfe zurück ; fo daß es 
fie per (äumte, . Man bemerfr-oft bey fliffe bein 
ad % * os 
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m Better, daß fie mir einander ſpielen, die aus 
m Baffer erhobenen Köpfe zuſammen halten, und 
d ess dem Waffer mit ibrem Leibe erheben. Al⸗ 
Meſes hält man für Anzeige ihrer Beaattunas⸗ 
% So viel iſt gewiß, daß fie im Fruͤbjabre meiſt 
u ein Junges werfen, welches fie ein Jabt lang 
gen, zwifben den Bruftfinnen mit fi führen, 
d mit großer Sorgfalt und Vor ſicht deſchützen. 
je Muster geht meun- Monate trächrig, und iſt 
au am fetteſtea. Die Milch iſt weiß, di und 
E Bean die Dutter Mille, legt fie ſich auf 
Seite. Die bepden Zigen, 6 bis 8 Zoll fang, 
ı 48 12 Zoll in der Runtung, figen hinten zu bey» 
1 Seiten der Schaamoͤffnung, und laſſen ſich weis 
mu@drängen. Das febnizte Zeugenlicd des Man · 
Bf über 6 Fuß lang, an der Murzel über 8 Zoll 
ı Duechmeffer dit, und — am Leibe in einer 
Gelbe verborgen. 

Gie haben auch ihre Keinde unter den Waſſer⸗ 
wöhnern, welche fie ungeachtet ihrer Größe und 
ft verfolgen, oft auf den Strand jagen, ober 
ken. Statt aller Waffen zur Begenwehr haben 
ame ben großen Schwanz, mit dem fie gewaltige 
äge austbeilen. Die Saͤgeſiſche und Sped · 
mer (Squalus Priftie und Delphinus orca ) fallen fie 
Ipoenmeife, wie. Schlaͤchterhunde einen Ochſen, 
1, teißen ihnen große Stücken mit ihren Zähnen, 
8 Saͤgeſiſch mit feiner Saͤge, aus dem keide, und 
inigen fie au todte. Die an: ein Sue 

— “ 
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Au dem Ahelgeſchlechte IR won der Natur ang 
siefen, Mc auf der Haut des Wallfiſches zu 
ren. Sie bakt mir ibren fisigen Klauen ki 
und lann nur ‚mit der Haut zugleich abgeı 
werden. Die Seemoͤven ader und ändere 2 

fen diefe Bäufe mie ibren fpigigen Schnäbeln ang t 
+ Haut, und ſchweben in großen Gchaaren 
MWallfifde, wenn er ſich an der Dberfläche | 
Dadurch verrathen fie feinen Weg guglelch den J 
gern. Eben diefen Dienſt ebun auf dem Lande 
Kräben den Schmeinen und Gchaafen. So 
‚alle Thiere mit einander gegenfeitige Deyiel J 
Berbindung durch ihre Nahrung und felbft 
ihre Magen und Feinde 


verworren; denm die meiften Kenneniffe daven 
wir den Ornfandefahrern fufdig, welche auf 
innern Bau und die Mnterfcheidungezeichen 
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und runslichten Bauche hernach von den gezaͤbn · 
» wem Cachelottan, mit Zabnen in der unserm, 
misbe, aud den Delppinen, mit Zähnen in beyo 
:Mianlatın. Bon dem Raarhual, Balrof, Mar 
I werde ih auch bepläufig, aber nur ganz kurz 
beim, weit bie Wallfifchfänger au mit bem, 
pe Diefer Thiere, um einiger Probucte willen, 
Uefpäfigen, fa wie mit dem Gchlage der Rob⸗ 
eder Gechunde, weiche ebenfalls häufig um ih ⸗ 
@gectd uud Jelles wegen, vorzüglich in Erman⸗ 
m einer guten Beute an Wallſiſchen, geſchlagen 


gu den eigentlichen Walfifchen mit Baarten, und 
einen glatten oder runilichten Bauche. 
1... Der eigentliche Groͤnlaͤndiſche Waufiſch 
sena Myflicetus), Auf diefen iſt eigentlich der 
he Bang gerichtet. Ebemals fieng man meit 
here Thiere als jegt, nachdem man fle fo lange: 
w verfolgt, und ihnen nicht Zeit gelaffen hat, 
vewachfen. Büffon rechner das Alter der Ball» 
© auf taufend Jahre. Gie brauchten alfo large 
: gu ihrem Wachsthume. Meberdieß find dieſe 
ere nicht fo fruchtbar, wie die Fiſche; denn fie 
fen meift nur ein Junges. Die Islaͤnder, wel⸗ 
das Fleiſch der jungen effen, nennen ihn Schlicht · 
ten, weil er nur gmep Brufifinnen nnd feine Rüs 
Anne hat. Gewoͤhnlich Mind fie 70 bis 80 felten 
» Fuß lang. Der Kopf macht faſt den dritten 
N des ganzen Körpers auß, oben eiwas ad 
R3 und 
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und breit, und gebt mie ein Dach nieder, B 
an den Fippen odem und unten figen Eure Borfl 
Die Deffnung des Mants iff groß, embiger fich 4 
ter den Augen vor den Bruftfinnen, undeift fafE | 
ein Boteinifches S gebogen. Die fette Iungell 
am ungern Kinnbacken fept. Auf dem Kopfefl 
ein Buckel vor den Nugen und Finnen, und auf) 
der Seite deſſelben fist ein Blafeloch, mie ein S 
bogen, * Benm er Waſſer bläft, raucht es fo, 1 
man ipn faſt eine Meile meit bören Tann, vorz 
licd, wenn er angeiboffen iſt, und vor Schmer 
ober. Hinter dem Buckel iſt er eingebogener, 
der, Finnfiib. Die Augen, nirbt größer ald bie 
Die. find mir Augenlledern und. Wimpern ı 
feben,, und figen niedrig gmifchen Buckel und 
Zar Frübiabre hält er feinen Kauf gegen 
berna@ gegen Oſten. Auf ihn folgen bie Finufik 
Bor einem Ungewirtes toben und fchlagen fie 1 
dem Schwanje im Waffe. Das Weib ift art 
Jung feben ſie grau marmoriet, ardßer faft ei 
kowarg, alt ſchwarz und weiß geflede auf, 
umtere Kitmbacten iff bey den meiften weiß, 
‚alte baben eine meiße Binde von dem Kücten Fri 
ven Bauch. Der Spet ſt im Winter dit, u 
giebt 120.618 150 und mehr Tonnen. Thran. Gi 
Fraß beflcht aus Meerinfeten und Bemürme, ” 
bed man unter dem Namen Wallfiſchaas Bearel 
Er ſperrt Bloß dem Rachen auf, und verſchluckt 
aufeinmal viele Mikionen von diefen Thieren, m 
J 
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eönländifchen Mecre haͤufig find, - Hierauf 
ad Waſſer durch die Boarten, mie Durch 
‚chfeblag, zum Theil zuruͤcklaufen, und (6 
Beute im Maule zuruͤck. Sonderbar iſt 
ie Seekrebſe fo gern um feine hornartigen 
pielen, und ſich ihm gleichfam zur Speife 
Auf dem Diertbeite des Rörpeth, bey 
ten om Bauche, halten ſich / die ſogenann⸗ 
oder Soeeichein auf. Ihre weiße Jarde 
dertnal, mach welchem Bft Jager jielen, 
as Tbier ſtechen wollen, DieMufdeliaber 
m Birthe den Dienſt, daß, ſobald das 
une den Schatten eined nahen Kahns oder 
enfe und empfindet, es fich augenblicklich zus 
Der Walfiſch, der diefed auf feiner Haus 
taugt fogleich vor Schredten unter, und 
t feinen Zeinden. Die Saarten, dad-jineye 
t nach dem Specke, welches man won bier 
£ am meiften fucht , find hornartige ati 
be die Stelle der Zähne vertreten, Gie 
er obern Kinnlade In bit Queere nach dem 
a, find gebögen, wie ein Schwerd, oben 
jarzel, wo fie in einem weißen Kuorpel, 

zehnfleiſches, figen‘, dicker, unten dünner; 
unten an ber bünnen Geite von dem pie 
iern Ende an mit langen Haaren befegt, 
er bie Zunge berabhängen. Diefe Haare 
erlängerten Hornfafern ber Baarten. An 
im breitern Ende find Die Baarten umge 
R4 bogen 
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Bogen und ohne Haare... Zwifiben ben großen Baat · 
gen Ügen. Heinerg, ebenfalls mit Hanzen 
Ueberbaupt ſitzen die längffen in dev Mitte; 
jefien vorn und hinten. - Die mitteilen find 3 
S:FUB: und noch länger, Ihre Amabl beläuft 
in dert en Seiten auf oo Stucte. Der 
tere Rinnbadenbat eine Bersichung oder Höfe, 
ein die Boarien Ireten und zum Theil bedeste 
wern das Maulsgefchleffen wird. Das 
pber die. Baarten biejer Art, welche man am 
ſten ſucht, weil /es am laͤngſten, ift dey jungen 
tem blau, bey alten braun oder ſchwarz, beym 
file gelb mit dunten Srrihen. Wie «8a 
Rachen gemunden, gereiniget, und hernach in 
del gehauen und geſpalten wird, ſoll deym 
angeführt werden.“ 

Ein: junger Wauifiſch, den Olafſen 
war söFuß lang, in der Mitte g1 Fuß g 
Derumrere Kinndacten war 23 Fuß lang; der Date 
ten waren 368 Stůck, wotunler 41 ſeht groß wa⸗ 
ven: Die Laͤnge der Eingeweide betrug 354 Fuß 
Die: Augenboͤle war 10 ZoN lang, 74 breit. Die 
Luftröbre dicht unter bein Kehldectel 12 Fol weit. 
Hierand kann man die Groͤße dieſer Thiere uͤber | 
baupt, und die Recpälnife der Theile einigermane | 
hen ermeſſen. 

2. Der Simfifch, (Bat Phyfalus) umterfebeidee | 
ib durch feine Rüchenfioffe nahe am Echmwanje, 
a eben fo lang, aber fhmäler, hat —— 

lange | 
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Säuglichten (pitigern Kopf, und iſt weit geſcwiader 
Woher gefäbrlicher und fehwerer zu tödten. (Ex IR 
Mister. Der Budel auf dem Kopfe mit den länge 
Basten. Siafeldchern iſt nicht fo ho, der Rüden 
wicht fo tief eingebogen. Das Fiichbein if 
Mau, kürzer und ſchlechter, ald bey bem vorigen; 
is aber üdrigend chen fo im den obern Kinndadten, 
De Binsfifh giedt weniger Thran, und fein Sveck 
fehler. Wenn er ankommt, Nicht man keineg 
mehr. Geine Farbe ift Khwarzhlau, Die 
Bumyfe, etwas getrummte Rücenfinne if 2 Fuß 
Heß; dahinter ſteht ein Bucel, niedriger und länge 
Hot. Daher nennen ihn die Grönlandsfahrer auch 
Sibbar, Gibarta, und nach einer verborbeneg 
Bammdart Jupiterfild; die Jsländer aber den Bike 
Genf. Er ſchreyet, wie ein Schwein, wenn eg 
wermunbet wird, if febr grinmig, ‚geht auf bie Jaͤ⸗ 
ger ies, und febläge heſtig mit dem Schwange. Der 
Bann verläßt dad Weib auch im Tode nicht, fon 
dern Kleist ben ihr, tobt, und wird fo oft mit ges 
södtet und gefangen. Ein Finnfiſch von 50 bis 60 
Fuß gab nur 14 Duärtelen Speck, welcher Rünn 
WM vwagrigt war, und beym Ausbrennen verrauchte, 
Bein Schlund iſt weiter, ald der vom Wallſiſche. 
&r feißt Heeringe, Lachſe und andere Hieinere Fiſch 
Die er haufenmeife vor fich ber in die Buchten treib) 
uud verſchlingt. Auf diefe Art befördert er ben Fiſch⸗ 
Yung der Einwohner von den Kuͤſten, wo er ſich 


Rs "N unter 


EEE 


3. Unter den Waffifchen mit rinmglichteht od 
sefalteten Bauche iſt der erſte der Prlocefiiär/ u 
andern Bupkopf und Schnabeitiſch (Bal. baopı 
Er if am Rücten duntel, am Dauche und an d 
Seiten weiß. Er ſchwaͤrmi in Menge um bie 
berum ſchiefft unten durch die Ruder hinweg 
bält fo die Raubſiſche don den Booten ab. Dap 
barpımlren die Feländer ihm ticht gern, und 
An ſur einen freundfchafttiche Bird. Die Sch 
ge gebt ſchmai und gerade zur, und endger fich 
einer breiten ſtumpfen Gpige Die zen Blal 
locher fteben nabe beyfammen in der Mitte des F 
auf einem Buckel, und können Durch eine eı 
ſchaftliche Kinppe verſchloſſen werden, ſo da 
es für eine Roͤbre anflebt- Mor ben Ble 
auf dem Scheitel ſtehen brey Meihen runder Dir 
Der umrere Kinnbacken iſt etwas kuͤrzer uud 
ler, die ſchwarzen Augen mit dem weißen‘ 
feben ‚Hinter den Blafelöchern an den Geiten | 
Ropfs, fo groß mie an den Seeldwen; bie Mein 
Dorlöcher hinter den Augen. Hinter ber 
Nüctenflofe gebt ein febarfer Kiel bis am | 
Sawang dev den Brufifloffen if der runde Le 
am dictſten. Bon der Kehle bis an den Nabel g 
den viefe und tiefe Furchen und alten, welche bl 
gen in einen Winkel zufammen laufen. Wenn di 
Ihler freffen will, foeret es ben Rachen weit au 
und verſchluckt die Beure, welche in Tobiasfifche 
rLaqſen und Nautilis beſteht, fammmt, bem Waſſt 

Alddar 
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Mddann erweitert es auch die Bauchfalten, welche 
hun ihre bintige Mörhe auf dem fledigten Bauche 
den herrlichen Anblick geben. Es iſt oben ganz 
Wwarz; an der Kehle, den-Brufifinnen, und unten 
uw Schwanze weiß; der Grund ber Bauchfalten 
Wetzorh ;_ der hervorragende Zwiſchenraum aber 
weiß und ſchwarz marmorirt, wie der ganze Bauch. 
& wird über so Buß lang, und halt fich gewoͤbn · 
WW gwifcben den 61 und 65 Grade auf. Im Som 
wer und Herbie befucht es die Kuͤſten und Buchten; 
Im Binter lebt es in. der See, und giebt wie der 
Sinfifch weiter nach Süden. Es blaͤſt nicht fo 
fart als die Übrigen, gebt immer gerade fort, und 
taucht häufig ımter. Es ſteigt ſchief herab, und haͤlt 
dabey den Schwanz über dem Waſſer. In eben ders 
Mden Richtung fommt ed in die Hoͤbe. Ben ſtillen 
Meere rubt es oft auf dem Waſſer, ald wenn es 
fltefe; bann iſt es die bequemfle Zeit es hinter dem 
Seufiloffen zu flechen. Gein aͤrgſter Feind iſt bie 
wwevee Eachelotte. Der dicke Speck giebt nicht fo 
Fl Tpron, ald von den übrigen. Das dlelſch iſt 
wie bey den übrigen Arten roth. Die Baarten find 
wer kurz. 

4. Rundmaul, Breitmaul. (Bal, Mufeulus.) 
ob es der Vordkaper der Brönlandöfahrer ſey/ if 
nicht gewiß. Diefer heißt fo, weil er ſich vorige 
66 um Island und Nordkap aufhielt, als man ihn 
querfi Sennen lernte. Ex fol nicht fo groß fepn, als 
der echte Wanfikp, und weniger Speck geben. Kar 

al 


#ald defchreibt ein männlichesThier,- welch 
Fk lang, and obugefäbr 35 im Umfange bidt 
Der untere Rinnbacken war viel breiter und groͤ 
Alb der obere, und dabey rund; baber fi 


24 Zoll: der offene Rachen ftehte ein glechfe 
Dreveck vor. Der Raum gmwifcen ber Mitte bed 
Gaumen und dan untern Kinnbacken betrug an 
offenen Rachen 13 Buß 2 Boll: Im dem Ro 
ſtanden viergehm Menſchen zufammen, und ein 

ned Fabrzeng führ mir der Fturh gerade binein 
obere Kinnbacken war ſchmaͤler, lief am Ende 

du, und warb von dem Rande des untern 

fen, Die Zunge war 15 Fuß 73 Zoll lang, und 
dem dickſten Ende eben fo breit. Die überaus große: 
Mandeln machten den Eingang bes Shli 

eng. Die ſchwarzen Baarten waren hoͤchſtens 

lang; die Bruffinnen 10 Fuß lang, die Rü 

3 Fuß lang und 3 boch. Die Falten am B 

yon der Keble an did an den Nabel waren 2 
Breir ; der Raum zmifchen den beuden Enden des 
belfdrmigen Schwanges beirug 18H Fuß. Der Speck 
‚an den. Seiten nur 44 Zof did, am Kopf und,Halfe | 
aFu Die Haut 4 Fol; der Bauch weißliht. 
Man erbielt Faum 30 Tonnen Thtan davon. Er 
‚gebe den Heeringen nad, und aus feiner Gegenmarf 
fibließen die Fiſcher auf einen guten Heeringsfang, 


* Der Schnabelfiſch (Bal. roftrata.) Iſt der 
kleinſte Walitiſch, welcher mit feinem langen, ſoma ⸗ 
v dem; 





| 


deffen Fange und Benntzung. 201 


sen, pitigen Schnotet dem Delphin gleicht. Er 
Det ebenfald eine Rücenfinne, und Burje weiße 
Bearten. Oben iſt er ſchwarz, unten weiß mit eis 
wer rörhlicden Schattirung. Im Winter ziehe en 
Son Grönland weiter mach Cüden, ſchwimmt ges 
wind, meifi allein, blaͤſt ſtark aber geſchwind. 
Wegen feiner Geſchwindigkeit wird er ſelten gefans 
gen. Der fefle Eped giebt wenig Thran. Rad 
Der Umsfage der Jslander foR der Thran fo fein 
Wewn, daß er durch ale höljerne und irdene Gefäße 
Weingt. Sogar bie gläfernen werden nußen davon 
fen. Benn man davon einnimmt, ziehe er ſich 
gteich durch den Körper. Man biaucht ihn Daher 
in Island als ein ſchmerzſtillendes und zertheilendes 
Segueymittel. Der von Sibbald befchriebene männs 
Biche Schuabelſiſch war 46 geometrifche Buß lang; 

bey ben Brufifioffen 20 Fuß did. Die Länge des 
Dechens bereug 16 Fuß, die Breite der Deffnung 
4 Goß 2 300. Ueberdaupt haben alle diefe Wall» 
Miche am runzlichten Bauche wenig ober gar fein 
Bert; daher ſuchen die Grönländer dieſen Bauch als 
Yen größten Beterbiffen. 


Ben den Eadelotten. 

Diefe Thiere haben allein in dem untern Kintio 
Beten hole Zähne, von verfchiebener Beflalt, wel ⸗ 
We in eben fo viele Gruben des obern Kinnbacken 
tintreten; eine doppelte Blaſeroͤbre, mit einfacher 


\ Deffnung und Klappe; einen großen Kopf, - 


202 Hl Som Watts, FR 


der obere Kinnbacken viel größer iff, und über 

untern weit hervorragt. In der übrigen Seſſo 

und Bau des Körpers kommen fie mit den Wal 

fiben Überein. Sie geben einen feinern Thran, 

mit Ballrat vermifcht iſt. Sie verſchlucken oft 

fe Stücten von dem woblriechenden Amber, 

man baber oft in ibrem Magen oder in den 

weiden findet. Beil man (con in ältern Zeiten Der 

Amber in den Wallfiſchen fand, fo glaubte man 

er werbe in-ibnen erzeigt; aber es iſt wabrſcher 

ein Produrt ded Mineralreichs, wie der Dernfkei 

Schon die Arabifchen Aerzte Fannten ihn, und 

nen. ihm bisweilen mie dem J 

baden, Sie erhielten ibn von den Rüffen vom 

£a, und China und Japan. Der Mauriſche od 

Arabiicde Name des Wahfifcbes, in weldem ber 

Anıder gefunden wird, beißt.bep Ihnen Azel; der 

Holländilche Lasilot Fam ibm am nächflen ;- Ex 

Tot und Cachalot entfernen ficb weit mebr 

sent Urfprunge.. Der Amber aus den Want 

iſt aber lange nie fo rein und gut, als den das 

Dieer an den Strand wirft. Die diswellen 

aus den Wallfi ſchen geſchnittenen Amber gefundenen 

Schnabel vom Dintenfiſche und. Blätter zeugen 

‚ug von feinem Urſprunge. Gein Gebrausd ind 
colcin food! als. in der galanten Weit If ge 

betähnt. Außer dem aber d 

den Walras, welcher fange Zeit allein in ber Medici 

arbraucht werben iſt, jege aber mis Vortheil 
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Ne lichtern. augewendet Wird, welche ohne Dampf 
a Rauch beennen, weiß unb Durchfichtig And. Baus 
ge hot man nicht gewußt, mad ber Wallrat fey, und 
ausher er län. Bean bat ip bald für den Saa⸗ 
men, bald für den Unrath oder dad Gehirn der Ca⸗ 
dessen gehalten. Die legtere Neymmg kommt dee 
Woheheit am nächfien. Denn mon erhält den meis 
an und zeinfien Wallrat aus dem Kopfe; aber er if 
‚wide, dad Gehirn feloR, viel weniger im Kopfe ale 
effen, ſondern durch den ganzen Rücgead 
: ur Rörper in Heinen und großen Kanälen verbrel⸗ 
set Die Entbedung ded Mahren Urfprungs ver⸗ 
Bauten wir dem Heren Camper. 


Oie Hirnboͤle iſt bey den Fifchen überhaupt viek 
site als das Sehirn ſelbſt; dep einigen zehn bey 
Biber fogar jwanzigmal größer. Das Gehirn iR 
aus mer Maren, fchäumichten Fettigkeit umgeben, 
Die im eine zarte Epinnroebenpaut eingefchlofien iſt. 
Say einigen ifk Diefe Materie, welche das Gehirn 

. amuieht, galertartig, bey andern fett, wie beym 
Rarpen; bey ben Cachelotten harzigs denn fie ges 
Hnimt am der Sueft zu eines Art von blätterichten Talg. 

' Wiefi Baterie verbreitet ſich auch in den Bang des 
Wüdgrades, wild von da in vielenRandien durch 
des Fleiſch und den Speck in den ganzen Körpern, 

Die Sdchleimboͤle am Kopfe hinter dem Gichbeine 
we Nafe iſt beſonders damit angefülles aber auch 
wm andern Stellen des Kopfs befinden ich Kleinere 
Bepätsuiffe davon. Ueberall gehen Ih Ropfe durch 


5 \ diefe 
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dieſt Materie Blutgefäße; daher fie leicht beym 

brechen de# Kopfs und Ausichöpfen vom 

tretenen Blute verunreiniget wird, und 12 

Reinigung und Yäuterung bedarf. Wenn 1 bee 

ratb aus der Schleim« und Hlenböfe ai 

dringt der Zufiuß aus dem Gange des 

Dingw; daber aus dein Kopfe eine ſo laubl 

Menge von Wallrat Fomme, welche t 

nicht jur Hälfte Mas haben würde. 

Erklärung fieht man, worauf ed eigentlich 

Keinigung des Wallears anfomme. In dem 

ift er Müfig, wie ein weiß es Dei, an der 

Aber gerinnt er zu’ Blättern Man b 

auch wie man auß allen. Theilen des Ri dı 

das Austochen des Speas Wallrar erhalten Fön 
Jetzt verfichert man agemein, daß maı 
ſriſchen Thraue aller Wallſi ſche Wallı 


"den idnnc. Go nach müßte alfo in-alen 
dieſelbe Materie im der Schleim» und H 


sangen Koͤrper verbreiten da ſeyn, und ſich 

kochen ober Auslaufen des Thrans mit 
vermiſchen, und alsdann durch Erflältung bapı 
geſchieden und gereiniget werten. Die S 

nicht ungfoublih. Der Wollrat iſt vou allen üble 
‚gen thieriſchen Fetten werfchieben, ſchmitzt Teiche: in 
der Wärme, und wird mit den Fal 

brennt weiß wie Rampher. In der Medicin wir 
verſchledentlich gebraucht. "Wie die Holländer, 
Engeländer in Nordamerika die Lichter daraue 
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1 wien wie une wicht m. Die Art von 
obne Rüdtenflane,. weiche man in Hals 
— — weicher man ben Ba 
u un Cluſius verfichun 
nit zurrf, daß der Bollcas aus Dem Ropfe Die 
8 — "Bad und nadı lernte man mehr 
« abe Ülgten Tonnen, aber ihren Unterfchieb, Fr 
Wan uoib nidpt genen, außer bey jmey Arten, mn 
MDR 16 alin wach Ihdern. Batbricheen-beitbruigen . 
WR: Brderhaupe If die Ratwegufcaicste der Karhes 
: di moch weit mehe verwörren:muh Dunkler, als 


fangen. Es trägt ſich aber fafk jährlich zu, dak 
2 auf ihren Winterjügen gegen Suͤden mit de 
das Meeres oder in den Mündungen großer 


audit weit von re geflrander if. Rad den " 
[0 


iR im — mit einem 7 Zuß breluen 
— und 488 großen Zähnen. : 


4. De —X& (Phyfoter macrocephalus), LE 
wen feines gleichen der größte, über 6o Buß lang. 
‚Mer lange Kopf macht devnabe den dritten Theil 
Web Körpers aus. Der obere Kinnbacken iſt länger 
Yan Breiter. ald der untere, an ben. Geisen anaen den 
"2. 0biRor. Portef.1784. 2.68. 9 


204 0 Vom Wallfifch, 3 ©” 
diefe Materle Blutgefäße; Daber fie leicht beym We 
brechen des Kopfs und Ausſchöpfen vom dem. 
tretenen Blute vernnreiniger wird, und dabeı 
Neinigung und Päuterung bedarf, Wenn der 
tatb aus ber Schleim uud Hirnhöfe ausg 
dringt der Zufluß aus dem Gange des 
Bingu; daber aus dem Kopfe eine fo 
Denge von Wallrat kommt, welche in ſel 
nicht jur Hälfee Platz haben mürde, Nach 
Erklärung ſiebt man, worauf e# eigentlich bey 
Reinigung des Wollrats anfomme. In bet 
Äfl er Müßig, wie ein meiße® Del, an ber frepen. 
ber gerinnt er zu Blättern. Mam ki fü 
auch ) wie man auß allen Theilen des Koͤrvers 
das Auskochen des Soecks Wallrat erbalten 
Test verſichert man allgemein, def man 
friſchen Thrane aller Wall ſiſche Wallrat 
ben fönne So nach müßte alſo In alen W 
diefelbe Materie in ber Schleim» umd H 
garen Körper verbreitet ba ſeyn, und fich i 
kochen oder Auslaufen des Thrans mit der 
vermiſchen, und alddann durch Erkältung 
geſchieden und gereiniget werden. Die Gad 
nicht ungfowblith. Der Wallrot iſt von allen uf 
gen tbierifchen Ferten verſchieden, ſchmilſt dei 0 
der Wärme, und wird mit den Fabren:gelb; 
Beennt weiß wie Kampher. In der Medici wird 
verfchledenrlich gebraucht. Wie die Holländer 
Engelönder in Nordamerika die Lichter D 
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— wir noch nicht genau... Die Art von - 
obne Ruͤcenfinne, weiche man in Hola 
Eennen lernte, und von weicher man den Walz 
zar erplelt, neunte man Potfifc. Cluſius verficher, 
de mit zuerfk, taß der Mallrar aus dem Kopfe die⸗ 
L Kane. Naw und nach lernte man mehs 
a Rennens aber. ihren, Unterfchied, Fermg 
‚moch nicht genau, außer bepignep Arten, weh⸗ 
ih allein macb ſichern Nachrichten, beichreiben , 
7 Meberbaupe iſt die Naturaeſchichte der Caches 
noch weit mehr verworren und Dunkler, als 
von den Wallftichen. Sie werden wegen ihrer 
i und Wildbeit ſeltener und ſchwerer 
Es tragt ſich aber faft jährlich zu, daß 
anf ihren Winterzugen gegen Suͤden mit der 
des Meeres oder in den Mündungen großer 
ſtranden, und fo ben Bewohnern der Küften 
erden.‘ Dahin gehört ohnue Zwelfel das 
„welches im Jahre 1783 den ’gten Drtober 
weit von Bließingen geſtrandet if: Nah den " 
mar 16:84 Fuß lang, 26 in der Mitte 
im Durchmeffer, mir einem 7 Buß breiten 
und 48 großen Zähnen: 

Der Potfiſch ( Phyfeter inacroeepbalus), Iſt 
feines gleichen ber größte, über 60 Fuß lang. 
ange: Kopf macht beynabe den beiten Theil 

Röevers aus. Der obere Kinnbacken iſt länger 

züz-ald her untere, an den. Seiten. gegen den 
n.Portef.1784. 2.6. O u 
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"nen Augen ſteben au den Seiten neben ben li 
Der Kopf ſcheidet fich durch eine Oueerfurche 


‚Höfer, vorn abfbüßig, binten gerade abgeft 


‚sen. Gerade gegen über liege unten das Zeunes 
und dabinrer der After. Die Zunge iſt runzlicht 
laus als der untere Kinndacken, thonfarbig 
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i Bel: - Die Kehle eng.‘ Der Leid mich Pinter bes 
Beuffioffen cplinbrifch,, vom Aſter an ſchaaͤler. 
‘ Ma6 Thier iR übere Tchwarz; die Alten am Bay 
Üge weißlicht.: Um Kopfe hat es we⸗ig Fleiſch · Hält 
Ad ia ber- Straße Davis auf, und kommt felten am 
Nina Küften ; lebt vom Hayfliche und Lump. Dieſes 
ee eingige Beind,, den ber fürchterliche Hape 
DD, auch (gar im Tode flieht und meidet. De 
eBkd Fbreimmt ziemlich ſchuel, rubt aber bike 
arlben anf bee Oberfläche; und dann ſticht man iha. 
dem Waffer zeigt er nicht. als den Kopf nid 
Bey den Bermuden heißt er Trume 
Ein Tbier dieſer er, welches die Bremer 
, war 70 Fuß lang, und fpie einen 12 Fuß 
langen Hayfith von fi. Er hatte 52 Zähne, wo⸗ 
wem jeber faſt zwey Pfund wog. Die Srufifinnen 
waren 14 Fuß lang. Aus dem Kopfe ſchoͤpfte mem 
26 Quartelen Walrat. Der Kopf von Zordragers 
-Yorfifche, welcher ebenfalls 70 Fuß lang war, gab 
24 Tonnen umgereinigten Ballrat. 
2 Rleinauge (Phyfeter microps). Hat ia der 
" amtern Kinnlahe 22 fichelförmig gebogene bis an big 
Gpige doble Zähne, welche kaum den dritten Theu 
and dem Zahnfleifhe hervorragen. Die länglichte 
Squa⸗ntze iſi etwas ſtumpf. nf dem Rücken fiche 
eine lange gerade Finne. Die Haut iff glatt und 
war; der Speck Diet, giebt aber nicht viel Thram, 
Hält ſich Heu Grönland auf, und lebt vom Weit 
I Süpe, Sraunfifche, — San 


Hr, 
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‚Sic gteifen auch die Sechunde truppenweiſe an, n 
che vor ſhuen auf das Land und Eis fliehen. Die 
Hänber finden das Kleifch biefer Art fchmacthafter, 
der vorigen. Sibbald fah ein maͤnnliches Tpier 
Fuß fang, mit 42 Zähnen, wovon Der untere Kinn 
dacken 10 Fuß lang war, Als der Hirnſchaͤdel 
drochen war, ſtanden vier Menfchen in der 

und ſchoͤpften den Wallrat au Die Bruflfir 

waren 4 Buß lang. 

Die üdrigeh Atten des Cinne alt Ph, Chtodan | 
und Turfo find entweber nicht hinlaͤnglich befanı 
oder mit andern gan veeſhicd cuen Thierarten we 

wechſelt worden 


J | 
Bon den Delphinerts “ 


‚Diefe Tpiere find uater dem Namen Meerſchn 
ne befannrer, und die Heinflen nach ben Cachel 
Die alten Griebifeben und Lateiniſchen Schri 

der: paben ber eigentlichen Delphin aber Sümter 
den Sraunfiſch (Delphinus Photacna) getannt und 
git befehtichen, aber auch viele Mäbreden won ihs 
fen’erdichret, ald wenn ſie Menſchen und Muſtt 
lNebten. Bepde leben in dem mittelländifchen Mi: 
amd entfernen fich alfo mehr vom Nordpole als d 
andern. Inder Geſtolt und Febensart gleichen fie 
einander; nur bat der Tümler einen längern fol 
Kigeın Schnabel, der Braunfiſch aber eine Tune 
fumpfe Sconauge, Der Tümter Heißt auch J 
Ber, meil er Häufig and dem Waſſer fpringt. 
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Trümmen fü Sefländig zufommen, halten Kopf une 
Gypupmı miebergebogen, den Rüden aber In bie 
Oöbe; dene ſchwimmen fehr geßhwind, und ſchwaͤr⸗ 
men trmppenmelfe um die Schiffe herum. Der 
Gpeinger ift gan) fdhwarz, anf der Sruſt weiß; ber 
Benunfify oben Blaulicht. Beyde geben eine Brenz 
Gped und Tran. Das Gehirn des lettern foß 
ud Kedi Verſicherung ein Leerbiffen ſeyn. E 


Achker ben: Butzkopfe verdienen hier vorzüglich. 
Der Epeckbauer (Delphinus orca), und der Weiße 
id (Delphinus albicans Fabrieii) etmad näher bes 
Absieben gu werden. Diefe drey Arten entfernen 
ich nicht fomeit aud dem Norbmeere. Der Speck⸗ 
Jauer wird oft auch Schwerdtfiſch genennt; auf den 
Küßen von Reuengeland Killers, d.i. Wahfifchs 
ter. Das von Gunner befbriebene Thier war 
4Rlaftern fang, und 13 Klafter im Munfange die, 
uub hatte in benben Kinnladen Tegelförmige etrmas 
Arũmmte Zähne. Die Ruͤckenfinne iſt fehr hoch, 
umad gebogen, daher man ihm auch den Namen 
Sawerdiſiſch gegeben hat. Es gehört zu den grau· 
Yulfen Dirertpieren, und greife alle Thiere an, bie 
weht mir Fett verfeben find, Die großen Helles 
RdoBien verzehrt ed in unzäblbarer Menge ;. und die 
Seehunde flürhten vor ihm auf das Band zu den 
enſchen· Den Walfifchen reißt er große Stuͤcken 
Speck aus dem Leibe, jagt fie auf den Strand, und 


Weet fie. Er fol nur bie Zunge von ihnen freffen. 
— 83 wie 
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Wir der Hohen Ruͤckenfinne ſoll er die Seebunde vo 
ben Klippen herunter ftoßen. Die Rufen 
diefe Tiere Koſalen. + 


Den Weigfifd hat man fange Seit batd zu 
Baflfiicden, Hald zu den Cachelotten gerechnet, 
ibn Cranz, Pallas und Sabriz für einen Del 
mit Zähnen in beyden Kinnfaden erkannt haben 
Er bat feinen Namen von der weißen Farbe 
Nörpers, wie unfere gemeinen Weihfiſche, und 
ar. jmey bis drey Rlaftern lang. Die weiße | 
fingersbief, dee Speck eine Hand breit; und 
ae ungefaͤhr vier Tonnen. Sie balten ſich 
meiften bey Disto auf. Der Kopf iſt kung, 
einer ſchmalen ſtumpfen Schnauge; ber Scheitel 
. wölbe und hoͤckrigt mit einer Blaferöbre. Die 
Eenfinne, welche alle übrige Arten haben, feble dien 
fer. Er nährt ſich von allerband Fiſchen, die en 
wie die übrigen Arten in großen Haufen vor ich 
hertreidt und verfolgt. Gein Schlund iſt aber eng; 
fo daß eine allzu große Beute ihn leicht erflicke, 
Sein Spe iſt weich, baber reißt die Harpıme leicht 
aus. Ihre Gegenwart haͤlt man für eine Unzeige 
eines guten Wallſiſchfanges. Zn 
„Die Bortegung im mächften Stüde, | 
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Bon dem traurigen Ende des ehemaligen 
Rubiſch · Kaiferlichen Kabinetsminifers 
Welinsli, - 





mau ebeu noch nicht vie Befbreibungen vom 

angefehenen und merfwürdigen Minifern and 
Ber Mufifchen Mation, aafzuweiſen hat ; fo wird bie 
gegemmärtige, welche and den hanbdfchriftlichen Auf⸗ 
fügen eines ſeht zuverläßigen Augenjeugen gefcöpft 
#, unſern Befern gewiß micht mangenehm fegn: 
zumal da fle einen Beytrag zur Geſchichte der Kai 
ferien Anna Iwanowna, und ihres kLieblings bed 
Seirogs von Ausland Ernſt Johann (Biron), nach 
watigen Regenten in Rußland, enthaͤlt. 

Die befagte Kaiferinn Anna, welche für den Kal⸗ 
fer Peter I eine ausnehmende Hochachtung hegte,und 
alle feine Anordnungen eilig zu beobachtem fucher, 
errichtete gleichwohl ein Kabine. Man - glaubte 
Vercbgängig, Ihe Liebling der Herzog Ernſt Jos 
hann von Rurland, habe nicht bioß an der Wahl 
der dazu erforberlichen Minifler, fondern amch ſelbſi 
an ber Errichtung, welche das Apfehen bed birigis 
senden Senats in einigem Betracht damals fihmächs 
ss, großen Antheil —— delgende deep * 

en 


212 IV. Von dem traurigen Ende: 


fen, batten Anfangs darinn Sitz 1.-Tichertaukoh, 
ein ſtiller Mann, der bie Bequemlichkeit liebte, und 
ficb viel Jabre nach einander durch einem Trommele 
Übläger des Abends Maͤhrchen vorerjäblen Tießr- 
3. Beftufchero, em der Kaiferinn ſehr ergebemen 
Mann, den fe liebte, weil er niit ihr pleichfam aufe 
gemachfen war; denn der Kaifer-PeterL batte Ihe 
deffelden Vater zum Auffeber und Fübrer verordnet, | 
daber er ihr auch mit nach Rurland folgen mußtes 
3. Jagufcinskei, ein ſehr geſchickter und thaͤtiger 
Dann, welchen ſchon der Kaiſer Peter 1. fo hoch 
ſchatte, Dog er ihn zum General: Polizeymeiſter 
machte, und dabey ibm im Genat, wie ollgemeim 
verficdert wurde, folzende kurge aber ſchmeichel 
Lobrede biele: „ich bin Peter, aber Yagufcbindtoi 
»Danl; mas Peter nicht ausrichtet, das wird Pauk 
vollſtrecken“ODieſer unternebmende Kopf hatte 
ſchon durch feine Enefedloffenbeit den entworfenen 
Vlan zır einen arifofrarifchen Regierungẽeform wor. 
eitelt. Da er fich dem Herzog zumeiten ſtandhaft 
widerſetzte/ ſo ſuchte man ibn aus dem Kabinet wies 
der zu entfernen: man ſchickte ibn ald Minifter nach 
Berlin. An feine Stelle fam Wolinsti, welcher 
die Berfoffung von Rußland, und das Intereſſe de& 
Reichs gegen die Aſiatiſchen Völker, genau fannte, 
ouch ſchon umter dem Kaifer Peter I; rühmlich ges 
diene ‚hatte. ı Der Herzog empfahl ihm wegen feiner 
Geſchicklichteit, und meynte, daß diejer, wegen ſeines 
eingefpräuften Reichthums, von keinen ar 
wi 


Bu 


—— 
| 
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würde: Uber.cr fahe feine Heflmng bold vereitelt: 
Weunoti widerſoroch ipm oft geradezu, ſtellte au 
ben fo oft der Reiferinn ſchriftlich und mündlich 
wer, Def bie vom Herzog entworfenen Dlane gar 
ae Eännsen ausgeführt werben. Hierdurch zog ex 
ſo des Dergogs upausloſchlichen Haß zu, fo daß 
dieſer wur eine günflige Belegenheit erwartete, je⸗ 
—— und wo moͤglich ganz ungluͤclich zu 


+: @ine felche Gelegenheit Bot fich bar. Es ſtel der 
Baifteiun ein, das fonderbare unter dem Namen dee 
Werrenhochjeit allgemein bekannte Feſt, thells zur Er⸗ 
Sltung, theils zur Demütbigung einiger Faunilien, ans 
Wehehen. Den lächerlichen Aufzug, das Brautpaar, 
Bad zur Hochjeit erbaute Eispaiais u. dat. uͤdergebe 
io als genugfam bekannte Dinge; und führe bloß an, 
wie diefed Epiel dem Kabinetsminiſter Wolinski zum 
seaugigfien Untergang gereicht. Zum Erflaunen 
der einfichtövoflen Perfonen hatte man ihm (ucts 
uuthfich durch des Herzogs Antrieb) den Auftrag 
oegeden, alle Anfatten zu diefem fonderbaren Feſte 
au maden. Der Zug, bey welchem alle im Rußl⸗ 
Sen Weich befindliche Nationen in Ihrer eigen⸗ 
Mümticyen Kleidung ſollten zu fehen feyn, nahm im - 
Eiepbantenhaus feinen Anfang : dort ſollte das 
Seantpoar mit ‚einer Rede in Rußifchen Berfen 
Inmplimsentirt werben; welches Geſchaͤfte Wolinski 
* einem Adjunct der kaiſerlichen Atademie der Wiſſen⸗ 
(Wetten, aufgetragen beie beſtimten * 
— J 
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war alles verſammelt· nut der Adjuntt fehlte: 
bigige Wolmeri fcbiette von VBerdrug einem 
gu Ihm, mit dem Befehl, er foflte den Adjuncr 
aus bringen, und zwar, wenn er nicht gutı 
‚folgen wollte, mit Gewalt. Der Abjunct, 
88 für eine Schande hieft, mitten urtter dem 
Aufzug old Ned ner zu erfcbeinen, meigerte 
Fommen, und erklärte, daß er nicht unter dei 
binetsminiſter, ſondern unter der Akademii 
‚Der Kader drobete; jener ſtieß Ihn heraus. 
Kader tam zurück, erzaͤhlte den Vorgang, und Fa, 
te, daß er einen Schlag bekommen habe. Der 
mebr beymahe aus afler Faſung gebrachre w 
Ei, deſſen febferbaften Anffalten man bie um 
nehme Verzögerung bepjumeffen' anfieng, 
ämeen GarbesUnteroffisiere, die damals {mm 
fürchterlide Leute waren, nach dem Adſuncte 
ward gebracht, von Wolinski ausgeftolte 
bedrohet, ish Fall er ſich länger weigern 
beſtellte Rede zu Halten. Gewalt und G 
wenten ihn zu gebot ſamen *); aber nach zioep Tagen | 
gieng ev zum Herzog, um ſich über dad ihm 
‚fügte Unrecht zu beſchweren. Wolinski im % 
ausgeben don der Kaiferinn, Fand ibn in des Here 
Vormmer, fragte ihm um die Urſach ſeines 
ſcyas, und wollte ihn, da er fie erfuhr, — 
- 


») Der Anfang. ber Rebe an bad Vrautenar war unge 
" fähes Sepd gegehpen Nait, ſeyd gegrüßet Närrinn! 
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WM aber der Adjunct erflärte, er mürbe bier 
wie im Elephantenhaus gehorfamen, lich er 
reppe berunser werfen. Dieß wor, was der 
ange geſucht hatte. Man beſchuldigte num 
inetäminifter, ex habe das Raiferliche Palais 
et, ließ ihn arretiren, in die Admire litaͤt 
‚ fein games Haus durchſuchen, und alle 
ipiere wegnehmen. Die zur Unterfuchung 
feste Rommißion fand an ihm nichts ver« 
bed; daher ward der rechtſchaffeae Uſcha⸗ 
aus entfernt; an feiner Statt mußten zween 
#0), denen ed um Titel und Beförderung zu 
ar, die Unterfuchung fortſetzen. Wolinski 
igte fich männlih. Endlich fand man unter 
Sapieren einen Stammbaum, welchen ihm 
biteet and eigenem Antrieb, zur Bezeigung 
dankbarkeit und Ehrfurcht, verfertigt hatte, 
je deſſelben follte der Miniſter aus einer als 
lichen Familie **) herftammen. Dieß ers 
han für ein Verbrechen der beleidigten Majes 
15 befchuldigte den Wolinski, er babe nach 
ne getrachtet. Die zur widerlegen fiel ihm 
bier; gleichwohl wurde er, um ihm ein Ges 
6 auszupreffen, gefnutet, wobed ſelbſt die 
terſuchung befliinmten Männer auf eine un 
ge Art ſich ganz vergaßen, Dan ſprach ohne 
% \ “4 Um 
‚ner Darunter war Trubezkoi. A 
Be ich nicht Inte, ans Woyan oder Wolken 
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uwiſchweif dem Wolinoki den Kopf ab. Als das 

urtbell der Kaiſerinn zur Unterfibrift vorgelegt 

de, weigerte fie fich fandhaft baffelbe zu um 
ben, und erklärte, „bag fie an dem Minifl 

Verbrechen finde, Telcheß einer Tobesftrafe wii 

fibeine, vielmehr halte fie ibn für unſchutdig. 

Herjog gab ſich alle erfinnliche Muͤbe, fie auf, 

bere Gebanfen zu bringen, und den Wolinskiı 

einen großen Verbecher zu fbildern; aber 
lieb. Endlich überraftbte er ſie, nach einem 
verbreiteten Gerücht, bed Morgeng, legte übe 

Urtheil vor, und verlangte,die Unterſchriſt, 

feinen Abſchled. Die Kaiferinm, bey welcher 

Herjog unbefbreiblich viel galt, und ohne m 

fie gar nicht ſevn konnte, ergriff Die Feder cı 

mal, warf ſie aber immer wieder weg, mit der Were 

ſcherung, ſie koͤnne nicht unter ſchteiben. Der Her⸗ 
dog fegte ihr, heſtiger zu. Endlich unterſchrieb fie, 

(DU aber baben gefagt Haben: „ich fehe mie aim, = 
„daß Wolinski fuldig if, aber ihr ec) 
langt «8; ihr ſollt vor Gottes Gericht dafür ı 

„antreerten“ *)t Das Urepeil ward alfo öffen 4 


| 










*) Eine ſaſt Abliche Anrede, aber ben einer ſeht fenete 
hichen Gelegenheit, bielt bie Kaiferina Eliſabeth am 
Diejenigen Mininer , weldye fie zu der von ihr, anflate | 
eines Kabinets, angeordneten Eonferenz befimmtes | 
weil es ihr beſchwerlich fiel fi mit Negierungsgefchäfe 
‚ten im mer abgeben. Sie erflärte ibnen, fie mellte 
mit allen ihren Schritten zufrieden ſeyn; aber da iR 

bor 
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stahl; födar'der Weiter, welcher den Gtöinne 
de geimächt, und Chi MRaiıtı aß dem Benat, det 
Wu .Vermmdert Hatte, blieben nicht ohne Gtrafe 
WUE-BR; welces alle Schuld anf den Herzog 
Rob. konnte nicht anders als mit Abſcheu umd Vit⸗ 
Iciven_diefe ne eined in deſſelden Augen 
Tan) umlonidigenr Tehr gebieten Diinifters, anf 
Yen. Gegen den Adjunkt, der aber leicht auf an⸗ 
use rt Eonnte befriedigt werben, hatte er fich frey⸗ 


wis Mereiler’ she: Die Ihm aufdrrralgtne Ver⸗ 
asfiatsung elpes To ſeltſamen Yufzuget, "bot. auch 
Geäude zu feiner Bertpeidigung dar. Da man num 
ben Herzog ohnehin ald das Werkzeug anfabe, durch 
waldyes die ſonſt fepr gnädige Raiferinn wider Ihren 
Vcden zu unangenehmen Schritten und mancher 


GSxenge verleitet wurde; wie man denn auch vers 
were, daß auf fein Anſtiften ein Paar Biſchoͤffe 
Yaman difenslich zu firafen Bedenken trug, ver⸗ 
Wonuben wären: fo wurde bad Volk wider ihn 
„vend die Hinzichrumg des Wolinski noch mehr er. 
Aurt. Rein Wunder, daß feine nachmalige Ro 
yemkbaft, bie man als eine ganz unbegreiflihe und 
Wwwatürliche Erhöhung anfahe, dem Bolt gang 
wu. Nur einige. wenige Perſonen, bie dee 


demo 


"ger Gott verantworten mäßte, fo worte fie le Mine 
Her vor Gottes Bericht fordern, wenn fie nicht recht ⸗ 
Fallen su Werke geben, und ihee Macht micbrauhen 
würden. - 









ſchaften und Künften in Engeland *) 
N — Pr 
j Boodfiodt, den zoffen Juf. 17 
Mein Beſter, . 
Fam beute febe fcibe von Orforb 
den dem Herzoge von Marlborongb sugebärigt 
großen Park und Palaſt von Blenbeim zu ſehen, der 
nnmittelbat an dieß Stadtchen jlößer: aleim ich er⸗ 
fuhr/ daß beute viele Geſellſchaft deym 
mb ich den Valaſt nicht eber als morgen. 
jonate um alfo nicht ganz mäßig zu Ahben, babe 
mie ‚vorgenommen, das noch, für Gie — 
mas id von der Orforder Univerfisäe nachzu 
habe. 
.., Die 
=). Eine Fortfenung der im eilften und möliten Stac 


‚bes norigen Jahroangs enthaltenen Nachrichten uam 
den Erziehungsanfakten in Engeland. = 


’ 


iſſouſch. di; Kimſten in Engeland. ag 
> Die Serdemen muffen aleſammt In.ben Cot⸗ 
des websen, und {fi daS Golegium zu voß, fo IE" 
DS der einzige Zah, in weichem man es erlaubte 
ABB die Geubenten auch bey den Därgsrn onfere 
ehem Collegio in der Stadt einmiethen Fönnen: 
erner fo mußren much die fechd Rufikhen Suuden⸗ 
in, weise auf Befehl der. Kaiferinn bier Rudicen 
Piten, außerhalb den Eollegien wohnen: Denn es 
Iema niemand mäter die Zahl des Studenten aufges 
wuumiseneuerbem;, DER micht zugleich die 59 Artikch 
Dur Bipche von laud unterſchreibt. Daher 
|. Iounten die ſech⸗ ensen von der Griechiſoen 
Kirche nicht in einen Collegio wohnen. Noch wen 
niger aber iſt ed ixgend einem Quaͤcker, Presbvteria· 
mer, Diffenter, Anabaptiſten oder Methodiſten, dee 
offentlich dazu bekennt, und daher bie 39 Artio 
bel aicht uuterſchreiben will, erlaubt, in irgend el⸗ 
am Collegio als Student ſich bier aufzuhalten, 
Bo Reif und umerbisclich iſt bie Der Geiſt der Dribos 
hbasie. In Eainbrigde And die Gersen etwas ges 
fümeibiger, und überfehen den Umſtand wegen ber 
Ünterfcprift der 39 Artikel. Wenn demnach ein 
Ditfenter noch auf einer Engliſchen Univerſitaͤt fie 
diren will oder muß, fo geht er nach Cambridge. 
. . Benn man die Mathematik und Humaniora außs 
wienmt, fo werben wenige miflenfchaftliche Rennte 
aiffe auf den liniverfltäten gelehrt, und die Biffens 
ſdeften muͤſſen ſchr darunter leiden. Die Prediger⸗ 
palen werden aber hauptſaͤchlich mis denen Be 
ie 
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ner, welche die Schriften der Ausländer ar 
etwas fefen, merfen daran fchoitz wie: viel‘ 
noch abgehr:) amd: obgleich bie Tregfuche wi 
Woblleben unter den — — 


fenfedaften Kader, Können — 
Ermapnen und Vorſtellen gegen die vielen Grit 


wehren. Man fiebt fich alſo unter den 

nach einem aufgeweckten Ropfe um, der Die 

ſche Feder in feiner Gewolt har, viel Laune 

drucke beflgt,) und der die Chronique frandal 

Univerfisät wohl Inne hat; man giebt ii 

mehrete lächerliche Geſchichtchens von den viris' 

Aiffimis an die Hand, und giebt ihnt eine ai e 

Selohnung von ein paar bundert Pfund Sterling; 

damit er nur eine ſebr bittere aber Taunigte Satvyte, 

‚gegen die verderbten Sitten, bie Iynuran und üibene 

Danbnebmenden -Bafter der Univerfiräe und Abreg 

Blieder ſchreibe. Dich wird nun cin Terrse Alius 
geheißen, 
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Es kommt gleich drauf ‚aus, mer ber 
Hit; und es wird ihm auch die Erpulfion 
werfannt ; allein bie feinen Herren kriegen 
naf zu lefen, was die Welt von ihnen denkt, 
br auch fogleich es, fo viel an ihnen Tiegt, 
Es wirkt der Terrie Ailius demnach auf 
en ungentein. Die mohlgemäffeten Fellows 
en Eollegien verfallen indeffen gar bald wies 
bee vorige Trägheit und Unempfindiichteit, 
Immern in ihren Großvaterflühlen, der Uns 
t mit einem wohlausgeftopften Bauche und 
emt, vorher Ungefichte entgegen, 
Ceremonie mit dem Terrac Ailius, den man 
m ein gut bezahlt, daß er die Univerficäg 
an Pranger ſtellt, Eomme mir eben fo laͤ— 
vor, ald wenn die Quacker dem Könige eine 

bey wichtigen Gelegenheiten, als bey. der 
mg zum Throne, bey ber Vermäblung des 

„ bey ber Scließung eined Friedens 1. 
ben wollen, fo geben fie, eRcmal einem Rs 
3 DBedieuten ein Geſchenk von etwa 10 bis 
teen für die Bemübung, daß er ihnen beym 
e ind Königliche Audierzzimmer einem nach 
verm ben Hut vom Kopfe nehmen muß; weil 
ach ıbren Gryndfägen nicht für recht halten, 
end jemand den Hut ſelbſt abzunehmen, 
5 einiger Zeit mußten die Servitors, melde, 
fe aufwarten müffen, noch anflatt eines 
bezogenen vierectigten Barettes, unter mele 
x Porief. 1784 2.0 # em 
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3 Eommt glciä) traf and, wer ber 
iR; amd eS wird ibm and her Er 
nerfanmt ; allein dur feinen Fersen Pringem 
tal zu Iefen, mad Die Betr non ühnen deut, 
pe andd fogirit «#, fo vie au ihnen Eiegt, 
. ES wirkt der Terre cus na auf 
m wügemein. Die wehlgemäfftten Fellows 
m Eolicgicn verfallen indeffen gar ba wie 





: Geremonie mit dem Terrae hlins, den sag 
= ein gut bezahlt, daß er die Univerfitäg 
‚ am Pranger ſtellt, kommt mir chem fo läs 
vor , als wenn die Duäcker dem Rönige eine 
bey wichtigen Gelegenheiten, ald bu. ber 
mg zum Throne, bey der Dermäblung des 
« bep der Schließung eines Briebend x. 
ben wollen, fo geben fie. allemal eincım Ri, 
s Bebienten ein Geſchenl von etwa 10 IE 
wen für bie Bemübung, daß er ihnen beym 
€ ins Königliche Audienzzimmer einem nach 
yern ben Hut vom Kopfe nehmen muß ; weil 
ac) ıhren Grundfägen nicht für vedht halten, 
md jemand ben Hut felbft abzunehmen, 
+ einiger Zeit mußten bie Servitord, melde, 
ſche aufwarten müffen , noch anflatt eiues 
‚bezogenen viereckigten Barettes, Unter miele 
38. Portef. 1784, 2.68. v chem 
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chem eine Filjfappe befeffigt iſt, mım ein | 
Bareit tragen, alleın noch vielen Borflelun 
aan ich doch endlich bereden ‚laffen, fie 
Schiwpfe zu befrepen, und fie tragen jetzt vie: 
Kappen, alltin da alle andere Gtubenten in 
Mitte des platten Vierecks einen ſchwarzen Due 
tragen, amd Die Adelichen gar. einen goldenen, 
fl den Serviters noch nicht diefer Vorzug zugeflams 
den worden. Go bald die Seroitore durch Wie 
und Demürbigung fo weit gekommen, daß fie di 
Brabus Beccalaurei artium erhalten baben, ſo 

gen fie gleid) anderen Studenten vierestigte 
md Quaſte. Als fe aber noch die runden 
trugen, die jirfelrund waren, fo fand ei 
Lehrer einen ſolchen Servitor in einem Wi 
Gartens in tlefer Betrachtung nachſtunend 
Das überlegen Sie da fo zieflinnin? frun er. 
überlege, war die Antwort, wie ſch bei Zirkel‘ 
driren Cd.1. die runde Kappe mit einer vierech 
dirwethſein ) möge. 
Alle die Collegla, wenige ausgenommen, 
‚an ben aͤußerſten Grängen der Stadt, und ba 
"daher an der Mauer oder nach der Wieſe, bie 
der Iſis zu liegt, aröfere und Fleinere Gärten. 
"Barten vom Magdalenencolegium iſt fo groß, 
‚ein Theil deffelben nicht mur febr (hön mir Spaß 
‚gängen und Planzunnen ausgeleat if, darinm ! 
ne Blumen fleben ; fondern ein anderer Seit e 

auch noch einem Rudel von 15 dis 20 Damhirſchen 


wur 
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davon bie Herren Collegiales dann und 
lich zufammen ſchmauſen, weil in Enges 
Aupe genommen das Dampirfehwildpree . 
id daher fehe geliebt wird, und weil. 
das ſtatke und felten zu beantwortende 
'rgo bibamus gut brauchen kann. 
in Diefen dem Ausbreiten von gruͤndlicher 
‚it fo ſehr hindernden Umfländen, giebt 
r ben Engeländern fo viele wirklich gros 
in jedem Tpeile der Gelehrſamleit. Died 
muzeigen, daß bie Engeländer bey ihrer. 
ver Jugend, doch nicht fo verehrt han⸗ 
an ed wohl anfangs denken möchte. Es 
ein ber That allemal eine verkehrte Des 
man bey allen englifhen Erziehungsans 
gt; allein es find noch fehr viele andere 
orhanden, welche allezeit wieder ein Dies 
ragen, daß wenn ein wiſſenſchaftlicher 
F Luft bekomme in einer befondern Wiſ- 
B weit zu bringen, et denn auch in 
ieh neue Entdeckungen darin zu machen. 
"genommen, find das fo fleißige Treiben 
ven alten Roͤmiſchen und Griechiſchen 
r und der Mathematlk herrliche Vor⸗ 
udien. Die mufterhafte Schreibart eis 
Livius, Birgit, Horaz, Demoſthenes, 
„Herodot, Homer, Pindar wird durch 
eſen und Wiederhoblen den Leuten ganz 
ſir ſchreiben demnach, ohne ſich viel dar⸗ 
9a u 


224 V. Nachrichten von den LIniverfitäten, 


um ju bemüben, gemeiniglich einen guten Stol, ımb | 
bedienen fich der beften und edelffen Ausdrüdke ; 
mächft fo baben fie fich durch den langen Gebrauch 
der Mathematik und der firengen Art, alles zu den | 
wonftrieen, und von den leichten und befanntem | 
Wabrheiten anzufangen und almäbfig zu ſchwere⸗ 
ven und unbefannteren Wahrbeiten fortzugehen, und 
fie durch Schluͤſſe berauszubringen, eine Ordnung 
im Denten angewöhnt, die eine bertliche practifche 
gogit üf, ohne einmal die befferen Grundfüge und 
Principien ber Logit zu kennen / die fie fo lange icbom | 
au üben gewohnt find. Beydes demnach zrägt febE 
viel zu der Ordnung, Klarheit, Nicbtigkeit und 
Schönheit im Ausdrucke und der ganzen Schreibart 
bey, deren ſich die Englifchen guten Sorififieller 
und Gelehrte in ihren Schriften bedienen. Dee 
epte Umſtand, der zur Ausbreitung der Wiſſen⸗ 
febaften fehr vleles beytraͤgt, růhtt bauptfächlich Dax 
ber, daß die beſten Schriften aus allen alten und 
neueren Sprachen ſchon ins Engliſche überfegt And, 
und baher von allen Können. gelefen werben, obne 
dag fie erſt noͤthig Karten, viele Zeit mir Erlernung 
der fremden Sprachen zuzubringen. Ein jeder En— 
geländer ſchreibt auch feit einer geranmen Zeit nichts 
mebr im kateiniſchen, fondern in feiner Murterfpran 
‚sbe, in melcher er bie ſchwerſten und tieflinminften 
wiſſenſchaftlichen Materien abhandelt, und fie fein 
nen Yandsleuten zu leſen giebt, ohne dabey auf Die 
Gelehrten anderer Nationen Fuͤckſicht zu nehmen. 
Der 
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ker deitte Umſtand zum großen Bortheile der Wiſ⸗ 
nfbaften,, beffeht darinn, daß der Engeländer nie 
5 einfommen jäßt, alles wiffen zu wollen. Man 
ILangefangen, insbeſondere don den Hofmeiftern 
Mebrerm junger Beute in Deutſchland, fo viele 
imntmiffe, für das elende Gehalt das man gemeir 
Hlich gable, zu fordern; daß es wirklich vielem eim 
fl geworden, Polyhiftorey zu treiben, ex omni- 
Saliquid, ex toto nihil. Ein junger Deutſcher 
dehrter, der fih aus den funfjig gelebrten Zeir 
ngen, Anzeigen, Journalen, Magazinen, Mars 
Haltigfeiten, Pefehibliothefen ac. die er woͤdennich 
je birrcpblättert, ein gewaltig buntſchaͤckiges Aller» 
> angefcbaft bat, das biefer Vir beatae memoriae 
bp feinem febr glücklichen Gedaͤchtniſſe bey aller 
Elegenbeit, ober ohne Austwabl auskromt, als eis 
F qui expedar judicium; der ſteht einen Englir 
den Gelehrten, ber ſich felten auf mebr als einen 
heit einer Wiffenfcbaft legt, mit großer Verach⸗ 
ig ober Höchifend mit Gfeichgültigteit an, Allein 
en es zur Unterfuchung kommt, fo bat der Enger 
nder feine eine Wiſſenſchaft durchaus und vollkom ⸗ 
em inne, und der Deutſche Volybiſtor weis hoͤch⸗ 
nd die Terminologie, und hat von einigen Fhel: 
1 der Wiſenſchaft, einen ſeht bunkeln Begriff: 
ime daß er einen Sat gruͤndlich erweiſen, oder 
Yartifch auf das menfchliche Leben anwenden Fönne- 
jerine aber fiegt cin groß Geheinmiß, auf etwas 
zes von Kenntnitz ſich einfchranfen und bie 
3 udri⸗ 
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Übrigen damit nicht verwandten 
Seite legen. _ Defipere in loco, m 
eik fapientinn So fehr man auch fe ‚vo 
alles unfpannenden, unendlich thärigen 
Menfeben, fo if ed doch nur ——— 
Wenn man eine Wiſſenſchaſt, aber 
wiſſen wit, fo giebt die in der Tpat B 
genug auf eine gatpe Lchendjeit. Man 
recht viel, von dem ſchweſteriichen Ba; d 
alle Wiſſenſchaften mit tinander verknüpfet; alle 
man muß meines Erachtens darımrer nicbe ı 
baben wollen, daß ein Menfch daı 
nfcbaften wirklich fernen fol: fondern 
datß man eine Wiſſenſchaft gründlich werf 
Bearbeite, daben aber feine andere, neben 
nigen gefingfcbägig behandle ober verachte 
braucht man Kenntniffe aus einem anderen 
der Wiffenfchaften, fo laffe man ſich die, 
ern geben, welche in beim Fache acc an 
Änit groß find. So machen es noch all 
in Engeland, fie ſprechen ihre gelt 
aus andern Fächern um Beybütfe an, und fe 
Mich hiche fremde Webeie mie in Die ibeige, mit 
dung des Verdienftes ihre? Freundes jur vermeber 
Seren, we ® au febon feit mehr als FE 
in, die großen Rünftfer gentacht;" 3. €, eine 
—* gandiebaftenmalen gelegt , braucht Die 
eine® anderen Künftierd, m die vorfommenz 
Bigusen ver a und Tpieren J 


m nt 
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gb vieleicht ein dritter Rünftier male die Mrchis 
fur unb vorkommenden Bebäube, — Jedoch die 
wahre Queſſe dieſer verderblichen Polnbiftoren un⸗ 
fees Deurfiven Baterfandes, hat zum Theil ihren 
Grand in dem ſchon angeführten Defideraro eines 
Sichwiffenden Hofmeifters, bey einem jungen Herrn, 
ham Seit liegt der Fehler in der moXoroparır umferd 
Baterlandes. Jeder kleine Hof brauch einen volls 
Mändigen Sofftaar, Beute, die, weil ſte mebr ald 
eine Sıele follen verwalten, eine große Mannigs 
falfigteie vom Kerintniffen befigen müffen; denn die 
Beinen Gebalte reichen nicht zu, einen Mann mie 
inerley Wiſſenſchaft zu ernähren. Er muß alfo vies 
keriey. verwatten und vieleriey kleine Gehalte zu⸗ 
gleich zu feinem Austommen verbinden, und ſo iſſ 
8 dein dahin gedieben; daß nachdem dieß eingerife 
fen iff, man wenig gründliche Maͤnner antrift. Und 
überdem bat man noch aus Paris angefangen und 
mit Diltionnaires aus allen Kuͤnſten und, Biffens 
haften und zuletzt fogar ‚mit. Ensvelopäbien zu 
überioroemmen ; ‚da man alle Miffeafchaften in, tie 
wer Ruf vorzutragen. geſucht hat. Wir find daber 
durchaus genoͤthiget, ſelbſt Kleine mandelnde Woͤr⸗ 
derbücher zu merden (des petita Diftionnaies encys 
elopediques ambulauts),  Hiezuw Fomme noch bie 
Wuth in allen Wiſſenſchaften einen, Almanach bers 
auszugeben, welche die Abſicht baben, baf unfere 
wandelnbe  Enenelopädien, mit Gelebriamkeit aus 
allen Eheilen derfelben glänzen follen, Der Enger 
Linder alfo, der ſich dloß * der gruͤndlichen —— 
4 ui 


‚nd 
ihrer Mutterfprache wieder 
fo kann ein jeder leicht ſich diefe Renngniffe, und. 
miß befundene Wabrbeiten bekannt machen, wı 
Darf nichr erſt mübfam, wie 28 bey und zugeht, alle 
den Wuſt von Latein ſchen und aus dem Fi 
fen, Engliſchen, Italianiſchen, Holändi 
Schwediſchen und, Daͤmſchen uͤberſetzten B 
durchgeben, oder es won vielen Profefforen , 
neuen, ımvollländigen Compenbien erlernen, 
burn wiſſen noͤchia iſt FINE am 
Buertens muß auch angemerkt werden ta6 
Engeland fo Bieteferfonen von guten Mitteln und 
reigen Vermögensumftänden, Mich 
ing der Wiſſenſchaften iegen Diefe 
dien ſich alſo Nebr ſeicht die Heften Bücher — 
Are anfchoffen¶ die berten Inſtrumente ya Beobachs 
Aue ieh a et | 

ten) Nacdrrapteni durch den Auegebteireten Hans | 
* der Nation ſi Bon weit enrfejeneh Rändern — 
hrem Zuſta ndel hreu Produeten und Na 
——— oft toſſhart Eorrefponbenz zunwege rin 

Ja ſebr oft bat man beguterte Emgeld; 

en, Neifeır'mit Atoßen’Kofen unternehmen, 
ur zuverläßfke Mae der geroiffe Gar 
ale ie Ko ir Acht enocht⸗ zu a 


| 
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Sie laſſen ſich nicht die Koſten verbrießen von 
und feltenen Pflanzen und Thieren, durch die 
'teften Dealer die genaueflen und richeigften 
ängen verfertigen zu laffen. Kurz ihr großer , 
dumm fegt fie in Stand, in dem einen Theile 
Menfthaft, den fich eim jeder zum Zwecke vor⸗ 
„ großen Fortgang zu machen, und viele neue 
chtige Wahrheiten zu entdecken. Id darf ja 
„mein Befter, nicht um den Eontraft auffal- 
machen, erſt weitläuftig ein Bild von der 
b» ja gar ber Berteley, vieler unfeer beſten 
ven Köpfe entwerfen, da es ffet? vor Ioren 
if. Oft ſucht auch die Englifebe Nation wicht 
ternehmungen in den Wiffenfchaften , melche 
often und Aufwand erfordern, theits öffentlich 
urch Privatzuſchub zu unterftügen und zu bes 
. Mein, too ſieht man dergleichen In Deutſch ⸗ 
Die großen ſtehenden Armeen der Fürſten 
richt nur alle Einkünfte des Landes weg, fonts 
werden gar eine Quelle von Finanzen, und 
mit erworbene wird auf elende Schmaroger, 
e, oder Maitreſſen und andländifche Schmeich» 
ſchwendet, da ingwifchen die einheimiſchen 
‚öpfe darben, und mit mechaniſcen fabrifen: 
r Unsarbeitungen fich des Verhungerns zur 
Noth ermehren. Man zeige mir einen 
wie Reisfe auf, ber big an fein Eude mit 
ten Dürftigkeit geſtritten bat, und beffen 
fie in der Griechiſchen und Drorentänbileen 
95 
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Bben. gegen alles Gpflematifisen eingeprägt; es 
Wied alfo nichts in die Sammlung der gemein ers 
Kaunien Waprheiten aufgenommen, was nicht durch 
wiberbolte Berfuche als zuverläßig wahr befunden 
mb; Daher hat ich auch dad Berlangen zum Erz 
Weimentiven burcbgängig in der Nation. verbreiten, 
Herz Webgeipoob hat mehr ald sooo Berfuche mit 
Eiben aud Berglafungen gemacht, um bie Töpfer« 
beten bey Boslam unweit Newcaſtle unter Lyne 
vw Boßkommenpeit zu bringen, und fo bald derfel» 
lbe cwas erfunden, welches fie verbeffern kaun, fa 
eilt er es mit eiser Uneigennügigkeit ohne Bey 
Wied großmürhig allen den Toͤpferſabrikanten in ſei⸗ 
wer Nachbarſchaft mit, obgleich an. die 95 innere 
helb fünf Meilen yon feinem Gige, der Etruria 
kißet, wohnen. Die ift alfo eine Chemie, die ex 
Weß.auf die Töpferey, mit unermüdetem Eifer ans 

* t, und durch Verſuche vervolllommet hat, 
—e— alſo, die der Engeländer auf ſol⸗ 
De Berfücde gründet, die von allem dem Wuſte 
van Gchulmiethode defreyet if, Die nur gewiſſe und, 
Meß brauchbare Wahrheiten, im einer. hellen, bes 
Wirenden Ordnung mit dem einfachſten Stufe vore 
trägt, Die iſt und weit belehrender, und fcheint un6 
Ren genauerer Erwägung ein weit wichtigeres Berk, 
«8 die in Deusfchlaud über dergleichen Materien 
Veranstommen. Es if das Schicſal unfered Vater» 
Wndes, das mir vielleicht von den Herren Franz 
Amangenouimen haben, bag fe bald —* 


232 V. Nachrichten bon den Uniberfitäten, 
Scoriftflefler nur ein panr Wahrheiten aus di 
Gompendio gelernet har, er fogleich dad mit dei 
maß er etwann hoch in anderen Schiftftellern bat 
gehoriges gefunden Hat, in ein neued Gpflem zu u 
meben ſucht. Daber Hat ein behrer auf der 
verfität kamn nach der Magiflerpromorlon dag Ras 
theder beffiegen, fo tritt er fogfeich mit einem neuem 
Soſtem ang Picht, und zwaͤngt alle bie ibm befand 
tem aber nie mit neuen Verſuchen beſtätigten 
beiten, in ein funtelnagelneues Compendium. 
merden Gie, mein Befter, aufbören, fich dr 
dern, daß bey den ſchlechten Erziebungsanfkalten in 
Engeland, es dennoch möglich wirb, daß in 
Lande fö viele gründliche Gelehrte können ar 
und fo vortteffliche Schriften in jeder Wiſſenf 
bekanut worden. 

Diet Land ift überhaupt feit dem erſten 
der MWiffenfehaften reich an Männern von | 
Berbienfle gewvefen; ale Theile der Wiſſenſ 
‚Find feit den Tagen der Königin Elifaberh von 
misigften Köpfen, und von den gründlichffen _ 
Ieheren fleißig gettieben vorden. Sie felbit war ie 
ben damaligen Zeiten ein Wunder der Gelchrfamkeif 
Indem fie nicht nur viele Sprachen, und felbff 
gelebrten, wohl verſtand, fonderm auch ſich im vie 
len heilen der böberen Wiſſenſchaften wohl umgı 
feben Hate. Obgleich in den damaligen Zeiten‘ 
Sprachfenmenig und Gelepefamteit mit bieler Wer 
danterep verfnüpfe war, fo mar fie doch ziemikd 

frey 
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Davon. Selhſt der Geiſt ber Coquetterie, der 
Dauptzug in ihrem Character war, hatie dazu 
Ban daß fie weniger pedantiih war, als 
Zeitalter mit ſich brachte , und fie befchugte 

De Gelebrfamteit und die Gelehrten mehr ald alle 
Hönige der Erden, die ihre Zeitgenoffen waren, Der 
Woße Baro, der bloß durch fein großes Verdienſt 
Geoßtanzler von Engeland ward, war der erfie, 
Ader im einem Zeitalter, das kaum die Morgens 
ing der Wiederberſtellung und: neuen Bes 
Abimg der Wiſſenſchaften verdient genennt zu mer» 
ben, dennoch ſchon Die mahre und einzine Merhobe 
bie Narr zu Audiren vorſchlug, durch Beobachtuns 
\genumb angeftellte richtige Erfahrungen. Er lehrte 
jwerft aus der richtigen Wahrnehmung ber größten 
und Beinften Naturbegebenbeiten, die Wiſſenſchaft 
‚gleichfam von neuem zu ericbaffen, die man bie Bes 
fbichte der Natur im weitlauftigſten Verſtande 
ent, Geit Bacond Zeiten bat man fortgefahren 
Biefe große Wiſſenſchaft nach demvon ihm vorgefchrie» 
benen Mufler zu Audiren. Die Ueberzeugung und 
Mache der Wahrbeit, und die große Ebrfurcht, die 
man dem erhabenen Verdienſte dieſes großen Kor 
dies ſchuldig zu ſeyn alaubte, baben Die Gelebrten 
von Engeland allefammı dahin geſtimmt, daß man 
die Natur , feit feiner Seit, aur nach feiner Lehrart 
‚getrieben; ja fo oft man ed gewagt bat, fi den 
Airngefpinnften der Suffemfucht, ohne die Begeben ⸗ 
ım der Natur felbft zu Rache zu ae ” * 

a1 






Zwe⸗ allem Forſchen, namlich von de 
heit entfernt, Die Königlicbe Geſellſchaſt der 2 
fenfepaften, die ſich feben zu Erommels Zeiten a 
‚ fieng zu verfammeln, alein unter Karl I, 
rechte Geſtalt nahm, Harte es zu ihrem Wal 
gemacht *), keines Menfchen Meynung ohne 
amd ohne Unterſuchung anzunehmen, und dal 
auf Thotſochen und Verſuche in ber Erforfebung 
Renninih der Natur zu gründen, hat ſie von 
dleſe Lehrart des Baco geſucht allgemeiner zu mar 
ben. Die phlloſophiſchen Transartionen, die M 
nun biß auf LXXIL. Quartbaͤnde belaufen, 
auch einen reichen Schag von Beobachtunge: 
ſuchen und Thatfaden über die ganze Natur: 
die großen Männer, welche biefelbe zu ihren S 
dern gezaͤhlt, gehören gewiß zu denen, die im | 
Naturkunde in ganz Europa von je her bie Ehrmi 
digflen Namen geweſen, und es noch find. "Mär 
darf ja aur die bekannten und großen Nahmen von 
Robert Boyle, von Newton, Harvey, Prieftl 
Bord Cavendiih, Lord Mahon und Cra 
nennen, die Beweiſes genug find. A 
Die Marhematik iſt jege in Engeland ſo d 
und fo allgemein verſtanden und fo fl 
‚getrieben, daß es kaum ein mirtelmäfiges Staͤdtche 
+ giebt, darinn man nicht den beſten und gründliche 
Pen Unterricht in diejer Wiſſenſchaft Lefommen = 


=) Nullius in verbs, 
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&, ſelbſt ohne bie gelebrten Sprachen zu wiſſen 
web zu verfichen. Io ich babe ſelbſt einen Lands 
aumm, der aber-ein eigenes Landgut befoß, gekannt, 
weiger im feinen Winterabenden, und bey andern 
Uumben der Muße, die erhabenen und ſchweren 
eines Newton und Maclaurin berechnete. 
Die Anronomie wird vorzüglih wobl getrieben: 
des wens find niche die großen Namen eine New⸗ 
' wu... Stamftead, Halley, Bradley, Maskelyne, 
Geruebp und fo vieler andern geſchickten und gro⸗ 
fen Aftronomen befannt, davon die bepden legten 
uch am Leben find. “In der Englifchen Flotte, iſt 
me ald ein Kapitain und Lieutenant vorhanden, 
der wirklich den großen Aftronomen fönnte an die 
"Gehte geſetzt werben. Ich werde nuf ein paar. Beys 
Wiele anfübren. Der jesige Viceadmiral der weißen 
John Campbell war zu der Zeit, als Anſon 
mb der Güdfee geſchickt ward, ein Gchneider in 
Wotiland, der aber pflegte im Sommer ſich bey 
Ne Gaifffabrt und der Fiſcherey laͤnaſt den Zuͤſten 
au loſſen, im Winter aber naͤhrte er ſich 
om Gchueiderhanbwerte. Da man Matrofen 
Teanchte, ward er bald in den Dienſt gepreßt und 
mußte em Bord des Centurion old Matrofe dienen, 
Ein jedes Rriensiciff bat, mie bekannt, zum Unter» 
tidee der jungen Mitfeiffmärner und Geetaderd 
üggeit. einen Lehrer der Mathematik und. Schiffe 
Apefökunft am Bord. Dep dem mollte auf) der 
Wasrofe John Campbell, der Hut leſen, —— 
J un 
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on —— vets Rönlgt. Anoro 
Dr. ver = umd auch des Prof. Horncby in 
DE nes? Derchrumgsmürdigfien Männer ers 
Kerr yabet Der andere große Mftronome in 
Bene S@® ber durch fine Deifen un Ent 
— — befannte Kapitain Loobs 
— Biegen wi nur moch-einen deittem hinzufünen, 
den Kapktain James King, der mit Eoof die 
Ge Reife geide, nd dee vorher Die Mfremamie m 
umter Hernsby.mit unermüberem Fleite ge» 
Anlin es ſind nur wenige jege in der Plots 
‚nicht bie Breite, die magnetiſche Variatlon und 
Die Yänge,, durch den Abſtand der Sonne vom 
ö „ ober des Mondes von einem Sterne wirks 
fi beobachten und auch berechnen könnten, und 
mic einer Genauigteit, die ganz bewunderns⸗ 
ig IfE, denn ich habe es ſelbſt, auf einigen klei⸗ 
Her Beifen, die ich am Bord Rönigliher Gchiffe.iu 
Mi, Oslegenpeit gehabt habe, gefeben, daß ſeitſt 
hage Burfede von fecyehn Jahren die-Länge fehe 
Bis auf eines Grades der Länge beſtimmen 
; welches in gemiffen Breiten kaum eine 
Deutfepe Meile detrifft; da denn dieſes ſchon fehr 
kenn if, indem man dis auf ficben ja wohl gar 
fenfyehm Deutfede Deilen dep Klare Wetter ſeben 
Kan. Gie werden ‘ed demnach -nunmehro wohl 
Yauben , daß die Aftronomie in Fngeland fehr weit 
Beziehen fep, da außer den jwey Mäwerquabranten zu 
enwich auf der Königl. Sternwarte, Noch ae D# 
Inor Ponfrrsg 2.00 DOM 
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Drford auf der Sternwarte, and einer bepm 
bert, einem gelebrren Raufnanne in London, 
‚anderer in Richmond im Koͤnigl. Privatobferna 
gu finden iſt. So viele And Faum in gang Deutſch 
anzutreffen, einem Lande das wenigftend. drei 
fo groß und drevmal fo benöltert if. Da, 
Beauclerk noch lebte, hatte der auch noch 
+ und nach feinem Tode kaufte ihn Herr 

gelehrter Portugiefe, vor so Pf. Steel, 

‚aber jege gekommen iſt, fanın ich nicht beflimme 

(Der Beſchluß im folgenden Stüd.) | 


| 
vi | 
Spaniens Einkünfte 





in Engliſhes Blatt giebe den Zuſtand berd 


ünfte Spaniens nach acht Fapren, folgen 

maßen an: | 
Im Jade ır7s fund Sterl. 

ne Be 

au wo . 6,859, 


» 6 
VER | 
Bo 3 a0“ EL 
781 317 


; 2782 ä 4 g 3 
Der Engeländer fagt: „das Fehlendean den g 
nahmen zur Ausgabe, wird durch neue Auflagen 
för, welches eine Einsichrung iſt, die Diefem La 
ei 


. 


VL Spaniens Einkünfte, 29 
ne. Der Defect ger in mens 
Boy argerechuet, und Yrocent Intereſſe 
Waeufgetürder, dis das Banje bejapkt I; fo baß 
"Meat des Nriegeß, noch einige Jehre nach demfche 
—— Brice fehr drücken wird, — 


Herr Di Buͤſchtng berechnet die Einkünfte 
Serieas E.ıjoim aten Ih. feiner Erdbefchreisung 
Wer 30 Wiionen Thaler Herr Tozen giebt &.154 

"Wirte Einleit. zur Europäifben Gtantdtunde,  ıflen 
Sp den fo viel on. Eduard Linrke (däßte fle in 
nen Briefen auf 6,33 1,899 Pf. St, oder bepnahe 
3 Bilionen Reichsrhafer. Mit diefem ſtimmt auch 
Vie aeueſte Ausgabe der Achenwallſchen Staatsver. 

-ieffung &.111. Woher der Verfaffer der ftariftifchen 
Tabellen, bie 1783 bey Schönfeld In Prag verbeſſert 
Yerausgelommen find, Sechs und Funfjig Millios 

Gulden, oder 37,333,333 Rıhlr. genommen hat, 

derfelbe zwar nicht an: allein man flehet, daß 
@ Llarke’s Angabe zum Grunde gelegt hat. In dem 

Bohn in Hamburg 1783 herausgekommenen Ver - 
Med über die Staatsverfaſſung von Spanien, ſindet 

"Ban ©. 275 u. 1. jlemlich gehmmet, was fich über 

| Byaniend Finanzweſen fagen läßt. 
> Herr Zöuard Llarke fagt: doß nach feiner Wed» 

Bang (©. 549) dem Königl. Schatz 3,373,288 Munde 

Eerliags * bfeiben müßten; denn nach Ihm 

det Spanien nde 2,957,610 Pf. St. jährliche Aus⸗ 

dee. . Auffalleitd Ifk ii feiner Berechnung der Aus⸗ 

E gabe die Menge Menfcden, die bey der Tobadspacht, 

Geperalpadıt und —— angeſtellt =. 
a 
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Es werden gebraucht s 
bey der Todaslspadht 23,300 Menſchen 
s toſten P.St.3n 
bey den Provinzialpachtungen 1 1,500M, 
— toten Bi St. 5; 
+ bey den Beneralpachtungen 79,000 1 
} koften Pf. Gt. 6. 
Das find 53,800 Blutigel, welche dem Bande jäl 
435,100 Pf. St. oder: 2,610,600 Deutibe 3 
ausfaugen; ohne daß der König den geringfter 
‚gen bavon bat.» Wenn t£ diefer 53,800 
dem Nahrungsſtande, dem Aderbau und der 
‚geneben mürden, dem Lande zwey Millionen 
baltungätoften erlaffen, unb dag, was der 
unumgänglichen digkeit des 
Borficht für die Zukunft jäbrlich haben u 
bequemere Art eingefordert mürde, fo würde 
narchie glücklich und niche mit fo diel 
überladen feun. Don Miguel de [a 
te Rönig Philipp V, im Jahr 1734.einen An 
in welchem er bewies, daß, ungeachtet die 
abgaben fich nach der geringflen Rechnung auf) 
und fiebenzig Realen in Rupfer beliefen, 
‚map. ‚gleib wüßte, daß dieſes Geld mirklich, 
‚erhoben würde, dennoch nicht mehr al fü 
m fionen Davon in den Königlichen Schat käme 








ME VIl. 

Togebuch und ausführliches Verzeichniß dee 
merkwürdigſten Begebenheiten, die ſich 
2. is Kloſter Seefeld Ordinis Eremitarum 
ſacti Auguftini im Maymonat 1783 
wvetragen. 

Si Yıpanna Geiterin, (cdige Weibsperſon aus der 

Aentie Bengenfeld in Egthal vom hölifehen Geifk, 
ch Mittagteufel nannte, und einen überaus 

großen Anhang anderer böfer Beifler angabe, bes 
: freyet worden. Wobep zu Aufhebung der über die 
" Siicheigkeit Diefer Befrepung etwa auffioßen moͤ⸗ 
genden Zweifeln vor allem angeführt wird ber 
ders⸗aus ber Sache *). 










Johanna Seiberin, eine Bauerntochter vom ers 
medtem Lengenfeld mar bis in ihr damals habendes 
Über von funfıchn Jahren und fünf Monaten von Jueend 
Wh immer frifch und gefund; ba fie einige Täge vor Weihe 
03 nachten 

9) Die verſen, Johanna Seiberinn, aus welcher bie 
Seelelder Mönche hundert Midionen Teufel ſollen ver⸗ 
trieben haben, befand ſich Ende voriges Jahres noch 

au Insbrad, wo die ganıe Seſchichte auf Befedl des 
Zaiſers / auterſucht wird. Der Eingang ſowohl/ 9 
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nachten 1783 Im Stall , mo das Vieh ſchon vorher 
ſchledenen Unfälen befränte war, gan unverfehens 
nem gang befondern Uebel überfallen werben, nice | 
daß fie aulerley Ungejiefer und Kagen gefehen , fondern an 


gleich ſchwerlich erfrantet , und wenn fie auch au 
tönt, nicht mehr hat arbeiten fönnen. 

Dargegen aber figfe fie wider all ihr vorige Ber 
gegen Bott, gegen die Heilige, und Geiſtliche [ 
Herungen , beſonders wider den Herrn Conperatorem au| 
‚genfeld, Priefter Jofeph Schweickhofer aus, und meter 
hen der böfe Geift ih ſhou felbft deutlich verrarhate, 

feiner als diefer werde ihn austreiben.. 


mehr gepeimiger, öfters des Tages zu Boben geworfen, 

wman der Meonung gewefen , fie liege in Ichten Fügen, 
verftunde, wenn fie lateiniſch angereder worden, und gabe 
bierauf zu deutſch ordentliche Antwort. Cie wußte niane 
chesmal die verborgenfte Sachen am offenbaren, und anderes 
Mal mar fie vom einer folchen Stärke, daß fie mit einer 
Hand einen Tiſch, am weichen acht Perfonen beofammen 
figen föunten, in die Höhe gelupfer. Wie da neben ans 
dern Umfänden Titl Herr Curat ju erholten Lengen 
Priefter Janag Mecheiß, vermög in authentifher Copia kub 
Lite. A. bepliegenden Schreibens unterm z7fien Feb 

8. c. ad reverendifimum Confiftorium 'nadjer 

berichtet, auch leicht rechtlich an ben Befswikrien der 
Geiberin fowohl, ald andern Hausnachbars Leuten erhebt 
werben kaun. u 

Aus 


Das Tagebuch ſelbſt I von dem Drighral, welches von 

© Seefeld mach Insbrud hat geſchicit werben müflen, 
eite treue Copie, Ein paar Beylagen fehlen ung, mie 
Die bald im Anfange. Fub List, A. li autbens 
fcpe Copia ır, 









— ⸗ wi 
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1." ed er erfasten Vericht auch bier nicht zu ungeßen, 
Bub Die Geiberim nicht Ärık oder jemalen dem Bettlen nadhe 
AMven feye, fondern Randınäfige Writtel befige, und meit 
‚ Opea Gefchwißtrigen hauſend zu efien und ju arbeiten haben ; 
Weichwie fie dann auch in Andetracht diefer ihren Beträbs 
vom feinem Üenfhen eine zeitliche Gephülfe jemalen 
‚® erlangt, wohl aber entgegen ihre Gefchwifrige 
(weht aeh, mas ben ihrer Erledigung an Linfäten aufges 
foßse, wenn es auch hundert Bulden wären, richtig 
aus den ihrigen abjuführen, und daß ihnen 
Veoles Erufi geiseien, bat ſich aus deme an Tage geieges, 
Nah fie im Seeſelder Wirthöhaus: (ms die Bedrangte mit ih⸗ 
ü am der Seiten ſehenden Schweſter Dusch mehrere 
Füge dem Unterhalt genoffen:) allen Auſtang aus dem It⸗ 
Niger mit Dant Bejahlt, ja auch am Ende dem Klofer eine 
beträchtliche Erfenntlichteit anerbotten, ob ſchon von fels 
em ga genauer Beobachtung des göttlihen Auftrass 
grotis sccepiftis gratis date dutchaus nihtd angenommen 
werden. 3 


Da oben angeregte Uimfdnde fummarie ſowohl von dem 
Becanal Officio an bochgeiſtliche Obrigkeit ſchriſtlich einbes - 
Atet, als dem eigends derentwillen nachet Brisen gereis 

den Bruders der Seiberin befäsiget und mit dem vorſtelig 

gemacht worden, daß das Betragen feiner beträbten Schwe⸗ 
er wehrlih uiht mehr zu erleiden fene, wurde audet 
geachtet dem bringen Glauben beyiumeflen gu 
gensenmen aus Beyſotge, es möchte hinter ber Sache meibs 

Nie Boebeit und Arglik, oder natürlich verborgene Kranke 

heit gecen teverendiffimo Conüftorio bie erke Res 

feintion da lat, daß die Selberin ſich nerfänlich bey 
einen Herrn Dedieus Reiten, ihre Umfdnde genau erfors 
fen taffen, und fobann ein orden tüches Acteitarum me- 
dieum,, daß ihr Zuſtand widernatärlich Abe, vor allem ein» 


penen (ei 
— 24 Dieſem 
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Diefem Schluß su Folge ih dann oft erbolte Seibetiu 
au ihrem Krelsmedicus Heren Doeror Michael Anton Pieter. 
macer Juſt geführt worden, no fic nach langem 
zeit das füb Lirrera B, copialiter bepfommende Arı 
erhalten: Quod omnibus mediee bene perpenfis 1 
narurali morbo aborare videatur. Imſt den 24fien Bebz 
1783, und da folches Atteſtatum mit t Lier. A, vom. 
Herrn Euraren zu Lengenfeld an hodigei Obrigfeit eine - 
geſendt werden, if endlich, ven ——* die lab Lite, Co 
am Eube folgende Licentia exorcizandi an S. Hohwürben 
P. Friori Augıdio Pertl Ord, Eremit. $, Augullini zu @eee 
feld cum facultate einen feiner unterhabenden Parrum zw 
fubflituirem, exlaffen worden, die von Officio Decanali ers 

ie i um fo unerwartet, umd Une 
vermutheter befteller worden, als weder er, noch einer aus 


feinen Parribus ſich jemalen mit Exorcilmis abgegeben, und 
andrerfeitd ſowohl die’ Perfona exorcizanda, als ihre Um⸗ 
fände ihnen gany und gar unbenußt waren, deffen ungeadhe 
det aber wurde diefe Liceneia in geb: 


obedientiae darinnen exlefen , ber alickliche 
dWweifelt angehoft und erwartet, Bon Seiten Ofhicii Deca- 
malis wurde sugleih durch den Capael Curforem dem Hertn 
Eurater zu Lengenfeld intimiret, Daß er bie betrühte Geis 
berin zu Folge hochgeiklichen Befehls ad exorcizandum im 
das Kloſtet Seefeld zu ſchicken habe; wohin ‚er fie danu 
end mit ihrer Schwerter ungefdumt unter dem Wormand 
einer ihr bis dahin durchaus uabetaunten Wallfahrt verfee 
det maßen fie vorhero weder das Kiefer Seefeld, weder 
einen Augufiiner ſeinalen gefehen, noch minder aefptachens 
Aus welchem am hellen Tag lieget, daß mit keinem 
Schein ber Wahrheit geargwohnet werben koͤnne, als ob 
die Seiderin zu den was nad der Hand ſich mir ihr juges 
tragen, vorläufig von den PP. Augufinern — 
wor 
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machen wäre: inbem es ein für allemal unmöglihe Sache 
dmesacher durchaus unbekannte , Ichenslänglich in Enthal 
(mb: welchem fie ehevar wur weuigemal gefonmen) erios 
Gene, uud in Öffentlichen Neben niemal geübte, und nur 
5 Jahr alte Bauerntochter inner 5 bis 6 Tagen bergekalt 
auymeichten , daß fie eine balbe-tund lang ununterbrochen 
Tas zus Bolt laut ſorechen, und mit fo eindringlihen 
Nadorud predigen könnte, daß mehr hundert Zuhörer 
nit unr viele Zaher, ſondern lautes Weinen dadurch ab⸗ 
semmngen wurben, wis davon nadıhin vorkommen wird, 
aub varch fo viele Zeugen , als Zuhoͤrer Damals waren, bes 
Wise werden laun. 








Diarium der Eporchation. 


ſen ıfien Map kam die betrübte Seiberin mit ihren 
Odweier nach Seefeld, und meldten fi bey Br. Hoch⸗ 
xiden ©. Prior, der fie alſo gleich um Unterricht ſowohl, 
as fernens anjumendenden Benedictionen und Eporcifmen 
Sam ehrmürdigen P..Pediger, und Pfarrers « Vermaltern 
"ide gu Seefeld, P. Paul Weispammer übergeben, um zu 
Mfcitig-gemaueher Be ſolgung hochseitlicher Liceny nach 
Auleitung des brixneriſchen Sacerdotalis in Sachen ju vers 
ihren, in Virtute ſanctae Obedientiae aufgetragen. 


*  Deme iu Folge fie Geiberin von erſternauntem 9. vre⸗ 
Diez zum Unterrigt Übernommen worbeny allein bie erfen 
wen Täge, ais den erfien und aten May war mit ihr auffer 
em Beichtſtuhl gar nichts zu richten , indem bey Anwen⸗ 
«Yang der in der Ziceng vorgefehriebenen Benedietion die Bes 
träbte alfogleih ihrer Sinnen beraubs murbe, und uichts 
Yan Elnchen und Schelten des Gatand ju hören mar, mit 
Üterer Wiederholung, daß er da zu Seeſeld nicht ausfahe 
tem werde, weil er allda nicht eingefahren; und müßte er 
wohl ein ſchlechter Teufel ſeyn / wenn er den m 
5 25 
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fen gehotſamen müßte: ex Könme andy var 
vom Hrustooperator zu Lengenfeld, Priefter Jofepb 
Bofer (dem er abet alleinig, und zwar immerhin ver 
—— Am Ende den Großgtind nannte) a 


‚Da fie aber In offener Kirche zur heiligen Beicht 
gen, hatte fie vollfommenen Gebraud der Vernunft 
fie auch alldort in dem zur Befrenung nötbigen 

und Vertrauen unterrichtet, und nad) Möglichkeit 
worden, woben der P. Exoreift auch wicht ermangele mit 
len Fleiß nachzuforfhen, ob in der Perfon wohl fein beim 
licher Betrug, Lift oder Falſchheit verborgen Tieger Und 
man fie aubereitet erachtet, wurde fie am imenten Tag 
sur 9. Communion- gelaffen. 

Der ztem May, old an dem Kreujerfindngstag war de 
P. Vrediget mit Predigt and Amt in der H 
befchäftiget, murbe die Berräbte alfo aim Vormittag 1 
yur Anhacht annemwiefen. 

Nachmittag um 13 Uhr wurde in der 9. — 
Gegenwart ©r. Hechwuͤrden, oben ernannten 9, 
mie auch Ziel. Herrn Joh. Kaspar Nigg , fhlof 
Gerichtönerwalters, und Gemeinds- Anwalts allda zu See⸗ 
Feld Anton Windenhofer, als eigends hinzu 
gen, nebſt mehr andern ſowohl fremden Waufahrtern: ale 
Seeſeldern bey ausgefenter wunderthätiger hochhe liger Ho⸗ 
fie der erſte Eporcifmus nach Innhalt facerdoralis brixis 
nenfis vorgenommen, wo daun nach Endigung der vorge⸗ 
föriebenen Gebether und Beuedictie nen auf bie im Rituale 
Sorgefehriebenen Tragen vom böfen Geiſt geantwortet wat⸗ 
de, wie folgt, ald: 

* Ad Quaeftionem primam? Qusle et Nomen tuum? 
ware die Antwort: Du magft mid) fragen, fo oft dur 
woillit, ich kann nicht Iateinsich, ich vede nur hochdeutſch. 
auf Dlefe Antwort, da das lateiniſche Reden zur Defrepmug 

eben 
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Jorsnidgts beptzägt, wurbe der Sprache halber nicht infis 

demm fonk, ba er das Latein sollfonmen zu verkes 

Yan, darch Die gamıe Eroreijation deutlich an den Tag ges 

ap, hätten slänblich auch lateinifche Antworten errwungen 

Edunen, wurbe alfo deutfc erwiedert: Wie heiße 

Aut worauf die antwort folgte: Belt! dm kannſt mich 
fragen, ich heiße Mittagteufel. 





Sub mehrere mit mie; und auf bie weitere Frage: wie 
wii fin denn bey die? mare die Antwort: sSmdert 


zuglanblich als verwunderlich. Da foldhe aber ad expul- 
Sonera mehtmalen weder nürte, weder ſchadete, murde um 
e minder dagegen eingewendet, als der Lügengeif durch 
Derieg Gejänte befanntermaßen die Befreyung nur gu vers 
| Or pflege, (ondern glatshin Kides penes auftorem Ser 
‚Ifen, und 

Terio gefragt: Warum haft du fie befeffen? We 
lie autwort ware: Diss haft du mich nicht zu fragen, - 
oh Infifiren aber mit Vermelden: Ich will es wiffen, 
35 bu mir die Urſach fageft? widerfekte er: Weil fie 
iseiner Todfimd gewefen. Worauf biesfats nice mehr 
angehalten, fondern die vierte Frage gefenet werden. mit 
mas Gelegenheit hafı du fie befeffent Die der Feind ale 

. „fo beantwortet: Ydeil fie funft ein Rind der Derbammniß 

geworben roäre, und durch den Wunfch einer sSere. 

Ad Quintam Quaeflionem: Warm wirft du ausfahs 
mt Und was wirft du für ein Jeidhen geben deines 
Aus s und Abzugs? meldete er: ey den verfluchten 
Geefelderpfaffen fahre id niche aus, in Secfeid find 
or das ſchon genug Wunder gefchehen. In Seefeld 
Wim ich. wicht eingefahren, ımb in Geefeld fahre ih 
wihe ano. i wach 
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WA Sch wüberfehte, und ſolche Ach amnıichen DIS auf erprefe 
for Befehl des 9. Ersrcifen, der Befefienen nicht geRattes 
"86, sum deutlichen Zeichen, daf ben Tenfeln audurch Se⸗ 

wit angetban werde. 

Gleich darauf wurden bie Befwörungen in Gegenwart 
 Sieeimgeführten Geyeugen, uud nach mehreren Molts als 

u Goantag, das jwegteriel nergenommen , wo gleich Ans 

1 der Satan abermal Über die das erſtemal an ihn neo 

Uetlte Brngen confitnirt wurde. Die Antwort auf bie erte 

Aug Branküdte , war durchgehende jener von Gonntag, oder 

Witten Diefes gleihförmig. 





Su die wierte Frage: Mit was Belegenbeit haft bu " 


Peiwieffen? fagte er: Weil fie funk ein Rind der Vers 
beummiß geweſen wäre, und ans Anwunſchuns einer , 


ver 

Wuf bie fünfte Srage aber ; Was wirft du für ein Zei⸗ 
den deiner Ausfahrt geben? ſaste er: Ich will fie krank 
machen: und da er meiters befragt wurde, Warum wing 
Qu fie Frane macyen? meldete er: Weil fie geduldig ıf, 
dub für die arme Seelen leider; und ba der P. Erorcii 
Faser anfaltete: Wird es ihr aber wohl weder am Leis 
RR, noch an der Seele einigen Schaden‘ beingen? ante 

iertete er: Es wird ihr Beinen Schaden bringen." Nach 
Bicfen aber fahr er fort: Der verfluchte Broßgrind bat 
dig verratben, dem verfluchten Seefelderpfaffen muß 
üd es betennen. Da ihm aber im Namen Jeſu das Stils 
Kümweigen gebothen wurde, fagte er: Ich muß die gehor⸗ 
fsmen, du magft mir fchaffen, was du will. 

Unter denen gleich gefolgten Eroreifmis fieng er abermal 
wugn reden, und mar {n einer hochilbertriebenen, und ges 
gwangenen der Perfon gar nicht angeboprnen Stimme: Ich 
abe 2efehl von Bort, ich muß es bekennen: Da zw 
Gerfetd muß ich mit meinem Anhang ausfahren, hätte’ 
man wid, nict in das Geefelb gefhidet, er 


* wir Teufel wunen — und die 


1. -Dü fragte der P. Eporeift, 


frey betennen, da ift der wahre Wort mod) 
wabrbaften Brodsgeftalten, Sort zeingt mid, 
muſſen die Teufel ausfahren. 


e Die Befhmörungen wurden aka Ian T 
det Satan die Betrübte fonders quälte, und wm 
rufte: Chriften! fegnet cu), igt fahren bie erſen F 
fol. aus, Die Verfon aber litte viele Gemaltef 
Krimmungen, Herensföhie, alt ob fie ſich erbrechen 
3 bergeftalten, dab deey bid vier fie zu halten Yahın, 
waren, uneracptet der P. Erorcift ihnen ruhig. 
aufabten befoplen. 


Ueber ein Heines fagte er: Sept find sehen Wfidiomen 
Yerans, er qudite die Betrübte ferners, und ſcheie aber 
mal, Cheiften! fegmet zuch! es fommen wiederum Teu⸗ 
Fels mobep Die vorige @ewaltthätigfeiten erfolgten, und den, | 
at fagtes jest find wiederum schen mil⸗ 
lionen bevaus: wornach er fich zum P- Eporeißen wendend 
Auer jent magft du machen / was Pre 
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wche aus, mondit mich ber Exorciiaus für ſolchen 
ter gewöhnlichen Gebethern beſchloſſen worden. 
1 Ofen May, als Dieuſtag wate bie Befeffene in der 
Kgwmerlih trank, fo, dab fle von ihrer Schweſtet 
w su Btufkehen wicht kounte oedracht werden, es 
Ufo der 9. Eporeit berufen, und ba er dem Catan 
» ex fole abſtehen fie zu qudien,, und aufftehen lafa, 
wortete ex: hab ich es nicht geſagt, ich will fie 
aachen/ und die Arankhett feye das Zeichen, bag 
finde Auf Diefes wieberholse der 9. 
Die Prascepta, durch welche er fie am ſich brachte, 
Die Getrübte gefragt sonrde, mie fie fh behnder 
ne fie, es fey ihr nicht ander, als wenn man 
im ylendes Aad umtriebe; worauf unter wieders 
raeceptis der Getau fie auffchen ließe. Und fie 
icht nut gefund anf, ſondern genofe auch rubig das 
E, welches der böfe Geiſt ihr micht zu aulaffen ges 
atte,, andı baste fie des Andacht obimiegen Beine 
zuiß gehabt. 
ve alfo mit den Beſchwoͤrungen abermal der Ans. 
wacht , zw welchen, nebſt obigen Gegeugen und zim⸗ 
eltömenge auch der V. Surrifa, Ferdinand Bolf. 
im, der Diefen and nachfolgende Täge (mie vorigen 
eine Aechwürden P. Prior) ober dem Haupt den, 
en mit einer Hand eine Pallam 'unterfebend das 
Bat. in einem kleinen Ciborio. gäpalten. 
Exoreifni wurden auf vorige art wit den alten 
gen angefangen: B 
arte Stage wurde mie vorige Täge beantwortet, und 
mente gab er noch achtiig Miliepen feiner Ritges 
ans das dritte und vierte Fragküde verhaltet ſich 
em: auf die fünfte Frage aber fagte er, Ich fahre 
ı Seeytag nicht aus; ich fahre allein aus, wenn, 
sen alle fort find, und zwar ee 












wer bis drey Uhr, weil ich der Mitrae 
Borrfehung der Eroreijmen waren an | 
‚malen. vorbefchriebne -Dudtungen und. €ı 
ben, worunter der böfe Sei aufſchtie Gun-find. — 
mal fünf Milkionen fort, die dey der Kreu b 
ee — er meiterd: Yun find me 
‚Millionen fort, die —— 
—— dar Sachen 


SAU der) 9% Eroreifi aber dagegen ; 
foldhes denn böfen Feind pracceptive einbote, mit | 
frage, ein anders Zeichen zu geben, fagte er: 
tage zwifchen in und Iwey Uhr — © 
‚eine halbe Stunde erank machen." ri 
An Biefem Tage fraste ber 9: Eröreif en Feind and 
ed erben feiner Ansfaher / der Creatut/ eder ihren‘ 
Ben, aber andern Leuten einen Schaden am 
— gen werde, die — 
im’ u 


ſes Tags gemöhnlihermaßen mit den sorge J 
en beſchioſſen worden. 
Den pen Map als Deirtiech dar Mh der Zulauf 
ahmfiegenden Wolfe beträchtlidy aberhrnl weratäßene;; 
wurde die Erereijation wiederum in bermänlichen Kapeilı 
un jehm Uhr Bormittag angefangen in Gegemwart vorlaem 
‚eingefühnten Gereugen / au welchen auch — 

an 
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RR. PP. aus dem Condent getonnnen, als p. 
eior Pantaleon Widmann, und K. P. Gofmas Weine 


Bey den Unfangsabermal gemadten fünf Bragen ber 
ber Satan bey denen vormaligen Ausfagen, anßeg 
bie Bab feiner Ditgefchrten nach auf ſechis Wil 


angegeben. £ 
Da mit, denew- wärklihen Befhwdrungen ber Klang 
je werben folte, fchrie der böfe Beift: Geelfärger? 
‚mußt Su mic ;eine Halbe Stunde vehen laffens eg 
war die größte-Pein, aber Gott bat mire bey 
1 dcr ma es fagen; Da der. D; Erorcik ermiderter 
zum ‚Gottes; und. der. Be igen Su/ 
auch land an Seel Ceib oder guten, Kine 

men jyädlicht meldete er: Es iſt zum Seclerheil 

bieranf fienge er. mit befondrer Wohltedenheit, auch fehe 
bie mathrlihen Kräften ber ‚ungen. Weibsperfon weis: 
.e fo, eindringender Seimme, daf fie in ber.gaus 
bis im binterften Eonventcher männiglichen var 
gewefen, an u fprechen, mit fo anfegasbeutlicheng 
daß alle anwe fende in,yiele Zeher jerſlogen, an 
im- lautes Seuſſen und Heulen ausgebrochen. 


Beine gegen, eins halbe Stunde Daurende Preböge haun⸗ ; 


altım- arofer Geſchwindiglelt wicht gan aufg 
—— J —— aber ware eine laveccva nr 
‚den nd, im. Chmung gehenden Besfeiten Des 
„befonders über bie. geringe Ehrerbictigteis gegen dab 
‚dtige Wtard Geheimuiß alida, über, die Iaue Ger 


fusung defielben, über Die Bernaldiigung ber Bppbere - 


ht „ und über Die geringe Ehrerbietigteik Begeg 


us, inagemein die Pfaten 
End 


an Don 9. Dam Qranfer und den 
Viſtor Portef.1784. 2. St. ti 


und (hen 
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hoeitigen Erortifen, als er bey näditlicher Seit wuh eimim 
Wedfranten in das offer gieng , von’ Vutſch 
ſogenannten Buben Undilden ah worden 

tr ißre näcpeliche Aacafeheiten ben fo 

dung‘ eines Hanfeh, "aus welchen das 

ware /jerfiremen wollte, wurde er ſchlechthin 

Golien, und in das Klofter gewiefen, bey * 
—— diefeldigen Purfch wären feupisnd Ku 


1A em ee tag 1 

fen and Tamen, wevdu Die formalla) aufa 

N erfuchre Chriften! ihn Hoger uns € 
durch Verfüchung 


—— — eih ander 
Bor heit fündigens ihr fündiger ats Booh 


re iErgöglichkeie, woehm fie mi 
Auofahren, ein epelihee Lpeift of Keinen Tanz 
Nachdem die Untede gegen eine halbe © 

26, gebor der P. Eroreift dem Teufel das 


'g wider ihn m; mordufer al 
gieic) ont ſodann auf jeden gegebenen Befehl jebi 
iget, mit ſolcher Eilfertigfeit, daß er auch mitten 
— und meitens nur nad) erhältener 
xt. 
Da bie Exorcifmi aber ſortgeſe het worden, 175 
Her de — * 
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- Da Die Exöreization weiter fortdauerte, führle er meht⸗· 

I mein: die Chriſten, es kommen Teufel, eo mis 
fazie Seelforger, fegne die Ehrifen! es 

heiten da, die migt arbeiten mögen; — 


fegmer 

Teufel, 
I Bewalt haben, in fie zu Die 
Fer Pl * er auba pH — ans 








die 

nd "onß Fonnten fie nice genug luedern. 

IE je, m 5, Cie Menfhn: bey va Se, 

ÜwER; „md führer fie bey der Yacht in das Yülciher. 
\ De 





Saat es defto liederlicher zugehe. 


3 Much angeſchienenet Etbrechung der Kreatur aber mels' 
dece er: num find fünf Millionen fort. Mit den Bes 
Mwörungen wurde unterdefien juxta ſacerdotale His au 
Das Ende fortgefahren, we der böfe Geiſt das drittemal 
wa -führepeu anfieng: fegnet die Chriften, es Fommen' 
«sermal Teufel, und da er in der Kreatur ganz befons 
"ers wärhete und tebte, fo, das die Derfon von mehr beys 
wrufenen Weibsblidern mit Gewalt hat gehalten werden 
wählten, befahl der P. Eroreik, daß fie ruhig ausfahren: 
Wmsen; worauf ihm aber geantwortet wurde: diefe kon⸗ 
wm wicht ruhig ausfahren, weil es fliegende Geiſten 
Mm, fo in dee Luft, und nunmehr in die SON müfe 
fs. Enblidy aber nach gam befondern Qudiungen der 
deretur fprach er: nun find fünf Mittonen fort: heut 
jet Feimer mehe aus: ih fahre am Sreytage aus. 
Baranf die Befeflene wiederum zu ihrer Vernunft gefoms 
men, (deum von deme, was mehrenden Exoreiſmen mit 
de sorgegangen,, mußte fie nach der Hand nichts zu fagen) 
wo die Befchmötungen für dieſen Tag mit denen gewnshn⸗ 
en Gebethern geendiget worden: 


Nacdmittag wurde die Befeffene (mie da auf die 
wige Tage beſchehen) m. End Lrantheit au 
El} 












vn. 
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von welcher ber Teuſel fagte,. daß fie das Zeichen fen, 
daß wiederum Teufel, andgefahren : * 


Diefe Krantheit aber If anf gegebenes 
828 9. Eroreiten jederzeit gewichen, Daherd die ð 
darnach auch dens Gebethe und geiflichen Uehungen 
obliegen Können 


Den stein Man ald Donuerflag nach jehn 9 
die Verrübte abermal in die H. Blutsfapelle 

zandum gefühtet neben dem einena beftellten 

Anfang bis zum Ende anwefenden Zeugen vom Ext 

allem elf Patres, al# R. P. Prior, S. Subprior, 
Widmann, V. Paul Weihbanmer kxoreilta, De 

nand Wolff, P- Sodann Ernep Gtradl, P- Albhong 

fer, 9. Eontad Holbammer, P. Darinilian Hoff v 
V. Zohan Evangelift MWesfcheiter, 9% Eduard A 
V. Cofmas Weinberger, 8. Benignus Zunterer + 


2 melehe durchaus. gegentsärtig gemefen find. von 
Lauten aber nicht nur aus Seefeld 


 Syarnig, Ritterwald, Luitafh, Re 

ats wohin-die ſich vom boͤſen Geiſt 

Mrebig alfopleich verbreitet bat, ware eine große 
Volt zugegen 5 2 


€5 zur Ehre Gottes und zum Geelenbeil ohne 
theile der Ehre des Wächfien ift, Fahn du veben, der⸗ 
malen aber fhweige- 7 

Wornach 
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Worwach er auch geſchwiegen und der Exorciimus fort 

I welenet worden, Nach furzer Zeit aber ſchrie et abermal 

I mu: Die laß ich es mic micht mehe wehren, ich bab 

I 2Sefebl von Bott, ich muß es reden. Auf diefes fante 

Bann emdli der D. Eroreift: fo vebe dann, was zur 
Wehre Gottes, und unferm Seelenbeil ift. 


omad) daun der Teidige Satan mit vorbefchriebener 
SHeftigkeit, und allgemein verfändfiher Stimme (die ber 
Derfom doch gar wicht angebohten mar) Hauptfächlid 
Folgendes den Anmefenden einprägte: worderfamit ſcharfte 
er ihnen ein bie Schuldigkeit, ely anderes Leben zu fühe 
wen; er trlebe fie an su alitänlichem Morgen» und Abend» 
weberh; zu alftäglicher Abbethung des Heiligen Nofenfrans 
E auf den Abend; -meiters jü Gewinnung der Bruders 
Äcbaftabldffe; zu öfterer Beſuchung der allerheiligten allda 
gegenwärtigen wunderbaren Hofie. © Chriften, ſprach 
er; wie leicht Fönnet iht felig werben! ibe habt dm 
Bott alleyeit vor Augen und bey euch?" was thaͤten 
wir Teufel, wenn wie Bott nur einen Augenblick 
enfeben Fonnten? wir wollten getne bis auf den jüng« 
fen Tag auf Meffeen, Spigen und Ahlen herumtanzen, 
wenn wie Gott nur noch einmal’ anfeben Fönnten, - 
aber durch die ganze Ewigkeit iſt es uns nicht mehr 
laute. Hierauf ſchwieg er Mill, und unter ſortdauern⸗ 
dm Eporeifmen beivegte fidh die Befeffene mit vieler Hefl- 
üigteit, endlich foredend: it find fünf Millionen lau ⸗ 
ter geitzige weg. Bald hernach fieng der böfe @eift mid, 
Sariger Hefftigleit abermal am m fprechen, und verfiel mit 
“2 Mede auf die H. Beicht: er ermiunterte bie Gegen» 
ige ungeſcheut au beichten, mit den einentlichen Were 
Cpeiften, fheuet euch nicht zu beichten:_ Nadie 
sprach er dem Spansuätern in, daß fie befsrst ſevn ſor⸗ 
Ann: Aa, mat Pepe u — 
3 en, 
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gem, uud keinesweas gu sofatten , daß fie nach Berpldus 
——— Satun⸗ — 


Gary ohnentrauet atebte der — die 
farend: Seelforger , — Der 
ten, weil ich dich fo oft den verfluchten 
»faffen genenner! und-bierauf machte er durch die De 
‚eine eniefauige tiefe Verbeugung, mit Vermeiden 
ich netban babe, müßt ibe.alle tbun, n 
Ehrabſchneidung und Bejhimpfung die Seejor; 
handelt habt. Auf weiche Debeu in den Oemiren 
Zuhörenden eine auſſerordentliche Bewegung ent 
daß fie mit lauter Stimmen ——— 
Abweſende wyn. als für ſich um Verzeihung 


‚Waltungen gleich ‚einem binunterfauenden Waller fi 
bebende geſehet haben ,. und. fie wiederum am Gel 
ber Bernunft gelommen feve : dahero denn der P. E— 
«wie. er es in Derlen Umfänden jedeneit genfiogen), felbe 

‚ Sefragtes mie ſie ſich befinde, und ob fie bey der Ders 
nunft feyet Go fie da fehr enttraſtet bejahet, und Dal 
mad dem Schweißtuh nearifen, um ſich den, heftigen 
‚Shmweiß ihres Angefihts abytrodnen. P. Exoreifta ges 
Hattete der fo fehr geſchwaͤhten Berfon einige Minneen 
auszuruhen, da fie fih aber Auf befchehene Anfrage. bey. 
hiatelchenden Kräften au ſehn glanbte,. wurde in bene | 
Sefdmdrtmgen fortgefahren, unter welchen glei, wieder⸗ 
% Hene Wallungen und QuÄlungen wahrgenommen wor⸗ 

deu, 
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ben, auch der leidige Satan abermal zu forechen angeſan⸗- 
sau: Seelſorger du predigt ſchon recht, aber dir muſt 
es nod) ſcharſer machen, bu muft fie verdammen wes 
‚gen ihrer allzugeofen Kauinfeit und zu Bekräftigung 
Diefte Wahrheit, wenn ic feinen Glauben finden folle 
te, will ich gar die Zölle aufrhun. Infenderheit 
Hüärte er am, daß fie atıfatt des arößen Schatzes dem 
Spielen und Tanen nachgehen. Wenn die Seelſorger 
wicht gebittet hätten, (fagt er) wäret ihr in die "ölle 
geboler worden. Hierauf fprah er dem Geelforger gu 
zit Diefen Formalien: Seelforger! The müßt die Sün- 
Sex nicht reſch fragen, wartet, bis fie alles fagen, uns 
terrichter eure Beichtfinder, ſo viel fie nothig haben 
uf das bee: Ihe wiſſet euren Zobn im Simmel 
wicht: Fommen aud) geoße Sünder in den, Beichtftubl 
feper gegen felbe nicht jharf, umd Sornig, unterrichtet 
fie in Scaftmuth: habt ihr nicht Gewalt ſelbe los⸗ 
aufpecdhen, entlaffet fie in Beduld zu einen Bewalte 
2. Mäbrend folhen Geplauder fegte der P-, 
Exoreifta feine Beſchworungen fort, und nach einer kutzen 
Bet rufte er auf: Itzt muſſen die bochfArtige Teüfl aus⸗ 
fahren. Sie müffen den Boden Füffen, weil fie hoshfäre 
ige Teüfl find, Auf welches die Perfon mit aller Anfdns 
Bisteit ſich von dem Seſſel erhoben, und den Boden geküft. 


Der VP. Erorcik fraste, ab fie-mum alle ausgefabrent 
moch nicht, war die Antwort, aber fie müffen alle aus⸗ 
fahren. Und da menbete er ſich mieber su den jungen 
Yarfgent , fprechend: Bey der Vlarhe feyer nicht mehr 
dep einander, gehet mir einem maͤdi ins Wiethe⸗ 
Bansıse! Der Schluß aber war: gr fchweige ich, ich, 
Babe nicht mehe Gewalt. Bey abermaliger Erneuerung: 

Rzercifisen , und da serfciebeme Qudtungen in der. 

izanda abermal — worden, ‚froste. = 

.. * 
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mit jarybenfeenbs cs find Tautee : 
derwefen. Enblich wiederholte er fein gemöhnliches: jew 
ö ‚geht Feiner mehr, du Magft machen, was du J 


Womit denn auch ben Exorcifmis für dieſen Zap, 
‚oft befchrichene Art ein Ende gemacht worben, 


Den ten Day, als Zreptag und lehten biefer 
zation wurde die Beſeſſene in der Fruh nach abs 
Deicht zur H. Communion gelaſſen, melde fie gay rı 
empfangen, Nach 10 Uhr wurde den Befchinörngen 
Aal der Anfang gemacht, wo nicht nur mehr 
Zeugen, und am geftrigen Tag fpecificiree ıt, RK, Pat 
aud dem Konvent, fordern eine ungemeine Menge ded 
Hiegenben Dolks, die das ganze grofe Osıtshaus, mie. 
met am einem hoben Fefttag angefüllet 7 ing 
Worunter befonders anumerfen der nächft 
au Reit Peiefrer, Martin Kramer , der den Befe 
Dors und Nachmittag bepgernobitet. 


1 
J 
J 
J 
Da die vorgefchrichene 5. Fragen an den H | 
gefeger wurden, wurden felbe ihm, wie vorige Tage h 
beantroortet, mit der Annahme, daß er feinen Anhang 
mur mehr auf ao Millionen angegeben, und auf Die Iente } 
Frage meldete er: „et werde ich ausfahren, und 
Yıadjmittag , weil ich der Alitragtenfel bin; die. 
müffen Junoe ausfahren, ich fahre alleim am 
ſolchen Fragen beitrafte er auch die Umftehende, bie 
zit dem Küden gegen den Altar, und ausgefenten 
berbaren hochheiligen Hoſtie wendeten: meine Arcatı 
——— en; dort (auf-den Tab 

wer 
erweiſen · 
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Unter den angefangenen Exoreifmis wurben an der Bes 
felenen abermal befondere Qudiungen bemerfet, dahero 
Der B. Ersrcift befohlen, dak die Geiler ruhig ausfahren 
fentem; : worauf die Autwort erfolgte:j diefe fahren ru⸗ 
His aus, ich aber nicht: Nach welchem der böfe Geiſt 
wiehemal mit ‚großer Gewalt und fonders einbringender 
timme die Unmefende anredete, aufrufend: Verfluchte 
Cbriften} wie ungefcjit, wie ungefhidt bandeit ihr, 
Bejferet euch, Ändert euer Ceben Bott laßt euch durch 
mich" Teufel ermahnen, wollt’ ihe euch nicht beifeen® 
Wann ic, von Bott Bewalt foll befommen, fo zer⸗ 
zeiß ich euch zu Sonnenſtaͤublein. Befonders fhmäblte 
er des nächtlichen Heimgartens und Herumziebens. Seel⸗ 
forger! wenn du ein Braver Seelforger ſeyn will, 
zeuft du das Spicl (das IR nach diſſortig bäurifcher Mes 
Pensart die Gpielleure und das Tamen) abbringen. Hlere 
auf ermahnte er die Umfiehende ſomehl ald die Geelforger, 
Ser arısıen Seelen nicht zw vergeffen, und für fie zu bes 
Mei; maffen während dieſer Zeit nad) feiner Wusfage mehe 
zere derfelbe ſollten erlöfet worden fenm; dargegen aber 
täglich unalaublich viele in das Feyfeuer, noch weir meh⸗ 
tere aber in die Hölle, nicht nur Unglanbige fondern auch 
Ehrifrem falleten. Er erholte auch das oben geſagte vom 
Ber Beicht, und rufte die Umftehende zur Abbitte vor: im 

ie alle jene von dem jungen Purfchen, melde den P. 

iger (wie am Vorgang des Mitmodhs gemeldet wor⸗ 

den) da er nachtlichet Weile von einem Sterbenden im das 
Kiofer iur gieng, mit groben Worten befhimpfet hate 
tem, vermeldete: VOeil ich, dich geſſern hab um Derseie 
= gebetben, fo miffen auch fie bie abbitten, ich 
Se ehendet nicht ausfahren. 
Da die Beſchwoͤrungen fortgefeget wurden, fuhren wu 
pre. befchriebenen Quölnmgen der Yedrangten. abermag 
wem böfen Gein _— uuania. Bilionen * 
z ; 
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den Stall anzufangen : du manft mid) ige bei 
oder Wachmittag. Worauf der P: Eroreift 

ich behalte &6 mir auf Yadhmittag bevor. Auf mel 
ches bin die gewoͤhnliche Gebether und Ceremenien u 
mittägigen Eporchation den Schluß gemacht haben. 


zlihre unverfehens von dem, böfen Feind mit, 

Schwarhheiten und Gemwaltthärigkeiten befränfet 

‚ohrgenchtet wurde fie. vom dem V. Erotciften iu die, 

‚pelle geführet, wo dieſe Gewaltthat 

bie auf = Uhr ſortdauerten· dieſe ware bie ausbedingte 

beit, welche der böfe Feind zum Zeichen ſelnes 

ben mußte, Ehen it gebote der P. Eroreift, daf 

diefen Qudlungen abfichen füllte, und er geborchten 

Darauf nahmen die-Beihiwdrungen ihren Anfang it 
‚nwart aller vor eingefähsten Zeugen, und yod 

gröfern Woltemenge dann Vormittags, als melde] 

—— serpänt murde, nnd das Gottahau⸗ 

onfülte. R 


Slelch Anfangs find die fünf Fragkäde an den Satan 
wiederdolet worden, mo er ſich anf das erfie, tie vormals 
den Nachmittagteufel neunte, und auf das gmente auein 
au fenn, aueſagte. Das dritte und vierte beantwortete er 
abenfals, wie vorigemal: auf das füufte aber, men er | 
ausfahren werde? fagte ers. Wicht wahr, Geelforgert - 
dieſt Stund, von 2 bis 3 Uhr. Nach diefen gemhnll« 
den I is geboth der 9; Eroreift dem Geik,muns 
miehro zu eröfnen, mie der Verſon, welche der Inharma - 
das Uebek angewunſchen haben ſoue, ohne — — 

i® ie 
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Eee zu Helfen fen? Auf welches ‚er autwortete: Ich bin 
Seswungen worden es zu fagen, bu ober dee Ocoßgeind, 
Su muſt bineinfdreiben. 


‚MBeiteres haltete P, Exorcifta an, wie dem itebel dm 
Seau abjuhelfen ?- Worauf die Antwort mare: Im Stall 
find vier Teufel, fie müflen beſchiuoren werden, Wer 

fie befchwören: miederfehte P. Exorcifa, und der 
Teufel fagte; dur oder der verfuchte Brofgeind, ; 


— Ben fifiret, ob es einen menen Gewalt ven 
big babe? welches er mit ja beutwortet, 
ne ibe wüflet nad) Brixen fihteiben. “ 


Ben biefer Gelegenheit marf der P. Eroreit dem iel⸗ 
Digen Seit, auch vor, daß er cin Lusner fen, indens er ir 
Lengenfeld ermeldet hätte, daß mit feiner Ausiahrt audy 
was Webel im Stau aufhören werde. Auein dies wolle er 
Beineöroegs auf ſich negen lafen, fondern rufte in vollem 
Grimm : Siefes üjt nicht wahr, du haft falfche deugen 
um Drief. Wodurh er das ſab Lict, A. angeführte 
Shreiben des Herren Euraten zu Lengenfeld (als in wel⸗ 
hen obiges enthalten) verſtunde. Er zohe much zu feitiee 
biesfälltigen Redtiertigung einen Zergen ein ; su der Schwe⸗ 
ex ber DBefeffenen fpredeud: nice wahr Ehrifin! dies 
gen babe idy nicht geſagt. Wen meiterm Fragen wurde 
abgeWanden, und. die Beſchwoͤrungen fortgefeget, unter 
meiden der Hölienfeind gähling auffhrie: Ih fahre 
midye aus , bis nicht alle perfönlich ſelbſt herkommen/ 

dem Seelforger bey mächtlicher Weil Sugefügtem 
bilden abzubitten. Und ehnerachtet man ihm einges 

‚abet, daß der ſchlabereiſche Hert Berwalter, und ber ce⸗ 

⸗nade⸗ Auwalt im Vamen alter abzubisten in Vereiifchatt 
ichen z und von geſanmten Patribus hingegen allen uud 
ve won gamen Herien alles vetziehen ſeye; anben un 
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höelien fen? Auf welches er antwortete: ch bin 
Igem worden es zu fagen, du oder der Geoßgeind, 
RE bineinfchesiben. n 


Iteres haltete P. Exorcifa an, wie dem bet in 
Nhnbelfen ? Worauf die Antwort ware: Im Stall 
— fie muſſen beſchworen werden. Wer 

örenz wiederferte P. Exorcilta, und der 
Br du oder der verſiuchte Broßgeimd, . , 


Burde infifiiret, ob ed einen menen Gewalt von 
xens mötbia habe? welches er mit ja beutwortet, 
deähe müffet nad) Zeigen ſchreiben * 


deſer Gelegenheit warf ber P. Crotcit dem kel⸗ 
auch vor, daß er ein Lugner fey, indem er in 
 ermeldet hätte, daß mit feiner Ausfahrt auch 
Kim Statt aufhören werde. Allein dir wolle er 
BBanf ſich hegen laffen, fondern zufte in boden 
Biefes ift nicht wahr, Su haft faljche Zeugen 
. Woburh er das ſub Lite. A. angeführte 
m bes Herren Curaten zu Leugeufeld (als in weis 
Bes enthalten) verfiunde. Er johe aud zu feiner 
‚gen Rechtfertigung einen Zeugen ein; zu der Schwe⸗ 
Befeffenen ſotechend: nicht wahr Chrifin! dies 
eich nicht gefagt. Wen meiterum Fragen wurde 
In, und die Beſchwörungen fortgefeet, unter 
der Höltewieind gähling auffhrie: Ich fahre 
1, bis nicht alle perſonlich ſelbſt besfommen, 
1&ecliorger bey nächtlicher Weil sugefügten 
Mabzubitten. Und ohnerachtet man ihm einges 
daß der (chleübergifche Herr Verwalter, und der Ges 
Anwalt iu Namen aller abjubitten in Vereitſchaft 
and ven geſammten Patribus hingegen allen und 
im ganien Herien alles vericheg ;feges —— 
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efre zu Helfen fon? Auf welches er autwortete: Ich bin 
Bepmwungen worden es zu ſagen, du oder bee @ieopgeinn, 
de muft hine inſchreiben. 


Weiteres haltete P. Exorcifta an, wie dem Hebel im 
Stall abiubelfen? Worauf die Antwort ware: Im Stall 
find vier Teufel, fie müſſen beſchworen werden. Wen 
muß fie beihwörenz wiedetſetzte P, Exorcifla, und der 
eufel fügte; du oder der verluchte Broßgrind, 


S wurde infifiret, ob ed einen neuen Gemalt von 
 Btiren bier mötbig habe? welches er. mit ja bentworiet, 
borcdjeud x ihr müfet nad) Beiyen fihreiben, a 


er 


Ben diefer Gelegenheit warf der P. Eroreiſt dem Tel 
Bigen Geit auch vor, daß er cin Lugner fen, indenn er in 
Lengenfeld exmeldet Härte, daß mit feiner Ausfahrt auch 
Das Uebel im Stall aufhören werde. Allein dies wolle er 
N Zeineömess anf Ah hegen Iafen, fondern rufte in dollen 
Grimm : diefes ift nicht wahr, du haſt faljche Zeugen 
sm Drei, Woduih er das dub Lite. A. angeführte 
Söreiben bes Herren Curaten zu Lengenfelb (ald in wel⸗ 
ehem obiges enthalten) verkunde. Er jzohe auch zu feiner 
biesfälltigen Rechtfertigung einen Zergen ein; zu der Schwes 
Fer der veſeſſenen fpredhend: nicht wahr Chrifin! dies 
fen babe ich nicht Befast. Wen meiterm Fragen wurde 
abgegenden, und bie Beſchwörungen fortgefenet, unter 
meiden. der Hölleueind ‚gähling auffgrie: Ich fahre 
micht aus, bis nicht alle pecfönlich felbfk herkommen, 
die dem Seelforger bey nächtliche Weil zugefugten 
Ynbilden abzubitten. Und ohnerachtet man ihm einges 
‚endet, daf. der (chloäbercifhe Yerr Verwalter, und,der Ges 
mwiag „Anwalt im Namen aller abzubitten in Bereitſchatt 

aud von gefanmten Parribus hingegen. allen ud 
don ganzen Hennen allee verziehen ſeye; anbey er 
it 


\ 


\ 


dir der gamen giege ein lautes Geſchtey von 
‚auch Heulen und Weinen zu bören ware, börte 
mich auf, mit Vermeiden: es müfen alle im 
d erſcheinen und berfürfommen. Da mun ei 
bieranf ſich Reiten, einige aber wegen der ® 
‚die Kapelle nicht aleih eindringen konnten, und 
“erfcpeinen ſich mod befinnten und zauderten, 
"noch lauter: wenn ihr nicht alle Fommet, 
die Zölle auf, ich babe von Gott den d y 
Worüber ihm alle, auch die verwerenke und u 
fm Konventchor verborgene fi mit meinenbent 
“faltet herugendhert, und den D. Eroreiften un 
bung iu bitten angefangen, über welches fie aber 
‚Beift vor alten an Sr: Hodmürben P. Prior mit de 
ger angewiefen, mit Vermelben; wiſſet ihe wid 
"der erfte iſte fobann deutete er auf ben P. 
„gend: diefer ift der Sweyte, und diefer (dem P. 
‚fien oder Prediger bemerfend) in der eitte, und 
‚eig. or fie an alle Parres. 


"Gelegenheit meldete er auch; es gebt noch ein 
ger abs und da der P. Eroreift alaubte, er rede 
nem Bruber dem V. Herman, fante er; dieier babe 
Yaubmiß won feinem Oben, Predigt zu ftubiren. 


Reden möchte, 
wohl an einem Fuß befchAdiger, als in feiner Belle mu 
3 0, Meiben 
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Bleiben von feinen Obern Erlaubniß hätte: Auf diefes 
miberfente ex: Seelſorger! ſage ihm, er Kann und muß 
ein Seelforger feyni ex foll für ſein · Weib und Bind- 
beaben... daß fie den wahren Blauben erfennen, und 
alfo felig werden ;.ee Fann es exbitten, und diefes iſt 

das deiete miracel. - 


Seorüber ale Anweſende um fo mehr in Erſtaunen ge⸗ 
fehtt wurden, als nicht mur alleit der demeinen Volk, 
Fasern au mehren Patribus vom Konvent, infonderheit 
sem den Kindern ded h. Raymundus durchaus nichts bewußt 
net. 


Mai diefem rufte der leidige Geiſt noch einm— 
Woifer ihr Chriften, was ich vor cin Teufel bin? ich 
Bin derjenige, der den allerhöchfien Bote bat anfechr 
‚zen und verfuchen wollen; © Fönnte id) nur einen Aus 

ick Bott noch anfdyanen ! Wenn ich mir. einen 
Mugenbli Den (auf die wunderthätice 9. Hoflie deutend) 
einmal feben Fönnte; © verfluchtt © verflucht! im die 
ölle muß ich fahren, o'verfluchte HöUe!. Seelforger, 
«elaudft du mir micht; daß ich in eine ferne Alippe 
Fahren darf? erlaubft du mir nicht, daß ich in die gros 
Ge xXhe der Chriftin fahren darf? ich werde mich dort 
Kubig halten, Da ihm dieſes aber alljeit verneiner wur⸗ 
be, und er allein in jened Ort angewwiefen wurde, in wel⸗ 
Des ihn der geredhtefte Richter gemäf feinen Urtheilen vers 
ordnet hat, ſchrie er mach auf; © ons iſt nie diefes für 
eine Pein! 

Er forderte überdad in fichtbarer Teufeltgefialt ausfahe 
zen ya däeffen: allein dieſes wurde nicht allein von allem 
Bamefenden mir großem Heulen verderben, fondern vom 
denn B. Exoreiſten platterdingen abgef&lagen, und darges 

tbotten , daß er in aller Ruhe, ohne jemanden zu ſcha⸗ 
oder einige Furcht einzujagen, andfahren folte- 





if} 
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Eadlichtn wbete er ich von dem P. Ertreift die 
—* dh noch eiumoal vor dein gerechteſten 9 
demũth igen zu darſſen und da ihm dieſer 
de, warff er bie — — 
Anie, und machte fie den Soden tüflen. oe 

Nach welchem, ba die Befhmörtiäett — 
dan, eine fo heſtige Ohnmact erfolgte, dah fie, von 


Raften \ 

Hehenden abgeträchner wurde, ohne Unterlaf ven ihr 

offen; inbeffen. race die in dieſen bebrängten 

fich vollfemmen gegenwärtig, And gab auf, die Frage \ 

V Esorcifen , wie fie ſih befinde? entweder 

hen, wdes dr (macher Stimme die @röhe Kr 

deit gu verfichen. | "or 
Während diefer Zeit gabe fie mit der Hand vum 

ſchledene Ort um ſich herum Seichen, und de fie 

wurde: ob fie. swad wibuigen fehetes beabete fie esmik | 

Neigung des Hauprs, und wiederholten vorigen Deutungen. + 
Diepe Orte vurden mit beim H. Merhdier üftens Der 

forenget, und fie fihiene Jedesinal berubiget zu fenm. 

Her Zuſtand und Ohnmacht bielt genen eine Halbe 

an, vnd gegen Ende biefer Zeit warf der böltliche 

mit ‚Spott und Hahh dem P. Eroreifien noch Diefe 

at: Seelforger ! get du meißt micht, mas du 

folgt, wenn der legte Teufel ausfabren fol; muß 1 

dir es ſagen? Worauf aber der P. Erorciſt erwiderte? ich 

beauch vor die nichts zu willen, fabre hin vermale⸗ 

deyter Gift, wo dich Gott bin verordnet batı Wors 

auf die Tente Wort des leidigen Satans mir diefem mad 

au biren 'wareny © wehe! dat bin id) bin! © Konnte 

—* da bleiben! > F 
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= der derſon jeigten ſich damals lange und webrete 
Eonpulflönen .nmter welchen der P. Ereteiſt in feinen Bes 
ſE⸗vcuangen fo Tange forffühte, bis die Bedrängte aam ⸗ 
lihen ruhig und befrever fhiene, auch auf befchehene Anz 
Arage, were fie fich befinde 2 mit vonfommenem Verſtand 
geantiosrtet, fie befinde ſich gut. 

Sier vermuthete der P. Eroreift, der Tenfel möchte 
Wi Derberaen , und führe in deuen Belhmörutgen fort,de 
ereignete fich alfohatd in der Perfon fo heftige Bewegungen, 
Erfrimmungen und Erbrechüngen, dab es wirklich geidies 
men; als wollte ber Teufel die Betrübte vollfomtien erftes 
Ben mid jenes an ihr vellishen, was. er, ihr. vormals in ih ⸗ 
wer Echmehter und bed D. Eroreiten Gegenwart angedrohet 
Bat, mit diefen Worten, das Lueder muß nie Prepiceh. 

Diefe leste Gewaltthaͤtigkeiten bielten am Lingften an, 
Bis emdlih Johanna zum Gebrauch ihres volfenmenen 
Berfiandes und ihrer Sinnen gekommen, ohne Einpfindung 
Des mindeften Schpmerzens nad) ühren eigenen mündiſchen 
Bekenntniß. 

» Dabero dann die ſo [ehr verlangte Beſreyang angehoft, 
wunb bie Fxorcifimi probativi angewendet murben, mit denk 
taftrage an den Höuifcen Feind, daß er, wenn er ned 
eine Gewalt Habe, die Perfon wie vor und ehe quälen folls 
ze, fo da jw dreomalen wiederholet wurden, und obſchon 
Die erften swepmal Fein Zeichen erſchienen, fo folgten doch 
auf ben zten exorcifmum probativum einige Bewegungen 
zu Drepmalen doc) ohne Dauer. 

Dan fuhr alfofort die Exoreifmivund darauf Hin die prae- 
@eota probativa fehr oft anumenden, doch ohne allermirte 

folgten Zeichen, bis fie felbft mit heiterem Angefichte 
Seſſel aufgetanden vor dem Altar niebergefniet, und 
"eoreiften das vorgelefene Dankfagungsgebet mis heris 


nd freubiger Andaqht nachgefprochen bat. ei 
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Ju-deffen Erblickung dann die vorheto von 
ſchung, und Furcht nie dergeſchiasenen Herzen, die‘ 
mie Freuden erfüllet, und das hierauf von gefammten Ko 
went angefiimmte Herr Bott ‚dich loben wir, unter 
and Brolocen des gefanumten. gegen 2000 
ſchloten Volle abgefungen, folafanr dieſer Actus mit 
Erbanung der Olaubigen ju alifeitig Difortigen Troft, 
Dergnögen geendet worden. WR | 
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antig kingebraiht werben. Bekotimt ein Danzb 
Bingen‘ von einem Polen den Auftrag ibm 1. B. 
n ju übermadben, fo darf er ihm nicht für deſſea 
sumg in Frankreich, ſendern muß ihn von einen 
Bürger kaufen. Wie viele Mispräuche hie 
vergeben, loͤnnen Sie ſich leicht denken, gehören 
An ei nicht bieber. 

Daß die Stadt dieſes fogenannte jüs emporii (elf 
® enflichen Jahren ausgeübt hat, if} keinem Zweh 
üntermorfen. kelder gleich einige handeinde Mas 
Darunser, ſo If dieſes nichts, "In Werplähung 
Bann. welche die Polen dapegen ja na» 
Üben defagt find; woran fie es auch nicht ermangeln 
ofen, obne etwas außjurichten, da es immer au 
den gehörigen Nachdrud gefeblt hat. Fraͤgt mas 
über: mic die Stade dazu gelangt ift? „fo hat der 

Deniſtrot voch niemalen eine andere Antıdort barı 
Eispeilt, ald: die Stadt ſey feit unbenklichen Gelrent 
Enten Beſie des Rechte ; über’deifen Mrfprung abet 
det ·er niemalen fich herauslaffen wollen oder: Binnen 
Dieſet Vorrecht des Danniget Bürgers, weiheh 
8% fein jus emporii nennt, Aft don Preufifcher Geite 
Vewalen ganz gelengner,- allein auch nicht allgemein 
omerkaunt worden. Wem die Stadt eh. gegen einen 
Sgentlichen Preußen (einen Einwohner des König, 
Vos Preußen) ausübte, jog Ale ſich fogleich einen 
GSariftwechſel gu, morin ihr von jeher abseſtritten 
wurde, Daß fie dazu gegen einen- Ihre? normaligen 
ltanırkihanen — nie -Die —— 
Be 2 a 
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dazu waren: Danzig bat füch biefed Recht ſelbſt v 
Heben, denn nach. ihren eigenen. oft .wicberhei 
Geftöndnißen, bar fie Fein Privilegium oder 
ein Document darüber aufjumeifen: E86 wird 
beſtritten, weder baß fie zur Zeit ber Regierung 
deusfcben Orden es nicht follte ausgeübt haben, 
von biefem darin geſchutzt worden feyn. Ihre! 
maligen Mitunterthanen koͤnnen aber nicht 
darin begriffen ſeyn, da es nur die Fremden 
Handel ausſchließt, und die Einwohner der Pr 
filhen Lande in einer Preußifchen Stadt 
wohl nicht ala Fremde angefehn werden Eo ’ 
ie Polnifden Privilegien beftärigen alte —* 
und Gewohnpeiten; es iſt dieſes aber, mie audbem | 
vordergebenden ermiefen, weder eim verliehenet 
Bet, noch in Unfehung der Preußiſchen Unterrpas | 
nen elut Gewohnbeit. Sie feben hieraus fo niek, 
daß ber Berliner, Hof feinen Befig feit undentlichen 
Jabren zugiebt, da er ihn beſtaͤndig ange 
* Bee u mie ſolches 
von ber Stadt in ihrer Vertheidigun 
ae a kin; mg nicht in. 


So fanden die Sachen, ald durch den Theilungs⸗ 
trattat einige Stuͤck · von Polen abgeriffen wurden, 
und die Gegend um Danpig unter Preufifede Hoheit 
Kom. Auch nach deren Befignehmung fuhr Die Stade 
noch immer fort, ihre alte Rechte auszuüben; und 
da kein Anlaß da war, ſie ibr ſtreitig zu machen, for 
gefoabsanch deswegen Feine Anregung, An devden 

Ufern 
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Wr der Veichſel unterhald der Stadt, oder in dem 
Wiafet yoifihen Ihe ud dem Mer, befand Ach 
Peenfifches @ehier, neben dem iprigen; vornehmlich: 
RE werde in Schelmuͤhle, cime halbe Meile von 
Wer Stadt, und eben fo weit vom Hafen, eine Preuf⸗ 
Niederlage angelegt, woraus bie Provirz von 
aus mit Salz, Eifen, Kalt u. [.ıw. verfehen, 
wnte Hiebep befanden · ſich nicht allein, fo wie. 
ul Sen Verwaltung des Hafens und des Bold, 
Wenfifche Beamten, fondern auffer den Beãtern 
Is: Ormdflüden, trieben auch andere Preußifche 
Veterthanen dort einiged Gewerbe, davon mande 
du Eleined Commerʒ mit den oberhalb der Stadt lies 
arden Gegenden anfingen, und von dorf einige, 
Mospesendigkeiten zu ihrem Bebarf zogen. Hierauf 
Bette die Stadt Danjig, da es anfänglich in Lebens⸗ 
wisteln und andern unbeträchtlichen Dingen befland, 
wu geachtet; allmaͤblig mochte aber dieſer Handel 
Gib wohl nicht mehr auf bloße Bebürfniße einſchraͤn ⸗ 
Ban, fordern diejenigen, die fich jeto ded vormäplis 
ges Danziger Hafens zu ihrem freven und uneinges 
TArxantten Gebrauch bedienen konnten, wollten auch 
darch Dandel und Wandel Vortheil davon ziebn, wie 
es von dem Damiger Magificat behauptet wird, oh⸗ 
we daß ihm wäre widerfprochen worden. Als * 
Verl die zunehmende Menge von Schiffen, Die, oh⸗ 
we im bie Stadt anzılegen, die Weichfel berumter, 
Beem Blockbauſe vorbepgitngen, am in Scheinühle 
ijre Ladungen nu, aufmerbfarh gemacht wur 
* 63 
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te, fo aubee er ſch mach den Präronativen 
Stade berechtigen, den Auffoderungen feiner Bi 
Gebör zw geben, und die fee Fabet auf dem S 
nicht olein zu verbicihen, londern dur 3 1 . 
—— Den.) 
" Die Neu renidiete Wintüßr der Stadt 
Pe 1761 im Th. 1: Cap. 5. Mrtifi 5." 
—— dert Güter und Wan 
ve rommäred anhero gebracht werden, 
Bierüber: „Güter und Waaren, fo auf 
„anbero fommen, ſollen an keinen ungewöhn 
„und unbefugten Derteen, am Hnupte, an d 
ber Wechfel, in der Nebring und andern 
„bier diefer Grade gehörigen Diftriteen, 
ger noch auf andern fremden benachbarten 
¶ Deichfet gelegenen Jurisbietionen gefdfer, 
„get oder verfaufet, fondern bie gange Ladumg 
Äeberzeit a an die angewieſene be 
Markipläge der Stadt g 
Aen, —5* Conſiscation oder andern, nach 
„niß der Sachen, aufguerlegenden Strafen“ 
iſt en dag die Stade Danzig ſich von 
kommen befugt glaubte, Grfege in Ausfuͤbrung zu 
"Bringen , die ſie noch immer: in ihrer vollen 
fon glaubte. Von Preußifcber Geite wird dagegem 
esiiederes die Gtadt hätte durch eigenmächtige 


Don Anfang gemacht. ‚Die Preufifien Unteribanen 
von der freven Bahr ** dem dluß —— 
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dare bekanntlich ein oftmalen angeforbtned Recht, 
welches daher feinen Befigffanh, begründen Lnuse; 
Aa fie aber demohngeachtet, anſtatt mit dem Berli⸗ 
ser Hof Bierüber in Unter handlung zu treten, offan⸗ 
are Gemalt gebraucht, fo hätten De fich Die Dagegen 
geiffene Mepreffalien ſelbſt zugejogen. Giewerden 
NO nunmichro erfiären, daß In der von dem Preuß 
Üden Refidenten in Warſchau übergebeuen Note, 
Don einem geftörten Befigftand der Prewfifchen Uns 
" Aeribauen gefproden, und ſich barüber beflage wird, 
da doc mie Gie in ihrem Briefe an mich bemerten, 
" ben bie Danziger fich ollegeit auf ihren undenkiichen 
und ungeflörten Befiß berufen, welchen zw erhalten, 
Be au diefen nothwendigen Maaßregeln ſchrelten 


*. ch habe Bid jeßo mit Enchaftung alles Urtheii® 
men die Sache fo auseinander gefest,-daß ich Me ie 
Dam Grand gefege zu haben hoffe, ihr eigenes darde 
Ber fuuen zu Finnen. Deine Meinung aber doch zu⸗ 
Bag moch über eiwas hinzugufügen, fo ſcheint aus 
Deu, was von diefen Verhandlungen bekannt 50 
werben, daß der Berliner Hof anfänglich zu Bermeb 
Bang vorberselehener Weindafilgkriten, vorerſt une 
Den aefübrten Beſchwerden ber_Greußifchen Unter⸗ 
Shanen unterholb der Stadt Geboͤr gegeben, und ob⸗ 
me die Hanptiache erörtern gu wollen. vor der Haud 
weiten nicbt6 old freye Sufubs won, Lebendunitteln FAR 
fie anf dee. Weichſel verlangt has. ‚Wenn die Stab, 


wie fie es eich thun konnte, hlerauf eine bafriebigen«, 
64 De 


! 
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Antmört, und der befondern Deleibigtingen wegen 
R Genugebunng gegeben fo 
‚biefen Verdrießlikbkeiten and dem gegan 


—— Da die Sache fo febr ind Weite gediepen, u 
ie Aufmertſamteit des arößern Tpeils im Er 
auf fich gezogen bat, fo iſt leicht abzufehen; daß’ 
König von Preußen ficd nun damit nice 
tann noch wird, durch fo große Anftafren 
ibenigen ſelner Unteerbanen, denen ed | 
‚einer reichfichen ungehinderten Zufuhr 
At, beſſere Bietnaltenprelfe zu werfchuffen: umb EB 
u befürchten, daß, da es einmal zur Sprache gs | 
Toren, dag ganze von der Stadt Danjig fo 
gehaltene jus emporit wenigſtens fo wen 
degen Preufifcbe Untertbanen erfiredten mollen, 
Ben oben angeführten Gründen ſehr ins, 
temmen wird. 


IX, 
Necenfionen 


oyages autour du a 
terre et par mer, pendant les anndes 176%. 
— 73.94 et 1776. par Mes dei 
TR Cape dl Vai hc, Cats ha 





IX. Hecenflonen: in 

de Phcademie des Sciences de Paris, &e. IH. Tome, 

Päris, 1783. toft. 2 thl. Herr de Pages iz 

wentgen Reiſenden zu zählen, die bey den nörhl 

M Renntrißen und einer richtigen Beutcheitungbs 

| Ohne Veorurtbeil, Piebe zur Wahrheit und Ins 

Berdeoffenbeit im Beobachten in ich vereinigen. Det 

N Weifarunid die Gitren deffelsen waren immer ber erfid 

Grgenfiaind feiner Aufmerkfamkeit, Er biefe Ach auf 

Bandreifen Monatelang unter jenen Retionen 

F wvohnte bey ihmen, kleidete fich mie fle, und 

Y ande üpre Gesräuhe mie.’ Hierdurch murben fe 

vertrane und er Eonnte fie unverſtellt beobachten. 

Anfer Steifende gieng von Et. Domingo nach Ren, 

seland ; durchwanderte die Gegenden am Ping Diiß‘ 
Mol, und beſuchte die at demfelben wohnende Ne 

orten. Er reifete zu Bande nach dem Gpaniſchen 

"Swerfta, von Derito nad Atapnico, Mani, Bar 

da, Bombay, Suratr, dem Sande der Marazten, 


Baruth über Sepde, St Jan dAcre nach Marfelle 
zur. Die Reifen des Verfaſſers nach dem Libanon 
gu den Drufen find fehr merfioärbig. Die Reifen 
Fi Baffer nach dem Sicdpol unternahm Hr. de Pas 
ges in den Fahren 1773 und 1774; nacd dem Nord⸗ 
del 1776. In Mexilo fahe der Berf. verfchiedene 
Unglücliche von der Inquifition öffentlich betrafen; 
wuter andern auch zwey Weiber, die als Hexen gs 
— wurden, weil fie einigen Perfonen Schaden 
aa 7 nem Römer vera ihre Befpwörungen folten 
5 auge 
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aaren verſendet worden, 
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aaren verſendet worden. 
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37500 Stein 
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x Handelsnadrihten” 28m 
5e. Pötersbung den ten November 1783. 
\ geendigter Schiffahrt find folgende Rufifche, 


unverkauft nachgeblieben, und die babey nos 

reiſe, find zuletzt beftärige worden, aldı 
Vorrath ledte Preife im Agign. 
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» 1051 
she va baben wir — — % 3 
du a15'Kop, ſehr viel ausgef 
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„.Mbeiß dee Begebenheiten. 


ärkjäeh Rah und Bf. 


forte fachte am Enbe bed vorigen Jahred, 
AR aiß bie: ihe von Muffland feflgefekten imey 
Monat Bebentzeit ſaſt verfloffen waren, wiederum 
‚Amer beffinunten Erklärung ausuweichen. Dagegen 
erlangte der Divan die Berechnung der Unkoſten 
von Rußifcher Geite; weil die Kaiferinn von Ruß 
uA⸗ unter andern auch berlarist haste: fie ſey de⸗ 
sechtiget, zu Entſchaͤdigung der ungeheuern Koſten, 
welche der Marſch ihrer Truppen nach der Krim, 
weh die Erhaltung ded Kriegsbeerts daſelbſt verur⸗ 
ſoat Hätten, die Krim. zw behalten: man erbot ſich 
af von Gelten der Pforte zur Bergätung ber Kos 
Men. Der Rußifche Borbfehafter erklärte aber hier⸗ 
uf, doß feine Kaiferinn eine ſolche Autwort ats 
eine Rriegderklärung anfehen mäfle , woburch denn 
Ber Divan in neue große Berlogenbeit gerieth. Er 
gab indeffen nochmalen zur Yusaouts er muͤſſe mie 
dea vermittelnden Mächten, Engelgubund Frankreich 
‚ enferiven; allein der Rußifche Bochſchafter erwis ⸗ 
derte: feine Kaiferinn externe keine Wermittler ia 
dieſer Sache, weil dadurch nur Zeis verlopstn * 

wi 
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ambrde, Endach· bat Mb der Greßferr 
Opfer, nach den neueften Machrichtem, er (lo 
bob mit Borbehaltang der Joel Taman, 
en wieder herausgeben 
ae 18 zur Kim Aehert 


von a —— — ** 


einige Merkwürdigkeiten Um asiten ı 
ſelbe einen Beſuch von dem König von 
welcher am 2aflen eingetwoffen war, und deyde Mom 
chen verfügten: ſich nach der, Gr. Peierstiche, 


dar Baifer, Der fich dep feinem Aufensdalt im Rs 
N — 
ad 


iß ber Begebenheiten, 285 


interredet hatte, von Rom nach 
r Boͤnig von Schweden hingegen 
id am Romiſchen Hofe gefunden; 
emal den Vabſt beſuche, welcher 
edelſten Art empfing, und wird ſich 
halten, — Die Preßburger Zei⸗ 
‚ten Die Oeſterreich für bie Krieges 
lusbeſſerungen der Feſtungs werke 
at, auf funfjehn Millivnen Gulden 
1: daß der Kaifer dabero don ber 
inte Ufer der Douau bis nach Beſ⸗ 
babe ; wobey letztere Provinz, Das 
er Donau frey ſey, fiir unabbaͤn⸗ 
n fol, Der Kaifer wird um fo 
b der Donau fehen, da die Türken 
erfelben noch immer unficher mas 
nann Filimanow, welcher urit einer 
irtiſer Genfen auf der Donau 
er uud In die Rußlſche Provinzen 
endehiger gefehen auszuladen, und 
rauf Wagen zu packen, mit wel⸗ 


r Zabl, gu Barıfa im Schatoſcher 
ecemmbers ankam. — 


erreich if jetzt die Wienerſche die 
meinde der Augfpurgifchen Confeſ⸗ 
ſterreich aber find mehrere: auch 
ınlängft den Heren Johann Chris 
uper intendenten von Oberoͤſterteich, 
erlutendenten von Tyrol Loks: 

123 
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BSus ſehr eifrig vertheid ſget und beſſen 
Verurthellung ai A PH 
ldings viel Anffe! 


——— I ige I) en 





XI. Abriß der Begebenheiten. 287 


richtung der Aun⸗gen/ Die bicber zu feht auf ben 
Viueiſtond und den’ Armen felen. - Dagegen bezabl⸗ 
‚ben die Beſtzer von Landgütern Feine Abgaben, wenn 
ie debensmittel, Hon und Butter für ihre Pferde 
ml) Paris tommen ließen. "Diefes Vrivilegium⸗ 
:meidgeß fo viel Meißbräudhe sind) fich 308, bat der 
em Finasminifer aufgehoben; und die Eigenthüs 
aus ber Bandgärer müffen nun bie eingehende Rechte 
Seahlen. Die Calſſe & Efcompte, welche in den 
‚legten „Monaten voriges Jahres inſolvendo war, 
‚Sat ibeen Ceedit wieder bergeftellt, und niemand 
Pat dep ihe grade zu einen Verluſt gelitten. Die 
. ‚tete Anl⸗ihe auf Leibrenten iſt faft nefchloffen ; weis 
Ayeh ein Beweiß IR: daß das Publikum noch immer 
‚Hutsauen hat. Den Euftidiffern in Lyon ifi 
:ibe erfler Berfnch, nicht fonderlich gelungen. Di 
„Materialien zu, dee großen Maſchine Mad nitht fi 
genug eine Laßt von gooo Pfund zu tragen: fie wird 
alfo Feiner gebayet: werden. Die Maſchine, welche 
120 Buß hoch, war und 300 Fuß’ Im Umkreis hatte, 
„flieg indeffen am roten Sanyar mit fieben Perfonen 
"in bie Ruft, gieng etwan fünfhundert Klafter hoc, 
und durchlief in Zeit von 15 Minuten eine Viertel 
meife, wo fie von der kLaſt auf eine Wieſe niedergezos 
gen wurde. Diefe Erfindung wird alfo wohl ſchwer · 
Tich im Groffen zu nügen ſeyn. { 
. Engeland. 
Zu den ©. 141 im erflen St. angegeigten Mitglie⸗ 
„bern des neuen Miniſteriums můſſen wir noch higs 
Siftor. Portef.1784.2.66 3 m 
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gufügen den Herrn William Pittudäg.,.al®. 





—— unterbauſe babe, 
erbaien wurde ¶ Indeſſen part: — Ri ur 
foolimmften Fall ein gutes Huͤlſemitiel in feiner 

walt: ——— — u de 
Diem, und ei ne Nefeble 3 
— — —3 
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men: feine Vorirage wurden’ mit Heftigfeit 


E Sure des Seren Sor bie Dinorkät der 
Folifben Parıpıy angegriffen und — 
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bor gieng in feinem Ungeftüm ſo weit/ daß er auch 
bie Eprerbierbung «gegen die Königliche Bothſchaft 
Au dere Augen feßte: Denn, da es allemal üblich 
Mi daß, wenn der Rönig durch feinen Miniſter dem 
Haufe eine Bothſchaft zuſchictt, biefe vor allen ana 
ken Borsrägen den Borzug hat und zu allererſt Atts 
‚nbört wird: fo erlaubte. Sor mit feinen Helfern niche 
hm Minifter zu fprecben und Herr Pitt war erft des 
Morgens um vier Uhr im Stande, die Bothſchaft 
d Konigs, welche ‚die in Engeland aus Neuvork 
angefommenen Hebiſchen Truppen betsaf, vorzutra- 
Unterbeffen brachte.der Forifche Anhang vers 
biedene Bills ein, welche alle auf die Einfchräntung 
ber neuen Minifterabjwecken, und ben Operationen 
berfelben binderlich fepn follen: auch in den folgen, 
sen. Sigungen hatte Herr Pitt nicht die Mehrheit der 
Stimmen im Unterhaufe. Das Publikum iſt indefs 
fen mie dem neuen Minifterium fehr zufrieden ; und 
bie Stadt London überreichte dem Rönig eine Dank⸗ 
adrefie, wegen Abſchaffung des vorigen Miniſterium 
und verficherte darinn: ‚daß fie den König mie Gut 
und Blus zu unterflügen bereit fey. 
⸗ Nordamerika. 

Endlich iſt Neuyork am 26, November von den 
Koniglich Großbrittanniſchen Truppen voͤllig geräumt 
worden, und bie Ameritkaner haben nunmehr Beſitz 
von diefer Stadt genommen. Auch der tunterpeichttes 
18 Definitiv  Friedenstraktat zwiſchen Sroßdrittan⸗ 
wien und dem —— kauı - 

8 2 
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20, November zu Neuvork an; — 
am den Congreſi, der ſich zu 





old fie 1779 nad Nordamerika eingeſchifft 
amd Meder nur 300 Mann von —— 
Eu — 
Holland · an | 
In Anfehung der Gränpberichtigiingen milden 
Kaiſerlichen Niederlanden iſt noch nichie In d 
gebracht: doc iſt es ſehr mahrfcheintich, daß 
Republik der Vereinigten Niederlande auf die 
4 einige Aufopferungen wird machen nme. 
Kaifer ficher den Traktat vom 1715 und deſſen 
dehnung vom 1718 als nicht nefchlöffen an, und will 
Die Grängen nach dem von 1664 reauliet wiften. — 
Die Gäbrung in der Republik, und die Bemühungen‘ 
vieler Stäbte bie Vortechte des Erbſtaichalters 
einzuicbräufen und zum Theil zu vernichten, dauern 
übrigend noch fort, und nebmen taͤglich zu. Auf dein 
legten Kandrägen in Friehland hot maͤn fonar bie‘ 
Frage unterfücht: „ob das Recht, weiches dem Erb⸗ 
ſlatthalier über die Disboſition der Truppen, ber 
„williget worben, nicht eingefchränft-werben könne®; 
And ob es nicht: gut ſeyn würde, bie dem Erbflatta, 
„balter verliebene Vollmacht, Vatente u errbeilen,, 
HZur zu nehmen, oder einzuihränken? 4 Die, 
Onn Nrektarän fin Me aus; —2 
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ung gegen ben Erbſtatthalter gehet immer weis 
Sogar die Studenten ſchaffen Monturen und 
en an. In einer unter dem Vorfig des Profef 
oorda gehaltenen Rebe, fagte der daſtlbſt ſtu⸗ 
ve Sohn eimed Raths: man müfferdas Herz 
tigen durcbbobren, melche feine Beyträge mas 
bollten;. er fprach auch von Verbrennung der 
m bes Haufes Dranien. — Die Republik 
bey dem jegigen Englifchen Minifterium in Au⸗ 
3.bdes zu ſchlieſſenden Definitiv» Friedenstral⸗ 
icht die Hinderniffe finden, melche Herr Sor 
Ibem entgegen frellte, der durchaus den Frieder 
Wondon unterzeichnen mollte, Das neue Eng- 
Minifterium hat deu Herzog von Dorfer zum 
dien beym Franzöfifchen Hofe ernannt, weicher 
jegen Ende ded Januar von Eondon nach Paris 
ig und mit Vollmacht zur Unterzeichnung des 
ens mit den Vereinigten Niederlanden. relehen 
Damis. 

ie Reife des Preußiſchen Nefidenten in Car 
„bed Heren Kriegsrath von Buchholtz, in die 
fhte bey Danzig, war vergeblich. Der Magi⸗ 
‚er Stadt, der niemals den Willen gehabt hat, 
fenherzig einzulaffen, weil er für die vermepns 
echte der Stadt nichts bündiged und entſchei⸗ 
3 aufzuweifen bat, fuchte allerhand Yusflüchte; 
r König von Preußen feinem Reſidenten befahl, 
em er fünf Wochen zu Danig Dergeblic auge 
T3 5 7 
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bracht, 
diefe Ctreitladhe am Königlichen Hofe unter 
F er Koſſerinn von Rußland unter‘ 
um den armen Landbewobnern im D 
Diet, die für bie Anfolenzen der Danjiger K 
wider Verfih: Ton einigermaßen gelirgen 
er —— falten, bat —— an 
na nen befanneen men nfreunt 
ofmücbigen Geffnnungen, aud) noch ge 
den Befebl jugefandt, das Gebiet der Stadt 
Ju räumen: wofhr zwar der Magiflcat der’ 
ein demütbiges Dankfagungsfcreiben an den 
von Preußen Überreichen laffen , ſich aber Diefe 
nicht im geringffen in Unfehung der Hauptfache 


finmt erflärs- bat... Der König bat ibm bieranf 
nach feiner Würde geantwortet, und es IfE mol 

fer Zweifel: daß die Danziger den Preu] 

leuten die Schiffabet auf der Weicbfeluneinge) 


* ———— —D——— Erd 
in Öffentliches Defterrei ia‘ } 
ortb und Here Sor waren die Tröfter | 
—* — Danzig. Al an ae 
‚Getraide- Eieferanten, nie denen Lord Worth den vos 
rigen Krieg über unter der Dede lag, geſchrieben 
„fie folkten nur guren Muths fepn; + fie wollten 8 
Ban bringen, daß fich der Kondner Hof auf 
;afıefte ben dem Kalfer und der Kaiferinn vo: s 
fand verwenden folle.* Die Lieferanten haben 
en Troſt unter den Pöbel gebracht, der ibn übers 
big macht, und bevnahe, zu Englifeben Ausichreis 
IE 
ie Koͤnigli ademie der Wiſſenſchaften zu 
Berlin fi am 29. Fanırar dad Eh an es 
ne drey umd —— Geburtsfeſt des Bonigs 
durch eine Öffentliche Verfammlung. ı In mr 
Auch ‚der Königliche Stans: und —— 
err 


—B——— J 
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‚Sreyberr von zergberg eine Abhandlung von 
„Über die verſchiedenen Regierungsarten. *%) 
biefer große Staaräfenner bewieh: daßeine freve 
veebifcbe Regierung unendliche Borgüge vor jeder 
Am Megierungeform hafe. Der 178 Staats 
fter fügte diefer gründkichen und zelehrten Ads 
lung ein Berzeichniß der Wohlthaten bey, mels 
her Rönig im abge wichenen Fahr verfcbiedenen 
Yinzen zuflieffen laſſen, die mieperum über jmey 
ionembaaren Geldes betragen. Diefe vorttefli» 
idhandlung ift bey Deder in Berlin auf drey 
em in ge. g. gedruckt: wabrfcheintio wird auch 
Deutſche Ueber ſetzung davon herauskommen. 

Meflenburs. 

Der Landtag in Meklenburg für bad Jahr 
3 if den 18. November -in Sternberg, eröffnet 
den. Die Kondrags - Commiffarii waren: von 
jogl. Meklenburg. Schiwerinifcher Seite der Here 
eimeraih Frevberr von Sorftner und der Here 
rbaupemann von Bergen; von Herzog. Meks 
urg. Streliger Geite der Herr Hofmarſchall von 

„Die Landtags · Propofitionen- waren: I. 
Bdtesjäbrige Contributiongmefen, 2. Die Scho⸗ 
gund Vermehrung ber Hoſlzung · 3. Die Vers 
wung des Schulmefend. Der legte Gegenſtand 
jerviß von nothwendigem und roichtigem Belang. 
e aufferordentlich ſchlechte Zuftand der Schulen 
dem Lande im Mefienburg iſt bereitg in des Prof. 
bann Beckmann zu Göttinaen Bevträgen zur 
onomie 2c. der Wabrbeit gemäß gefhildert; auch 
der-Herzon zu Schwerin, ‚als ein febr chriſtlich 
Fender Fuͤrſt hierin ſchon ſehr rübmliche Vorſchrit⸗ 
jethan. Allein, ob ar diefe heilfame Verordnun· 
i 34 gen 


) Surla Forme des-Gouvernemteifts, "er quelle en eſt 
la meilleure? 
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‚gen von denen Beamten und andern 
‚gebdrin pflicbemäßig befolat werden, läge man 
geftele feyn — Der Erfolg wird es zeigen. 





\ — AL * 
Geburten, Vermaͤhlungen und Todes 


dr fälle in | 
den Hohen europäifchen Haufen | 
——— 
In 29. November vorigedTabres wurde Di 
prinzefin von Larolarb, Frau Amalie Augui 
Caroline Couiſe, geboprne Herzonin zu Sachfen Co⸗ 
burg Meinisgen, von einem Prinzen entbunden, 
welcher die Namen, Heinrich Cariwilbelm, empfieng. | 
An Wernigerode ionede am 30. December die 
bafelbjt regierende Gräfin Augufte Eleonore, ger 
bobrne Grafinn zu Srollberg von einem Sobne ente 
bunden, welchen bey der Zaufe ber Name Theodor 
bevgeleat murde- ar 
In Coburg wurde am =, Januar dieſes fi 
die Erbprinzeßin vom einem Prinzen under, 
welcher in ber Taufe die Nauen Ernft- Anton Carl 
Ludwig erhielt, ' 7 
Wiademoifelle von SranEreic, Tochter dei Gras 
+ ‚von Artois, Bruder des Könige) gedohren den 3. 
uguſt 1766 ftarb zu Verſailles am 5 December 1783, 
Am 30.November ftarb tu Selbig im Boigtlans 
be ber Graf Heinrich der Neungebnte, jüngerer Reuß, 
Geaf und Here von Platten ze. in feinem 64. Jabre 
Und aus dem Bayreutichen Voigtlande melder man 
unterm 26. December : daß Dafelbfl der Graf Reup, 
Heinrich der Nemunddrepfigfle, im einem Alter 
von 63 Jahren, anit Tode abgegangen fey. 








2 DU Etehe Ineligenzblatt. ügg 
N Zo erig def Orafeir Helarid 


— ey Orafen und Herrn — 
—5 orinrich der z0ſte im fünften Bios, 


; Den ten Bebt. Barb Im Bayreuth, Ibro Ronigl. 
die vermisswete Grau Merkardfinn ,-Sriedes- 

fe Louile von Krandenburg-Anfpah, Eines 
Mutter des jeht'res- 





Im oft 
re Hoheit wurd 
— 1 nat den 2 26 September —ã 
EEE laucht, dem, Gern Markgras 
arl nem rörid von Brandenburgs 
* 1729, vermaple und vi 
Babe am 24m nd 1757 





xm. 
„ Siterheifies Zuiellaemdlan. 


Bez oa Seht, Unger in Berlin wird eine ebers 
te sein ‚folaendens Titel aus dem Bramsafeen 

handiuag über bie Minrichrung ber leich⸗ 
* —— gs den Gebrauch derſelben im Ariege, 
Wit eınem Anhange von der Tefekieung Im Belde und 27: 
Rupfertofeln. Aus dem Rranöfifchen überfen LU mit an⸗ 
mertungen verfehen, ‚won einem König] 6. Dflicler. 
Die mir jugefandte gebradte er — —** Frana⸗ 
Rebe Original nicht, feat aber: daß leder Gachverkändine: 
6 für ein volkdndtaed md für jeden Dfficier unentbeßrlis 
eb Werk hält. Der Inhalt ik: ıRer Th. vom der Eine‘ 
richtung der leichten Truppen: ater Th. won den Parthene: 
aAnsern und Ihren Verrihsungen 5. zier Ch. Dom den I 
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eins Bandes ni⸗ he 
* —* er Rei ET 





L —— des Herr Karl Boten Den 
Bönigsberg Fommt eine wi ao dern wos 
Ein Daris etfchlenenen Gefcihte IIsle inkorindh 
Der Ueberfeher füg like ðeſch vtl unters 

& Mid fehr, Bor en Wufte, ber auch Im 

vs berangforhmt « alifchen Grundfine in der» 
;d vortreflich, und (ir enthält herzliche pönfifche 

— lifdhe Ersiehuhgtree Das, mas der Bexfaffer 

den Urfprung der Befell ıften und über, bie erkeır 

ke Derfeben fir, fein _fich vorg 5A Aut, Das 

E mird aus bier Bändehe Vetegen" wor 16 die 18 od 

auf welche man mit ei..m balben Thaler, oder auf 

biere Bars) ‚mis jwey Thaleen Preupifh Eonrans 
meriren fann, 


He Roppenfche Buchhandlung in Rofoct wird bis 
einziger Jubilatemeffe 1784 folaende Bücher um die 
wergefesten Preife verkaufen. — Aungtomie⸗ 
ko. 1 Rthlr. beffen Ehiruraie, 8. 1784. Gt. Sleep, 
J Kirchensefhichte des N. T. 14 Theile, 4 —— 
Rihie 8 Or. Dü Zalde und Rnpfers 
Bene des Chinefifhen Keihs, 4 Theile, mit 8, 
PO. 9 Nthir. Zeigers mebiein. djirurg. und anatos 
© Wahrnehmungen, 2 Theile, 1770. FRtHfE, eingelm 
Hfle = ehir. und der gmepte ı Rhlr. Ridders Ermeis: 
hefns der wahre Meflias ſey. 4. ı Mthlr. Langemafs 
He Betrachtungen aus Gtellen der Palmen- gezogen, 
Es; 18 Gr. Roques Abbildung der wahren Gott 
it, 3. 1747. a00r, Stadboufers Betrachtungen 
bat Apofolifde Blaubensbelemunmf ‚und 39 Lehrartie 
der Englifhen Kirche, 4 Theile, gr.8. 1765 — "Tin 
hie. jeder Theil eimeln ı Kıplr. Vogel, anatomiſche / 
teifche und mebicinifhe Beobachtur sen um und nee 


ngen, gr.8. 1759. z0gr. Di 
4 eos ne eben per a mit 


5 Em 
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* — 3 mie Th ’ 
‚Jahren, ald fo lange die m 


Ping eingeführt ift, we 
‚um Geichäfte gemacht, alle, dagegen in 
i —— und in Privat · Unterredungen 


In; und Biete wi — den Bes 













mie unpqrihepiſcher Wabrbeitsliebe vorlege 
" Befgunfermaßen gründet ich bie ganpe nei A 
«ef» Dednung auf folgende Furze und einfache.&üi 
Eon Richter, — ii 
jig gemachten Rei t gri eur— 
tweien, und nach den Gefegen richtig. 
> den foll, muß nothwendig wiſſen n 
Sharfacye oder dag Geſchafte, aus weſcher 
Stnreit entſtanden iſt, fich-eigentlich 
Er muß alſo befuge und fduldig 
Wadbrbeit und den Zuſammenhang des 
‚gen Faeti auf dem ficheriten und 
©. 96, durch alle nach den Gefegen erlaubte Mit: 
sel een und zu entwickeln 3 
it dungen, die,ibn,an Erreichung die ⸗ 
"1. fe Endjmect finder, ind one, m ni 
‚fen nicht, geduldet werben. 210. so 
” yus dieſen Grimbfägen fließen alle ee 
ver der Proceh · Orbuung;, deren 
Immer nur dapin geht, den Micbter: in feinen 





en Darunser, ZUElbe im dag eigen, 
iſdafnie Bach einfäfagen, Bier * 


ig meinen 
iſt meine Abſicht alcht. ger 
ee unterrichten wi, da, RUE den bey 
ꝛ Deraustonmenden Sriefwechſel Über die 
Päreige Zuft, form, deffen ung man 
Rebe, nachlefen, ” * 
e den übpigen 
Woßen und allg 


boͤrt man Zeſdwerden, Über die 
an, DOE Dem ltr perfängi ne 
2 « 
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qes aer ieeren Berschflungen —E— 


ddee iu erfabren: wie ihre Seche eigentlich Rebe; 


© mahnt Biber sefcehen (ep; wnb maß Der Mevon 


tot dan den ihm am die Haud gegebenen Nachrichten 

“ auhlBeweißmitteln für Gedrauch gemacht habe? 
r-Meberbieh har ja das Befeh mit größter Aufe 
—— bofür geſorgt, dieſe Unbequemlichteiten 
iauaſ zu ervichtern. Nicht In allen Procıfen iñ 
Us. Gegenwart der Parıheyen unumgaͤnglich noth ⸗ 


"werbig. : Ja Klaren Schuld: Mechfels Bagarılumb , 


uuhenn dergleichen Sachen, wo gemeiniglich Teine 
weisläuftige und verwicelte Facta jum Brunbe lies 
'gen, iM eb ihrer Wabl überlaffen, die Zermine pers 
Bmlich, ober durch Bevollmächtigte abzuwarten. 

Den Gerichten iſt forgfältig empfohlen, bey Ans 
au⸗⸗ und Berlegung ber Termine, auf bie indivi⸗ 
daellen Umſtaͤnde und Vechältmiße der Partheyen 
Gillige Rüctficht zu nebmen. Alter, Krankheit, weis 
se Entfernung, dringende Berufsgefchäfte, And rechts 
mäßige Urfachen, die perfänliche Erſcheinung abgus 
leboen 

Wenn endlich aller dieſer Vorſicht ohnerachtet, 
ein oder andre Varthey durch die mit Abwartung 
der Termine verdundne Reifen oder Verſaͤumuiße in 
Sdaden gefegt werden; fo wird der Begentheil, der 
He in einen unvechtmäßigen oder ungegrünbeten Pros 
aeß verwidelt hat, zum Erſatz dieſes Schadens, nach 


jeroiffen biliigen Bepimmungen, opne alle Weitläufe 


\.Sigfeit angehalten. 
nn, — 
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Eine zwepte Mage, die man biöher gegen bie neue 
Weocef » Dednung bin und wieder führen m 
fund darin: daß es ben: Vartheyen nicht 


Haube fep, ſich ihre rechtlichen Bepftände 
wahlen fondern daß fte ſich ſolchen 
müßten, Die ihnen vom Richter angewie ſen m 
Wie wenig Grund dirſe lagen an fd haben; 
and mie weit vollftänbiger nach bereuen 
dmg für die Sicherheit und das Jatreſſe 
dbeyen geforgt fev; / als bep der vormaligen Berfafe 
fung, wo ihr ganzes Wobl und Web in den Händen 
eines einzigen Mannes berubte,dew weder von ihnen, 
noch von dem Richter uͤberſehn und controllirt wer⸗ 
den konnte, iſt in dem erſten Hefte des oben ange ⸗ 
führten Briefwechſels umſtaͤndlich gezeit wotden 
Da indeſſen eine weiſe Geſetzgebung au bie 
Vorurtheile des Pudlitums mit Nachficht behandelt, 
fopald dergfeicben Nacficht der Erreichung höherer 
Zwecke nicht im Wege lebt; fo iſt denſenigen Par 
Abeven, welche darin eine Beruhigung zur finden glaus 
Ben, nochgegeben worden, ſelbſt gewaͤblte Conſulen⸗ 
ten mit zu ben Terminen zu bringen. 
Diefen Confulenten wird zwar kein Verfahren 
ober fogenamfted Mecefiren verſtattet; der Richter - 
» Hält ſich nach wie vor an die in-Verfon gegenwärtige 
Varihey; er befragt und vernimmt fe uennittelbar 
über Das fireltige Factum · - er diigire ben ganzen 
Proseh, und forfcht von Amtswegen nach bem wab⸗ 
sen Bafommenhang der Sache, und den — 


4 Te 22 


ei er ri 1. 3as 
enpiuhenen Benseifmiitteld; die Eonfelest- Zaun 
amcd Eeime uupoBflänbige Beicichsberzäplung, durch 
‚Asistpggpeobentige Wendungen, derch keine 
dLeon des Zaci, kurz durch, tehae von allin den 
— Kunßgeiften der Chitane, die. Sache vet⸗ 
x ben sichtigun Befkhtäpuntt dexielben vexxi. 
: den Richter irre wachen, feine Geduid mis 
Den, unbdeu Proceh verewigen hrs er Tontrolixg 
den ·uæter bey jedem „Exsbritte;. ex iſt befugt und 
Atenibäg;: heben Machtbeil, welchen der. Berichid: Dee , 
—— durch uͤbereiltes, leichtſinniges oder Hay lel⸗ 
Verfahren dan Rechten ſeiner veriber 
—— beſcheiden doc freymuͤthig zu rügen: 
Aachisen Bold dem ganzen Gericht oder auch deſſen 
worgefegter Jaſtanz Davon Unzeige zu wachen ; und 
urlich, wenn das Factum volftändig entwickelt iff, 
dDie daraus nach den Gefegen entfpriugeude Berechte 
Same feines harihey auszuführen und Im pertheidigen. 
„Gr gewährt alfo-der Parihepalle die Vortheile 
weiche le von ihrem vormaligen Advokaten recht⸗ 
‚wäßig erwarten durfte; und da auf der andern Sel⸗ 
te die Leitung des Proceßes nicht mehr in. feiner Ge⸗ 
wait ſteht; da ihm alfe die Macht genommen if, 
Veafelben zu verwirren, unb ju verzögern; da ex für 
gar Sein Jutreſſe mehr babey bat, ſolches zu thun, 
weit er nicht nach Terminen oder Satzſchriften, ſon⸗ 
ern nadı-Berbältniß feiner zu’ einge baldigen und 
vollſtaͤndigen Aufklärung der Gache mürklich.uew 
— — belohnt wirds. da endlich bie 
u4 dune⸗ 





wieder 
Vog bort man bin und wieder —— 
ten Koſſen Hagen, die noch der neuen Eiaricheung 
wit Den Proscfien verbunden mären. — 
Um von dem Ungrunde diefer Klagen ſich zu 
überjeugen, darf man nur einen Blic anf Din jegt- 
‚gen Zuftand der Sportul Caſſen bey den Landes Iu. 
flig · Golegits werfen. Dhmeragbter jet alle Spopr 
ten, an weichen vormals die Berichte, Ihre Subatı 
ternen, und bie Aboofaten teil aabmen, in biefe 
Caſſen zuſammen ficken; obnerachtet ben den Mind 
gaben die größte Sparfamteit beobachtet wird, und 
die Befolbungs- Etats im Ganzen nirgend erhöbt, 
wohl aber bey manchen Eolleglis beträchtlich berums 
ger gefeßt worden find; fo Ik doch befannt, daß big 
Einnahme an den meiſten Orten nicht mehr hinrei 
‚dbe felbfi Diefe verminderten Etats zu erfüllen; Iund 
daß diejenigen Eollegia, welche in vorigen Zeiten be 
teächtliche Copitalien gefammelt hätten, teicheinden 
fegtenbrep Jahren gany oder doch arößtenteildmies 
ver zügeftt Haben. Hieraus erbellet fchen, daß die 
ha, a unnogli fo gen und —— lern 
anen, 
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Andernihe its giebt zu 
deß jegt den —— gleich zu Anf 
Procehes, ein Vorſchuß zu dem 
‚Stempeipäpier,) YoRporto, Schreib» umd 
‚gebübren abgefordert wird. nr 
© Dergleihen Vorſchuß, welcher in andernfän- 
dern; z. E. in Engfand mit 3. 4. bis 
jeden Proceß gelei ſiet werben muß, and ber bey ung 
5, 10 Bid 15° Safer bertägt, iſt nothi ) 
weit font die Safaricn: Eaffen, die fdonieht, Bey 
salfer angetvandeen Borforne, jährlich nroße Sum. 
men wůrtlich verdienter Gebühren einbügen, odue 
‚dergleichen Beranftaltung gaͤnſlich gu) Grunde’ gehn 
würden ;- theils weil dadurch der undefonnenen hro⸗ 
cebſucht und murpvilligen Epifane Schranken gefege 
werden. — —— 

Würde das Vroceßiren gar zu Teiche gemacht, fo 
‚müßte der Frieden der Familien und die Ruhe ber 
Boͤrger, den Leibenfchaften der Hadfucht, des Grand, 
des Eigenfluns und der Necbebaberey noch welt öftes 
‚zer, als leider! ſchon geſchlehe, zum Spiehwerte 
dienen, a — — — 

Da niemand, der ſich einer gerechten Sache be⸗ 
wußt iſt, ſolche dloß um des Worfchufes einger Tha · 
ler willen aufgeben wirds da wuͤrklich unvermögende 
Vartheden von’allen Sporteln frey bleiben, und dag 

„ Bericht ſelbſt bie unvermeibfichen baren Auslagen 
übernimmt; da der einge zablte Vorſchuß einem jeden 
* genaueſte a werden nf, "ak 

J 
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xe ſolche Beronffaitungen gerroffen ſind, daß dem⸗ 

Vgen/welcher von feinem Sehner in einen unge⸗ 
bechies eder ungegründeten Proceß verwickeit wor⸗ 
des Ma eichterlichen Beoflanb zu feinen verwen · 
+" Deren Röfben wieder verbolfen:swicb; fo And jene Klar - 

gen Üer. Die Borfehäfie eben. fo uifig als ber, 


* Borflcerße dreo Pantte entalten alles, wii 
via de Pier amd wieder erhobenen Befchreu über die 
neue: Joftij · Einrichtung habe unterficeiden Einnen, 
Das übrige iſt ein verworrened Semiſch unvesfländs 

‚ Uber uud unbeſtimmter Klagen; bie bald aus Bes 
wobobeit und Vorurtheil, bald aus Mebenabfichten 
uud Intrigne, bald auch aus bloßer Rarhebmung 
‚gefühet werdens wovon Diejenigen, Die fie erheben, 
fich ſelbſt keines eigentlichen Grundes bewußt find; 
und alfo dergleichen noch viel weniger einem andern 
angeben tönnen. Die neue Juſtij· Einrichtung has 
mit fo vielen gemeinnügigen Anſtalten, welche die 
Jabrbůcher unferd Monarchen verherrlichen, ein 
gleiches Swhickſal gehabt. Mitten im Genuß ber das 
durch gewährten Bortheile, febrent eine gemiffe Claſ⸗ 
fe des Publikums über die Einriebtung, welcher fie 
dieſe Vortheile ganz unſtreitig zu danken hat, Jeder 
Patriot, der eine Reform unternimmt, bep welchen 
eingewurzelte Voruriheile und Gewghnpelten anges 

‚ griffen werden, müß ſich gefaßt halten 

— d’entendre crier contre le novateur 


Ce peupla de l’ufage aveugle ſedateur, 


310 1. Etwas Über bie neue Preußifhe 


Patron des vienx abus, inſenſible aux | 
"Qui: eompre les bienfaits pour autant 
Poef; diverf: du Philofophe de Sans | 

B ———— in der Natur | 

jerbaupt, gegründeren Mrfachen, v: 
Haufe die Abfchaffung veralteter —E— | 
die Einführung neuer Verfaſſungen mie 
von Miftsauen und Widermillen auf 
Ab im bem gegenwartlgen Falle noch. bei 
Hände, von denen ich nur einige bier 

Zuerſt erwaͤge man, daß ein Proceh — 
Nebel bleibe, und die beſte Einrichtung weiter | 
abun könne, als das Uebel erträglich und 
feine ſchadlichen Folgen auf die Sicherheit, bie Rube 
und den Wohlſtand der Bürger des — 
hüten. 

Ferner, tan nur ein Theil den Prosh gewin- 
nen; und diefer fühlt in fich Feine befondere Wera 
pflicheung, bem Richter ‚oder dem Gefeßgeber einem 
Sieg zu verdanken, den er der Gerecbrigkeit feiner 
Sache zuſchreibt. Er ſchweigt alfo, oder flage wohl 
noch gar über den Verdruß, Die lange Weile und den 
Beitverfuft, den iin die ungerechten Anfprüche feines 
Begnerd, die der Richter doch nothwendig hören und 
erörtern mußte, zugejogen haben,‘ Er verglät dabey 
die weit geößern Sorgen, Mühe und Koſſen, in bie 
ibn ebem diefer Proceß, nach der alten Urt verhans 
deit, geflürge baden wuͤrde; und am allerwenigſten 
ſaut 08 ihm ein, am Die Ungewißheit — 








Pr Pb Ordnung. 3135 
vonlen weiche mich ber vorigen Sreccf Forte 
Bewußtfeyn much ber zerechteſten Sache beftäns 


Augleiten umeite: 8 ii man ihon einmal.iA.der . 


sauber menfölichen Geele, daR das Gefühl ger 
wdrtiger Heinerer Uebel einen weit lebhaftern 
derit auf und macht, als bas Andenten weit grd» 
ie, bie wergangen Hub. - 
Anſtait alſo, daB ——— Zbei ſun ıf, 
Vvwoebl gar gefegenrlich mit liagt, ſHrevt der ums 
jegende delio lauter über den Richter oder die 
AWets Ordmung; und ſucht Troft und Erleichte · 
a darin, gegen dieſe den Berbruß über einen wis 
ven Erfolg auslaſſen gu können, melden er bee 
hrmäßigkeit feinen Anfprüche oder Weigerungen 
daus nicht bevmeſſen will. 
feis qui ne deviendroir 4 bon, droit Mientröpe, 
Wand ayant termine cent proeẽs fatiguaris, 
In,voitdans les plaideurs autant de mecentens, 
ui mefarant leur droit au gre de leur caprice 
e propos diffaınans accablent la Juſtice. 
Pocfios diverfes Epitr. XIX. 

Und wer wollte ed leugnen, daß nicht unter den 
vefenen Advokaten einige ſeyn mögen, bie es noch 
3 vetgeffen können, daß ihnen die Gelegenheit, 
durch Broceße ferner zu bereichern, entzogen wor⸗ 
» Diefe mißbrauchen den Einfluß, welchen ſie aul 
Obr und Gemüth mancher ihrer ſchwachdenken ⸗ 
Efiemen noch immer haben, um dieſelden 2 


> und u Bergnügungen cs, febr unbe: 
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ſolche Reformie © su Stande gelon 
uaie dem gothiſchen ee jener" chen 
malitäten, deren Kenneniß ihre eis] 
Berdienft ansmarhte, zugleich ibr Unfehn, 
ug gefunten it. Oder deren Hang 3 


man.jegt von einer-@esichreperfen erı 
uud Anfirengung fordert, ald fonft 
ambebeutended Dekrer ins bequemen Ar 
foinenmäßtg bin uſchreſben, ober and b 
Atien eine nichts entfebeidende Senten, 
thewobl juſammen ju floppeln.. 

Eollte nice endlich auch der Grundfag, u R 
nee Zuftig- Einrichtung unabänderlich begt und das 
folgt; - 

daß nur Wabrhett und Recht, nicht aber knſ 
Big und Verſch lag enheit eines geſchickten Soch⸗ 
wolters, in jedem Proceheden Ausſchlag geben 
das aller Unterſchied der Perſonen und Stände 
por den Augen der Gerechtigteit gänzlich vers 
ſchwinden ; daf der Zutritt zum Schuß ber Ger 
v9 feige amd pine Hüffe ded Nichterd, dem Armen 
und Beringen eben fo leicht und offen, alg dem 
Veichen und Vornebtuen ſeyn; daß — 





= aid Gerenpniome deb. ginen eben: # möhfen, 
gründlich und. volRändig, als die Befuguiße 
und Anfprüche, beb andern ind kicdt geſett wer 
f muͤſſen; 
ſellle, fage ich, dieſer Sruudſa der Bey und etwas 
mebe/ ols ein bloßes Worigepränge tedeutet, aiche 
Das feinige Dazu beptrogen, buch bie  ABociation dee, 
Feen, die game Einziptung mangem widrig und 
«  merbaßit zu machen, ., ber. veraltete Mißbräuche mit 
wobl bergebrachten Berrebeen in — [3 
allzu geneige ift? 

Nimmt man alles Dorbergefogte zufanmen; den 
marärlichen Hang bed Wenſches zum Klagen und 
Murren über jede neue Einrichtung; den Stolz 6 

weler Privasleitenfhaften, die Durch bie gegenwaͤr⸗ 
tige Zuflizverfaffung gefränfe worden; die Mache 
des Vorurtheils, und die Kunſtgriffe der Intrigue; 
fo wird man nicht länger fragen: woher dad Ge - 
förey komme, dad gegen die neue Juſtizeinrichtung 
Pin und wieder noch erhoben, kuͤnſtlich vergrößert, 
und durch geheime Triebfedern unterhalten wird. 
Gründe wärben gegen ſolche Schreper vergeblich ans 
‚gebracht feyn; Ich begnüge mich daher noch einige 
Thatſachen bepjufügen, welche dazu dienen koͤnnen, 
ben größern und vernünftigern Theil des Publitums 
von dem Nußen gu überzeugen, ben jene Reforme in 
den Königlichen Staaten bisher ſchon geſtiftet hat. 

Statt 18 bis 19000 Proceße, die fonft ein Jahe 
bindurch, ep ben Dbergerichten in faͤmmtlichen Pros 
digen 
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Allan Besen, a 
Safer Bey den Dber« mad lisergerlchten Der: @ 
In Bias geist uch, indie hc 
ik, md von allem 12470) "WE Dip den ſammtiichen 
verhandelt wbeden Mrd 394 im bie 
Are Stan 9 ven ee Des Brian gs 


ana ar win ebene, Huf Der Behtamd. ber 
— wnen, Era 
e tan 
Bitstrbang wohl tmolberfprechlich 
Weist der arößee ‚Shell aller Schw 
Hebeeieugung. und: Betubigung der ver 
tbfl, durqh Vergleich oder Durch ein einzigeh 
abgemadoe motden; auflatt daß ſonſt weni 
u bie nicht darch AB Inftanen 
; und bep den melften Die, bep vee⸗ 
vr. 9 und ehe Uriel dazu gehörten, 
Yastpepen voBRändig, audeihahder Aefcht 
ocaten. 
ae Selrmen bed auswaͤrtigen Pubtitumd And 
Ne piefige, neue Jufigeinrichtung mehrencheis 
ünflig audgefalleı. 


‚Cine gt Bien berandgetorumene and tale Berfall 
Mbpandiung über die Juſſijr 

enthält. aub verrbeidige die ineiften Brunbfäge der 

Biegen Yerreß- Orönutig; obgleich. aerbings mit 

einigen Bufkgen und Beslafungen, bi ber Berfafet 

Verunithlich auch, darum noͤwis fon! aum nicht nie 

BSiſtor. Portef 1784.3.Si xtem 
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vielmehr das Intrefe und die Gehe 
heyen auf ber einen, fo wie ihr: Beutel auf der ame 
dern Seite darunter leiden werben, iſt pier bee Dre 
che zu zu beurtheilen ⸗ —X | 
Frantreich —* a je benfß mit einer 
feiner Fall, ' Die Akademie zu Chas, 
* füe Marne, melde auf den, 
Man dazu, einen Preis gefeßt, bat folchen in ihrer 
Berfammlita von? agten Auguſt 1783. der Abhand⸗ 
* Jung eines nemifen. Duguer zu erFanınt, im huelchen 
Die Einfübrung eine® Dem bieſtzen ſebe bien ges, 
richrlichen Berfähren® angerarben wird, damt ber 
ichrer die Wahrheit ungehindert aufſiſchen und 
Mfstet mit voller Sachkenntniß abfäfen tnne. 
dem boraal eneyelopẽdique Tom, IV, Part⸗ 
488. babe ich eine iurze Abbandlung über 
im Sn Begenftandgefüttdeni, Die fr jeden inzes 
ine fepn mir, "ber gern wien milk: wag man 
p von eine, when F —— — 


tt al 







ot ©“ 


Angerag Dep dieer — * 
bariſe mache. Es fey mir erlaubt, zum Gchluffe 
eine} Schreidens nur ein paar Stellen Diefer Abe 
nrüden: a * 
quieyant de N bonsjuges, npus 
sarons queliur fois de fi mauvais jügemens? Cl ' 
„gae Peddrefle a communement des grands avantages 
‚far la maifon, et qu’un magiftrat eft oblige, de jg- 
pt ferindum allıgats es probesa. : Or. un homme' 
‚Aehgrit allegup toujours ce quil. faut, et proune. 
„or, quil veut;. tandis qu’un fot auexat ne prouve 
en, Amon quil a trouv& un.client.plus fot que: 
„lei. Lestalens des orateurs entrent done feuls en 
dans le barreau, et um, procds eſt ä de· 
zu rgne, lorıquil ef bien inftruik.. Leſprit peut. 
„Haveir sort? 
= Usb mun noch eine Otelle: * 
“ui veritd, degagee des nunges, dont Peloquence ' 
„enveloppe, Wapporcevra plus diſtinctement: et Pe« 
„quite echirde @’un juge prönoncera avec toute la 
„libert£, que l'on doit Iaiffer la feience et au ju · 
„gement. Men refültera, d’ailleurs une plus prom. 
„te expedition, et des qu’on aura bon droit, on.ne 
5 fern pasobligd, dacheter des fophlumen, « 
Berlin, den agten ai 178% 
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Fat unſtreitig diel bevgetragen Die Fernglaͤſer beſſer 
und die aſtronomiſchen Beobachtungen weit genauer 
Auein die Abtbeilungen auf den Qua⸗ 


au mieden. 
nen 
Arbeit, um ganz genou md 
volfouimen“gleich‘ zu levn, imbam ſie bioß durchs 
 Berfndhen nach det Hand mir einem’ Zirfch mußten 
gemacht werden.) Ein Verſehen von emes Haores 
dreit auſ dem Quadranten, verur ſacht uf Dem Mee⸗ 
werben einer Beobachtung einen Fehler don etlichen 
Meilen; ein Scdiffer der num feine Beobachtung ans 
Melıe ‚dachte noch feinem Duadranten viele Meilen 
weit vom donde und den Dabey befindlichen Klippen 
äufeyn, allein-in berfelden Nacht‘ gerärh er mit dem 
Schiſſe durch Trug des eleuden Duädranten auf die 
Belfen, und zericheitert das Schiff Dieſem uebel 
agubelfen, baben viele deute min einem mechamſchen 
Senie wahgefonnen, unter andern —— ein 

— — de Chaunes ein Inſtrument, wel⸗ 

es 2 Vater erfunden batte⸗zu gleither WR 
mdelluns der Eintheilung auf matbemor iſchen Iaſttu ⸗ 
mieten allein es war ſehr unvolltommen, und mar 
mie ſertig geworden ¶ Ramsden, ein Schwiegerſohn 
des Doliand und ein ſehr berrlicher machemariſcher 
Kopf, erſand ein Juſtrugient, zu Vorfertigung der ges 
radelinichten Abetbetlungen und ouch Weir ſirkelſorm⸗ 
gen,» welches don ſo großer —— und 
Simplictär iſt boß man nur eimen kleinen Kuo hen 
der — m us 
Jar dæ gzer A nun dris⸗ 
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Diele Rapp biete Herr Bottoi ſebe gebehh. "DR 
Bramofen ſWictten jemand beruber, Der Rennteife 
oh Märtheinäfit and’ Mechanik hatte, et ſa⸗ 
— ‚geben, unterſuchte oe hre EHE 
Ad äufaimienfegling, Net wie er fe in Paris wärhh 
nie wollte, war feine Wrüe doch vergebons den 
hate feindRenneniß'voh bani' hunentigen Buabder⸗ 
ſitden · Ein ebrllcher Deutſcher mit nm ’gebfingntcit 
amſen fab Aufäider weiſt cine Bolonpie 
| marirhe an der etwas wandelbar eworden wat, 
———— — 
Da NE" Belepelhbeis: ihren AAO Sas und ale das 
ie die — während der · Zeic 
dei oſcen zu Viciag ſoeiin unter ſucha di 
‚Mb dena web zeichneie eb: nich einen : enamen 
/ ggpuufine ei: und eh watch jchrtich (che Akuanele 
uam bea ractiſchen Seaaten eine folche —* 
naher bie Parffer:.fühın Feb: gendthiget. 
a ordentlich: ur rrutrabiren damit, 
e: ——— liche" eſchine avſricduv 
bi; veiecᷣ er auch Wirklich warernommden, ıfo: 
Bf. Dinid Gwen: Derrn Botton wird größtencheiket 


pre ‚süßcheiebeut: Brief ,-> in werigen - 


Seiten ber, Schriit aubeſchader, auf: einem andern” 


von ibm präpanisten Paricre, ‚gänzlich abbruden.. " 
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ſe Erfindung, beydes in Berlin und auch im 
re. febon im Gange ſeyn. Kuryich muß aufs, 
on amecbanifchen. Erfindungen, den Zeugen 
Iböpferäkraft witkſamer Geiſter zu teden. 
be.ich. weder Raum noch Zeit Jonen-von beim 
rider Litteratut und Wiſſenſchafien etwas zu 


AMerapbyfiß, eine bloß ſpekulativiſche Wife 
hat in Britannien am ſchottiichen Lord: 
bdo, und in England an Harris ihre Be ⸗ 
r gefunden, und die Art, wie beyde die Me» 
dehandelt, und und zum Theil mit dem wah · 
Ne und den beſten Gedanken des Ariſtoteles 
alten Metaphufiter bekannt gemacht baben, 
vdes Ihrem Scharffinue und ihrer ejfernem 
Bey den trocknen Grübelepen ſich fo lange 
tem, wahre Ehre... Gelbfk als Eeilwig im; 
and feine Detapbufik entwickelte, befaß Enge, 
en Elarkeund Code. Jetzt hat ſich Priefks 
\imdiefes Feld gewagt, «allein er hat an, Dr, 
1b Palmer feine Gegner gefunden; ‚aud,ber 
wuſchriften man es doch {ehr deutlich erkennt, 
‚im England in Auſebung der metäppplilcden 
ügfeiten noch ſebe meit hinter den. Deuts 
5 indem. fie bie befannteflen. Einwuͤrſe mit 
ergebolten Gründen ‚beantworten ,. ba doch 
Imäßiger Nagiſter aus den fünften und ſech ⸗ 
tun dieſes Jahrhunderts den guten Prieſt⸗ 
s wuͤrde behandelt haben · 
*5 Der - 








dem Zuſtand der Wiſſ inEngela 3.324 
dieſe Erfindung, beodes in Berlin md auch im 
etitat ſchon im Gange ſevn. Kurz ic muß aufs 
‚mecanifchen, Erfindungen, den Zrugen 
Base, wirkſamer Geiſter ju reden. 
ich weder Raum noch Zeit Ihnen von dem 
Rebe SPAR ke 110 


he epbpft, eine BOB foetularioife- fe 
afe, Bas in Britannien ‚am ſchottiſchen Lord 
60889, md in Enaland an Harris ihre Ber 
fer Hefunden ; und die Art, wie beyde die Mer 
RR debandelt, und ung zum Theil mir dem wah⸗ 
inne und. ben‘ beſten Gedanken des Ariſtoteles 
walten Metaphvſiter bekannt gemacht baben, 
ihrem Scharfſinue und ibrer eiſernen 
5 Bey den trocknen Grübeleyen fich ſo lange: 
baten, wabre Ebre. Selbſt als Leibwig, im; 
land feine Merapbfif entwidelte, deſoß Enge, 
Clarte und Cocke. Jett hat ſich Vrieñ · 
ad im dieſes Feld gewagt, allein sr hat an Or. 
amd Palmer feine Gegner gefunden; aud, der 
en mam eö-docb dehr Deuslisb erkennt, 
jam.in England im Anſebung der metäpppfifcben 
feite noch ſeht meit hinter den u 
fans imdern. fie Die detannteſten Einmürfe mit 
eibergebolten Gründen beantworten , ba doch 
Iteimafiger Magiſter aus dem fünften und ſech⸗ 
Yerenmium dieſes Jabrhunderts den guten Pricfke 
[7 8 würbe —3 baden · J 
4 &5 J 
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d Sheifnehnsung geleſen werden, fo wie 
ers RPlementa of̃ Critieifin ynd feine rad 
ormofMan;! 

eſchichte ft von jeher in Ergtun von 4 
Beifteen muſterhaft behandelt worden; al 
Iren Tagen hat man einige Geſchichten ges 
Nie ben Verfaſſern Ebre machen, und lange 
Nachwelt ſith ols Mufler'anempfebleit wer⸗ 
ang Pa dir fi, will ich Sie) mein Beften, 
Inge: wenige Geſchichtſchreiber erinnern, 
Atneltone Gefebi te Heineid N. Orme's 
BOB Krieges in Indoſtan, Robertfon’s 
bon Schottland unter den Stuarts, ſeine 
Kaiſer Karſ V und die von Nord: Amerika, 
Eänflatt mehr Stärke und Zunahme im 
Scyl und der Kunſt des Gefchicheichreir 
es Erachtenẽ nicht ſo gut gerathen iſt als 
leige Materie es hm wohl erlaubt/ und 
Hegenſtand ed wohl erheiſcht hätten "With 
NE) Geſchichte des Verfalls des Nemiſchen 
Piel Freymuͤthigteit und‘ großen Zügen 
dat inbeifen Barinn: gefehlt: daß-es den 
ref das zuſchrleb, was die Wirkung eined 
in Vrrfans der Gitten ſeyn muß; ud da 
a dem Tone ſchrieb, fo war es feine Miche 
if ſb gerven ju ‚bleiben, nad-anderen 
Bzw Nathe zu "ziehen, was über 
rien ſchon gefebrieben ; es ſind ihm doher 
Gegnern dieſe Jebler fa — 
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auf dad wahre Wohl und dad Gfüc der menſchlichen 
@efelkbaft haben tanır. Obgleich der Reichthum 
der Sation, und die große Leichtigkeit der Erlangung. 
ander Kenutniffe aus den entlegenſten Enden dee‘ 
Erder, die ihren ihr ansgebreiteter Handel darbent; 
ie mächtig mmterflügen konnte, auch biefen Thell der 
Biffenichaft mit großem Nutzen zu verbeffett: 

Die Chemie, inäbefondere, Infoferne als fle auf 
die Bebürfniffe des menfchlichen Lebens kann anges 
wendet werden," wisdin England ſehr fleißig gerries 
ben: Ich babe Ihnen ſchon oben den draven Wed⸗ 
gewood genannt, welcher die vielen Verſuche mit 
Erden und Verglaſungen zur Vervolllommnung der 
hpferey angeſtellt hat. fein es ind auch noch 
andere Zweige der Chemie auf Künfte gut anges 
waundt. Wan verfertige j. E. in Briflol dus dem 
Steinkohlen einen Theer und ein Pech, der beym 
GSeiffbau dem vegetabilifchen Theer weit vorzuzlehen 
iſt, weil derfelbe das Schiffsholz gegenbas Anfreſſen 
der Holjwürmer bewabret. Das Ueberdbleibſel, 
nachdem: ber Theer abdiſtillirt iſt, find die Kohlen, 
wie man fie fonft abzufchwefeln pflegt, um fie zu mes 
tallaraiſchen Arbeiten zu gebrauchen. Ihre Glass 
monufalturen find auch burch befondere chemiſche 
Handgriffe zu einer größern Vollkommenheit ges 
bracht: 3. E. das gemeine grüne Bouteilen: Glas, 
verfertigen einige von gemeinem Leimen, d. i. etwas 
euenkbüßigem Thone, der mit Sande ſchon natürs 
lich vermifche iſt und gemeinen Kuͤchen Salze, mas 

& in 
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ARE WB: chme fahr brauchbare Ausgabe des Strabo 
WAS Des Cicero zu erwarten haben, an welcher erfies 
gen Hirt Thomas Faltoner von Cheiter feit mehr 
ails lt Jahren arbeiter. Die fe Kupfer geflodyes 
* Fecgeden des Horaz vom Pille und Die des Dige 
—— und von Pine find Ibnen auch mohf 
ah Dear a nr fü die Nation felbſt den größe 
ct auf eine ſchoͤne Ausgabe ihrer Eichlingds 

Adeer vertuenbet. er 
ie Englifdge Rechtögelehefamfeit iſt ein uner⸗ 
"Des. weirläuftigeö, und eben daher ſchweres 
Gubinm... &6 find daber nur fehr wenige Männer, 
welche in dieſer Wiſſenſchaft ed fo weit bringen, daß 
fe ai Drafel darinn koͤnnten angefehen werben, 
unbe Kind nur die Ramen eines ſchon veremigten 
Blatone, eines Mansfield und eined Thurlow, 
welche verbienen, daß fie bier genannt werden. Der 
ganze übrige Haufe find niche mit diefen zu verglele 
en; viele And hoͤchſtens mittelmäßig, einige find 
Stũmper, uab der größte Theil And Rabuliften; doch 
wage ich es auß biefem Wuſte von Zungendrefchern, 
Stůmpern und mittelmäßigen Köpfen den vortreffs 
chen Ritter William Jones, ber ald Richter nach 
Dfindien gegangen if, aus zunehmen. Geine Kennt⸗ 
alffe in den Rechten gehen fehr weit; und wer weiß 
es wicht, wie vollkommen er die Griechiſche Spra⸗ 
he verflebt,, aus ber er einen ſehr ſchweren Redner 
Woͤn uͤberſett hat. Allein Arabiſch und Perfüfch vers 
kebt er eben fe gut, und bat ſchon viele Proben fels 

" ifer. Portef.1784. 3.68. 9 ner 
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ner Renntniffe barinn gegeben : und mie rauſcht 

im Silbertone ſeine Lever, wenn er uns die 
der Morgenlander im Engliſchen eingelleidet Ti 
Wie ſchoͤn ſieht ſich Petrorch nice oft vom ihm übers 
ſetzt? und mas fan man alfo nicht von ——— 
erwarten, der nun im Oriente Gelegenbeit wird bar 
ben, ale Morgenlaͤndiſche Dichter umd Geſchicht- 
ſchreiber, aus der erſten Duelle aleichfam zu (ddr 
pfen. Vor mehr ald 17 Fahren (1766) babe ich hn 
ſelbſt gefehen, Materialien zu einer vermehrten und 
berichtigen Edition des Herbelot ſammlen. Die 
Dichter Engtlands find engen der blübenden Eis 
bildungsfraft, und des malerifeben Genied, Die 
‚gebeiligten Namen von Bray und Maſen, von 
Arenfide, von Armftrong, MiE Aifin, jege Mrs 
artauld und ihres Bruders John Aikin, von Aus⸗ 
Tey, Churchill, Lumberland, Beldfmith, Bloper und 
fo vielen andern find eben fo viele Beweile, daß der 
Ruhm, den ſich die Britten in der Diebtkunft durch 
die unfterblicpen Werte ihres Miltens, Dryden, 
Pope, Prior, Waller, Addiſſon, Collins und ans 

drer erworben baben, ihnen noch zukomme. 
Beredſamteit wird nur in Öffentlichen Neben, 
vorzüglich im Parlemente gebört; allein, da feit 
Yurzem biefer große Rath des Volts, fo ſehr vers 
derbt worden, und da fo viele feiner Glieder, die 
feloft ebrwuͤrdig unter der Fabne des Parriorismug 
für die ſterbende Frevheit des Waterlandes fochten, 
AD fo weit vergeffen daden, daß fie Britannien 
ſelbſt 
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:MtOR durch ihre beredten Ausſprüche um Frevybeit 
and Ehre gebracht haben, ſo kann Ich nichts weiten 
gen, als wie find die Mächtigen gefallen! 

—— — pudet haer opprobria nobis 

Et diei potuifle et non potuiffe refelli, 
Beben Sie wohl. 5 
. = Teutelieb. 


 —— 


i — 
Beſchluß der kurzen Nachrichten vom 
Dfmannifhen Reiche, 


Seemacht. 

Seemacht der Oſmannen iſt jetzt fehr un⸗ 
bedeutend. Das Haupt derſelben iſt der Bas 
yurban-Pafcha (KRapitain :Baffa, Großadmiraly 
Bieleicht nimmt man die Zahl ihrer Kriegsſchiffe 
och zu hoch an, wenn man fagt: die Oſmannen 
Haben zehn Kriegsſchifſe von 60 bis 106 Kanonen, 
voͤnig ausgerüftet in See. Algier, Tunis und Tri⸗ 
Poli And, fo wie Bairo, indeffen verpflichtet, zur 
Seit des Krieges den Großperen mit einer Amabl 
Rriegsiciffe zu unterflügen: und Diefe find alddenn 
noch die beflen und tapferften Seeleute der Norte, 
Aigier muß 4, Tunis 3, und Tripoli 3 Schiffe von 
4p BI 44 Kanonen geben. Kalro fol 24 Schiffe 

von so Kanenen und GooMann Befagung liefern, 
B 9. Bern 
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Wenn man alſo bie Setmacht der Oſmannin 
aufs boöͤchſte rechnen will, fo werben doch — ie 
gu zählen fepn, als: 

11 Pintenfchiffe von 60 bis 106 —— 

24 von Kairo, von 50 Kanonen, und 

ro von der Barbarifcpen Küfte, von go DIE44R. 


auf-45 J01.45 Soiffe; außer einigen Galetren. \Gateotten 
amd andere feine Fahrzeuge mit wenigen Kanonen. 
Kann man nicht au einer Flotte zählen, Die zun Eee 
wider Kriegsiebiffe fechten fol ; fie find nur zur Bes 
raudung unbewebrter oder ſchlecht bewaffneter Hande 
lungsſchiffe den Türken nüßlich, 

Die Oſmannen baben für ihre Kelegeſchife drey 
Claſſen Schiffe zu drey Verdecken, die Sultana 
and die Karavelle. Die Schiffe von drey 
ten hatten 160 Ranonen und 1300 Mann B— 
nämlich 1200 Leventi, oder Exhiffäfoldaten md 
100 Griechiſche Matrofen. Die Gultana bar 66 
Kanonen und 850 Mann ; die Caravellen 36 DIR 48 
Kanonen und 230 Mann Brfagung, Da dieShiffe 
von drey Verdecken nach ihrer alten ſchweren Baus 
art und harten Befagung , befonders Key den vielem 
Kanonen, nicht leſcht zu regieren find, fo läßt bie 
Pforte jegt nur Schiffe von 70 Kanonen bauen. 

Resierungsform, politifche Grundfäge, Thronfelge, Öffenee, 
liche Einfünfte, Handel, Manufakturen. 

Der Großherr berrfcht deſpotiſch, er.Iff unum⸗ 
ſdrantter Herr. über daß Beben und Vermögen all 
feiner Unterthanen. Nach ihm if der Großweſyr, 

fomopt 


N  _ 
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ſewebl bey der Armee als in Clvilſachen der erſte 
‚Mann im Wei), und oft wurde er dem Srokberrn 
feroR gefäpelich. Diefem folgt der Mufti, oder der 
Doerfe der vrieſter und Rechtögeleheten (Ulemas); 
dieſe Miemas oder Erklärer der Geſetze haben, fo wie 
wanche Hobe Bebienten im Serail ebenfalls wichtigen 

Einfluß in die Geſchaͤfte 
Ihre eingegangenen Werträge mit Chriftlichen 
Seagaten find für die Mufelmänner nur fo lange 
Verbindlich, als fie mit ihrem Intereſſe übereintoms 
wen; fällt diefer Berwegungsgrund weg, fo helfen 
deine Fricbend » und Handlungsberträge, es fey denn, 
daß ſie mit Gewalt unterflügt werden Könnten. Dies 
fe Narime iſt zwar den Mufelmännern nicht allein 
eigen, denn fie hat wohl mit dem Menſchengeſchiecht 
gleiches Alter. Allein: ſchlimm iſt es doch; daß bie 
Beligion der Diufeknänner ihnen ein ungewiffenhafs 
tes Berragen erlaubt. Denn die Epriften find nach 
ibrer Meynung Ungläubige ( Giaur), denen fle 
Bort zu halten nicht verbunden ind; auch kaun 
nach den Befegen bed Korans der Broßherr feinen 
beftändigen Frieden mit den Ungläubigen fchlüffen. 
Fa Anfehnng der Thronfolge find in dem Dfe 
manniſchen Reich andere Gefege vorhanden und übe 
lich, als in den Europäifchen Staaten. Der Thron 
iſt zwar erblich und bleibe bey der Kaiferlichen Fami⸗ 
tie, allein bie Söhne folgen ihren Vätern nicht, oder 
doc nur Tepr ſelten. Das weibliche Geſchlecht iſt 
von der Tpronfolge, wie in mehrern Europdifcen 
93 Reichen, 
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Reichen, ganz audgefchloffen. Weder frene 

mod Exfigeburt giebt, nach der üblichen 
He bier eim Recht zum Thron, fondern die & 
ber des Kaiſers folgen ibm nach dem Alten; 
mangelung der Brüder die Bruͤders ſoͤhne A 
älteften Linie, und alddenn erſt die soirklichen € 
ne des Kaiſers. Ausnahmen, die bey ) 
Statt hatten, Mnd Feine Neichögefeke.. Vor 
barte man die graufame Mapime, daß: jeber Kai 
beym Antritt feiner: Regierung faſt — 
männliche Erben und Nachkommen der 
Familie umbringen lrf. Seit einem 
hundert hat man angefangen menfchlicher zu 2 
Die Prinzen des Kaiſerlichen Hauſes werden 
alle, in genauer. Auffcht gefangen gehalten, 
—— ihnen ihren Zuſtand ws, neml⸗ 


Das jegt reglerenbe Haus iſt ſchwach an Br 
lichen Erben; und nach der alıen fefigefegren Ord⸗ 
mung in der Thronfolge gebübree, bey aanzlichen 
Ausfterben beffelben, dem Chan im der Krim die, 
Neichöfolge: da biefer ſich jegt aber unter Ruſſiſchen 
Schutz begeben und feine Fänder abgetreten hat, fo. 
muß bieß nothwendig eine Aenderung in den Grunde, 
fägen verurfachen. — Die Prinzen, den regierenden, 
Kaiſer bleiben im den erſten Fahren im ben Händen, 
der Frauenzimmer, alsdenn werben fie. dem Pers 
föönittenen aubertrauet, welche fie, fo wie fe a 
goecben, immer (oxgiältiger bewachen. Sie fe 
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wenig Frepheit, und oft nur einen Heinen Garten 
au ihrer gangen Erholung. Bey mannbaren Jahren 
erlaubt man ihnen zwar Beyſchlaferinnen, die aber 
als uafruchtbar ſchon bekannt ſeyn müffen; und int 
Falle, wenn dennoch ein Prinz gebohren würde, fo 
ſchaft man ihm bald aus der Welt. Dagegen muß 
eim Raifer,' wenn er das Reich regieren und bem 
Shron befleigen will, annoch fähig feun, Kinder, 
du zeugen, . Die Dfmannen laſſen nur böchft ungern 
Kaiſer auf dem Throne, melche bie Familie nicht 
fortpflangen, Der im Jahr 1754 ben 23ften Des 
eember werflorbene Kaifer Muhamed regierte in bes 
ſtandiger Furcht vor einem Aufeubr, weil er Feine 
Kinder hatte, und es mach den religisfen Grundfäs 
‚sen ber Oſmannen ſchaͤndlich iſt, einem Behberrſcher 
zu gehorchen, der ſein Geſchlecht ſortzupflangen uns 
vermögend iſt. Mubamed mußte durch unaufboͤr⸗ 
uicht deſte Gefebente und pratige Gebäude, web 
che «x aufführen ließ, dem Volk und ſden Großen an⸗ 
Baltende Zerſtreuung und Befchäftigung geben. 

Die Prinzeffinnen Töchter geben ben Kaifern 
Gelegenheit zu einem vorebeilhaften Handel. Sie 
werden ganz jung, oft in einem Alter vom zwey Jah⸗ 
zen mit einem alten Bafchen oder Vezier verfprochen. 
Diefee maß dem Kaifer für dieſe hohe Grade und 
große Ehre aufs demürhigfte danken, und feine 
Braut, bie er noch nicht gefehen bat, und auch vor 
der wirklichen Verheirathung nicht feben kann, aros 
Be Geſchente machen, welche ſaͤnmmtlich der Groß⸗ 

94 ber 
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Bere zul ſich aimmt. Stirbt endlich der Braunam, 
ebe feine Braut mannbar nird; fo erbt der Reifen 
das ganſe Vermögen dieſes Fünftigen Schmiegerfohnd. 
Zuwellen wird eime Pringeffinn oft Braut, und dep 
Kaiſer gerinnt anfebnlich: Wird endlich die Peine 
zeſſinn mannbar, und einem vornehmen Reichäbtr 
‚dienten wirklich gegeben, fo ift diefer Doch immer 
ſehr uͤbel dran. Er muf derſelben nit derdemärhige 
fen Hochochtung begegnen; und darf, ohne ihrem 
Villen ſich feine Bepfebläferinnen halten : und wenn 
er auch, mie es oft der Fall geweien IR, fich zu Kal- 
+0, und feine Gemahlinn, ald-Primgelltum des Kain 
fers, welcde die Refidenz wicht werlaffen darf, Au 
Konftantinopel aufhält, Es And noch mehr und 
große Iinbequemichfiten mit dieſer Epre berfnüpf, 
die aber feiner ausfchlagen darf, 

Die Eintünfte des Reichs And fehr anfehntich, 


+ Die Griechen, und befonders die zu Ronflantinopef 


wohnen, und deren Anzahl daſelbſt auf 300,000.ans 
gegeben wird, mäfen, wenn fie ein geriffes Alree 


Verreicht Haben, jäprlich einen Chararic (Ropfgeld) 


beſahlen von fünf Piaftern. Wer diefe Steuer miche 
begabfen fan, wird ind Gefängniß. geworfen, big 
er ſelbſt oder ein-anderer fuͤr ihn den Charatſch ber 
zablt. Die Geiſtlichkelt der Griechen wird noch ber 
ſonders gelbägt, auch bezablen die Kaufleute mach 
dem Anfang, ihrer Gewerbe. Die Armenier,. meh 
che noch zahlreicher als die Griechen find, müffen 
ebenfolld große Abgaben entrichten. Die Ebriflen, 

welche 


— 
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inter besı Schud eincd Befaubten oder Rom 
Sat. chen, find von Abgaben freu. Mach der Ye 
" gabe des Prinzen Bantemir, kam zu feiner Zeit for 
wohbrin bie öffentliche ald Privatichagfammer dee 
Koll zu: Konfiantinopel 27,000 Beutel oder 135 
Bilten Tpalgr ein). Mach Marſigli betrugen 
alle :banse Einkünfte 30,7923 Beutel, In neuern 
Beiten Rab aber die Einkünfte, durch verſchiedene 
Beerhöpungen und andere Einrichtungen auf was · 
a Milionen gefliegen. Bufinello chägt die Einkünfe 
te der Reichskaſſe auf 20 Millionen. Dem ohner · 
achtet ſind bie Abgaben auf den Handel ſehr billig, 
Gemeiniglich wird drey Procent nach der Angabe 
des Eigenrhämers bezahle; und da faſt nichts vers 
boten iſt einzuführen, fo ift der Handel in vielen 
Gechäfen febr Blühend. Bird ein Kaufmann bep 
einem Unterfchleif ertappt, fo bezahle er zus Strafe 

Die Auflage doppelt. 
“Ban findet auch Manufakturen bey den Türken, 
Sie verfertigen befonderd ſchoͤne Tapeten und feides 
me Waaren,. auch arbeiten fie fehr gut in Beder. Sie 
färben die Baummolle und, andere Wolle ſehr ſchoͤn. 
J C. Slachat bat in feinen Unterſuchungen zur Be⸗ 
Mm der dandluns, Kuͤnſte x. weicher fid) lan⸗ 
95 ge 
+») Ju’ber Geſchichte der zweyten Türkischen Belage⸗ 
rung Wiens — .von 8. Uhlich. 8. Wien 1783, wer⸗ 
den S. 386 drey taufend Beutel zu 1,687,500 Reichee 
tbaler Wiener Bänpe gerechnet. Das wire ber Bew 

tel iu — Aiblr. 
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Der von der chrififichen noch jüdifchen Relir 
Hänterte Begriffe. hatte: Er gebeut ihnen zu 
Beiten ſtrenges Falten, oͤfteres Wachen 
übern, lange Gebete und Jedem einmal in feiz 
ben die Wallfahrt mach Delta: dabep halten 
‚auf Alnofen geben. Die Muhamedaner vers 
Ehriffum, auch einige Heilige der Chriſten, 
em Zäufer Johannes ꝛc. Allein Muhamed 
erſte dem fie goͤttliche Ehre erzeigen; und ich 
Isfadhe zu glauben: daß ihre Verehrung des 
1 Graßed zu Serufalem, nichts als Gewinns 
um Orunde bat, weil fie von den Epriften. 
Summen, für die Freyheit die heiligen Ders 
chen zu bürfen, ziehen. Hätten fie wahre 
für Chriſtum, wie Könnten fie feine Anhäns 
töbelich baffen, unb die Bekenner feiner Lehre 
ubige nennen. Thürme und Gloden erlau⸗ 
andern Religiongoerwandten nicht, ohner ⸗ 
die Ehriften unter ibnen, an den meiften Or⸗ 
ige Religionsfreybeit baten. 
ERnaben werden bey den Mubamedanern zwi ⸗ 
em fechften und ſiebzehnten Sabre hefchnisten, 
hermebmen faffen bey der Befchneidung Ihrer 
allemal viele arme Kinder. mit befcneiden, 
Björmftäbl erzählt: daß der Topſchi Baſchi 
te Befchneidung feines Sohnes 400 armen, 
in freve Beſchneidung gegeben babe. Der Tur ⸗ 
eng bey ihnen in Anſehung der Größe und Fars 
m Unterfcpeiöungszeichen. Die grüne Barbe 
i ic 
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u ben Spielen und Zeitvertreiben des andern Ges 

Sledes zugelaſſen werben, fo haben fle in ihren Ger 

fünsnifen wenig Erbolung. Ihre vorzůglichſte Er ⸗ 

er ri in Befuchung ber. Bäder, wo fie ih⸗ 

res ſprechen können: doch And fie auch hier 

unter Der ſtrengſten Mufficht der Verfchnittenen. 

Die Kinderzucht iſt höchſt elend; auch bie Anas _ 

} Bew mwachfen, wie die Mädgen, unter den Berfchnits 
temen gan, eigenmwillig auf; und dey gemeinen Lets 
ten.chne die geringfie Zucht, wodurch fle äußerfk 
lb und unbändig werden. Diefe Wildbeit behals 
‚ten die gemeinen Weiber befonders an ſich, und fe 
Ad für die Cheiſten und Fremden megen ihrer Aus⸗ 
gelaffenheit oft ſebt gefährlich, wenn fie ihnen auf 
der Straße begegnen; fo daß man ipnen fehr gern 


ausweiht. 

Die Kleidung ber Oſmannen zu beſchreiben iſt zu 
weitläuftig, und auch ſchon bekannt genug. Sie 
ſnd nicht ſiarke Fleiſcheſſer; Bartenfrüchte, Gemür 
fe, Sebackenes, Zuckerwerk, Toback und Caffee find 
ihre kieblmgs ſachen. Butter brauchen fie faſt gar 
nicht: Debl vertritt die Stelle. Bon vornehmen 
Familien und Befchlechtern weis man bey ben Mus 
felmännern menig. Oft wird ber ehemalige Sclav 
Sroßoezigr, und der leibliche Sohn des Shemaligen 
Groß vegier reicher. ihm feine Pfeiffe. 

Zur Arbeit find die wenigſten Türken aufgelegtz 1 
ibr Hang zum Müßiggange macht ihnen ale anhal⸗ 


tende Beſchaͤftigungen unertraͤglich. Ich vn 
er 
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bier Billig die Arbeiter im den Manufafturen, de 
es aber mach der Größe der Pänder zu gl 
bie Araber uud Pandbauer in den Proviı 
welche aus Notb und um ihren Unterhalt zu gem 
nen, den Ackerbau treiben müffen; doch auch @ i 














Wiewochs zieht unausbleldlich Hunge 
fd. Eine ganz narhrliche Folge plevon if die 
ringerung und die geringe, Zahl der Einwohner, 
noch dazu häufig auswandern. Die Neglerungsfe 
ift, wie ich (bon geſagt babe, durchaus besponif 
Der Bille des Broßberen iſt Gefeß, fo wie ber 
le, der in den Provingen-amgefegten Bakı 
Cadis. Es If zwar nicht zu läugnen ;, da 
feßgeber oft mach den narärlichflen und 
Grunbfägen, befonders wenn bepde Parzhey 
fen find, obne alle Formalität das Recht pnechi 
und auch fogleic zur Ausfübrung bringen wenn d 
ſachfallige Tpeil nicht gehorchen will. Allein, meı 
“irgend ein Chriſt, er ſey Grieche, Armenſer 
Srante gegen einen Türken eine Klage anbringt, ın 
nicht ganz genau feinen Beweis führen kann, ſo 
haͤſt er nicht mr keine Genugthuung / fondern ift 
ig das Opfer der Rache feined Bellagten 
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— und ihre Harems, in welche 

je ihre Weiber verſchluͤſſen, ſind betannt; zu bemers 
tem aber, daß man unser den Türken, ohnerach⸗ 
et der Mann mehrere Weiber bat, keinen Vater von 
bo nilen Kindern findet, ald unter und, — Das 
Beintrinken verbieter ihnen zwar ihre Religion, al⸗ 
ein fie nehmen doch oft heimlich Wein zu ſich — 
das Haupt ihrer Geiſtlichkeit iſt der Mufti; und 

Tag ber Woche, der bey und Frevtag beißt, iſt 
daß, mag ung der Sonntag iſt. Im vorigen 
hatte ber Dufti ein Überand großes Anfehen, 
md er war oft bem Kaifer gefährlich; beut zu Tage 
fein Einfluß geringer, und er muß fich nach dem 
Billen des Kaiſers richten, der ihn abfegen kagn 


Die Mubamedaner haben auch Mönche (Ders 
Bifhe) umd Klöfter, Die Dermifche find gemeinige " 
(ib. bie dafferbafteften Menfchen. Sie ſuchen burch 
Me mögliche Berrügereven ihren einfältigern Mits 
menſchen Gelb und andere Sachen abzuſchwatzen. — 


Beitläuftiger, wie es die Gegenflände erfordern, 
über alle berüßrte Materien zu fepn, erlaubt der 
Raum im Porteſeuille nicht. Ich finde aber eing 
Bebetöformel, bey einem Mubamedanifchen Begraͤb⸗ 
aiffe, welche und Herr Alexander Ruffel, ein Engs 
iſcher Arzt in feiner Naturgeſchichte von Aleppo 
and ber umliegenden Gegenden mitgetheilt har, die 
mir (den Muhamed weggelaffen) des Abſchreibens 
ſehr werth ſcheint: 

* O euſch, 
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wen Sahne, weil fie den andern im Gefechte oden 
harch das Eisbohren verlohren haben. - Gewöhnlich 


" Palten fie fich im dem Eife ded Nordmeers auf, dies 


Den aber auch im Winter nach Suͤden, und ſtronden 
bilmeilen. Im Schwimmen hindern fie fich nice 
it den Zähnen, fondern halten fie in die Höhe, und 
Isgen fie einander gleichſam auf. den Kuͤcken. Sie 
Mad ganz ſchwarz, die Alten aber weiß marmorirt, 
Das Slaſeloch iſt außen einfach mit einer Klappe, 
Iswendig doppelt. Ein Thier von 20 Ellen, deſſen 
Haha 7 Buß lang war, gab mir 13 Tonne Speck. 
Das Bau figt tief, iſt Hein und ſchmal, ohne alle 
Bühne, nur der Rand iſt etwas hart und rauf. Er 
ĩedt von Schollen und großen Seequallen; diefe fo 
ex mir den Zähnen durchbopren, in das Maul brin⸗ 
gen und ausfaugen. Die Grönlandfahrer Halten 
ihn für einen Vorboten der Wallfiſche. Zordrager 
meynt, daß das Thier die Zähne werfe, und daß 
fie nach wachfen. Bon dem Kopfe haben wir ges 
naue Zergliederungen. Der nordifche Name bedeu⸗ 
‚set eigentlich ein Wallfiſchaas, von Naar eine Kels 
Send Sual. Ebemals rühmte man die medicinie 
feben Kräfte der Zähne gar fehr; aber diefer Wahn 
iſt vor dem Lichte der Wiſſenſchaften verſchwunden, 
und dadurch der Preis der Zähne gefallen. 

Die neue von Sabriz bekannt gemachte Art 
CMonodon fpurius), ift Hein, hat eine Heine Rüs 
enfloffe, und in der obern Klinnlade zwep Kleine, 
Begelförmige, ſtumpfe, an ber Epige etwas gebor 

Giſtor. Portef. 1784. 3. St. 3 gene 
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gene Zähne, einen Zoll fang. Gein Fleiſch und 
purgiten last, daher werden fie von bem 
landern nicht genoffen. Er näbrt fich von dem’ 
senfifche, und hebt fich vor den Schiffen 
aus dem BWaffer' bis an die Bruftfloffen in die 
E Bere 2‘ —— 
| 













Das Wallroß (Trichechus Rosmarns)) 
feiner Geſtalt und Sebensart nahe an bie 9 
und verbindet dieſe mit dem Gefechte di 
filebe, Eacbelorten und Delpbine. Bey d 
und Kappen heißt das Shier Wiorfe; bey b 
Nationen Seeochs, Serpferd, auch Sekt 
bat, wie die Sechuude, vorn und bi 
fürfe mit fünf Fingern, aber kürgern Nägel 
Kopf ift dieker und runder, und. gleiche Dem 
eines Mopfes mit adgefchnirtenen Ohren. O 
ift Daumens dit, mit furzem roͤthlichen ober 
farbenen Haare. Am breiten. Maule fi 
und unten Strohbalms dicke bohle, flachfis 
fien, wie ein Bart. Ueber bem oberflent 
ben zwey Nafenlöcber, wie ein Halbzirtel,, 

‚er Waffer, wie die Wallfiſche, doch obue € f 
Släf. Dden und unten fieben auf bepden Gtite 
vier. Breite platte Bacta hue die aus der Oberint- 
Jade über die untere, wie bey bem Mofcbur „ber: 
vorragenden und gebogenen Hauer find oft" 
lang, etwas juſammen gedruckt, iawendig dicht, ar 
der tiefen Wurzel hobl mit einem Kern, HT 
apeurer als Elfenbein. Die Jungen haben Feine Zap‘ 
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Hr: bie Alten Bißmeilen aur einen, weil fie den age: 


„ berin ie Rampfe verlobren haben. oder weil er ande, 


dMt. Dos Zeuaealicd iſt ein Ellen langer Knochen. 
us wid zu Mefferfchalen und andern Dingen nete 
acer. Man ſchneidet keinen Speck von ibnen,; 
wdi mit Fleiſch durchwachſen iſt. Sie fchlafen. 
u Waffer und auf den Eißfeldern, und ſchnarchen 
dadey hart. Wenn fle erwachen, richten fie. ſich 
auf die Vorberfüße auf, ſehen ſchreclich aus und 
Wie den Hauern ſchlagen Re ın das Eis, 
Damit pinauf, und. foleppen ſich damit fort, 
and wenn fie (ib auf bew-Kagde befinden. . Gie le⸗ 
ben In Befelfchaft, ind (ehr ehe, und vertheidigen 
einander, am meiſten aber ihre Jungen, auf dag 
Außerfie. Benn fie im Waſſer desfolgt werden, 
greifen fie auch die Boote an, richten ſich id die Ha 
De, und ſchlagen Lörber in ben Boden mit ihren 
Hauers. Sie Paaren ſich im Zulins, und werſen 
zu Anfange des Frühlings ein Junges. Sie leben 
von Vuſcheln, welche fie mit den Hauern aus dem 
Gölammt oder aus den Felfenrigen hervor hohlen; 
Benn Re mit dem Ropfe untertauchen, und bie Haus 
Veit anliege, merden fie am leichteften harpunirt, 
Man bricht bloß die Zähne aus, und läßs den Übris . 
gen Körper treiben, 

Noch dem Zeugniffe des Solinus brauchten die 
alten Einwöpner von Britannien bie elfenbeinern 
Bäpne zu Degengefäßen. Doch kann Solinus auch 
Nie Einhärmer verftanden * Bis 1418 bauen. 

. 2° 








are Bane unb Bent 357 


F 

} 

! dee a a rin Be derfelben: hat die Seelch 
— dergleichen auch vorn aud am den 
Geiten: der Lippen in Menge iehen.Senſt iſt dex 

h . pipe glatt und ohne Haare. Hingegen hat des 
Weieti Dünngefireute Haare auf der bieten Haut. 
Sch in den Zähnen und in der Beflalt des Kopfs 
amerfigelben fe ſich; der Manati lebt anf den Rüs 
fen von Afrika und Amerika; die Seekuh im Kanal 
eeifgben Uen und Amgsite. Den Namen hat der 
Wansti von den Gpaniern, wegen der Bildung fe 
mes Borderfüße erhalten ; aus Defezs Worte if db 
Branzöfifge Lamentin verdorben. 

Bon bepden Tpieren nugt man außer dem nt 
uud Jleiſch, welche fehr woblſchmeckend und füR 
ſern follen, daher man jenes wie Butter, und diefed 
wie Rindfleiich genießt, bie Haut oder das fehr dicke 
Leder zu Riemen und andern Gebrauche. Ju Per 
4eröburg hängen die Kutſchen in Riemen von dieſem 
Leder: Es iſt auch zu Veutilen in Gprigen gut. 
Die Haut vom Manati Im St. Lorenzfluß zerſchnei⸗ 
det man in Riemen 3 bis 4 Zoll breit, verkauft fie in 
Amerite zu Bagenriemen, und nach England zu Leim. 
Die Zaͤhne von diefem Manati werden wie Elfenbein 
verardeitet; doch fällt die Farbe etwas gelber and, 
Von bem Gange, ber Benutzung und dem daraus 
entſtandenen Handel. 
Der Balfifchfang, wie ihn die Europäer jn dem 
*— im Großen treiben, If in vielen Stůcken 
perſchieden und befehwerficher, ats der, welchen Die 
33 Natlonen 
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Drationen anftellen, am deren Rüflen fich ber Mall» 
fir in Menge anfbält. Bon diefer Berfchiedenbeit 
will ich einige Proben anführen, weil die Vergltis 
chang dem Lefer nicht allein Vergnügen, fonderm 
auch in mancher Ruͤckſicht mehr Kenniniffe won der 
Ledensart der Thiere ſeldſt, und Einſicht Im die Be 
ſchaffenbeit und Mübfeligkeit des großen RE 
fanges gemäbren kann. 
Bey Kamtfehatta verfolgen bie Wanfftbe im | 

Srübjabr die andern Fiſche, befonders bie 

Im bie Häfen und Buchten. Man trifft Me auch dp 
gers ſchlafend am Strande bey abgelaufener.Gee an, 
Biswellen fleigen fie Im die Fiuͤſſe, und werden, 
wenn fe ſich nicht menden Pönnen, erſchlagen. Es 
träge ſich amch nich felten zu, daß fie ſtranden, mb 
im foäten Herbſt todt an das Land geworfen werben, 
uch Tanfen fir ledendig auf das Land, wenn ffe vom 
dem Soeckhauern verfolge werben. Um Yaparka und 
die tkurilliſchen Infeln fabren die Einwohner mit is 
ten Baidaren oder Kübnen in die Gee, an ſolche 
‚Stellen, mo die Wallfifche zu ſchlafen pflegen. Sie- 
ſchießen fie mir vergifteten Pfeilen an, wonach fie 
ſchwellen, müten, im die See gehen, und endlich 
an das Land geworfen werden. Die Elutarl mache 
Mebe von geräucberten Walrofbäuten, fegen fie 
gegen die Mündung des Elurariiben Meeröufeng, 
damit ſich das Thier mie dem Schwame darein 
verwictle und. ſtetbe. Darauf fahren fe hinzu, 
Defeftigen das. Thier mie Riemen, und hupiren fe 
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"be ifer, Die Art der Tſchuktſchi kommt der Er 

[- sopäifiben näher. Gie geben in fehr großen Dale 

* Barca von Holz mit Geehundöfellen überzogen, acht, 

sehe sub mehr Mann’ fast, auch jwep dis drey 
U Bahrgenge zugleich in die Ger, rudern auf den Bol» 

RB 6, und Roßen ihm einen großen Rofot von 
Eifen ober Knochen tief in den Leid, welcher alcdonn 
von dem Gtiele Iodgeht, ſich queer vor die Bunde 
fest, und miche mehr heraus geht. Un dem Noſok 
iR ein Riemen befeſtiget, deffen andered Ende fie in 
bem Boidar liegen haben. An dem Riemen ift auch 
eine aufgeblafene Haut oder Walfirchdarm befefliget, 
woran fie erkennen, wo der Wallfiſch in dir Bee 
Dingeht. Andere Völker binden auch bloß cin Grüd- 
Holj daran. So ziehen fie mit ihm fort, laffen dem 
Wiemen wach, und fo wie fle ihm näher kommen, flos 
Sen Ale ihm mehrere Noſols in den Leib, und vers 
folgen ihn fo lange biß er matt wird. Endlich jagen 
We iha mit Befchrep und kaͤrm an das Ufer, mo er 
1 In der Furcht weit auf das Land fegt, und fols, 
gends gerödret wird. Die Art, wie ihn bie Feläns 
der, Srönländer, Eskimaux und andere nördliche 
Bationen fangen, kommt mit ben bereits angeführe 
sen In einem oder mehrern Stücken überein; Daher, 
iAd nicht beſonders davon zu fprechen nöthig habe. 

- Zugleich will ich bier von der nationelien Be 
nutzung ded Wallfifched reden, welche von der Hands 
Iungsbenußung ziemlich verfchieben iſt. Diefe ſucht 
und braucht nur einige Theile des Wallfiſces; das 

34 hingegen 
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hingegen die Ieländer, Grönländer und Kamtſcha 
dalen den Wallfiſch eden fo, wie bie Lapptı 
Mennipiere, migen; das heiße, fie wiſſen 
Pere und innere Theile des Wallfiſches zu 
nem. bäustichen Gebrauche nüglicb zu nt 
Diefe Benugung bat fie die Noth — Zur 
be will ich einiges davon anführen, um 
der Menſch unter jebem Sinmelifiie Durch | 
Erfindungskrafe fich alle Producte der Rasur zu d 
gu machen, und dadurch feine Lage zu 
Nach unſern Beariffen baben die mildern 
Reiive große Vorzüge vor jenen Falten an 
weil die Natur bier ohne Mühe den 
Mitrel zur Befriedigung aller feiner dar 
Bieter. Aber dort enfeht der Menſch durch 2 
Hung ſeines Geifies die ſe Gemächlichteit, und 
in diefer Rüctficht ein würdigerer Gegenftand d 
philoſophiſchen Beobachters, 

Die Elurari bey Kamtſchatka verzehren 
rohe Fleiſch von dem erlegten Walfifche; Das 
‚ge wird in der duft getroner, Die Haut wird 
fbbabt, geräucbert, gefclagen und zu 
verbraucht, welche febr Dauerhaft find, 
braten fie in bedeckten Gruben, und heben 
die Brücke, welche ringeberum eine braune M 
Befommen haben, als Vorrath für das ganze Joh 
auf. Die Därme blafen fie auf, und bemabren daı 
Inne das Fett zum Schmeljen und Brennen. D 
Tſqhuttſch mochen aus den Därmen Hembi 
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die Amerikaner, und gebrauchen fie ebenfalls aud 
je Tonnen. Den Thran gießen fie auf Moog, Tor 
Maßfifchtnochen, und brennen biefe alsdam 
ais:Holı, weiches Ihnen mangelt. Die. Kamtſca 
Aula machen aus der Haut Sohlen, Beder und Wie 
wi; Das Fett wird gegeffen, und gebrannt; da 
Weißt) diene zur Gpeife. Mit dem diſthbeine fügeı 
M-igie Baldaren jufammen, machen Fiſchernetz 
Werdöfalen und Baffereimer daraus. Aus dei 
Ruochen des Untertinnbactend machen Re Schlitten 
Wafer, Meſſerbefte, allerhand Ringe und Riegel j 
vom: Sundögehbirre; aus den Därmen aflerban 
Bu ſen und Octäße, Aüßige Dinge aufjubemahren 
and den Sehnen die elaftifchen Sehnen zu ihre 
:BerpHfellen; Re vedienen Ach derfelben auch ſtatt de 
Binbfadend. Bon den Ruͤckenwirdeln machen fi 
Micker. 
* Der Anfang des Bröntändifhen Wallſiſchfangi 
‚una im der Zifcberep gefucht werben, den die En 
:qwohner von Spanien, infonderfeit bie Biſcaye 
vor alten Seiten her an ihren Kuͤſten trieben. Raı 
allea Nachrichten iſt ed wahrſcheinlich, daß ehema 
"Die Valiſiſche nicht fo eng in die Nordſee eingeſper 
geweſen find, als jetzt, ſondern ſich noch über di 
aoften Brod nördlicher Breite hinaus durch den Ba 
Lifden und Spaniſchen Ocean, und durch die Dee 
enge von Gibraltar über das mittelländifche De 
verbreitet hatten, aber nach und nach durch die hä 
figen Berfolgungen immer weiter uruͤck gegen d 
35 Nordp 









Norbpol geſcheucht worden find, Denn 
‚lichen Halbkugel geben fie bis in eine Breite: 
‚und 13 Graden hinaus. Die Romer ſahen 

fikbe ale Jabre gegen Die Matte des Minte: 

‚Drran vor Gibraltar anfommen, und f £ 
Berfoigungen, denen fie von Beiten ber Speckt 


von Yopfereren. An einer andern Stelle fagt er, I 
dem Deran, welcher am bie Provinz Batita wor 
. Spanien gränge, feyen die Malfifbe, Phpfeteren 
und Einbörnen-febr groß und zahlreich. Unter dem 
Kaiſer Tiberius ſtrandeten nach dem Pl | 
Koſten von Shintonge und Gaſtogne Über‘ | 
fiibe von verſchiedener Geſtalt. Daßz 
Winter geſcheben fen, vermuihe ich daher, mel 
‚Rondeler erzäbtt,; daß jährlich im. Derember wiele 
Balfife an den Rüflen von Baftogne gefangen 
‚würden. Martens merkt am, daß der 
" Mbe Wanfiih im Brübjabre feinen Lauf 
‚fen, dep Ultgrönland und Jan Mayen Evland, Ders 
mach aber gegen Oſten bey Spigbergen richte. Hier⸗ 
‚auf folge der Finnfiſch. Er vermurber, daß 
eme leibliche Kälte fuchen; denn ex babe 
1671 und 1672 den Finnfiſch in der pair 
‚m See Im Monat December und, Januor geſehen, 
Pr 1673 Im Mär vor der. — von Gidral· 
‚say im mistelländifchen Deere, le 
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: Hgenden Wind laufen. Die Zeit, in welcher Martens 
ben Finnfiſch in der Gpanifchen Ger ſah, fiimme 
. genam mit der Angabe des Plinius überein; and 
berand läßt fd) fließen, Daß wenigftend der Finn» 
ERO dieſen Zug jährlich zu einer beſtimmten Zeit 
helte, vieleicht, wie Martens fchon vermurhere, 
| aureime leidlichere Kälte zu ſuchen. Diefe Mepuung 
Meine auch die Ankunft der Wallfiſche, worunter 
. I felten , der eigentliche, Grönländifche, befindet, 
ad der Befltüfle von Rorwegen im Januar zu bes 
! Mitigen. Ban empfängt und behandelt ſie da nicht 
als Feinde; denn die Gefege erlauben nicht ſle zu 
Wdten, fonbern ald Bundsgenoffen, welche den Eins 
wehneen unzähliche Echaaren von Heerinaen, Dors 
ſchen, und andern Fiſchen in die Scheeren und Buchs 
‚tem zutreiben, damit fie fich von dem reichlichen 
Fange derſelben naͤbren können. In diefer Zeit gehe 
Die Ernte der Fiſcher an, welche nur bißmeilen einis 
‚ge Meine Baßfiiche toͤdten, wenn dieſe ſich zu weis 
an das Ufer wagen, und bie Fiſchernetze verberben, 
Auch der Schnabelfiſch begiebt Ach im Winter von 
Grönland weiter nach Süden, wie Sabriz bezeugt. 
Die Cachelotten und Einboͤrner, welche in verſchie⸗ 
deren Gegenden von Deutſchland und Holland an . 
der Bündung großer Rlüffe, oft in großer Menge 
gefteander find, haben dieſes Schidfaal alle zuſam⸗ 
Den uur im Winter gehabt. Go ſtelle ich ‚mir alſo 
vor, daß ehemals die Wahfifcharten, fo wie viele 


ifchen, Bögeln, und febi die Gere 
Aa von Kifcben, geln hun, 
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Bunde, diefen jährlichen Winfecjug nad) Sůdent 
fiser unter 40 Grad norblider Breite g 1, Al 
über den Gallfeben und Spaniſchen Deeam 
Die Meerenge von Gibraltar bis an te 











den Walſiſchen das Nordmeer, als ihr ei, 
Vaterland anmeifer, aus welchem fie ſich 
and wann, wenn fie ihren Fraß verfolgen, 
follen: Man nimmt daber an, daß die ‘ 
Tage unter ber Haut ihnen einen ſudlich 
hate nicht erlaude, weil diefe ſonſt von 
Hise (sieht fomelen möchte; gleich als wenn fl 
‚nicpe in den beißeflen Hinmelöfkeichen andere fa 
eben fo ferte Seethiere aufpieften, und ba, 
der Wallfiihe in der füdlichen Halbkugel nicht 
Gegentheil bewieſe, mo ihr Aufenihalt nahe am b 
"Aequator gränzt Doch auch im der mörbfide 
Halbfugel baden mir Bepfpiele. Den Ha So 
ftals Zengniffe giebt «8 auch in dem rorben Mecı 
‚zu Seiten Wallfiſche. Un den Küſten von’ 
viele Wallfiſche tbeils mir Negen, 
nen im Januar gefangen‘, tote Rdmpfer® 
Die Kenntniß, welche die Griechen vo 
fen hatten, fheinen fie ei auf ben Zt 
ge 
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a ·des Wiesander auf dem Indiſchen Meere, 
ud auf ben Arabiſchen und Perfifchen, Meerbufen 
wiengt zu haben. Ariftoteles Sannte ſowobl, den 

f elgentiicben Wallfiſch mit haarigten Baarten, den 
@.Miyfiketus, als die Cachelotten, welche er 

nas nennt, wovon daß Lateinifche Baldnz 
per Es ſcheint nicht, daß fie die Wallfiſche 
dem Theile ded mittelländifchen Meeres, der an 
Weiechenland gränzt, gefeben haben. Denn fie 
herechen nur von den Wallfiſchen des indiſchen 
Detans, ald von Eeltenheiten, und berufen fich das 
immer auf das Zeugniß der Perfonen, melde 
‚andern auf feinem Indiſchen Zuge gefolgt waren. 

So ſpricht Aelian von einem Indianifchen Walls 
Micde, deſſen Ribben 20, die Kinnladen 15 Fuß 
fang, die Geitenfloffen aber 7 Buß breit waren; 
Nearch von einem, der 25 Rlaftern lang mar; und‘ 
ergäblt dabep, daß man fie durch das Getoͤſe der 
Trompeten geſcheucht habe. Pyrard erzählt, dak 
in dem Meere bey Zeylan die Wallfiſche fo aroß und‘ 
Häufig waren, daß die Galeeren dadurch in Gefahr - 
gerieben, und die Seeraͤuber ſich gendthiget far 
ben, dieſelben durch bad Getoͤſe ihrer Trommeln, 
Becken und Keffel zu entfernen. Auf der Infel Eubs 
Botra fängt man ebenfalls viele Wallſiſche. Am Ufer 
ſchneidet man ihnen den Bauch auf, nimmt den Am⸗ 
ber heraus, und aus dem Kopfe den Wallvat, wie 
Marco Polo erzählt. Wenn der Wahfifh jemals 
tief in das writtellänbifche Dieer vorgedrungen wäre, 
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hunde, biefen jäbrlichen Winterzug nach 

figer unter 40 Grad norblidher Breite 

über den Galliſchen und Spaniſchen Dean 

Die Meerenge von Gibraltar bid an bad 

ſche Meer vorgedrungen find; big fie mach im 

durch bie häufigere Schifffahrt und guofe 

reyen gezwungen worden find einen nicht 

rungslofen, fondern auch unrubigen und 

ben Aufenthalt zu meiden. Auf biefe‘ 

diefe Meynung mit der geneinen vereiniger 

den Wallfiicden das Noremeer, als ihr 

Vaterland anweiſet, aus welchem fie ſich 

und wann, wenn fie ihren Fraß verfolgen, ı 

folen. Man nimmt dabey an, daß die dicke S 

lage unter der Haut ihnen einen jüblicherm 

halt micht erfaube, weil diefe ſonſt von der 9 m 

‚Hige leicht fmeljen moͤchte; gleich ald n 

nieder in den beißeflen Himmelsftrichen andere Falk 

eben fo fette Seethiere aufblelten, und das Beyfpiel 

der Wallfiſche in der füblihen Halbkugel ni Y 

Gegenthell bewieſe, wo ihr Aufenihale nahe 

Aeguator gränt. Doc auch im der 

‚Häfbkugel haben wir Bepfpiele. Denn nach Bots 

feäts Zeugniffe giebt es auch in dem rothen Meere 

‚zu Seiten Wallfifhe. An den Küffen von Japan | 

„merben viele Wolfifcbe aheild mir Negen, held mit | 

R men im Januar gefangen, wie Rimpfer te 

richtet, Die Kenntniß, welche die Griechen on 

„den Wonfifven Hatten, icheinen fie ert auf Ben Si: 
gen, 
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gen bed Alerander af dm T-ti & 
ad auf dem Arabiſcen ce? ®i 
erlangt zu haben. Aritstele t. 
eigenilichen Wallfiich mit Si 
ea myſtiketus, aid tie T 
Phaldnas nennt, mercn dad 
jectomt. Es (hei 
in dem Theile des mitt 
Griechenland gränit, 

























So fpricht Aelian ven einem I 
Micbe, deſſen Ribte 8% 
fang, die Eeiterfleiten ab 
Nearch von einem, ter 25 Kla⸗ 
ergable dabep, daß man ũe du:c ? 
Trompeien geſcheuct hate. Treard 
In dem Deere ben Zedlan tie S 
häufig waren, daß bie Seletr ea 
gerieben, und die Set: ander E$ 
ben, biefelben dur dag Ger 
Becken und Keffel iu aufernen. 3: 
Hotea yängt man eeafaßg piele Sa7 

Keoneidet man ibnm Fahrt — 
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Am Küffen von Spanien dieſen Jang getrieden ba⸗ 
Nach und nach glengen fie weiter in die [> 
SB an die Küften von Irrland, endlich Ha Is⸗ 

) Tand mb Grönland, fo wie der geſcheuchte Ball, 
fd Immer nach und mach zurück jog. Seicden 
Bröntändiihe große. Wallſiſchfang aufgekom⸗ 

wen und fo. allgemein geworben ift, har man genug 

- a8 wit. Schaden erfahren, daß der. Waliſiſch im⸗ 

sr weiter, nach Norden au aus ber Gee, und von 

"Ben Küffen ivep Im Dad. Eis geflohen If, Der ans 

Borepeil" dieſer Kilerep machte endlich 
andy bie andern Nationen darauf aufmerffan; fo 
tus auch bie Holländer, welche damiald mehr Muth 
in großen Unternehmungen zeigten, auf den Einfali 
Bauen, ſich in eine Gefenfchaft zu dieſem Fange zu 
vereinigen, Diele fam 1611 juerfk unter einigen 
Kaufleuten von Amſterdam zu Stande, und dauerte 
Unter verfchiedeuen Veränderungen und Schickſalen 
3 1645. Die Biſcaver haben nicht allein die Frans 
zofen, fondern auch die Holländer und Engeländer 
in Diefem Zange unterrichtet. Sie dienten al6 Harp . 
nirer bey ipnen, und kommandirten bie Schiffe fowopl, 
als die Fiſcherey. Gobald diefe vorbey war, kehr⸗ 
sen fie ın ihr Vaterland zurüc. Bon den Biſcavern 
nahmen die Ftamoſen die Einrichtung an, daß fle 
Hotz mit ſach führten, und den Speck fogleich in den 
Defon auf ihren Schiffen zu Thran brannten. 

Die Buße Handlungsgeſellſchaft in England R 
af ‚01 die erſten Schiffe and, welche er; 
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Bam König Jacobs Reuland. ¶ Im folgenden 


fibäftigte dieſer Jang drcheeb⸗ 
Oelägee aber Hatten deren en 


Dir Waren, unter Ehre W 
Ik Angemaßten Berccbtfamen der da j 
Aagnik yuibeh ben Bang tilden, —— 
: Die eigentliche, große Grönländifce Fiber 
| its aifo in die eie had) ber Entdetung von Gpigs 
> biegen, Als man einen Weg nach China dur Ror 
den ſochte, ward Epigergen von ben Holländern 
1596 von Opngefähe entbedt, und erhielt von ipmed 
: ben Sladhen, wegen der hervottagenden Berglpigen; 
‚Zus folgenden Jahre machten de Qigeländer bie 
Amliche Entdetung. 1608 befuhren fie dieſes Lauv 
DIE auf Die Höhe von 8a Braden, und ſchickten dar⸗ 
auf zaͤbruch eihige Echiffe dabin, Um Banroßzäpne, 
Belle von Seehunden und Thran von Weißapugazu " 
holen. . Die Engeländer befcbäftigten Ach anfangs 
Vorzüglich mir dem Fange der drey getiannten Thies 
te, melde damals weniger (deu und alfo häufiges 
und leichter zu farigen waren, Noch det Hand fluͤch⸗ 
teten diefe Thiere, und nach wenigen Jahren gien ⸗ 
gen die Engeländer auch anf den Wahfiidfang, 
1612 folgten.bie Bieberländer ben Eiigländern auf 
demſelden Wege. Diefe wollten das Band ſammt der 
dm Anfatige febr einttäglichen Fiicdereb für ſich bes 
Halten, ſachten den Hollandern die Ankunft zu dere 
wehren, imb nahınen ihnen 1613 zwey Schiffe mit 
kadung. Wirbergeräche, Bodten uid Schaluyres 
- Hot, Portef. 1784.3.83. Aa ves. 
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57 — auf 150,000 1 ger 
it 3617 es pwiſchen beyden J 
einem Gefechte, in weichem den Engeländern ein 
Seviff abge nommen , aber hernach wieber qurüct ge» 
geben ward. Nac viefen Diöheigkeiten Fam cd 
endlich zu einem Vergleiche, unb bie Engelänber 
wählten ſich als ein Vorrecht bie ſchoͤnſten Baven 
nach Suͤden außer dem Ei, als die Horizonbap, 
Klockbav za pre dem Bor- 
Tande die Bay, der ‚genannt, bey 
Norden das Borland, nebſt der Magdafenenday. 
Die Holländer mußten fih weiter nach Norden wen» 
den, und wählten fich dad Amfterbamer Eyland mit 
der Nord und Gübbay- Die Dänen Famen fpür 
ser, und wählten ſich das Dänife Epland; nebſt 
einer Bay zwirben den Engeländern und. Holäns 
wer. . Die Hamburger bielten ſich bieranf auf der 
Weſtſeite in der Hamburgerbay ſudwaͤrts ber Mag ⸗ 
dalenenbay, Die Franzofen oder Bilcaper fegten 
"fid etwas norblicher als die Holl aͤndiſche Bay, nachſt 
der rothen Bap. Ad Robert Bylor 1616 von feis 
mer zwevten Neife durch die Strafe Davis zurück 
am, flelt er vor, daß dafelbft, wo er eine Menge 
ber größten Wallfi ſche geſeben batte, der bequemfle " 
Platz zum Wallfiſchfang fen. Die Vorrpeile diefed 
Vorſchlages bat hernach die Erfahrung beflätinet, 
nachdem die Holländer daſelbſt einen jäprfichen fehe 
einträglicben Wallfiicfang angelegt haben. 613 
Fam ein Schiff vor Hoorn mit einer onfehnfichen 
x 2 —F Beute 


— 
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Beute zurůͤck vom Walfifchfange. Darauf ſuchten 
die Hoornſchen Teilhaber nebſt andern 1614 eine 
ausichließende Frepbeit auf diefen Fang, und ven 
Damit verknüpften: Handel. Die nordiſche Roms 
pagnie erhielt damals ihre erfle Frenbeit auf drey 
Fabre; 1617 ward diefelbe auf vier Jahre, und 
1622 wieder auf zwölf Jahre verlängere. Außer 
diefer Hollaͤndiſchen Nordiſchen Kompagnie erhiele 
1622 auch dic Seelaͤndiſche Kompagnie einen Frey⸗ 
Beitsbrief auf zwoif Jahre. Die Frießlander ſuch ⸗ 
ten 1633 nach Ablauf der Freyheit der Hollaͤndiſchen 
und Geelänbifchen Kompagnie an dem Walfifofars 
ge Tpeil zu nehmen, und giengen endlich mit beys 
ben einen Vergleich ein. Die Kompagnie wollte 
auf Fan Mayens Eylande eine ‚Kolonie zur Unters 
fügung ber Kandfifcherev errichten, und ließ Daiefpfk 
fieben Mann zurück, welche glüclich übermintertem, 
Am folgenden Sabre 1634 liefen fie fieben andere 
da, welche alle flarben; darauf gab fie ihren Bor 
Tag auf. Sin Fahre 1545 trennte ich die Kompas 
‚gie, und ber Wallfiſchfang ward frey gegeben, eben 
weil er nun nicht mehr fo einträglich war als zuvor, 
Die Wafitche harten zum Theil abgenommen, weit 
fie von allen Seiten von fo vielen Nacionen jährfidh 
derfolge wurden ; ıheild aber waren fle weiter in Die 
Eee, nd enbfich aus der See in das Eis gewichen, 
Dan mußte ihnen daher in die See mit der größten 
Gefahr folgen, und mit großer Veſchwerde bie Bir 
five flenffen, und au so: ben Speed in = 

a 2 
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einfchneiden, da man vorber die Fiſde an dad Land 
brachte, den Spec mit Gemaͤchlſchteit abfchniet, 
und ihm auf bem Lande fogleich ausbrannte. Rum 
unterblieb dad Mieten der Nordfabrer um Tran 
au laden; denn bie Grönlandsfabrer ſelbſt lonnten 
nicht mebr volle Ladung bekommen. Die Engeländer 
und Dänen gaben den Fang auf; aber die Holländer, 
Granzofen, Hamburger und Bremer fuhren noch fort, 
obgleich ber. Bang befehwerlicher und unfruchtbarer 
geworben war. Denn nun entfhloß man ſich zur 
Eisſiſcherey, woben abet beu neblichtem oder flürs 
anifhem Werter viele Schiffe an den Elsſchollen ver 
foren giengen.. Man nahın zwar deswegen anfangs 
alte Rauffabrrbeufbifft darzu; aber man verlohr 
dabey oft Schiff und Ladung durch das A 

und Großen der Cisſchollen. Wan bauete alfo end» 
lich mach langer Erfahrung die Grönlandsfahrer fo: 
gar ſtaͤrter Ald andre Rouffahrehepfchiffe, 


„ Nachdem man den flüchtigen und fheuen Fiſch 
in verſchiedener Richtung gegen, Süden, Weſt und 
Oſt in verſchiedenen Japregjeisen und unter bößer 
‚oder niebrigern Graden auffucht , wird der in 
die Sübeis: Weiteis- und Dfleiffifcberey gerbeift, 
‚Hierdep folgt man der Bemerkung, daß in der nörde 
lichen Halbfugel fat jährlich das. Eid herabmärıe 
aus Norden nad) gemäßigtern Himtnelsffrichen treibt, 
und gleichfam Dusch eine Strömung von bem Pole 
‚gegen ben Aequator zu bewege wird. 


Rach · 


deffen Fange und Benugung. 367 


Nachdem der TRatlfifebfang wiederum freu ges 
worden war) meil bie Verwaltungstoften den Ger 
winn ber Kompagnie verſchlangen, nahmen zwar 
imebrere daran’ Theil; aber ber Gewinn nahm eben 
dadurch ab, weil Diefe Handlung es am mwentaflen 
petragen Fann, wenn viele babeb zuſammen Forts 
men, Diefes veraniaßte Die Kaufleute, daR fie das, 
was fie von dem Wallfifchfange zyrügt erbiekten, im 
die auslandiſchen Häfen gehen ließen, weil fie den 
Eingangszofl zwey Procent und die Niederfagekoflen 
eriparen wollten, Diefem Misbrauche, der für die 
Handlung ſowohl als für die Einkünfte des Staats 
Hachtheilig mar, machten die Generalflaaten 1652 
durch eine Berorbnung vom 25ſten May ein Ende, 
nach welcher alle Schiffe vom Wallfifchfange mit 
ihrer Ladung gerabesweged in bie Hafen bed Staats 
aueüstfahren follten, ohne damit anderwaͤrts Hand⸗ 
fung au treiben. Durch eine andere Verordnung von 
1661 ward allen Einwohnern ber vereinigten Nie 
berlande verboten Schiffe an Auslaͤnder zu verdin⸗ 
‚gen, und Ihnen  Sthaluppen, Tonnen, Gegel, Harz 
men und andere zum Wallfiſchfange erforderliche 
Ge zu verkaufen, Diefe Verbote murden hernach 
unter Bedrohung einer Leibesſtraſe erneuert. Diefe 
Mispraudbe und die dawider ergangenen Verbote 
geugen deutlich, wie wenig damols dieſe Handlung 
abmarf, weil man endlich. ſogar Schiffe und Werks 
zeuge an Ausländer verlehnte oder verkaufte ‚und 
Ihnen dadurch Veranlaſſung gab, ſich in den iur 
A43 
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DE en eG mit. de ige Dash Ms 
Gum eine wes gehäng Eder ip gegang 
m dar, ſo in ibn durch OH feinen Yen 
m Die dep, Kormmiffariey 
U BDalfiicfangs, welches .g: Äh Die pop 
wffen Ent Feneurg aus Gi Nordpofs 
I Mind, Mmüffen darauf feben dag ro 
gen wegen di ifcberep. in keinem Geige 
© gebandel / Die 


Mn, > » Hemde 
Eenwand und era Nodehpaaren 

Sie tauſchen dagegen von ihuen Haute dom 
"Büdhfen, Bären, Wahre, Ihren 
Fiſche ein, 
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Es ſt etwas fehe feltened, ſogt der 
von Hollands Handlung, wenn ein Shi 


——— unterhalten, ihren An | 
zu nichr in baarem Gelde. Wenn — 
tbeil im baarem Gelde erlegen müßte; wie, 
ben muß, wenn man bey Ausruͤſtung anderer 
fe mir Leuten Gemelnſchaft macht, fo würden die 
— einen großen Theil weniger Schiffe auf 
dieſen Fiſchſang —— —* bat niemand eis 

ter daran Antbeil als Die Kaufleufe, 
f6 das darſu erforderliche Tau > und Beegelmerk, die 
edengmittel und alle mörbige Werkjeuge darzu fies 
ſern. Ihr Gewinn iſt alſo oxdenelicher Weile bad 
was ſie an ihren Pieferumgen verdienen, Diefer eins 
geibränfte Geroinn hat es weder ben Engeländern 
noch. den Einwohnern von Bifaya und Baionne ars 
laubt dieſen Fiſchfang in Gemeinschaft mit ben Hol ⸗ 
landern abzumatten, weil ſie ihre Schiffe nicht auf 
dieſe Art ausruͤſten/ und bey dem Gewinnſte nieht 
deſſeben können. Des iſt eine von den Wirkungen 
des ueberfluſes an Gelde, welches in der Holländir 
fden Handlung umlaufi, und deſſen Menge ſo groß iſt 
baf es wenige Gattungen von Handlung giebt, mo 
man fein Geld mit größern Gewinn anbringen kang 
Der Kaufmann iſt mit dem Kleinen Vortbeile zufrie · 
den, wenn er nur die Zinfen etwas überffeigt, welche 
won den Öffentlichen Schulden bezahlt werden, 

‚2 v Doch 
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“Boch ehe ich mich weiter in Die Geſchichte des 
Bröntändifehen Wallfiſchfanges, und In die Desechr 
mung der daraus entflehenben Borepeife einfaffe, will 
I vorber Fur) den Fang ſelbſt befibreiben, mie ihn 
die Holländer betreiben, und ihre Schriftſteller, wie 
auch Martens, erjahle haben. Die Hauptfarbe 
berubt auf dem Umſtande, daß der Walifiſch durch 
die geringfie Bunde, die das Fleiſch unter bem Bis 
en Sped trifft, im kurzer Zeit ſich enegünber, aufs 
föiwint, im Föulnig übergeht, und unter häufigen 
ut jungen ſih it; Im Anfange der Groͤn⸗ 
Andiſchen Fiſcherey rrieben einige Schiffer theils 
fir die Holländifbe Kompagnie, theils für befons 
bene Roeder den Wallſi ſchfang in ber Eee unter 
dem Wefteiß, weil ſie am Lande nicht ſiſchen durf⸗ 
sen. Bey dieſer Seefiſcherey, mo man ſich noch 
ſebe vor den Eisſchollen fuͤrchtete, machte man den 
heſangenen Fiſch, nachdem ibm ber Schwam ab» 
gebauen mar, mit einem Marten Bugfeile durch 
sin och im dem Pflugende feſt und führte ihm mit, 
dis man zum Flenſſen bequemes Wetter befam, oder 
der Fir genug aufgelaufen war, Bey fhürmifcber 
See kann man den Fiſch nicht kentern oder menden, 
Das Aufſchwellen war nötbig, damit die See dem 
Spertfhneider, wenn er auf dem Fiſche ſtebt, nicht 
zu Seht m die Beine ſpie ober Ihm abſpuͤle. Bey 
der Fifherey am Lande hatte man dieſes nicht ns 
#big, fo'nvenig als bey der jegigen Eidfifcberen, meil 
gran im Eiſe immer eine are und Das . 
— “5 r ; 





Bin 
un ae rund ui — | 
und lan fl dr Bi im War mic | > 





“Eisfelde: 
mit Rabelrauent und Anferbafen 
bern an demſelben feft, und antert. Hietauf mers 
den die Schaluppen ausge deut. Die Fifbere am 
rande oder im Oſteis geſchieht waͤbrend — 
des Sqhiffa iſt weniger gefäbrligk, aber 
iger einträglich als bie Weſtelsftſcherer. Man 
ſleht — ein Zeichen eines guten Fangs an, wenn 
‚viele Weißiſche geſeben werden ; als ein. 
aber, wo fich viele Seebunde zeigen; meil der Walls 
+ fiidp ſolche Stellen meider; weil ar da leinen Frag 
finden, Bee — Walifiſch ſieht oder dioſen 
bir, 
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hört, ruft man im Schiffe fall, fall; alddann ru⸗ 
dern alle Schaluppen nach dem Fiſche zus der Har⸗ 
puniver wirft in ber gehörigen Entfernung vorn auf 
uppe bie Harpune nach ihr; und wenn 
troffen flieht und unter das Maffer oder, 
„fo läßt man die an bie Garpune gefnüpfe 
sen immer nach fo weit es nötbig if. Gebt 
ber File tief, and. die Eihaluppe eht-in Gefabe - 
u iverden, fo. haut der Harpunirer das 
Seil mit dem Beil ab. Am beſten wirft man nach 
ibm, wenn ex bläfl, hinter dem Blaſeloche, oder in 
dembiden Speck auf dem Rüden; in ben Leib oder 
in das Gedärme geſtochen, achtet er, der Wunde 
wicht; am ‚ollerwenigflen an dem barten Ropfe, wo 
die Harpune leicht audfpringt. So wie der Fiſch 
wieder. aus dem Waſſer oder. Eid hervor kommt, 
wirft man nach Ihm die zweyte, dritte, unb mehr 
Harpunen aus mehrern Schaluppen, bis er matt 
wird „Komme er unter dem Eiſe nicht. bald von 
ſelbſt bervor, um kLuft zu ſchoͤpfen. fo ſucht man auf 
dem Schiffe mit ‚den Leinen ibn hervorzuſchleppen. 
Dieſes glückt aber ſelten, und bie Leinen werden 
vom Eife abgefchnitten. Wenn der, Fiſch ermübet, 
bläft ex ganz ſchwach und nıedrig; vorber aber, fo 
lange er mach erhaltener Wunde noch Kraft. genug 
bat, fo ſtark, baf man fein Blafen von fern, wie 
da3 Saufen einer Ranonenfugel hört. Ueberhaupt 
tobt und fhläge er dann fo heftig mit dem Schwans 
ie, daß man ihm nicht ohne große Gefahr nahe 
Tom» 
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’ V. 

Beſchteibung und Erläuterung einer Zwit⸗ 
termedaille auf eine geofe That eines Fir 
febermeifters zu Calais, Anton Mulardı 











ehr merkwürdige und fuͤrnehmlich zur Ehre der 
Menfchheit gereichenbe Handlungen ,. verbies 
nen wohl von und aufbehalten zu werden, obſchon 
bereitd in einem oder anderen Zeitungsblatte davon 
‚gemeibet worden ; zumal es auch in allen, und ſelbſt 
den Berlinifchen Zeitungen, in einem Hauptum ſtande 
mie der Medaille nicht einſtimmig lauter *), Wenn 
wir atfo gleich etwas ſpaͤter, ald andere, mit biefems 
Artikel erfcheinen, fo fol er dagegen auch, durch 
Miitheilung der dazu gehörigen Medaille in einem 
faubern Kupferftich, nebſt derſelben genauen Befchreis 
dung und umſtaͤndlichen Erläuterung, defio vollſtaͤn⸗ 
diser ſeyn. 

Am gten Mätz 1782 ſcheiterte bey Calais an 
der Rüfte von Frankreich ein Stettiniſches Schiff, 
genannt Auguſt Ludewig, und die darauf befind⸗ 

lie 
*) Auch im Jourhal’Encyclop. Tom. VII, part. II. 1735. 

&.336. wird bie Vegebenheit müßte edit» 

wie im Deutfgen Maſeum ıı. 
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Akt; von dem Abrabamſchen Stempel: der Heinen 
Weßipeeufifcden Huldigungsmebaille vom 1772flen 
Jahre, und der Revers, oder die Kuͤckſeite, von 
be Coosſchen auf die Serliuiſche Aſſecuranztom ⸗ 
wink. im 1777ſten Jahre ausgeprägten Medaille 
semsmenen, und auf einem darum gelegten Ring bie 
Wudardfibe That bemerket. Daher dieſe Medaille 
x den Zwittermedaillen gehört. Es ſind bavon, 
eſer der ſchon gedachten goldenen Wedallle von. 20 
OSee⸗ien, nur fehe wenige in Silber drep Lotb 

—ED — abgepraͤget worden, weil auf dem King 
‚' Mei cin Rif entflanden war, wodurch Re auch zu⸗ 
sieht wegen ihrer großen Seltenheit immer mer 
wärbig bleiben wird. 


"Safe Avers ſiebet man daß belorderte Bruſt⸗ 
DIEB des Königs von Preußen, mit der gewöhnlichen 
Umſchrift, unten die Ziffer A. fo den Koͤnigl. Der 
dallieae uud Gtempelfhneiber, Herrn Abraham 
anzeiget und; gan; unten umher die Worte: AN T. 
MULARD. CALET. OB. SERVAT. XIIL BO. 
RUSSOS. D. IX. MART. MDCCLXXXII. 
d.l. Anton Mulard aus Calais wegen geretteter 
13 Preuß. Untertbanen den gten März 1782, 
Der Revers aber ſtellet ein Schiff, dad in Gefahr 
it, Schiffdruch zu leiden, und von der Vorſicht un. 
ter der Geſtalt des and den Wolken kommenden, ges 
Fügelten und mit feinem gemöhnlicyen geflügelten 
Ge nlangenflabe verfehenen Handluugẽsgottes ers 
curiue gedeckt wird, mit der Umſchrift dar! SUB 

HOC 


556 V. Medaille auf die große That 
uche Mannſchaſt von drevzehn Matrofer 
auch dabey verlohten gegangen feyu, I 
großfmätbig denkender Fiſcher zu Calais, 
Anton Malard, mit Beyfland fei 
Maquignon, Mb auf einem Kleinen Fiſc 
die See gemaget, und mit ihrer eigenen 
fahr biefe Preußifcbe Matrofen gerettet | 
bald der König. Preuß. Gefandte zu P 
herr von der Bolz, dies feinem Hofe, 
wurde dem Eigenehümer biefeß verunglückten S 
fes, dem febr angefebenen Kaufmann zu Stet 
‚Heren Delthufen, von ber obgedachten fehäner 
Nachricht gegeben, und jhm Dabey nom des gro 
Königt, Preuf. Geheimen Graats « und Rabin 
niſters, Fteyherrn von Serzberg Ercellenz 
be auf rühmliche Handlungen für den S £ 
ders aufmerkfam find, vorgeflellet; für Dei 
fo vieler Menſchen, feines Schiffßvolts, zu einig 
Belobaung und zu einem inmermährenden Andi 
fen, dieſer großen Thatſache, eine goldene: Sch 
wünge von 20 Ducaten ſchlagen zu laſſen. D 
nicht meniger. ebelbenkende Here Delchufen, 
gleich Hiezu willig, und gab recht gern die Ko 
uber. .- Damit man aber doch auch 
möglichit fbancte, ward Der Avers, oder 

















Eo viel ind auf der Medaille angegeben‘, in den 8 

tuugen aber, detmuthlich noch dem Inhalt das bi 

folgenden Schreibens des Königt. Preuß, @efandten 
Paris, nur neun Perſonen. Pr 
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lines Fiſcheemeiſters zu Calais. 377 
ke; von dem Abrabamfchen Stempel der Heinen 
Seſtoreniſchen Huldigungsmebaille vom 1772flen 
Jahee, und der Revers, ober die Kuͤckſelte, von 
” Ber Loosfchen auf Die Berlinifche Aſſecuranzkom ⸗ 
vagald im 1777 Pen Jahre außgeprägten Medaille 
genommen, und auf einem barum gelegten Ring bie 
Beuiardfiye That bemerket. Daher dieſe Medaille 
ja den Zwittermedaillen gehört. Es find davon, 
wußpen bez ſchon gedachten goldenen Medaille von 20 
Dukaten, nur fehe wenige in Gilder deep Lotb 
“fiber , abgepräget worden, weil auf dem King 

: Bald ein Riß entſtanden war, wodurch Me auch zu⸗ 
aleich wegen ihrer großen Geltenheit Immer merd 
würdig bleiben wird. 


uf dem Avers fichet man das belorberte Bruſt⸗ 
DID des Königs von Preußen, mit der gewöhnlichen 
Umſchrift, unten die Ziffer A. fo den Koͤnigl. Der 
dallleur und Gtempelfhneider, Herrn Abraham 
anzeiget und ganz unten umher die Worte: AN T. 
MULARD. CALET. OB. SERVAT. XIIL BO: 
RUSSOS. D. IX. MART. MDCCLXXXII. 
d.l. Anton Mulard aus Calais wegen geretteter 
13 Preuß. Untertbanen den gten März 1782. 
Der Revers aber ſtellet ein Schiff, das in Befape 
#, Schiffbruch zu leiden, und von der Vorſicht un. 
ter der Seftalt des aus den Wolfen kommenden, ges 
Fügelten und mit feinem gewoͤhnlichen geflügelten 
Sdlangenſtabe verfehenen Handlungsgottes Mers 
surius gedeckt wird, mit der Umſchrift dar! SUB 
HOC 


eines Fiſchermeiſters zu Calais. — 


es Befchäftg mit bergrößeften Bereirmißigkeit,foe . 
„wohl um bes Fifcbermeifter Anton Mulards Gopn, 
als auch dem erwähnten Maquignon, im Baı 
bee dreugifen Nation für die Rettung diefer neiie - 


„Menfehett zu banten, als auch um bag lebhafte Ges 
"fühl zu bejelgen, das biefe Nation für. die ſchoͤuen 
Föhäten. bat, melde Ausländer, und Yamal die _ 
Wemoſiſche Nation begeben, deren Verhaͤltuiſſe 
ale ihr von Tage zu Tage zu ihrem wechfelſeltigen 
Böprbeit ipr immer theurer werden.“ 
In der Antwort des Hauptmann Jelin 
den Freyherrn von der Golz, wornn er von 
der Beforgung de ihm gefcbebenen Auftrags, Bes 
"ride abfiattet, heißt es: „Seine (deb Mulard) 
‚„Geeube war fo gusnehuend, Daß ich nicht im Stars 
be.bin, fie Ihnen anders, als ſeht ſchwach zu bes 
iufbreiben. — Wie er mich verließ, eilte er zu dem 
derren von der Admiralität, um ihnen feine Freu⸗ 
„de mitistpeilen. Einen Augenblit darauf kam 
wer wieder ju mir, um mir gu melden, daß dieſe 
„Herren den Borfag gefaßt hätten, den Minifler von 
‚mder Marine von einer Belohnung zu unterrichten, 
;„bie dem Geber zu eben fo großer Ehre gereichi als 
‚„bem Empfänger ; und daß er ( Mulard) ſie gebeten 
‚babe, bey dem Minifler ber Marine die Eriaubniß _ 
‚„anbjuwicken, eine Schaumünge in ſeinem Ano 
‚„iragen zu dürfen, worauf Ach dad Bildniß-eines 
„großen Monarchen befände. Ich glaubte, ihm einen: 
„Gedanken nicht austeden zu müffen, der ein beut 
winor. Porief. 1784 3. St. Bb „cher 
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cher Beweis iſt, wie hoc er Diefe Belohnung 
A ae zuftieden er darüber 

if.“ u £ 
® 


Zur vöffigen Geſchichte diefer Begebenbelt gebd- 
ret endlich auch noch ein Schreiben des Anton Mus 
lard ſeldſi, an mehr gedachten Koͤnigl. Preuß. Ge 
fandten.su Paris, datirt Calais den gen Jul- 
1783, dieſes Jahalts 


C. „Einen ſchmeichelhaftern Preis für mein 
Sery Tonnte ich nicht erhalten, ald ben, der mie 
„durcb bie gütige Bermittelung Em, Excellem gt 
„imorden if, Ich mar dereits von der Tehhafteffen 
Ertenntichteit für die Aufmerkfamteit Durchdruns 
„nen, welche der König, mein Herr, über bie glücts 
„lich ausgeſchlagenen Bemübingen mir zu beſeigen 
„geruber bat, die ih und meine Gefährten Darauf 
„verimender baben, neun Datrofen das Leben ju tete 
ten, bie ſich auf dem Preufifchen Schiffe Cude ⸗ 
wig Auguft von Stettin befanden, das im vers 
'„ioichenen Jahre auf der Küfte von Calais Schiffs 
„rich lie. Ge. Mojeftät hatten befoplen, daß mir 
„dafür eine Belohnung follte ausgezahlt werden, bie 
„ich auch zu feiner Beit erbalten: babe. 
feägte id mich ſehr glücklich die Huldreicben Bis 
(„re meines Fuͤrſten auf mich gezogen zu Baden, 
„Allein die glänende Belohnung durch bie goldene 
„Swaumünje, die ib. eben bekommen habe, fegt 
„mein Glür anf feinen hoͤchſten Gipfel. Ge. Ma 
ar —* ee 
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ieible, der Känig von Berufen, Der’mein Beueh⸗ 

men gegen feine Untertanen durch den Kaufmanu 

„Deithufen erfahren habe, geruben mich jege mie 

„biefeg Wedaille dafür belobnen zu laffen,. und ſein. 
shutbreitses großed Serz finder Wohlgefallen daran, 

„mid aus meiner Duntelbeit bervorgujichen. Die 

„toflbare Erinnerung bieran werde ich auf immer 

„in meinem Bebächtniffe erhalten, und, um deren 

Andenken in meiner Familie beſtaͤndig aufjubemaps 

„ven, werde ich ſtets ſuchen, meinen Kindern eins 

„tuprägen, daß Denfcplichkeie die Moͤnſte aller 

Tugenden iſt, well fie auf die Woplfaber von un⸗ 

ſers Gleichen abzweckt. Der ehrenvolle Beweis, 

den Ich Hierüber empfangen, If gu rübmlid, old 

„daß fie ipn je vergeffen follten. So lange ich lebe, 
„werde ich wich mit ihnen vereinigen, den Himmel 
aim Bitten, die Tage Gr. Majeſtaͤt zu verlängern, 
„Auch Ionen, gnädiger Herr, bin ich bie lebbafte⸗ 
m fie Ertennelichkeit dafür ſchuldig, daB Ew. Ercels 

„Ienz weinen Eifer zu dienen, durch Ihren Befall, 

„und. durcd Ihre Gütigkeiten zu belohnen geruben, 

'„und um Em. Ercellenz dafür zu danken, bite ich 

» Diefelben unterthänigft, mir die Ehre zu ergeinen, 

die Verſicherung ber tiefen Eprfürche anzunchmen, 

wonit ih u. ſ w· 


D. Joh. Cart Conr. Oelrichs 
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Kabeljau und Dorf, Heering, Din. 31,771 
2 “Bf. 1202 Hopfen, Braunfchweis 
Raflanien Pf. 78044 ger Br 86,336 
Koffee Pi. 378739 — Enge, Paas 
Kanehl. Zi.) Pfrızns Indigo, Doming. 
Kardbamon Pr ITSBE PH. 233144 
Korintben Pf. 29,403 under Bf. 14825 
Chocolade Pf 8235 Kupfer, allerley Arbeit 
Drach, eifern. Pf.13,488 Pi. 4,5253 
— meffing, Pf. 1695 — unverarb. Pf.r8,153 
Decken baumiw..Sı.27 Kalt 8.409 
— woll. Sit 285 Kaͤſe, Engel. Pf: 8077 
Eiſen, Schwediſches — Soll. Mi. 78,785 
PM. 722637 — grüne Pf. 8,708 
Elig, Bier · O. 103 — Limburg. Vf. 354 
— Beine D,3705 Sohlleder Pf. 6,560 
Stock oder fangfikb Kalbleder, Decher 7 
* P. 19,618 Laaten St. 883 
Fiſchdein Pf. 236323 — Droguet St. 105 
Bteifch, geraͤuch Rind: _Mußarbiäth. - PF2485 
DE 3,646 Mufamüfe Pf. 8082 
— hinten Vf. 3,335 Mandeiy. Vf. 30067 
Feigen Pf. 16,395 Muſcheln, eingemachte 


Sraupen, Berl: Glaͤſer 1629 
Lie): u vech 82543 


— Gerſt. &. 365 Vomeranien K. 125 
Zenfterglad x R. 170 Cittonen 8.20: 
Heering, Hol. 3. 1,0282; Papier, Schr. 

—  Ghwed,T.1 5,9474 Zt R.: 

1 EB 
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Bein Burgund. 83,948 Engllſch Stof St.as5 
— Dufat.. Dre 714 Chalons —614 
Bias, — 137. Lelp — 18, 


— 9313 Eöpagnofetten — 29 
har — 132 Tamys 136 
—Mabera .. — 275 Everloſtvng — 173 
- Conar. , — 3% Dop — 428 
—Balag — 107% Zinn 7.3.8438 
Bortug. \ 734475 Zuaer 
Ta tn me und ef. 
Core, — 7: Mi. 868,357 
we — — Rober Pf. 68,914 
520 * Gomdid Pf. 190,932 
Vollene Baaten “ Sprup, Brauner 


Rlmont Gt. 64 3.33,644 
— 238 — meißer Pf.1,333 
and — 27 3wirn 90 


Eingefommen find 1252 Schiffe 


An Contanten find te 
‘ "alt Dufaten, In dilbertothol. Inzänfferring@t: 


Stie Kiöle, Riehlt. 
ken wãrts 420,999  soqöscH  22,1498 
Gemwärtd 18,119 696,062 372 











Sum. 439,111 1,200,722& 225215 


De4 Von 





0 im Jahrı783. 
Gnbbol «= Echo acı 
solandifd Ho + — u 
Doppelt‘ Sranzholz — 23 
Endet » 


* I on 
Piepmfläte >» + 1,946 
Drbefifläe = 15 


Better  -o - — 2,866 
Balken von 22 bis so Fuß . 
Balten von 51 bis 57 Fuß . 


dahen 
Siangen 
kourtillen 


| Rofern . . . 


tılı m 


1114141124 


Austlarirt haben 1247 Schiffe, 


An Zol: und Schiffsabgaben für 
eingefommene Schiffe  ausgegangene Schiffe 
und Waaren und Waaren 
357,718 Rubel 14.Cop.' 653,231 Rubel 16 Cop, 
betragen in Species betragen in Specied 
2g1381 Rihlr. 345 Cop. 522,603 Rthlr. 155 Cop. 
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Weptrag zur, Geſchichte des Feldzuges 
im Jahr 1756. el] 

An die Herausgeber des hiſtoriſchen Portefeuille, | 


4 





aha] 
8 if mie inmer Befrembiich gemefen, daß fe, 
ihren keſern bis jegt gar nichts aus der Ger 
ſchchte des, der Nachwelt befkändig böͤchſt merke 
würdig bleibenden, fogenannten ſiebenjaͤhrigen 
Brieges in ihrem biftorifhen Portefeuifle gegeben 
haben, Sie werden zwar fagen:, daß von dieſem 
Kriege ſchon fo vieles im Druck erfbienen, det 
man befürchten muß, die Befer anſtatt zu unterbal 
gen, ungeduldig zu machen, Allein ich Din, 
Deynung, Die bisher von diefem Kriege her 
menen Nachrichten und Plane laſſen noch mans 
da zu münfben übein; und ich befiube mich Am 
* Stande einige biefer Lücken zu füllen. Meine Abe 
ſicht iſt nicht, eine zuſanunenhaͤngende 
jenes Krieges zu liefern: dieſes erlauben die Gran⸗ 
gen Ihrer Monatſchrift nicht. Sondern, ich werde 
ihnen won Zeit zu Zeit einige kurze und umpartbepis 
ſche Erzählungen von auffalenden Begedenheiten 
einfinden; ohne bobep- auf Wiberlegungen bereits 
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jefommener Schriften zu denen, noch mich 
b.an die Ordnung zu dlnden, in welcher die 
nbeiten auf einander gefolgt find. ‚Dagegen 
I felbige mit Zeichnungen begleiten, bie für 
blifum groͤßtentheils neu ſeyn werben, und 
tigftend nicht wider die Natur bed Terrain 
ſollen. In Anfebung der Zeichnungen ers 
ich noch: daß felbige nad Werden geſtelle 
erden, weil dieſes wegen unferer Landkarten 
ndig iſt. Nur da, mo bie Figur des darzu⸗ 
en Terrain mich zwingen wird, werde ich da» 
weichen; alddenn aber meine Zeichnung mit 
ignetnadel verfehen, 
9 mache alfo hiermit ben Anfang, und ſende 
Hine Zeichnung von dem Lager des Feldmar⸗ 
Reish bey Ionsdorf, Diefes Kager ift In vie⸗ 
racht fehr insreffant, Denn; einmal könnte 
arinn eine Urfache fucden; warum der Feld» 
al Brown mit fo weniger Vorficht über die 
gegangen ſey, und den Poften bey Lobofig, 
ich der Paffage über das Mittelgebirge, den 
pol, zu verfichern, gewäblt babe? — Zimeys 
enet diefe Zeichnung auch beſonders, mean die 
bev-Linay und bey Wollendorf hinzugefügt 
1, die naͤchſtens folgen ſollen, zur ofalkennts 
8 Eheild des Thals, in welchem die Bila 
‚und vorzüglich der in Böhmen, auf dem 
Ufer der Elbe führenden Haupipaſſage. — 








Beim, did zur Schlacht bey Bomofik. 
Die drey auf verfchiedenen Wegen in 


den voten Geptember 1756. dor dem S R 
Bey Pirna ein; an welchen Tage a 
wider Defterreich der Armee bekannt gen 
de; und da man fich von Sächflicber 
Forderungen bed Könige nicht verffeh 
wurden fogfeich die möthigen, ————— 
ſchliehung des, von ber Saͤchſiſchen Arın 
menen Poften getroffen. Auch wurde ber Zero 
Serdinand von Braunfeiweig, zur n 
Blokade mit einem Korps von 14 Bataillon ı 
Efquadron, die auf ſechs Tage mit Brod werfchen 
‚waren, nebſt einem Train Artillerie von 6, 24 9 
22, 12 Pf. Kanonen und 2, 50 Pf. Mortierd 

um in das Königreich Böheim einzurücken woben 
berfetbe ben Auftrag erhielt, die unzugänglichften 
gäger, und ar fo gu mebinen, daß man miche nik 
einem überlegenen feindlichen Korps mi 

fonderm dafelde aucb von der Gächfiftben 
ebbalten Könnte, Dec Herjog marſchierte zu dem 
Ende den 13ten September im elier Kolonne über 
beilendorf ch Peterswalde. 


Der 
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F. M. Brown Harte dagegen auf die erbats 
bricht von dem Einmarfcy des Könige in 
„ben ıflen September den General F. M. 
ed mit 22 Grenadier ⸗ Rompagnien, 3 Roms 
Brenadier zu Pferde und ı 400 Dragoner und 
welches Korps zufammen 4000 Mann aus» 
konnte, nach der Gegend von Auffig abges 
hat die Paͤſſe nach Sachſen zu beobachten. 
F Wied hatte im diefer Abſicht bes Wollen 
fo gefaßt, dag Dorf Petetewalde mir 4co 
wen nedſt einigen Feldſtuͤcken, und das auf 
ten Ufer an der Elbe gelegene feſte Schloß 
mie einem Kapitain und einigen 70 Grenas 
eſetzi. 

einem leichten Scharmügel mit den Preuß, 
‚ verließ der Oeſterreichiſche vorgerüdkte 
Peterswalde und zog ſich auf Nollendorf 
Das Preußifche Korps lagerte fich bierauf 
linken Slügel ort Peterswalde und mit dem 
gegen Schoͤnwalde an einem Wieſengrund. 
Arauf Ferognofeirte der Herzog die Gegend von 
und Rönigswalde;, und. da der Graf Wird 
Nollendorf im Lager land, fo brach ber 
ven ısten September wieder auf, und ruͤckte 
zegen, Zwey Esa. Ziethen. Hufaren blieben 
munication mit Gachfen in Peters walde ffes 
18 Wiedſche Korps, welches viel zu ſchwach 
n Serzog gu widerſtehen, jog ſich — 


‚392 VII. Beytt zur Geſch. des Felbjuges: | 


Annäherung befländig unb endlich bis Lomofig zu: 
wit, fo’baß den Herzog nichts binderte, i 
Lager bey Mollendorf zu nehmen; am 7 
Siriſau vorjueüden, und den ıgten dad 
Kotſchlen unmeit Auſſig zu beleben. In 
wurbe das Lazaret und bie Bäderey 
zwev Grenadler-Bataillon binein gelegt, 

Am zoften September übernahm der 
ſchall Keith dad Kommando über das 
Her jogs, welches von Sachſen auf 
Berflärkung erhielt, und endlich zu — 
chen Armee anwuchs. Bey Auſſig — 
te von 24 Pontons geſchlagen und 
du Pone:gededt. Den agften ergab — 
fon zu Tetſchen an den Generalmajor 
Rriepögefandenen, und dad Schloß murde 
mit einem Hauptmann und 1 so Dann 
fegt; in dad Stadtaen aber 50 Hufacen 
die Gegend zu pattoniNiren. 

Der Feldmor ſchall Brown war unrerbeffet. mie 
ber Infanterie alt taten September auf dem 
bey Collin aufgebrochen, und den 2often 
hatd in das Faaer bey Budin gerückt: die 
tie ſehte ſich den i6ten in Marſch, und 
2fen daſelbſt ein. Ber linke Flügel ber De 
chiſchen Armee fließ an Rubin, und der recht 
Go gegen bie Elbe. or der Fronte floß die 

te 
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E it ohne allen Zweifel; Daß, wenn der Ge⸗ 
"Siebe Brown gleich bey feiner Ankunfe zu Budin, 
das Wiedfche Rorps fo verflärkt hätte, daf es bis 

"uw die Bila vordriugen, und Jalouſle auf Kollens 

dorf hätte geben können, Daß das Preufikye Korps 

. "Bey Rotſchken, um nicht abgefihnitsen’ zu werben, 

ep ohufehtbar in größter Eil Härte zurüc ziehen 
Wehen. Diefer möglie Bol mußte denn auch 
wohl ben eldummefchaD Reith, der in Anſehung der 
gu wöhleuden Poßen eben ben Aufitog, wie der Het⸗ 
tes erhalten hatte, bewogen haben, am 24fien 
Geptember eine andere Pofition etwas ruͤckwaͤrs 
‚Mey Jonsdorf au nehmen. 

\ Die Commtenication mit Auſſig gu unterhalten 
‚YÜO der Generalmajor Zaſtrow mit 4 Bataillon, 
im Dem verlaffenen Lager fleben ; dagegen wurde die 

‚gange Kavallerie, bie ben Schebrig campiret hatte, 
"indes wwepte Treffen geſtellt, und die Huſaren vom 
Tirmip gerüd gezogen, und vor die Fronte, jenfeit 
des Oefilees poflirt, — 

Der Boflen von Jonsdorf hatte inwiſchen vor 
dem bey Kotſchken feine andere Vorzüge, ald daß 
er näher an Ylollendotf lag. Das Centrum, die 
llicke Flanke, mie auch den Rüden ſchloſſen tiefe 
und felfiste Gründe, deren Ufer mit Baͤumen bes 
wachſen waren, ein, bie bad Lager von diefer Seite 
umpigänglich machten. Allein aus een diefent Gruu⸗ 
de war es auch ſchwer herauszukommen, und der 
Kr vorge 
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en Vaſſage über das Mittelgebirge zu bemachtigen, um 
ke Deflerreicber außer Stand zu fegen, etwas wirks 
mes zum Beflen der Sachſen zu unternehmen: fo 
Nleng derfelde-den folgenden Tag mit 7 Batailloöß 
Infanterie, zu welchen gegen Abend noch dad Gres 
habier : Bataillon Grumblom mit der Brodwaaen 
Heß, mit ı Esq. Garde dr Korps, 10 Esq. Dras 

und. sco ren bis Tirmig vor, und ers 
E der U ni ben Befehl, den zoſten September 


* * 


Sn Temis erbieft der Rönig, durch bie mit dem 
Ki ſtanten, Major Oelsnitz zum recognoftie 
im ſchickten Hufaren die Nachricht: daß ber 
Belbmarfhall-Brown Brücen über die Eger babe 
lagen faffen, und daß er über dieſen Fluß den fol 
jenben Tag und nacd Lowoſitz gehen wolle. — Ich 
beeihe bier ab; weil das folgende zur Beichreibung 
ber, wenige Tage darauf erfolgten, Schlacht bey 
Cowoſit gehört. 
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aucher Seite nicht ſchlechterdings auf ein gaͤnn 
} Bes Stilſchweigen der Urkunden berufen fung, 
Diefe Aeußerung ift mir Aufforderung geweſen fänıte 
Bye Privilegien der Stadt nachzulefen, die ältere 
prewfilcbe Geſchichte durchzugehn, und dasjenige 
aufzeichnen, was darin auf bie Iggige Zeitläufte 
eine Aawendung leidet, Cie werden fich fon müß 
Sen gefallen laflen, ſtatt eines Briefes eine Abband⸗ 
Kung mit angehängten Documenten, Eitationen n.f.m. 
gu leſen, auch einen Auszug aus der Danziger Ge⸗ 
+. Ppbihee ‘ch vorlegen zu laffen, ‚nicht fle basin 
arterweiſen, ſondern ihnen bie Gache in —8 
feren Zuſammenbange darzuſtellen. Ich verfpreche 
ihnen aber dabey mich fo kurz ald möglich zu fagfen, 
amd habe mich in meinen Quellen fürs erfle auf dies 
_ Miftoria 'rerum Prufficarum, durch Cafpar Schäg, 
der Stadt Danjig Secretarium 1599 fol., und dee 
Siadt Danzig viſtoriſche Befhreibung durch 
Reinhold Curicken Secretarium 1687 fol, einges 
febränkt, weil von diefen in Dienſten der Stadt ges 
fandenen Schriftſtellern gewiß zu erwarten flcht, 
daß fle nichts zum Nachtheil derſelben werden vor⸗ 
getragen, noch etwas das zu ihrem Vortheil gerei⸗ 
det, verſchwiegen haben, 

Die erfie Gelegenheit zum Bau der Siadt Dar⸗ 
sig gab das Kloſtet Oliva, welches 1170 von. dem 
Toſfubiſchen Shrfen Subislaug, weicher unter den 
Fürften in Pommern zuerſt dem chriflichen Glauben 
Br geRifies men Es geger die "um. 
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unggenf und tiirftwin inne hetten, namentlich: 
Ius Gebiet und die Stadt Danzig ganz auß 
b derũber ia eine Krankheit, und Marb. 1275- 
belhinken, der fich unterbeffen des Echloffed und der 
Semärbrigt haste, verfeutn beides für Die Kies, 
feinem Shwager unb Bunbögenoffen dem, 
fen Woiwoden Boleslaus, jagte.aber noch 
Ihn Tode Die Yolen erſilich aus-dem Schloß, nach⸗ 
Reden aus ber Stadt, und wohnte bafelbft bis am 
AEude. Er hatte ju feinem Gehen Primislaus,- 
ups in Yolen, feinen Gchiveflerfobn eingeſezt. 
[21 — 2 — Unglück Beſtz vom Danzig und dee‘ 
væwerlaude nahm, denn er wurde von dem Marge 
nen won Brandenburg Waldemar nefangen und 
ıgsbrecht, der ſich auch in den Beſin der Stadt 
te: Das Gthleß hielt aber der Landrichter in 
wuinerellen Boguffa für den König von Polen ' 
adislaus, den Nachfolger bed Primiklauß befeitz 
d Da ihm deſſen Verteidigung zu ſchwer fallen mol» 
„.sief er ait Vorbeivuft bed Römiges, die Kreuze. 
en zu Hülfe. Diefe liefen ſich wich lange nötie 
k Die Hälfte des Schloſſes wurde ihnen einge⸗ 
mat, fie machten. ſich anheiſchig es auf.ibre Ko⸗ 
Yein Far zu’verteidigen, dagegen fie es nicht eher. 
ranmen ſchuldia fein folten, bis ihnen ſaͤmtliche 
koſten vom Könige erſtattet wären. Hiedurch 
rden die Margarafen Johann und Waldemar, wel⸗ 
ein Devolut auf die Pommerretiſche Verlaſſen⸗ 
re geworfen hatten, genoͤtiget, nicht allein DIE 
&3 Bela⸗ 





Urber Die Stone Danzig. gar 
anabe·alten Derren dieſer Grade zu beeracten Mb, 
⸗. da fie (id degeh fie emporwvud din 
Röuig- wor Baier ‚: wit: Berbeifois. aller pur baben · 
Ban Berichten, hr. ihren Demmin. . . 
rlgug hiefer Küken Befehicitserjätung erlebt ich 

reiht, daß die Siadt Danig Teine eis 
ſche Ihe and der Vorjeit Kirgeffanste, oder 
erwordemẽ Stechte, fondern aflchi fokhe veſtp⸗ 
83. Die Ihe au forer beffecn Mframme;, vom Ipr" 
(her Döerberen, Ihren übrigen Ums 
y unbefchader verliehen iworden nd. Die 
—X nicht; es HE auch aicht warſcdeintich⸗ 
sh Die herjoge Im Yommern fle mit großen Vor⸗ 
Beil begnadigt hätten, da die’erflen Einwoner 
üinbeinittefee Sifdpr waren, die mit Erbauung ihrer 
Häufer und der Öffentlichen Gebäude alle Hände vol 
du than Yatten: Much waren die Bremheren niche 
1 Ihe alte Privilegien, mwerm fe je dergleichen 
fotte gehabt Haben, zu heſtaͤtigen, oder ihr andere 
ats foldye ju verleihen, bie dm Wohtfland des game 
hin kandes joglelch mit dem ihrtgen Befärdierten,; da 
fe an keinen Vertrag gebunden ivaten; fonbern gang 
allein die Stadt dutch das Recht, der, Eroberung m 
bie Hände bekommen harten. Ja mas noch mehr 
iR; fo erifitete nicht einmal 1311. bie rechte Stadt 
Wanzig, deren Grund erſtlich in diefem Jar von 
ben Krenpberen, nach Eroberung der’ alten Stadt 
ik gelegt worden. Curicke thut davon 3, 1. Cap. 6 
Beduns· „Die. Rechte Stade i yon den Creup 
Cc 4 „bern 
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Ochorfam auffagen, und zu-oerfäsirdenen 
werfacgen konte, nur in einer äußerfk unbe · 
Vulo Abbangigleit von den Rönigen won Polen 
welpen. Sie hatte biefeh allein deu Beflcchungen 
6, Didend ju ihrer Aufname ju danken; und dag 
Diele. die ale Stadt ſowol ald die neuangelegie nad 
» Möglicpkeit zu bereichern gefucht haben, if keinen 
‚Benedfeh, unterworfen. Es ifk eine Barfheinlichteit, 
Din an eine hiſtoriſche Gewisheit reicht, daß ale 
Gneiiwugen zum Vortheil der preußifden Bande, 
wu zum Nachteit von Palsn abgejwelt haben. Der 
ſAus den der Diben des Geſiues an Horımerelen 
wegen mit dem Könige non Polen zu füren hatte, 
Dawerte bis 1343, welche lange Periode Belegens 
Deit und Dinfe genug verfchafte den polniſchen Han, 
dei wit fo viel Einſchraͤnkungen zu belegen, als nur 
Immer die preußiſchen Untertanen wůͤnſchen nnd ver» 
langen Tonten. lnerhört wäre es aber, md ganz 
unbeweißbar iſt ed, daß die Danziger Bürger die 
allein Begünftigfien von allen übrigen Bürgern in 
dem preußifchen Städten folten geweſen feun; daß 
man ihnen den Wolſtand der ganzen Provinz unters 
geordnet hätte, und alle Einwoner derſelben wären 
genbtiat geweſen, ganz allein von ihnen ihre Bes 
dhrfniße zu erhandeln. Dbne den poſitlvſten Ber 
weis Tan man dieſes nicht glauben, und felbfabie 
Färmtichfte Urkunde darüber verdiente in Zweifel ger 
Güden zu werben. So vicl findet man in der Se⸗ 
Poichte dieſes Zeitraums, daß in Danzig, aufer teus 
&5 Oominit⸗ 
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« 
‚siniBanbe verfistten fan, wo dad Meet Unbürger 
Beheimiſch iA,) au verkaufen; feinedwegeß iſt ader 
" Wilunter zu verfiehn, daß der Srenfemicht folte Die 
lgeit gehabt haben den Danziger Markt za beſu⸗ 
"en, wu dafelofk feine Beduͤrfniße von den Enge 
Wer Ricberländern aus der erften Hand. yı Laufen; 
A005 weniger aber ſich folde Durch den Danziger 
Voden au6 Diefen Ländern ſelbſi Bommen in faffen, 
Die Danblungsartitel, Die der Lryus fo fehr ver. 
Maſtitiget hat, waren bamald weniger jalreichs 
Wewärg towede nicht viel verbraucht, und ber Wein 
V den Apoteten ald eine Arjenei verkauft; der vor . 
wernfle- überfeeikcbe Handel befland in kaken, mels 
es In dem Rieberlanden und in England verfertige 
wurde, umd wovon Niederlagen in Thorn und Dans 
As Mb befanden, oder in Kinkaillerie, womit die 
Scbotten in der Provinz herumzogen. Moch bis iuo 
MR: 6 in Preußen ein gemeined Sprichwort: mors 
gen kommen die Schotten, um jemanb auszuboͤ⸗ 
-wen, der die vechte Seit verſaumt, und ben andern 
dadurch einen Vorteil über fich eingeräumt hat. Es 
waͤre das ſchaͤdlichſte aller Monopole, ja die gröfle 
‚aller Braufamfeiten gewefen, wenn der Orden die 
‚gange laͤngſt der Weichſel gelegne Provinz dem Ges 
.fe6 unterworfen hätte; dieſe feine erfle Bedürfnife 
„aus ben Händen einiger weniger von Ihren Mitbüe, 
gern gu empfangen... Es giebt Spuren genung, daß 
:pie fremden Kaufleute, ohne in Danjig angehalten 
worden zu ſeyn, ihre Waren an einen dortigen Bürs 
ee : vr 
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Alben nicht bedlenen ¶ ſo war Ähre ganze Stapel 
igfeit eine bloße Logomachie, und die Ges 
müffe eben fo viel von dieſer wider einander 

Rreitenden Einrichtung aufgejeichnet haben, als 

Bam in den folgenden Zeiten die bäufigen und feucht» 

Tofen Beflrebungen der Thorner datin antriſt, ſich 

inter den Koͤnigen von Polen in dem Beſj — 

Gtapeigerechtigteit zu erhalten, 

M welchem Jabr Danzig in den Oanfeatinhen 
Bund getreten, iſt niche zu beſtimmen. Es geſchieht 
biefer Stadt zuerſt 1370. in dem Bertrage Melbung, 
weichen die Hanfe mit dem Könige in Dännemart 
Walderrar dem 3. geihloffen. Sie mag lange oder 
Kurz vor dieſem Jare hereingetreren fun, fe befand 
fie füch ſicherlich nie 1301, als die Kreupberen die 
"Aleftadt eroberten, darin. Sie hatte alfo durch dies 
fes Bundnis Med nicht im ältern Zeiten in dem Beſtj 
‚geroiffer Handiungäfreibeiten gefejt, worin ihre neue 
Oberherrn fie zu beflätigen gutwillig genung warem. 
Der nachberige Beitrit zur Hanfe berechtigte fic auch 
nicht, fich eigenmäcbtig diefe Handlungsfreiheiten, 
Die in einer Auflage auf ihre ſaͤmmtliche Mitunter 
tanen beffanden, ohne Vormiffen des Regenten zu 
verleihen. Daß diejer aber dergleichen niche obme 
Beleidigung aller Regeln der Klugbeit und Bifigkeie 
zeſchehn laſſen Eonte, iſt oben binlängli) ausge ⸗ 
fürt, und daB er ed mürklid nicht gethan bat, 
veweiſt das Stitſchweigen aller febriftlichen und 
gedrutten Nachrichten, und im der Bolge —— 


muflen in Thorn mit Ihren Waren D 

und durften miche eher ald mach einer“ 

mit den umverfauften weiter fahren. 

debotene Preife muſten ſehr niedrig feun, m 

nicht des Zeitverluf es wegen Dafür hätten, losſch 
gen follen, und es it warſcheinlich, da 

flen dis Danzig geſchiſt fein werden, wo fie 

Ende wieder den Preufen im die Hände fielen, 

an einen Fremden nicht verkaufen 

aber alle diefe Pröducte doch aiche anders 
"Danzig weiter verſandt werden Fontem, fo 

te der Speditiondbandel, die Rederei unb 
Tronsportloſten, den Bürgern des lezten Drid kei⸗ 
nen geringen Anchell am dem daraus ent‘ 

Sewin. Ein ausſchlichendes Recht auf ven 
vermdge deffen der Danziget Bürger ſich o 

fen bedienen Konnte, Täft lid Diet gat niche denen; 
"durften die Tporner, oleich den Übrigen preußifien 
— fi@ gegen die Erlegung = SEE 


u 
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Mich -uiht bebiesen, fo wer ihre gene Gene 


eine biofe Togomadhie, mad bie Be 
fe wäfie iden fo viel vom biefer wiber einander 





Iefen Biefirebungen ber Ihorner darin antrift, ach 
ie den Ränigen von Polen in dem Behz dick 
Se⸗pelgerechtigkeit zu erhalten, 
7" Bi welgem Jabr Danzig in den GHaufeatikden 
RA getreten, if nicht zu befimmen. Es gekbiche 
Diefer Stadt zuerſt 1370. in dem Bertrage Meldung, 
weiben Die Hanfe mit dem Ränige in Dännemart 
Saldemar dem 3. gefchloffen. Gie mag lange oder 
Yarz vor diefem Jare hereingetreten fun, fo befand 
fie fich ficberlich nicht 1311, als die Rrempberen die 
"tefladt eroberten, darin. Sle hatte alfo Durch Dies 
6 Bündnis ſich nicht In Altern Zeiten in den Beſt 
‚gewiffer Handlungsfreibeiten gefeit, worin ihre neue 
Deerhderrn fie zu beflärigen gutwillig genung waren. 
Der nachherige Beitrit jur Hanſe berechtigte fie auch 
wicht, fich eigenmächtig dieſe Handiungsfreißtiten, 
die in einer Auflage auf ihre ſaͤmmtliche Mitunter» 
‘"tanen beffanden, ohne Vormiflen des Regenten gu 
verleihen. Daß diefer aber dergleichen niche ohne 
Beleidigung aller Regeln der Klugheit und Binigkeit 
gzeſchehn laſſen konte, iſt oben binlänglich audges 
fürt, und daß er ed wuüͤrklich nicht gethan Has, 
Veweift das Stuſcweigen aller ſchriftlichen und 
gedrukten Nachrichten, umd in der Zolge wird —* 
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acrer Aubıneg ber Gelbfierhaltung als Ecwoͤrung 
Acie Hlieb? darüber kan man fich bald ſelbſt eine 
} ‚geugtmende Rechenſchaft geben, wenn man den bl 
—12 — Z2eftand der Prosinz anter deſſen Regierung, 
wir -ſevqjenigen zuſammen hält, worin fie bald her ⸗ 
ash: unter ihrer neuen Hoheit gerieth. Nur die eine 
Hae Stadt Danzig ficherte-ipre Sage und der vorher 
„aworbene Reichtum, einen fortbauerben obgleich 
- "yerminderten Wolſtand ; unterbeffen alle übrige 
"Grädte in kurzer Zeit dergeſtalt abnabmen, daß vers 
"sinne auf die unterfte Stufe der Duͤrftigkeit her⸗ 
:4yfanten.. Schon im Jahr 1440 hatten einige Staͤn⸗ 
d 40 Punkte aufgefegt, welche ihre Beſchwerden 
erchielten, zu deren Möfellung fie unter ſich einen 
ertrag errichteten, und davon ber 3Bfle alfo lau⸗ 
tet: Ziem, mit der Schiffart, warn es koͤmpt ing 
:Vorjahr, fo mus kein Bürger Getreide, oder an⸗ 
“dere Wahren außſchiffen, ehe und dan die Herrn 
das frige geldfet und außgeſchiffet. Der Aufrım 
brach 1454 alenihalben aus; Land und Städte 
volmechtige Raͤthe des Bundes in Preußen, und 
fre Beyleger jego zu Thoren verfamlet, kuͤndig⸗ 
‚tem unter dem aten Februar durch einen Ubfagebrief 
Dem Hobemeifter den Gehorfam auf, und den tem 
defſelben Monats begannen fihon bie Feindfeligkeiten, 
urch die Einname des Gchloffed zu Thorn. Die 
Stadt Danzig fürte für ſich Befonders 10. ige niche 
ſonderlich erheblich febeinende Urſachen des Abfals 
en deren gter war: weil die., ——— 
m- 








neder die Stadt Daslig zn 
din jeber Preuße gegen Erlegumg des Zous, ach ch 
f. ab jeden preutiſchen Havens bebienen- konte, wie 
36 n00 18 auf den heutigen Tag in Ränigeberg, 
Memel und Pillan Sitte iſt. 
: Die-Gtadt Danzig mit dem Teil des Landes dee 
Den den Rreuzberen abgefallen war, ergab ſich durch 
y Wie Abgeorinete Caflmir dem 3. König won Polen, 
WB gelobte: ihn, feine Erben und VNachkommen ⸗ 
30 Mönige von Polen zu ewigen Zeiten, füe 
Übren Heren zu halten, Daß de mit Berguds 
zen von bem Könige an ⸗ and aufgenommen wurde, 
WAR ch, Teiche denken; der ihr für Ach, feine Erben 
und nachfolgende Könige von Polen verfprach, fie 
Für liebe und getreue Unterfaßen zu halten und 
gu befebirmen, ihnen auch ihre Privilegia nicht 
Zu verringern, fondern zu vermeren. Ihre erfle 
George ſcheint gemefen zu fein, ſich ein Landeigen⸗ 
sum mit allen Territorialrechten von dem Eigentum 
des Drdend zu erwerben, denn das erſte Priviles 
gium Eibing den töten Fun. 1454 verleiher ihnen 
außer den Sinfen und Einkünften, die bem Orden im _ 
der Stadt gehörten, dasjenige viele Meilen weit Ach 
erfrektende Gebiet, welches fle mit völliger Landes⸗ 
hobeit noch bis diefe Stunde in Bez hat. In dem 
folgenden Jare bekam die Stade Danzig durch ein 
anderes Privilegium die Freiheit, nach Erfordernis 
der Umflände ihre Bürger und Untertanen mit 
Bteuern zu belegen. - Und endlich ald der König 
2457 felbft nach Damig kam, verlieh er Ihnen das 
:: Res. Portef. 1784. 3.68 >. vi 
i 
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Winjitat Diefer unfer Brief tompt, daß Bir generket, 
ab welt reifen Gemühte und Mahte haben augefehen, dag 
Nuehmbafitigen und Werfen, Burgermieißer, Nabtmannem 
Odiapen und ganze Bemeinen unfer Stadt Dantigt, une 

fer. Bicben Getremen, bie ſtete Getzeuenheit, und vielen 
a erdienſtlide. Volleſtunge, vermittelh. melden fie 
Uns ia Wicderwerbunge unfer Lande Drenffen, die durch 
werücte und unbillige Betomerung von Jinfirem ‚Reiche 
amtfpembber wahren, mit etir Getreisenpeit, und feßem 


" Gemähte haben bengefanden, umb welder Verbieukuäfs 


miten, Wir fie mit Königliher Bunk und Gnade wouen 
erfolgen, uf daß andere ſulcherer unferer milblihen Ber 


. befmingen und Gegnabigungen beweichet, zu ſamptiichen 


Dienfen Uns zu bemeifen, durchhitet werden. Haben 
Wir denfelden Burgermeifter, Mabtmannen, Gchöpyen, 
and gaunen Gemeine, unfer Lieben Betreuen, uß ſicherem 
Wien ubgedrudten Wien, und ganker einträdtiger Volle 
wert, lie unfir Nabtgeber, bepde unfers Keichs iu Polen, 
und uafir Lande Preuffen, unfiren Lichen Getrewen, GC 


; Hide setehafftige Seeipeit und brieflüche Privilegia, und ig 





Denfelben Freikeiten und Privilegien, Befigunge, Gefäfe, 


" ad ander Güter, und —* das zantze Werder neh ⸗ 


ringe geuant, mit ſampt allen und iglihen feinen Nuge 
bahrfeiten und Exberen gegeben, vorlegen, und. fie Dils 
Bigtich beichnet,, und sugerignet Gaben, fo als da⸗ much IM 
auberen unfiren Briefen ufd Privilegien im unſit Stadt 
@ibing gegeben, und verleyen, if ußgebrudt. Welches 
Werbers Nehring Vergebung, Verlehnunge, und Zueiges 
munge mit fanıt allen anderen Bütteren, 
Ytideln, in demfelben Privilegio gum 
Begriffen, Rarek , fee und unverfehrt, eig in allen feinen 
Yundten Gtäden und Elaufulen, ohne eines jedermannes 
Einfäte, Einfpreche, und Berhinderunge, den genampten 
Wargermeißter, Rahtmannen, sung and Gemeine de 
da 








Ueber die Stadt TRUG "Fin: 


rien Jeberman mag zu foldeh Giaen 
usb Behezelicheit/ ale Gätter, weicherlep Die And, Pad, 


"a0 dem. Lande ya iReufen, in bie w ne 
! ODE Dauriet. umuorhindens brengen, —— Sand 
! a Werbinderung. und Jufol und ohn aRe Sblebunge und 
———— — in auderen Enden uud Stav⸗ 
Men zur irnuche, Ymid Vertmehr, af daB die vordemeido⸗ 
anfer Stade Dangke, zu verhogeter Gelistet und MBolle 

Fahrt Tanımıen rise, verleihen Wir, sehen, und aulaffen, . 
"06 Tein Cißenberger, Lumbardt, . Englifdue, 
dotander, Släming, Tübe, oder welcheriey we⸗ 
Srembbden auß Reihen und Eanden ein’jers 
IR, in der vorgeſchriebener unfer Stadt, 
E, Macht, Privilegia, oder Sreyheit haben, 

IE zu Rauffidlagen oder zu wohnen, ohn Wul⸗ 
en,. Willen, und Dollwors, der Hurgermeifter, 
Bahtmanne, Scheppen und gauger Gemeine une 
ger Stadt Dantzigk fachgenumptei Bordas daß die 
inbengemekte Gurgermölfter,, Rahtmannen ’ Scheypen, ar 
wunge Gemeine unfer Stadt Danhlgt in’ sroffer, Teifiigt® 
Su Lebe Uns geneigt mehren, fo verleihen Mir Ju 
geben, alle und inliche Mmbte und ar 

um Seittlich und Weitlich mit alen Aubehseungen‘, bins 

wen-alen ihren Srevheiten, Privilegien und @renten Ds _ 
u. au vorlehnen, gu vorgeben, und die zu bemehlen, 
weene fie darauff Haben und feren wollen ewiglihen, fans 
Verer alle und eines jedermannes Infelle amd Verhinderun⸗ 
we, ufgefondert allelue das Lehre Lnfir Lieben Frauen⸗ 
Kirchen, binnen'unfer Stadt Mauren Dansk, gelegen, daß 
Wir uns unferen Nachkimligen Königen in Pablen, ıu une 
Br Königlichen Ehren wellen beholden, und up Ir Feiner ım 
203 folgen 
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Lande Preuffen, odie ber Stadt Heyptmauny: 
x alfo Biefen werben 
in 


Stadee bieiden mögen and fetten; -g@ auſerem Bes‘ 
Duch fo" meigu Wir Die semlmpten umferen, Lie⸗ 
Wetrenen.mit folder Gnade und, @uyR belokuen; und 
j,Kroft Diefes Briches worleuben und geben, daß Tein 
ZB wbiz, Beſchwerunge auf der Weigel, noch uff dem’ 
in aßen aüfoinmenden Zeiten gemapt, und uf fie, 

foR merden, ale der Hauptbriefl und die Handvete 
„ Landen und Gtädten aufe Sarıde Yreufen ver⸗ 
und gegeben, innehält und afbrädt: Des m ge⸗ 
a Wie war Uns und Unfere Pechtämlinge alle ſolche 
vor ua and Unfer Nachtinu⸗ 

ere ewige Priyil 


SEft 


pn 


# 


dee, wngebracpen und unvorfeeret 

aan des mit Unfiem Dojekder Siegel, ſo das gemacht, und, 
gelbract wird, au verflegelen, und ıu befdtigen. Ouq 
fo Wenen Wir Uns, und Unfere Nachtdwlingen ußnemen,' _ 
Sie Gütter die ju Lande kommen; und qur Braderep geho⸗ 
ren, fellen um Eibinge und Brauncherg gebrader werden.” 
Zur Upetand der Wahrheit, und mehrer Gicherbeit, haben“ 
Wir Vofen Unfern Drief ut * Eiuis lichen u 

; 4 
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a füch nicht würde enthrechen können. Preußen 
alfo gar nicht nötig darüber mit der Gtadt, 
‚allein mit dem Könige von Polen zu tractis 
auf deſſen Ausfpruch es ganz allein ankommen 
er" Allein hieran dachte weder Gafimir, als er 











wit einem fo ſtatlichen Recht begünfligte, 
da fie fich darum bei ihn bemühten. We⸗ 
Jare vorher, nachdem Wisby in Botland von 
Bein Könige im Daͤnnemark 1448 war erobert und 
“T verwüpten worden, wurde Danzig zu der Quartier⸗ 
"lade der preußifchen und KiefländifchemGtädte in ber 
Haufe erhoben, ımd dadurch noch enger in alle Beh» 
den und Erpebitionen derſelben verflochten. An den 
ſcwediſch and dänſchen Händeln parte Me bereits 
395 In Verbindung mit andern Hanfefadten keinen 
geringen Anteil genommen, und gleich zu Anfange 
dieſes 1457 Jared Fam der aus Schweden vers 
triebene König Karl in Perſon mach Danzig, um bei 
Dem Könige von Polen, der Stadt und der Hanfe 
‚Hülfe gegen diejenige bie ihn aus feinem Lande getries 
ber, unb gegen den Koönig von Daͤnnemark der fich 
beffen bemeiſtert zu ſuchen. Die Stadt nahm ſich 
auch feiner auf das nachdrũtlichſte an, und geriet 
‚gar bad in einen offenbaren Krieg mit dem König 
Epeilfiern von Dännemark. Als diefe Angelegens 
beit in der gröflen Gärung ift, komt der König von 
Holen in der Mitte dei’ Maimonais nach Danzig, 
nimt den Montag nach Jubilate die Hulbigung ein, 
und unterſchreibt 8 Tage hernach das Hauptprivie 
deginm. Da die Stadt F ſich und in Gemeinfchaft 
db5 ’ 


1, Schöppen und Gemeine feiner Stadt 
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#.d08 Peioffegium ferner: Beh, Teet, Holy 
re Gütersaus Polen und kittauen nach Dans 
ingen verflattet, ohne Verhinderung, Ablas 
Aufſchiſffung, fo hies dieſes der) Thorens 
apelgerechtigkeit den Stab brechen, Daß 
in Preuffen miche- mit Fremden qu Dandelt 
Sofern nicht ſonderlich laͤſtig, da die Natiom 
Edelleuten und Sklaven befand; den Kauf - 
bricht‘ lante und von einem unmittelbaren 
mit den handelnden Nationen keine Begrifs 

So wieder ſchleſiſche Raufınan feine Leins 
Hamburg verkauft, und mit Mübe dabin zu 
IE, ſich auch den Gewin des Zwiſchenbaͤnd ⸗ 
eignen, ſo begnuͤgten ſich bie Polen ihr Ger 
Danzig ober einer andern preußiicben Stadt 
Ducaten abzuſenen, und daſelbſt wieder ihs 
endigteiten aus der andern Hand zu Baufen, 
Incpläßigten, fich in den preußifben Gräbten 
Freiheiten‘ gu erwerben „ wovon: ſie keinen Ge 
audfabeır, fo: berechtigt ſie auch dazu waren, 
oeſen nunmehr polniſche Staͤdte geworden. 
Thorniſche Stapelgerechtigleit war ihnen ſa 
„daß fein Incorporationsprivilegium, nicht 
je Verſicherung des Königs, einen jeden bei 
lbergebrachten Redyeen und Freihelten zu 
‚fie anfrecht zu erhalten vermoͤgend mars 
Die Convenienz immer die Richtſchaur ber 
ngewefer, uad Kein Privilegium in der Welt 
BGerechtſame, die durch den Wechſel dee 
nit dieſer Coavenienz iM Viderſpruch gera⸗ 
se gröflen Saaten muͤſſen ſich oͤrlen ðae 
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Biken auee den · die Empoͤrung der vrovirj ge 
«gem Iren Dberherrn weranlaßte, Tüte das Thorner 
n manchen Eingeif, da Danzig und Bas 
AR augleich eb. zu entkräften beffrebten. Mac 
} Wberbergefleiter Ordnung lebte: Diefed alte Recht 
wicber auf, und die Thorner zwangen, wie vorher 
" Ne polaiſche Die Weichſel herab kommende Barzeuge 
WB eier Niederlage. Auf dem Reichetag zu Peters 
fm 1909 mar Dieferwegen unter den Polen eime 
Wie Bewegung, und die Boten aus der Maſau 
| wel, wie die Räte und Einwoner der Krone, hiel⸗ 
senmit Ungeflim an, daß bie Riederlage in Thoru 
wmbchte aufgehoben werden, und: „von wegen der 
„feeve flieſſung auff. der Weiſſel bis ind Meer *), 
winhaltd des ewigen friedens, welche jumerit 
"won Königlicher Mapeſtet ald einem rechtfertigen 
„Eheifklichen Heren, bey macht vnnd wirden fol 
wärhalten werden, auff das der Orden nicht vr⸗ 
„falb ‚kriege den Frieden widerumb zu brechen, fo 
„wir den unter vns ſelbeſt nicht hielten. Hieruff 
„dere 


” Chh ©. 43. Wan fan nit die preußife Gew 
ſchichte aufihlagen , ſo bieten ſich ungefucht bie Stel⸗ 
len dar, die dem Danziger Aueinpandel das Urtell 
ſyrechen, und man ſtoſt nirgends auf eine die Ihm 
auch nur auf die entferntfle Art das Wort redete, 
Hier fast der Danziger Gecretair und preufifce Ges 
jchichiſchreiber mit duͤtren Worten: bie Räte in Pas 
den Hätten in Zeifimmung der Danziger auf eine ford 

x Niefung bis ind Meer befanden. 
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‚ apete, Die Ach dınch ibre Gnadenbriefe für eber 
» W: Mer für Vergemaltigung als Danzig halten 
wufle, erregte große Weiterungen, da die ganze 
Yersia; Preußen, nur allein Danjig aufgenons 
wur, Med. mir Wärme ber unterbrüften Thorner 
mem laut über Kraͤnkung beflätigter Rechte und 
Eingriffe in den emigen Frieden ſchrie; welches 
denn den gemilberten Ausſpruch zuwege brachte: 
de Thorner ſolten die Hexen ber. Krone. wiederum in 
ihee Befizzung einfejzen, und zwiſchen der Zeit des 


aänftigen töniglichen Spruchs Fol die Schiffart , 


frei fein, unfbäblich eines jeden Privilegien und 
Gerechtfame; denn die Rechte brächten mit: quod 
Spoliatus prius reflitui debeat. Nun die Anwen 
bung auf die gegenwärtige Beitläufte, nur mit dem 
 Unterfepiede, daß die Stadt Thorn ein poſitives, 
verlichened, beſtaͤtigtes und algemein anerkantes, 
Danzig aber ein ungewiſſes mit Feiner Urkunde 
ber einem biftoriichen Beweis beſeſtigtes Recht 
ausũbte. Thorn hatte es geſchehn laſſen, daß pol⸗ 
niſche Farzeuge unaufgehalten die Weichſel abſchif⸗ 
tem. Danzig ebenfals. Thorn ſezte ſich wieder in 
den Bellz feines wuͤrlliden Rechts: fo macht es 
auch Danzig mit feinem beſtrittenen. Die Belei⸗ 
digten brachten hierüber ihre Beſchwerden an, und 
die preußiſche Unterthanen baren im vergangenen 
Jahr: ein gleiches bey ihrem Könige, der auf nichts 
weiter befand, als was 274 Fahr vorher, auf 
zu des ’ Danger ſelbſt, gegen die Thorner war 
verhängt 
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verhängt worden Allein jetzo waren bie D 
ger auf Feine Weife dahin zu bringen Die 
Feis eines fo gemäßigten Vorſchlages anzwerke) 
amd ihr Recht der Interfuchung zur unterm 
da fie doch von ber Gelinbigfeit des preußi 
Miniſteriums gegen fie, nicht die flrengfle zı 
warten gehabt hätten. 


Des Beſchluß im naͤchſten Stuͤt. 





42 





 Amerique, forties des Entrepots 
peadant le mois de Mars 1783. 
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BR Handelönachrichten: 


Fat de Sorties en Aofit 1783. Bordenux. 














— == 
Deftination. ]Suerefbrut }, Cafe | Indigo |Cacao] Ro- 

_ Lieme| cou 
AtıflerdAm 1567] 336| 866197| 2827| 1471| 700] refte en entrepöt 
Flandres * =) 58550 — | —.| — JR läfin/du die mois 
„ Angleterre IE De 3608| —'| — [5612 Bariqutesfucreterre®, 
Hımbourg et Breme | 957] — [362525139228] 20189| 715] 2240 brut 5 
Mer baltique 1262| 487| 429685| 1457013418] 716] 576639 Poids Caffe 
Efpagne‘ 9 — 197) — Iz1488] — |2065C1 - Indigo 
Etranger par terre 2| + 22042| 18502] 1415! — 1156064 - Cacao 
Royaume " a06| 396! 3468901162301 67501 — | 54123 - Rocou 

y ——— | 56571 + Gingembre 
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S F 2 7 — Orinofr | DOrbeftil oc. ] met. \. net I netz | met. 
m 1. Mo. 1783 BfiebimEntiepöt| 49991 4648112774191 182280| 97649128669 ; 78726 
a aa ee 23 ——— — 1 1622| 684114011 
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Wien, Den ein langer und anhaltender Briche une 
Benntlich gemant het. . Den Nachdruck zum Bor 
Geil der. Aiufikben Borderungen gab die Erklärung 
des Raifer!, Koͤnigl. Internuntind, Baron von Here 
bert, ber im Namen feines Herm am 22ſten Des 
eember deslarirte: „daß der Kaifer mit aller feiner 
"Macht Die Forderungen des Mußifihen Hofes untere 
Fügen würde. Dieſes hatie die Birkung, da auch 
ber Bußifhe Befandte abzureifen drohte, daß der 
Zrociat am asgſten December untergeichnet wurde. 
Bad nun in Anfehung der Deflerreichifchen Forderun · 
gen vorgeben dürfte, muß Die Zeit Ihren. — Ja 
Conkaminopel find feit dem Monat Funius 1783, 
86,000 Renfchen an der Pefk geflorben: in Smyrna 
hatte le Ende Decembers noch nicht välig aufge 


Kr — — 
Authentiſche Ueberſetzung des zwiſchen Kuß⸗ 
und und der Pforte am gten Januar dieſes 
Jahre zu Conſtantinopel geſchloſſenen Friedens⸗ 
dertrags · Im Namen bed allmächtigen GSottes. 
Der Rußiſch · Baiferl. Hof und die hohe Ofmannis 
ſde Pforte, da fie alte Gelegenheiten zu ergreifen 
wänfchen und verlangen, welche einen Zuwachs un 

eine Beftärkung der zwiſchen ipnen fiebenden Freunde - 
Waſt und Eintracht bervorbringen Können, haben 
im der Ruͤcſicht, daß die neue Lage der Sachen in 
der Brim, zu Taman und in dem Cuban einige 
Beißpeligkeiten, und vielleicht gar einen Bruch zwi · 
— &4 ken 
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wow sinender andgewechfeit, die nachfichenden % 
hak feflgefeger und unterzeichnet haben. : 3: 
T. Der Friedensſchluß vom Fahr 1774, ber 
Ieemguentrag vom Fahr 1775, bie Erläuterung vom 
lee 1779, und der Sandiungsvertrag vom Jahr 
703 ßen fortan genau und unverlegt von devden 
Seiten in allen Punkten befolget werben, mit Hude 
u des zien Abt. *) in dem Frieden vom Jabr 
&s, 1774 
‘sy Dice Artita lautet folgendermaßen. Me Tattaris 
© fe Wölter von der Krim, ven Budslat, dan Euban, 
1 ga Yediffan, von Ehianiuiluf ‚won Gedifnl, vdne aue 
Yaswapme, ſollen gleichermaßen von beyden Reichen, 
ffir frev, unsinsbar, und durchaus undbhdngig von ir⸗ 
e “gend einer auswärtigen Macht erfanns werben, als 
"wäde unter der unmittelbaren @emalt ihres eigenen, 
mus dem Geſchlechte des Zinglekan zu wählenden und 
derch aligemeine Einfimmung ber Tartarifhen Wöller 
g. befätigenden Chans ſtehen ſollen; welcher befagte 
. ‚ Wülter nach ihren alten Geſetzen und Gehrkuchen res 
sieren folle, ohne jemals irgend einer auswdrtigen 
"Macht, fie fen welche fie wolle, Kechenſchaft zu geben; 
"und deswegen haben weder Rußland noch die Ottoman⸗ 
wifdpe Spforte fich in irgen einer Gache , uud meder in 
Die Wahl und BeRdtigung befagten Ehans, noch In 
deſſen Haus ⸗ Staats⸗ and bürgerliche Angelegenheiten 
anf irgend eine Weife gu miſchen, (andern dicfe Tar⸗ 
ariſche Nationen in ihrer Staats» und bürgerlichen 
- Werfaftung, nach Art anderer Potemen, welche ſich 
:  feib renieren, und von Gort aBein abhängen, an er . 
Sennen und zu betrachten. Was die Keliglondgebräus 
@e anlanget, da diefelbe u der Mahemedifcen; a 
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Eihje von feiner bindenden Kraft auv Bältiakeit für: 
Bebnob.der beyben Reiche ſevn follen. Aber da in obs: 
ewwäßeten zten Art. vom Jabr 1774 ouch der Anße 
Borat vorkönsmit, daß die Beflung Oczakow mit ih⸗ 
wem chewaligen Gebiete, wie ehe and bevor, ber ho⸗ 
Bes’ forte angehören fol. fo wird diefer Musdruc, 
wvch ferner feine. Gültigkeit behalten, und, wie ce: 
Ib; Seobeibrer merden. 


© ML -Der Bufiß Ralferiche Bof wird miemafen 


bie Bedye geltend machen, welche die Ehane der 
Sasesen auf das Gebiet und bie Feſtung von Soud⸗ 
Bomftale ficb jugemaßt haben, und ertenwer folglich, 
Daß five als unltommenes Eisenthum der hohen 
herte angehören. 
- BE De in Cuban der Fluß Luban zur Grem· 
Vxsie augenommen wird; fo thut bes Rußlich> Raiferf.- 
Sal gagleib auf alle Tartarifche Nationen Verzicht, 
weldde jenſeits des gedachten Fluffed, das beißt, zwi⸗ 
ſau feinen und dem ſchwarzen Meere, liegen. Ges: 
terwaͤrtige Acte wird ſowohl von Geiten ihrer Ruf: 
ſiſh· 
+ Bere, und unabhaugige Gewalt zurick su geben, und 
ebjutreten: gleichwie die glänzende Yisrte ferner aus 
cthentiſch flipuliet und ſich anheifhig macht, aud für 
die Zukunft, Beine, weder eigene nach fremde Vefas 
Yung » oder Kriegsvöller in gedachte Fehungen, Staͤd⸗ 
$e und Wohuſige anf irnend eine rt elmufähren, noch 
deſelbſt zu untergalten , ſondern alle Cartaren in ihren 
— angehört u laſu, ſo mie.ed Rufland Hug, 
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Veapel abgemacht worden, bleibe bis jegt ein Ges 
Veimeif. —— Die neue Eintheilung der Vfarren und 
i in die vier Begräbnißpläge gu Wien 
: lbogenau die Anzahl: der Einwohner biefer woltrele 
Gen rat an. So find zum Gottebacker vor der 
SE: Marzer Linke acht Pfarren und Kirchen mit 
87 Einmoohnern angerbiefen ;' gu dein ver ber 
whrleinorfer Binie acht Vfarren und Kirchen mie 
Geelensju dem vor der Hundsthurmer Linie 
Vfarren wand: Kirchen mit 44,663 Seelen; zu 
A vor der Vaͤbringer Linie ſechẽ Marren und Kir 
Wer it 60,818 Seelen; St. reodoid und Die vater 
Rarmeliter Mind wit 17,439 Seelen gu dem Gottes 
Dee von Gt. Marr angersiefen. Die Summe aller 
Wer Eeaſchen ifl 208,389; doch And hierunter nur 
She Rarholiten zu verfichen. Die Akatbolifchen (wie 
Wan le in Wien nennt) deren Anzahl über 3000 iff, 
Be zahlreichen Fremden und die Befagung find niche 
wigegäpl. — Die Barmberzigen Brüder des 
Ordens eined heil. Johann von Bott, haben In dem 
Spitaͤlern der Deutſchen Provinz zu Wien, Feldfperg, 
&xös‘, Prag, Zrieft, Goͤrtz, Predburg, Neufladt an 
der Mettau in Böhmen, Tefchen, Erlau, Waralla, 
Vtoſnitz, Temeswar, Kukus, Brünn, Linz, Papa, 
Eifenflade und Groswardein im Jahre 1783 übers 
haupt aufgenommen 9,888 Kranke; davon find ger 
forben 1,134 und bepm keben erhalten worden 8,754 
Wenfcyen: welches ein wieberhofter Beweis von der 
lichkeit dieſes Juſtituts i 
Ntlich ſes Juſtituts ift, Eulſq 





ind —— 
denn Kaiſer überhaupt, und 
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Wenpel abgemat · wortea, bleit dis jeht ein Ger 
derv «+ Die neue Eintheilung der Harven und 
"Wer Bewohuer in die Dier-Begräbnißpiäge gu Wim 
WlWogesau die Amabi der Einmohner bieftr voltrei· 
Grä Crabı an. So and zum Botteßadker vor der. 
Ehe acht Pfarren uäd Kirchen mie 
—— — je dem vor Dee. 
forfer Amie acht Varren und Kirchen mit - 
;@erleny?}ie:denn vor Der hiundochurmer Binie 
—— unten [4 — * — Seeten; zu 
⸗ kr a Ente‘ rren und Kin 
EEm aut 6/81 Seien; St. Leobeid und Die vata 
Evairieliter find afit 77,439 Seelen gu dem Goes· 
Wiek von’ Et: Marx angemiefen. Die Summe aller 
en ea iſt 208,389; Doch And hiernuter nur 
—2 tifen’zu verſteben. Die Abatboliſchen (wie 
-W Hein Wien nermt) deren Amahl über 3000 iſt 
Bhe’jahtreichen Fremden und die Befagung find aic 
— Die Barmberzigen Brüder des 
Dedens eines heil. Johann von Bote, haben in den 
täten der Deutfihen Provinz Au Wien, Feld ſperg/ 
RES, Prag, Trieſt, Gord, Yrebburg, Reufladt au 
BR Wettan i in Böhmen, Tefchen, Erlou, Waralla, 
Gesfnig, Teimebtvar, Kukus, Behnin, Linz, Papa, 
Eifenfade und Brodwardein im Aabre 1783 Ädere 
heupt aufgenommen -9,883 Kranke; davon find ge 
Worben 1,134 und beym Beben erhalten werben 8,754 
Wenfchen: welches ein wiederholter Bamgid von dee 
Wägtichteis dieſes Jofisud [2 
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änlieberlegung nehmen wolle.“ Das Oberhaus war 
Dagegen gan; auf Seiten ter jegigen Miniſter, und 
«8 giengen hier durch eine Mehrheit von ıco Stim⸗ 
me 53 verſchiedene Beſchlöſſe durch , in wel⸗ 
pn dena Unterbaufe, um und (o ausdrügengu bürfen, 
De ‚angelündiget wird. Das Dberhaus findes 
Das Beiragen des Unterhaufes ganz. Conflinstionde 
wibrig, „ weil es einem Zweige der gefeggebenden Bes 
walt nice zutommt, Bejclärfe.zu nehmen, moburch 
Die Schatztammer verfchloffen wird: auch fey es ofs 
Senbares ‚und einiges Vorrecht des Königs, feine 
Winifer ſelbſt zu wählen.“ Diefe Uneinigkeit der 
bepden Häufer und die Unzufriedenbeit ders Unterhaus 
ſes wit den Miniſtern, ober vielmehr die Sorifche Ca⸗ 
Sale verurfachten viel Verwirrung in den oͤffentli⸗ 
pen Angelegenpeiten. 
Holland. 


Die Erbitterung der Partheven in Holland date 
ert nicht nur fort, fondern erreget täglich mebrere 


: Bebenklichfeiten, melde traurige Folgen nach ſich 


sieben koͤnnen. Indeffen ſcheint man doch für dem 
Kaiferl. Hof viel Aufmerkfamteit zu baben, obner» 
achtet Die Grenzſtreitigkeiten noch nicht beugelent ind; 
denn der Maniftrat von dem Haag bat den Katho⸗ 
liken zu Ryßwick, welches nicht weit von Haag 
liegt, die Erlaubniß ertbeilt eine Birche zu bauen: 
auch zu Schoonhoven haben die Katholiken Diele Er» 
laudnis "erhalten. — Die bekannte Brefter Expe⸗ 
dition ſollte endlich unterfucht merben, zu welcher 
mach longen Zänkereyen auch Commiffarien nieder⸗ 
‚gelegt waren, welche die Kapitaine und Befehlsha⸗ 
‚ber der Kriegsſchiffe befragen fohren: marum fie Das 
mals nıcht den Befehl des Erbflatthalters befolgt, 
und jur Unterflügung der Pranzö@feen Flotte geie® : 
gelt wären? — aflein es fand fich: daß faſt Feiner 
Giſtor. Portef, 1784. 3. St. Hr . die 
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aimer Befeüfchaft von Gchaufsieleen üffentlich eins’ und ber 
5 ‚Theil der Einwohner behauptete :-daß die Scanfpiele 
Erna 
Fr au 
well man fa niemals gine u Peru & 


Vortugei. 
:, m Liffabon iR im Aufenge bed Jannar ein Deich vum 
Waßen der Portusichichen lung Bekannt gemacht tvorben, 
weldges den Eingang mancher Büter gu 3, 5 und 10 Pracent 
wird. Dan hat auch eine Like der Seewacht Dies 
‚Rinigreicht; nach welcher man 1 Schif von go Kanonen, 
5:90 74, 4 von 64 und ı von 50 X. in fergelfertigen Stans 
Be Mühle: außer den noch 2 Gchiffe von 74 R. die aussebep 
fert werden, und 7 Zregatten von 40 und 33 Kanonen. — 
Muf der Küfe von Angola in Mfrita hat die Königinn von 
Vorpagall ale Haudeiscomtoire, welche die Engeldnder, Kranz 
aufen u. ſ w. jum SPlavenhandel dafeibk hatten, serhären 
Die Könige von Eongo und Angola find Lehnsträger 
non Portugal ; fie werden oder (oem dem Namen nach Ehrie 
werben: diefermegen bat die Königin alle Schwargen 
ey erklärt. Frankreich und Engeland wollen aber Fio⸗ 
tißten Sinfhiden , um ihre vermepnte Kechte su behaupten 
and den Reufhenhandel in feinem Wange ju erhalten. 


Spanien. x 

Spanien hat mit der Pforte einen Friedens « und Eome 
weritractat geichloffen, nach welhem die Spanifden Untere 
&hanen eben die Handels; und Schifffahrtöfrenheit erhalten, 
eis Meunterthanen, der mit der Pferte in Freundfchaft Re« 
enden Däcte befinen; auch kann nunmehr der Spanifhe 
in allen Seehäien des Tuͤrtiſchen Gebiets Tonfuld ans 

— Dieiaruben in Mepiko find völlig gefillt. aue 
Gerüchte von bevorkehenden geiklihen Reformen in Epas 
mien gehen darauf hinaus: daß der König am sten Nesember 
ein Dekret unterjeichnet hats daß alle geifliche Pfränden, 
weile 600 Ducaten und brüber eintragen, ein.Deitteit Ihe 
zer Einkänfte vu frommen Stiftungen und zum Veen des 
Sirmen hergeben follen. Schon 1790 hatte der König um Die 
Yäpptiche Due Hierim anhalten iaſſen, welche dem unterm ' 
ugten DRärz voriges Jahres ausgefertiget wurde. Ren vers 
Hchert, var die Summe diefes dritten Chelle, über dier Mile 


i * ——— 
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2 wur ib un bebauten, daß fi feten gehärig 4 
ud des (un am alletrsenigfen von —— 3 
eigentlich da if. — Der Sraneifeai 
Viespolitanischendisaufi An * —* Pre he bie 
ausketben, und biefe Zahl niemals überfeisen. 


ib. 
t von — eine alsemeine Duldung 
ee 1 in feinen Zanden befanzt 


I Yu 


+ 


nu 


Her, 
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—* A patriotiſchen Negorianten aus Greifenberg 


Gie fragten mich vor einiger Zeit, mein Beher, ob wir 
wicht gegenwärtig in unferm Gebirge gute Musfichten hätten 
sm mehrern Abſad unſter Zeinwanden mac ben Amerikanis 

jaaten? Ich muß Jhmen bierauf erwichern, wie 

‚anjeno noch menig Einfinß eines gedachten Handels 

wach Diefen Staaten verfpühret, und vieleicht wird man fels 
bisen aud) noch lange nicht merten, denn mas kann nıan vor 
Gcäre aus einem Lande ermarten, bas mehr arın, als reich, 
und deflen erſtes Befene iR, ſparſam un feun,um groß au werden. 

Unfte alerköchke kanbesregierung, welche für das Wohl 

anfers Landes, und befonders für das Wachdthun unfrer 
Zeinwandfabriten und Zanbtung fo eifrig beforge iſt, bat ung 
Zanfente im Sgleſ, Bebirge ſchon oft erinnert, auf deg 
Nerbameritanifchen Handel aufmerkfam I ſeyn, und und bes 
fonderö ıu einem birecten Handel babin anfgemuntert. Pa 
uſter Repuung if ſoicher aber noch iu vielen Sıhwierigt‘ 
sen andgefegt, und wir haben und bis dahero immer nah 


or den Klippen gefürchtet, an welchen nielleicht [em maus. , 


Feen 


* 
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Gier Üffentliche Gebäude ih be nung iet, und din Bohee 
Sinbinder — —„ 
Wiefem stoßen Ungiüce IR e6 mad) ein oral GE, Daß kein 
reife) fein Leben aber Gofundheit, und unfer Okt ka mine 
beiten nichts au feinem Handelörtedit eingebüßet; denn e& 
Hat. meder ein Kaufmann an Waaren fonderlich, noch auf an⸗ 
Dre Meife bergetalt verlehten, daß besmegen einer außer 
wäre gefeßt worden; inbeffen ik dep biefem aroßen 
doch auferorbentlich viel an Hausgerdthe, Kleidern, 
enbeln und Handmerfsgejeuge verbrannt, und viele meiner 
Mitbürger find dadurch in die notbbürftinten Umfänbe ges 
Eommen ; und fo fürtreflid) als auch die von unfrer Hobem 
idesrenterung eingerichtete Feuer « Gntietdtsraffa Immer 
}, und f6 ein anfeßnliches Quantum daraus zu erhalten, ſich 
anfte Ubaebrannten aud Hofmng machen Fonnten, [po ndre 
ſoich dech zu Wiederauifbauutng umfrer Stadt nach ni 
ulänglich gerwefen, und Breifenberg würde noch lange ala ei 
müger Gteinhaufen haben darnieder liegen mürffen. 
Sreuen fie fich aber mig nrie, mein Defter! unfer nie db 
ung iu betebrender in Schlefien birigirender Pkiniker, der . 
son Hoym, weicher die Omade feines gtoßen Kinieh, 
Malt der ehrfurchtöuehiften Liebe unfers ganzen Zamdes ju vets 
einigen weis, nahm gleich nach dem Brande unfer @lend mit 
Der wärmfen Theilnehmung feines edlen —8 in Auen 
’fdbein, verfprah uns alle Unterkügnng,, und dep ig 
für uns zu bitten. Lind unfer @ornach, der Im Kriege 
Länder mit Hinwagung feines Eokbaren keib und Lebens 
‚ in der Theuerung ums ernäbret, nnd und unfee 
rannten Ctädte wieder anfbauet, hat and Sreifenb: 
Schon eine große Summe zur Aufbauung gefhentt ”), und 
men vieleicht nad) nicht, bergehalt, daß wir und nude 
nung machen ĩdanen unfte Gtabt bald wieder. IE 
wet aufgebauet zu fehen, al6 fie vorkero mar. Wie [ io 
m 


+) Beihe anfehnliche Gunmen der König Im Jahre. 1783 ſel⸗ 
‚. nen Unterthanen im Nerjugthum Schleften geicenkt hit, 
Anbet wan in der vortreflihen Abhandlung, weiche der 
" sroße und gelehrte Köntal. Preufl. Gtaatsminiker, Fceyo 
here von sserzberg,, aut Zener des Beburtsfehes Series 
deichs IT, am agften. zn der öffentlichen Berfammlung 
der üademie ıu Berlin in rang. Sprache adlas, Die feltdens: 
auch überfegs bey Deder in Werlingebruds werden, " 
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} 





Avertiffement, 
j ® ei 





Ktaicifchen Schriften in die Hände von Ucherfererz 
falten find, die mit wenigem Glack gearbeitet haben. 
lite er nur die vrofaifchen Werke überfegen, 
and dem Publicum Fann alfo die Nachricht wahl nicht 
ganz unangenehm feon, daß fich eine Gefelfchaft vom 
mehrern, größtentbeils fchon Durch Schriften befanne 
ten Gelehrten, ent(clofien hat: Voltaire (immens 
Lich e Werke qu verdeutichen, doch fo, daß mie billig 
es Heine Nüchtige Auffäpe weggelafien werden, a 
14 





je SeamEreich: intereffant_twaren, «6 aber 
entfchland nicht find. Diefe Ueberfegung mirb 
dein Vorzug vor dem Driginale haben, daß Die wiffene 
fehaftlichen Werke da durh Anmerkungen berichtige 
find, mo der Verfaffer aus Eilfertigkeit oder Unkunde, 
Diefen oder jenen Schfer braangen hat. Ernfhafte und 
fchönmiffenf&aftliche Sähriften werden miteinander abe 
— (o dab auf einn Band Erpäblungen, ein bife« 
züfcher Theil, auf ein vostifches, ein philofophifches Wert 
rolgen mırd, je nachden: jeder der Überiegenden Gelehrten, 
elle mit Lug und Liebe arbeiten, einen Theil vollendet 
hat, Jährlich werden g Bände erfchei jeder Theii 
erhälr’einen doppelten Titel, und die Käufer Pönnen 
alfo einzelne Theile, die_ für NM ein —* auena⸗ 
hen, erhalten: j. ©. die Belchichte Ca des XII. 
das Jahrhundert udewia des XIV., Romane am: 














dblangen u. (. w._ Jeder Band mird aus and 
kon et, einige Bagen mehr oder m je m 
Dega eb bie Draterie srlanbet, auf ſchon meh Varier 
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Na das i- di munderbaren stoßen Mannes were 
1, den alle 





Dein — aues Haat 
ber Ki sen ‚gemabltes Band und feine Feher. zwar/ 
Leib fühl: nie ler An — diſchbein⸗ 


tauer Blid, der aller Em t “ jiehet — 
Be 6, vielmehr enfdeft man mi * 
And foll ich aany die Wahrbeit tun 
Genau diefelbe Mirkung machen 
Muh Budardon's — dam minbfen aufs 


Der Inhalt dieſes Bandes ik folgtnder: a) Auf⸗ 
Site vermiichten Inhalt, 1 ) griee u I zu kun, 
2) Mandat des Bifchois von Mir, 
Waterlandsliebe, 4) über die Dedefpe Sina, 3 
Wriefen.an Wolf, Algarviti, Maupriuis, d’ Biem 



































1. Beſchlug des Gehreibend au 


benieffund 2 
n. er Sind Annierkimgen über g 


at 
me Bon der kebendart und 
der Maratien 
IV. Sitorche Rabriäten 
V. Nachrich en aus Holland 
V Ueber Die Boblterung Sie 
VII. Rochrichten von Frankee 
anterben 
YÄLN, Mucsdote von Peter ten — 8 
IX. Yebensart und Sitten der Araber 
X. Dritten und teırea Schreiben aufFharn. 

















Aber die Stadt Damig. 5 
Maß erasc daburch "wäre andgeritbtit worden, da 
Sietiagen asch dis auf Diefen Zag:fortdauren Dieſo 
Yen’ Polen ſv widrige Btaken bar’ fdıbn feit langem 
utge Handeldartitei von Damig:wegimb nach Rs 
sdecg gebracht, wo eine beſſere Moltrep tem Com⸗ 

werz größere Sicherheit verleiht? Was die Ufer der 
Saar der hreeinfalenden Zlüffe bervorbeingen, 
:Ban ohne die gröffen Unkoſten und Beſchwerlichkeiten 
‚Beinen andern Markt als Danzig deſuchen, der Geis 
Säufer mag dabei foren, er wil j dagegen . 3. 
bad Vachs, welches gewoͤnlich auf · Bogen verfügt 
wird, des Umweges ungeachtet nach Koͤnigöberg ge⸗ 
Orotht wurde wo feiner .eine weit bdilligere Brake 
‚erwartete. Der Koͤnig Caſimir ſcheint auch ſelbſt 
ꝛeinige Andung davon gehabi zu baden, denn am En- 
de des prioiiegiums behält er ſich ausdruͤtlich vor, 
daß feine und feiner Nachkommen Güter, bie zu Bags 
»befommen, und zur Draferei gebören, zum Elbin⸗ 
:ge und zu Braundberg gebraft werden follen *). Go 
* die Braber, machen es die vereideten Kornmeſſer, 
92. die 
*) Ob mr allen die Fönistihen Oftet, die au Lande 
a nah Damig aeaanaen, in Braunsberg ober Eibing ges 
* braft werden ſolten, mil ich nicht behaupten. ag 
2° Binte aus den Worten des Brivilegigms auch verichn, 
ze Dab ſamtliche zu Lande kommende Güter von einem 
Schauamt In diefen beiden Städten gewuͤrdiaet wers 
den falten, ebe fie had) Danyip nebracht würden Daß 
dieſes aber wörker, oder is lange: nachher zeſchehn, 
davdon haie iq Beine Ragriht. 14 
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uffen, daß fein Nürnberger, Lumbardt, Engliſcher, 
holländer, Fläming, Juͤde, oder twelcheriep mes 
nd Srembden auf Reichen und Landen ein jeder⸗ 
kan iſt, im der worgefchriedener unſer Stadt Dans 
igE, Macht, Privilegia, oder Freiheit Haben fofl zw 
auffichlagen oder: zu wohnen, ohn Willen, Wiffen, 
nd. Bollwort, der Burgermeiſter, Rabtmanne, 
Scheppen und ganger Gemeine unfer Grad Danpige 
ichgenumpte.“ Die Herzälung der verſchiedenen 
kationen deweiſt doch mol, baf nicht alles, was 
icht Bürger ift, von der Freibeit im Handel aus⸗ 
efebloffen worden, und daß die Preußen in diefer 
tenßifchen Grade nicht für Fremde gebalten wor⸗ 
em, fonften fie fich mie In dem Bergeichniffe befinden 
Hürden. Es ift aber fonnenklar, daß wenn die 
Stade den AUlleingebrauch des Havend, und die Als 
inherrſchaft auf der Weichfel im ihrem Sebiet ges 
abt hätte, davon ebenfald bier Erwaͤnung gefchehn 
häre, ba ein fo mittelmäßiges Vorrecht als baß bier 
ußgebrüfte, und welches Danzig mit fo vielen 
Srädren gemein bat, fo emphatiſch verlieben, und 
mw Stadt fo hoch angerechnet wird, daß man die 
Irhöhung ihres Wolftanded davon abhängen laͤſt. 
Yie Behomptung, daß ihr Monopol eine. befanre, 
ad laͤngſt anerfante Sache wäre, bie feiner Befläs 
gung bedurfte, da ſolche ſchon implicite in der Ges 
tatiomffreiheis enthalten, war, würde benveifen, 
8 Nürnberger und Jude vorher mit dem Bürger 
eiche Freiheit genoſſen; welches grabezu wiber die 
Da: 83 ze 





= Ber die Otadt Damig di 
archteten Begenten darum zu thun iſt, und er fuchse: 
Nie Erwelserung feinge Staͤdte dadurch zu befärbern,. 
vB auch Polen, ittauer, Curtaͤnder und andere 
Uußländer darin gu Bürgern aufgenommen märden. 
Diefer erfpriehlichen Einrichtung, Der Die weiſeſten 
Wegenten die Aufname ihrer Staaten zu danken har 
ben, widerſezten Ach die Damjiger Bürger, vers 
Rbangten. ſich binter Bandesfreibeiten und Bemons 
Iaisen, und verſchloſſen den Antämlingen ihre Thore, 
Bo ticennifch muß doch der Drben, der dazumal am 
nachtigſten war, nicht geweſen fein, da er die Stade 
Danzig ihren Borurteifen überlied, und fie nicht 
durch die in Händen hubende Zmangsmittel zu mol 
jaͤtigern Sefinnungen für das Ganze zu bringen trache 
tete; er begnügte ſich eine neue Stadt bart an ih⸗ 
ven Mauern’ anzulegen, die er die Jungfladt nante, 
ind worin auch Ausländer nicht von dem Bürgers 
recht außgefchloffen waren. Die Verfaflung, die er 
Ye gab, war derjenigen. volfommen aͤnlich, die er 
70 Jar zuvor der Rechtſtadt verliehen hatte, ent⸗ 
nelt Sein jus emporii, und reichte dach hin, biefe 
sene Stadt in wenigen Jaren fo in Aufname zu brins 
ven, daß fich außer den oͤffentlichen Gebäuden, Kir⸗ 
den. und Kiöftern, 1400 Häufer daſelbſt befanden. 
Im Aufrur 1454 unterwarf ſich auch bie Jungſtadt 
em Koͤnige von Polen gleich den übrigen Staͤdten 
md Banden, murde von ihm gleich diefen als feine 

lebe Stadt auf» und angenommen, und überfam 
= das Incorporationsprivilegium die — 
884 





456 1. Beſchluß des Schr. aus Thom, 


Verſicherung ihrer Rechte und Freibeiten. Und 

aller dieſer beiligen Verſicherungen 

lor dieſe ungluͤtliche Stadt etwa ihre 

Freibeiren — o nein, ihr ganzes 

Domiger hatten die Graufamfeit ihre 
* bei dem Könige zw betreiben, + amd ft 
Schwachbeit Ach von ihrer Selbſtſucht n 
laſſen. Man lebt es nur zu deutlich, twie 
die Verlenjung feines Königlichen Worts, der Affent- 
Aicpen Treu und Glaubens, ja ſelbſt der Menſcus ⸗ 
feit fränkte, denn Die Gefandten ber MRecheflane" 
ſchrieben ben a2ten Jänner 1455 auß dem 
Königed: „dag man ſich in Brechung der 
»nicht fäumen, auch ſich nicht an Briefe Feren fols 
„te, Die der König den Fungftäbtern mitgegeben bäts 
te, fondern fie folten odmgenchter diefen bie Ab⸗ 
brecdung forefteflen, Antemal der Rönig als ein 
„gütiger Herr, fie dermaßen mit @limpf abwel- 
„fen, und ihnen als ungeſtuͤmen Resten zu willen 
m fein muͤſſen,“ Diefer Wink wurde mie zu ge⸗ 
ſchwind befolgt; die Danziger Bürger fielem über 
die Junaftädter her, und die Häufer derjenigen, die 
nicht gut willig abbrechen wolten, wurden nebſt dem 
Norhanfe, den Kirchen und den Kloͤſtern auf den 
Grund verbrant. Go verberte Danzig, aller befläs 
elgten Rechte ungeachtet, cine Mitſtadt, ber Eons 
verrieng einiger habfüchtiger Bürger wegen, die felr 
ne Mirwerber in ihren Handtierungen leiben wolten, 







und die-fie nur mir Ach vereinigen burfte, um einem 
anſchu · 
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enſehalichen Zewachẽ am Reichtum und Mache zw 
erlangen, Diele Begebenpeit war in gu friſchem Ans 
bauten, daß die Danziger nicht bedacht geweſen fein 
ſelten, ſich durch dieſes Privilegium für Die Zukunfg 
sagen eine beſchwerliche Rachbarfchaft zu fichern, 
und. fie erhielten auch darin wuͤrklich dad gnäbige 
Berfprechen , daß kein Bönig von Polen ju ewigen 
Beiten, in dem befeheichenen Bezirk eine Stadt ans 
legen ſol. 

In wie fern Danziger Schriftſtellern dieſes 
GSauptprivilegium, bei dem ich mich ſchon zu lange 
aufgehalten habe, ihr Monopol zu sechtfertigen zu 
Katten fomt, muß ich nunmehro Ihrer Bemteilung 
Überlaffen. Es toſtete dem Bande einen 12 järigen, 
blutigen und vermüftenden Krieg, ehe der Drden bie 
Hofnung es wieder zu erlangen aufgab, unb bie 
Yufrüser zu derjenigen Blüffeligkeit gelangen kon, 
sem, die fie fich unser ihrer neuen Oberderſchaft vers 
Weacden. Wenn In unfern Zeiten das empbrte Morde 
america, allein durch die Tapferkeit feiner Bürger 
eine: unrechimäßige aber doch glüfliche Frelheit er⸗ 
fochte; fo koſtete es bier der Provinz Schaͤne und 
Sluͤtfeligkeit, um einen Dberberrn mit dem andern 
ju vertaufchen. Der Krieg wurde von beiden Tei⸗ 
ĩen faſt ganz allein durch Söldner gefürt, und wer 
fie zu bezalen den lezten Taler in ber Taſche behielt, 
geman das Spiel; die Stadt Danzig, welche Die 
Zroͤſten Koſten zu dieſem Kriege herſchos, war uns 
ser der Regierung und durch die Worforge des On 

6885 vos 
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her treffe ich aber auf, einen Umſtand, 

len deutlich macht, daf allein bie Berbinl....., 

Banfe, und die daraus entſtandenen Se riege 
denen bie Rrone Polen nichts ju ſchafſen batte, 
penbeit zu dem Artikel in dem Hauprprivilegium ges 
jeben, worin. den Danjigern die Adminiftration dee 
Schiffarten ohne unmirtelbare Einwärkung. ihres 
Röniges vorbehalten wird, und daf auf kein Hanı 
velßreche darin Ruͤkſicht genommen iſt. Danzig lied 
ich nemlich 1521 mit den Luͤbelern in ein Buͤndnis 
jegen ben König Chriſtiern in Daͤnnemarl ein, „lle⸗ 
Ben auch ſolches ihr Vorbaben dem Könige in Volen 
biffen, welcher daffelbe fich gefallen lied; Daher fie 
ven Könige in Daͤnnemark einen Abfagbrief zuner 
ande *.“ Wer finder bier nicht den ganzen Aufs 
blu dieſes Urtitels: Danzig verbinder fich mit kuͤ⸗ 
jet, ruͤſtet feine Schiffe aus, fager aber dem König 
nm Daͤnnemart nicht anders ab, ald mit Biffen und 
Billen feines Koͤniges. 


Unter ihrer errungenen netten Herſchaft, nam 
ie Stadt Danzig an Wolſtand immer mehr ab) afs 
am ber unrubige Geiſt, genaͤrt durch die Erinnerung 
n vorige Zeiten, verlies ihre Bürger nicht. Cie 
atte zwar noch immer Mut Söldner anzunemen, 
Nein nicht mehr fo viel Reichtum als zu Unterbafs 
uug einer binlänglichen Anzal gehöre Händel 
eng fle zu allen Zeiten, aber immer zu Ihrem Sibas 

den 

") Euside 6,200, 
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da bier keines die Fremden fo Drüffende 
a6 des juris emporii gedacht wird, ' 
t ͤberal nicht dagemefen fein kan. B 
fogar das kieine Recht, welches Fri wen 
den im der Stadt zu handeln yrr&i wie · 
nehr würde man es nicht mit beim y, n ge⸗ 
baden, um bie Fremden zu bereden, fich bie 
in Niederlagen gefallen zu laſſen. — Abbitte 
Beldjalen, das gewoͤnliche Ende aller angezets 
a Unruben, machten auch diefem Kriege im 
temiber dieſes Jares ein Ende. — Es verniens 
noch einige. Jare, ehe alle Jerungen gänzlich 
Hegt waren, und das Verhaͤltnis der Stadt ges 
bie Krone fefigefejt werden konte, bis 1585, der 
geldervergleich zu Stande fam, worin dem Rds 
bie Hälfte bed Havenjolles, den Danzig unter 
Namen Pfalgeld einnimt, zugeftanden wird. In 
m Vergleich wird dasjenige, was in Anfehung 
Schiffart vom Könige Caſimir den Danzigern 
Hige worden, und welches Curicke in den Mars 
lien Jus Civicatis maritimum went, ausfuͤrlich 
tigt, allein nichts hinzugefügt, was zu eineg 
im Erklärung old der gegebenen füren koͤnte 
r ber Rubrit Mercatores extranei befindet ſich 
igner Artikel, aus welchein dasjenige Rauf- und 
defärechr hervorgeht, welches im jenen Zeiten 
Stadt gegen bie Fremben verlieben war: „Cumz 
a Metcatores, praelertim  persgrings in Nobili« 
‘ tatis 
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Anfüren und erflären, auf die er ſich ſeldſt nirgendß 
berufen hat. Tarfachen müffen hier entfcheiden, und 
Ban er beweifen, daß er dieſes Recht von jeher ohne 
MBiderfpruch der dabei interefirten Voͤlker ausgeübe 
Bat, fo flünde feine Sache nicht fo ſchlecht, als 
nachdem, was bidher darüber gefagt morden, es 
ben Anſchein bat. In den von mir durchaegangenen 
Sdriftſtelern finder ſich num freitich eben fo menig 
eine &pur von ber Ausübung ald der Befugnis das 
zu, wenn aber eben dieſe Schriftſteller ſich nicht 
entbrecden Bönnen, Dinge zu erjälen, die hinreichend 
bemweifen, daß die Weichfel zur Ausfur polnifcher 
Producte, von einem Fremden, über die Gee nicht 
geſpert geweſen fei, fo duͤnkt mir wäre alles fo ziem⸗ 
Ih ind Reine. Man finder aber im Schuz ©. 401 
eine ſehr weitlaͤuftig erzälte Geſchichte, die ich aber 
gu Erfparung ded Ranms Ihnen in dem Auszuge, 
den Curicke davon ©. 242 gemacht hat, mirzurpels - 
Sen mich nicht enibrechen fan, meil fie bemjenigen, 
was biöher von diefer Materie gefagt worden, dad 
Siegel aufdrüft. 


Don veräbter Seindfeligkeit des Thomas 
Goͤdecken. 

Dieſer Thomas Godecke mar vom Reinſtrohm bärtig, 
und fiel fo wohl den Dannigern als Elbingern fehr gefägr, 
und verußrfachte denfelben viel Beſchwerligkeit, welches 
Dabero entſtand, weil Land und Gtädte Anno 1503. des 
Tewerung, die ſich im Lande nicht wegen Mitmachs, ſon⸗ 
dern übriger Wesfürung des Getrepdes in andere Yanır 





rn Hl bie Steht Dale: 1. Dafg 
serfchienen; wurden ſie als unsehotſahrue in ber, Meichd 
* nuie felched.init, mebrem Sn -huarzio ai Jefent, 
Stefe Acts Briche halften aber dem Oöbeden gar nicht, 
( er hitaents ju-einer Bxecurion geiangen donte Hüte 
wie ihm den Beutel. gu) Fur fallenimohte, Die 
ange Sache einem vom Adell Bernhard von Efferen,gee 
sübergebem und aufgetragen , ‚non, welchem fie auf 
m ‚Tochter Manın anf Küding Bürgeren zu 
jämmet. Endlich aber, da fie lang genug newalke 
füche Iahr nach deffelben Milbings tobtlichen Abrrict, Hei 
U Ad. 1318, den 22. Juliichey Regierung Könige Sigiamari« 
Ax 12H dice Stadt Der aqt (BRRR befenst ;;nat, alfe auf 
alten Orpulbfgrbesungen nichtd werden"... 3... 04 
Es ‚anbpte den beiden Seadtſearetairen ichäg 
End Curicte wol nicht, als dle-diefe Oaͤndel verneich· 
Arten, das die Stadt Danjig in folgenden Zeiten, 
Ach des ausſchliehenden Gebrauchs des Havens und 
Dir Weldſei anmaßen, und fh dabei anf einen Bis 
Apftand ‚fit andentlichen Zeiten berufen wuͤrde, He 
Ayareın Re fonft- gewis nicht in ihren Merken dee 
Nachwelt anfbermare. Im Jar 1502; alſo deinch 
150 Zar mad) Beflätigung alter Prtvifegien und Ge ⸗ 
, kauft ein Rheinlaͤnder Getreide In Vo⸗ 
sen, Möfft damit nach Dams, in: der Meinung, 
bamit Aber See zu faren, mus es aber dorten za 
„allen: Yreifen verkaufen, weil die Andfun wicr-Rrup 
seimeß mrabten :Mechid verboten, fonbern "durdb ein 
„rafwelled Befez auf eine Ihmitiete deu verhindert war, 
ugnd: als bermam die Geadt in bie Reitbbacht kam, 
yeren fie dub Wermittelung ihres -Königed pablich 
zuntlaffen tomede, fd mar in dieſem lorıgen Wenzche 
oltor. Portef, 1784.4 St. vb von 
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imeint Rriegeöfleiter von. 1,200:p00 Bolbaylden 
eſche ieden davon bie Ggafkuaft-Wiondern-ben 
Cbeil abernema ſalie. die ſich auch dei 
weigerte, amer der einzigen: Seadt Bew, wa 
behauptete; daß fe michs ſchuldig die geringfie 
ser zu bejalen, wenn fe nicht ſeidſt ihre Eine 
gung dazn "gegeben. Die Genter bildeten fi . 
durch veſondere Privilegien... Die: ſie vor andern 
sten voraus hästen, geflüßt zu feyn, deſonders 
1, welcheß, le den Kauf von flandern kannten, 
hatte Mh nehmtich eine Gage mier Ihrren ie 
m, daß einſtens ein Graf von. Flandern feine 
ak ay einen Grafen von Holand verfpie) 
x bdie Genier wieder eingefffet, und dafür 
e ſich ſelbſt zu beſtturen, erbalten haͤtten. So 
auch das Dafepn eines ſolchen Vrivile⸗ 
18 War, fo hartnaͤttig deharrten jedoch die Bene 
Befonderd der Poͤbel darauf, fo daß Cart, um 
: ta feiner eignen Sache den Richter abzugeben, 
den Staatsrath. zu Meiheln, der die 
btßorteit in bürgerlichen und peinlichen Die 
ausübte, verwies, welcher bad Urtpeil fälre, 
der Anſpruch der Genter üngegründer, und fie 
dig fepen, ihren Theil an ber Steuer au bers⸗ 
Adein diefe, weit davon ſich zu untermerferl, 
then vielmehr in die Art einer Wuth, trieben 
Übel zur Grade hinaus feßten verfehledene Be⸗ 
m des Kaifers in das Elfängmis, und marter⸗ 
inen Davon ,. den fie in Verdacht hatten, daß ee 
ER ) 7 VL. 7 


Ba 





Landen, Bortfefung: 46: 


J 
Pag 9: Fahren? Batetbapngen; uenm; 
7 4 ſagen nichts gegen That ſachenn 
* 775 gute Ernten gehabt, der deei 
bis zu 18:Gr Seit zwey Jebren 
[9 Ale etwas in die Höhe, und. bie Die 
|; H hat ihm nicht vet vermindert. In 
[7 ‚ woblfeilen und heuern Fahren wurde 
E eyde in Polen für die Magazine gehauft. 
Avift aber im Bande vorrärhig? Kann ſevn 
Agdebinig und Halberftant? —— - In ber 
AR und Yontmiern fo wenig, daß ‚wenn dieſes 
Ahr ein Mewachs dazu gefonmmen märe, eine lan⸗ 
bedverberbfiche Theurung zu beſorgen war. Bären 
in guten Fahren die Magazine aus dem Lande gefülle 
worden, wäre eine undedingte Ambfuhr geſtatiet ges 
fe mie denn? 
“© Die Berechnung mie den 75 Gcheffeln Gewinn 
Könnte Pr igdeburg. und Halberſtaͤdt. Bauern 
adeig Foh; aber nicht bier bey unfeen *%). Roms - 
von 100 geerntesen Scheffeln nur 25 jur Saat 
Birrbicgaft, alle übrige aber zum Bestauf, ſo 
fegt dieſes Dad achte Korn zum vorand. Wenn die 
Bauern bier gu Lande dad vierte Korn gerinnen, 
rd fie jufeieden; dep dem fäuften rei, MrIco 
Epeffel erntet, muß 25 bancn (den, und reicht 
* 06 3 Igum 
= Diefe Anmerkungen Wurden Im Jehre ‚700 1 
ſchrieben 


Sg De De Beer veie Annweanen w i der 
rinanu. 
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tue Petuß; Landen, Bertfegung.: 46. 
08. Jabren -Besarbapugen; nen. 

ring fagen nichss gegen 2 
d Gaben fit 1775 gure Ernten gehabt, der Ted; 
ulloggend.fel bis zu 18 Or. Seit zwey Jebren 
Baaapen Die Breife etwas in die Hobe, und. bie bieß- 
Wieige Etart 9 hat ip nicht viel vermindert. u 
A⸗t Olfen ıuohlfeiten and cheuera Fahren wurde 
ne Getreyde in Volen für die Magazine gehauft. 
Mio viel in abet im Bande vorrärbigt Kann -feun 
u Mingdekling und Halderſtadt? ——— - Sin ber 
Mark: wud: Yommern fo wenig, daß mern dieſes 
Jahr ein Mibwacht daju gefonmen Märe, eine (ans 
Ußiesderbliähe Theurung ju beſorgen war. Wären 
higuten Fahren die Dingazine aus bem Lande gefüllt 
vorhen, waͤre eine unbedingte Antfuhr geſtatiet ges 
beſen j — mie denn? 


Die Berechnung mit den 75 Scheffeln Gewinn 
Innte big Magdeburg. und Halberfabt. Bauern 
ichtig flyh; aber nicht bier bey unfern *%. Roms - 
den von 100 geerntesen Scheffeln nür 25 zur Saat 
ib Wirkbicgaft, aſte ührige aber zum Wertauf, fo 
tt dieſes dad achte Korn zum voraus. Wenn bie 
Bauern bier gu Bande dad. vierte Korn gerinnen, 
Ind fie qufeieben; bey bem fünften seid. Wer 1eo 
Pen erntet, muß 25 bavon fden, und reicht 
53 kaum 
Diefe Anmerkungen worden im Jahre ‚789 s 
ſchrieben 
“Der Here Verſaſſer dieſer Mumertaigen lebt w de 


N 


476° 11. 1leber bie Eineicht. der Dagäpine | 
taum mit 25 zu feinem Unterhalt 9 Dagegen ver | 
Taufe ex auch mr blog, die Eontrikution um daB Ges | 
findelobn daraus zu beſtteiten. Sein | 
les was er foniten zu feinem ei | 
ſucht er fich anzuziehen. In woblfellen 
er öfteren mit feinem: Getrevbe nach ber 
ven; in theuren weniger. Am Ende iſt 
me, wenn nicht ueberſchwemmungen 
chen außerordentliche Fälle, wodurch ſein 
niet wird, dazu kommen, ein Jahr mie 
Die nehmliche. Ich babe noch Fürglich, 
eines and Magdeburgiſche grenzeuden Guts £ 
welches bey gefegneten Ernten gewöhnlich. 

fpet Roggen zu Darkte fährt; und, man | 

Baum glauben: daf feit zo Jahren, ( 

es einige gegeben, In welchen weit unter ber 

von biefer Wifpelzabl bat Fönnen verfauft werden, 
die aber dafür deſto mehr gegolten ‚jährlich, 
die auf ein Weniges, immer die mämlide Summe 
daraus geldfet worden (ey. * 


* Don: wepen PAR. 
on — 











Koraer gewonnen: 
2 Mifpel jur Saat. * Kr J 
nel aue Mirrhfd a 
3 Rıpet jum Beruf yu = Sub. ui Brüder. Die 
2 Wifpel dum Verkauf au ı Mibie, und 12 @r. 

"3 Wifpel zum Verkauf zu 18 ®r. Nachdent gefegnete 
oder fhlehte Ernten deu Getrendepteis heflinmen. 
Man fiehet ans Diefem Esempel: Daß der. Be 
dern Jahr, ſglechtem und guten beynahe 
— aa Bus Durch dns Enrob wud er yupictgefeht. 


incben PAnuf.Eahen. Fottfekitg." Ar 


* Im.Segdeburgifihen wat — 


Neben (OR, fee eine umerhörte Berminderung Des: 
Betreldiepreife voraus, wovon mie hier zu Lande 
Ude vernommen haben. Es müßte. ermielen wer⸗ 
hent · daß von "Jahr Go bi6 70 und vorher, bie Preife 
Gprlicg v Ntbir. 12 Sr. und von 70 biß So nicht: 
halb ſo hoch geweſen feyn. In der Mark und in Yoms' 
mern And die Auſchlaͤge der Güter ſowohl, ald der 
Bäntrhöfe in den Tegten jehn Jahren wicht seringen: 
8 in den vorhergehenden geweſen. 

Zugegeben : Daß drey Viertheile der urterthanen 
RE Koͤrize auf dem Bande, und nur ein Viertheil 
ii ben Städten leben; fo folgt daraus noch gar. 
Hdst: Daß alle, oder auch mur bie mebreffen bie auf 
eos Bande Ichen, Eigenthümer und Ackerslente And. 
Fir dem Derfe, wo ich dieſes ſchreibe, And außer 
eu Pächter 24 Birthe, ımd deunoch Befagen die: 
Beetentiften gegen soo Einwohner. ‚Die Diputanı 
im deß Wächterd bekommen das ihrige in tdeuern for: 
sopt als wopffeiten Fahren, und dem Pächter ſelbſt 
hurs anch nichts, weil er vorm Birthkbaftkorn eh, 
- beſtrelten muß, er ve * 

4 N 





nben iruk auu Boahtines Ark 


Bessebepeeife zewoͤdulich Sick wicbrigen. ib: ala 
und ober nady Bramäfifces. und auders cuile · 
‚uaise Häfen? Wer hie. nestanfen. will, muß ben - 
Echeſſel um 1268 16 Br. eingekauft balan. —— 
" Mad: wenn denn, Teog aller wrinuheen Audfubr; ' 
Akbliche Ernten deunoch wehlfeite Breiſe hervor 
Seächten?: die Auflage nsüßte- immer entrichtet wer · 
des —— Hab weuw.die Magszide) kein Betrende 
ans Polen fonimen lichen, und reir dad unfrige aus · 
Gefährt Hätten, nad denn ein uaglucuoes Fahr das 
gueifiben känie, fo: verhungerten ;bie.deey Wiertheile 
wit dem elnen Bientheik zugleich %). . Das.aled, das 
Wolt det Landesberr Steuern unb Gaben erhöhen ueßr 
feine Einkünfte vermehren könne! Dafür bleiben, 
wir lieber in umferer Mittelmäßigteit, morkan wir un⸗ 
ſere Yusgaben nach unſern Einkünfte herabſetzen 
antun, Verſiegete aben eigmal die Quelle unferen 
Meicpehümer,, ober würde nur zufälligen Weiſe vers 
: -Mopfö; fe gingen die Steuern und Gaben bach ihren 
Wang fort, weil die baranf angewiefenen Aukgaben 
des Staots dadurch nicht verändert merben.: 
Es iſt daram aber meine Meynung gar nicht, 
def zu niedrige Getrevydepreiſe dem Seaat üben 
Dany am vorthepafteften Anti: Much Bierinn WE 
B 69 7 BE }° 
* 0) Denn der Vorrath In den agasfaen fhut ımar etz 
“abs er if aber für dae Bame nicht ih. DIR 
vorqh eine wehfe Geriendefperrung Landei urkdbes 
batenen Barcäthe , wäfen beytengem, 
3.7, aushalten iu konnen. 
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X riedrier ind: ald 
Nemuns: oder nach Bramäliihen. und andern. cutles 
weise. Häfen? Wer hie. verkaufen will, muß den 
Gockl un 12 bis 16 Or. eingekauft baden. —— 
" Mab: wenn denn, Tooß aller erlaubten Sudfahr; 
‚Ualipliche Ernten deunoch wehlfeite Peeife hervor⸗ 
Beächten?- vie Auflage nrüßte. immer entrichtet were 
des — Und wetzn die Magszisie: fein Setreyde 
e Bolcu fontwen lichen, und wir Dad unſrige auße 
geführe Hätten, nad denu ein uagluceliches Fahr dan 
awifiben-Kdıne, fo: verpungerten bie-drey Viertheile 
wit dem einen Biertheil zugleich . Das alles, das 
alt det Eandeöperr Steuern und Gaben erhöhen unde 
feine Einkünfte vermehren könne! Dafür bleibe 
weis lieber in unſerer Diittelmäßigkeit, woriun wir uns: 
ſere Ausgaben noch unſern Einkünften herabſetzem 
Bonuen, Berfisgere aben eigmal’ die Quelle unferen 
Teicthũmer, oder würde nur zufälligen Weiſe vers 
flopfi; fe: gingen die Steuern und Gaben dach ihren 
Gang fort, weil die darauf angemiefenen Aufgaben 
des Staats dadurch nicht verändert werben.: 

Es if} daram aber meine Meynung gar nicht, 
Daß im niedrige Getrenbepreife dem Ekaat üben 
Danpt am vortheilpafteften Aind.: Much —— 
—V — 

H Denn der Vorrath In den agafaen thut wwar etz 

wahs er iſt aber für da⸗ Dame nicht Hhnlduglich. Did 
vv rd eine weife Öerrendefverrung tar Lande: wurden 
.r ‚Yaltegen Bersitäe, mäfen deptengen, ARionacholahed 
‚aushalten iu koͤnnen. 
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der Mittelweg der beſte. ——— 
Bürger, der Bauer, der Tagelöhner‘ 
wir müffen alle int Stande fepn, u 
amd den Staat gu erhalten. Bey weltem 
die Agersleuie (oder Befiger won 
drey Vlertheile des Staats aus; — 
— 
bewohnet ber keinen Acker bat, mi 
Stadter. —— alle muß geſotgt, und ein Vreis ame 
genommen werden, bey dem ein: jeder zurecht kom ⸗ 
men fan, Diefen zu beflinmen, erforberremeite 
Yäuftige Unterſuchungen; ich will ihm hier im ger 
wobnũichen Jahren zu r Rıbfr. für den Schefel 
Roggen annehmen: Bey einem ſolchen reife tha⸗ 
nen alle beſtehen, und wenn der Rönig dieſen zu es 
Halten ſuchte, kann der Aufkauf in Polen, die Gin 
richtung der Magazine, Verbot der 
Austheilung des Brod& am die Negimenter, und als 
les übrige vollkommen damit beſtehen. Der Preis 
von 18 Gr. feßt zwar eine ber ergiehigffen Ernten 
voraus. wobey ber Landarann durch die 
enge dei verkauften Betreided, eine aröfere Sum ⸗ 
me verdient es iff aber bierben manches in Ermäs 
gung zu ziehen. Mach Berlin oder einer anderm 
großen Siadt, bie einem geriffen Markt verfpricht, 
Finnen bie menigfkn bin, Reine Orte find durch 
einige Wiſpel binlänglich mit Getreyde verforgt., 
Wenn der Kandımann alfo auch Borcarb bat und: wers 
—— 


ie den Preuß. Landen; Fortfegung: 475. . 
JG: wohne anf einem Dorf, welches acht. Weiten: - 
won. Beelin entfernt iſt, und der Pächter des Bmtb. 
wunß sc00 Rıble. auß dem Betrepde loͤſen. Ich weiß 
wire: daß bey den niedrigfien Preifen feine Dienfo. 
Bauern und fein eigen Geſpan bis Oſtern immer auſ 
dem Vege nach Berlin lagen, und dennoch, konnte 
er mar 3,708 Rıhfe. berausfchaffen. Da er ed in 
ben herumtiegenden Städten nicht an Mann brin⸗ 
gen Fonnte, mußte er es auf dem Boden liegen laſ⸗ 
fen, wo es oſtmals, wenn theure Jahre hinter her 
folgen, ſehr gut aufgehoben iſt. Allein wie viele 
Ad im Grande dergleichen Vorſchuß zu machen 
Und wie macht es der Bauer, der keinen andern 
Marke als den naͤchſten Hat? —— Diefer vorges 
ſchiagene Mittelpreiß, gu x Mebfe., über ben ſich fo 
wanches fagen fieße, dürfte nicht aflgemein für afle 
Sroviazen angenommen werben. Im Magbeburgis 
fen und Halberfläbifden iſt ale auf niedrigere 
Prriſe aalculitt, aid in der Mark; man ti dorten. 
feit anbenttichen Japren-an geringere gewebut; und 
wenn die erhöheren reife verfchiebener Nothwen⸗ 
Digfeiten, die der Laudmann nicht entbehren kann, 
ibm ach zu einer Vermehrung feiner Einkünfte bes 
rechtigen; fo müßte meine® Ermeffens, diefes body 
iusmer Werhältniömgßig feyn; und ber Bauer in 
Hinterpommern ober Befivreußen, Tanın nicht chen 
fo viel für den Scheffel Roggen begehren, als ber 
Naodbar won Berlin dafür zu bekommen gewohut iſt, 
der von jeper feine Ynhläge.und feine —R 
TE 2 side 





Be ben greuß.kacben, Feteem. a7 


vewelos werben, und zu beren neuen: Bespaditung 
uf ſechs Jahre, die Lichtationdternine in dieſea 
oD folgenten Monat angefegt find. Ich. habe co 
WAS deßmegen die Begifker vachsefehen. Get so 
Jahren iR die hacht Höher. Im Redenjäprigen Krie · 
ge war fie am böchflen, nachher fiel Re; allein nicht 
Amer den vorigen Sat, und felt 10 Fahren har Re. 
Welse Meränderung erlitten. Eine Hufe Band gilt 
eye: Werkauf noch Immer, wie vor 20, 30 ober 
late ohren, 1200 Wehlr,, etwas mehr oder we⸗ 
Wach Verſchledenheit Ihrer Güte. So viel If 
aach gewiß, daß es nicht mehr reiche Adersleute 
Geht welches man allerhand Urfachen zuſchreibt; 
Ir, öonimen müffen fie ‚aber doc dabey haben, 
nisden fie nicht die alte Pacht entrichten koͤn⸗ 
A, acht Tagen wurden auf unferer Eapitte[s 
— etliche Laͤnderepen aufs ſechs Jabr an 
Anbietenden überlaffen: ‚gemeiniglich bepafe 
m. a alten Pächter fie. zu den alten Preifen, wie 
Say her geſcha be einer aber wurde Äberberen und 
wohte vier Scheffel julegen. — Es iſt noch immer 
or. Benge: 0b die alten Ackersleute wirklich vermds 
geaäer geweien find? wir bünkt: es if kr Banıen 
un jeher einerien geweſen. Die Roth, die man 
einpfindet, ifi immer die größte — Nchwar 
m Dienflage zu Capiciel, wo wieben Hufen Ticiriet 
wuiden. Alle vorige Vachte wurden höher getrieben, 
em Hufe aber von 29 Morgen ſonſt gehören 30 
Morgen 













fallen ſcom gabaußer denübrigen‘ | 
Roggen, und 18 Sch. Gerſteʒ diefe wurde dis | 
Roggen und:26 Sch. Gerfke getrieben 

daß die‘ \ 
















durch Bepfpiele und durch febr auffallenbe 
„angezeigt babe. Geit der Zeit i meine Verwunde 
rung über dag indie Höhetreiben der r 
fonders gereigt, Geftern war id) JuC, 
——— 
Das erſie war 13 rgen (geivöhntiche 
viſche) alfo micht voll eine halbe Hufe, 3 


geben, und wurde für 36 Reblr.von wi m 
Das groeyte war eine Hufe, batte 36 Rebl 


trieben. Das dritte Stuͤct that drey 
‚mehr als vorbin Etwann 12 Procenth. 
‚ob. bey ſolchen erhoͤbeten Pachten an eine 


sung des Werihs der Güter gedacht 


—— Fr) n. 
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Patrice don der Zentent md buͤrger · 
ze — Verfaſſung der Maratten ). 











ich die — hatte, die Waratten kennen gu 

Teonen; fo“ Tieß ich wit Meider mach der kan⸗ 
beswiode machen, nd nachdem ich einen Fuͤbrer 
don ihrer Katlon genommen hatte, fo reifere ich 
WEhS Tage nach meiner Ankunft (zu Eurate) ab; 
Bon’ vier ja vier Meilen, und disweilen in näherer 
eniflenung: fand ich Doͤrfer. Die uinliegenden Fels 
‘ber waren mit Maiz, mit etwas Reid, "hit Hülfen» 
a ib andern Körnern, woraus man Dei 

, ober auch ſolchen, auf deren Stengeln man 
LTauwerk verferüget, deſaͤet. Das Band iſt mis 
ähffen {ehe Dimcfhnieten, die mar zur Begengelh 
——— find. 

"m folgenden Tage kam Ich, nachdem 16 u 
—* Meilen ober Coß zurück gelegt batte, gu, 
Axuſary; einer Stade von mittlerer Größe, an, 
Aue nien atam beiſertiger. Min finder dafeliſt ein 
Maratuüſches Fort,'Pogoden, und reijende Gärten 
hund Werterre. 305 erflaunte äber bie — 


"my Ms den Reiten Des herrn Page’ ibetſeit. am 
Ben ee re 


vr 
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Berübrt,\die eine Perfon von einer andern Coſte in 
Händen gehabt. Die Mohren, die Gentoos, die 
Parfen und Chriſten betragen ſich alle gegen einan» 

f gleiche Art. Diefe Parfen, welche im Dow 
fe Bondiop fehr zahlreich leben, find von gleicher 
Met, wie die zu Surate, Sie flammen bon ben als 
ten Einwohnern Perfiend ab, die wegen ihrer Relis 
gion von den Giegern verjagt wurden, und ſich in 
biefem Lande verbreitet haben, 

Nachdem ich acht Meilen durch fafk müftes Weir 
deland gereifet war, kam ich von Bonbivn zu Para 
dp, einer Eleinen Stadt an, die ein abgetheiltes Eis 
gentbum (Apanage) eines HeinenGouverain ifk; 
Am folgenden Tage Fam ich zu Deman oder Das 
mum an, wo ich mich nicht aufhielt, weil ich mich 
dem Gouverneur nicht ju erkennen geben wollte, 
welchen man notwendig Aufinarten mußte, wes⸗ 
wegen ich mich im einem eine Viertel Meile davon - 
entlegenen Flecken einquartirte, der von einigen Chri · 
flen und vielen Gentoos bewohnt wird, Oleſe find 
Bier Unterthanen der Portugiefen, welche ungefaͤhr 
vier framoͤſiſche Meilen am der Kuͤſte befigen, wo 
auf einem ungemein dürcen Boden fünf bis ſechs 
Dörfer liegen, Sie find aͤußerſt arnı, und ich ſah 
Chriſten, die, um ihten Unterhalt zu verdienen, bey 
den Maratren Arbeit fuchen mußten, Gie find " 

gleihwohl überhaupt faul und flo; Dieß war, 
feit meiner Abreiſe der erſte Ort, wo ich bey Ebrir 
ſten wobnte. Da auf dem Wege von bemfelben vis 

ẽ Giſtor. Portef. 1784-4. St. gi nach 
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Berüprt, die eine Perſon von einer andern Caſte in 
Händen gehabt. Die Mohren, die Gentoos, die 
Varſen und Chriſten betragen fich alle gegen einans - 
h ‚gleiche Art. Dieſe Parſen, welche im Dors 
ſe ſehr zahlreich leben, find von gleicher 
Het, wie die zu Surate. Cie ſtammen von den als 
‚ten Einwohnern Perfiend ab, die wegen ihrer Relis 
Bion von den Giegern verjagt wurden, und ſich im 
Diefem Lande verbreitet haben, 
Vachdem ich acht Meilen durch Fark wuſtes Weis 
deland gereifet war, kam ich von Bondioy zu Pars 
dp, einer Heinen Stadt an, die ein abgerbeilted Eis 
genthum ( Apanage) eines Heinen Souverain iff: 
Am folgenden Tage kam ich zu Deman-oder Das 
mum an, mo Ich mich nicht aufbieht, weil id mich 
dem Gouverneur nicht zu erkennen geben wollte, 
welchen man nothwendig aufwarten mußte, we - 
wegen ich mich in einem eine Viertel Meile davon 
entlegenen Flecken einguartirte, der von einigen Chri · 
ſten und vielen Gentoos bewohnt wird. Dieſe ſind 
hier Unterthanen der Portugieſen, welche ungefaͤhr 
vier feanzöfifbe Meilen am der Kuͤſte befigen, wo 
auf einem ungemein duͤrren Boden fünf bis ſechs 
Dörfer liegen. Sie find Äußerft arm, umd ih ſah 
Epriften ; die, um ihten Unterpalt zu verdienen, bey 
ven Maratıen Arbeit fuchen mußten Sie find 
gleichwohl überpaupt faul und ſtolz Die war, 
feit meiner Abreiſe der erfte Dir, wo ich bey Chris 
Men wohute.: Da auf dem Wege don bemfelben 86 
cSiſtor. Portef. 1784.4. St. gi nach 
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mad Surate Feine mohnbaft find. Am folgenden 
Säge Fam Ich bey den huͤbſchen Marattiſchen Dirs 
fern Rarguoil und Baranly vorbey; und am nächfte 
folgenden langte id, nach einer Reife von leben 
gen, in einem andern Dorfe, Namens Domen 
In demfelben war ein Pfarrer, welcher tin Londes⸗ 
eingebobrner, oder Andionifeber Portugiefe mar, mel 
chem man mir empfoblen batte, und bey welchem 
ich mich aufgubalten willens war. re 
Von Damam an finder man allenthalden Chris 
ſten, da dos Band, Leifen ſich die Portugiefen wors 
malß bemaͤchtiget hatten, erſt feit "brepfig Jeb⸗ 
ven unter der Dberberefbaft der Mararıen ficht, 
welche von keinem Rellgions jwange etwad wiſſen 
In dieſem Dorfe befanden ich viel Chriſten, ein 
Pfarrer und eine Kirche. FA wohnte dafelbff einem 
Eleinen Feſte bey Belegenpeit einiger Heprarben bey, 
Die Morarten umd ſelbſt die Braminen aus der vor ⸗ 
nebniften Eafte, welche die Neugierde an die Thüre 
der Kirche, oder auch zu den Ergöglichkeitem bi 
Tode, betrugen ſich mit einem ſolchen Anftonde, und 
mir folcber Zurückhaltung, dergleichen. laum Die 
Chriſten, als vechemäßige Herren des Landes beode 
ochtet batten. Die Umgänge, Begrätniffe und der 
Gebrauch der Kreuze am Wege, mit ehem Won 
der name äußerliche Gottesdienſt iſt hier jo frep, mie | 
in Frankreich · Fl 
Die Maratten, und befonders die Weiher, bes 
wiefen ficb bier eben fo arbeitſam, wie ich gu Gurate 
N oan 
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im ihnen bemerkt hatte. Indeſſen iſt ed doch ers 
aunlich, daß die ſogenaunten Portugiefen, die man 
uch Eingebohene nennt, und die doch nur aus Gens 
008 Ehriften geworden find, fich nur deswegen zu 
iefer Religion befannt, und ſich gu den Portugieſen 
ewendet haben, um Düßtggänger und eitel zu were 
en. Sollte nicht der Umgang mit feblechten Leu⸗ 
en, die man aus Portugal verbannt, und die ihnen 
ie erſten Bepfpiele ihres chriſtlichen Lebens gegeben 
aben, welches von demjenigen, wie es ſeyn follte, 
the werfchleden iſt, die Urfache davon ſeyn? Ich 
abe inter den Gentoos, die febr geſellſchaftlich mit 
inander leben, und ſehr menfcenfreundlich und 
iaflfrey And, von keinen Zwiſtigkeiten gehöret. Ich 
vard von ihnen ſehr wohl, und von den vortugle⸗ 

in kaum überall aufgenommen. 

bey den Gentoos viel Heerden Dosen 
sehalten werben, fo iſt es doch ein Verbrechen, wels 
dbes mit dem Tode beſtrafet wird, wenn man diefe 
iere eöbtet ober verwundet, die wegen ber Diens · 
— fie leiſten, in großen Ehren gehalten 


Ich babe in ihren Vagoden verſchiedene Bildfäns 
en und Gattungen von Thieren, Bäumen und Gteis 
sen gefehen. Die groteäten Bildſaͤnlen find Sinn⸗ 
silber ber Gottheit, und ihre übrigen Bögenbitder 
werben, zum Andenken und zur Vorſiellung irgend 
mer von Gott 'empfangenen Wobhlthat verehret. 
Bie bedienen ſich, wie die er und Muflmännee 

ia et 
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des Woſſers, um fi zu reinigen, ‚ober nur aus ge 
wiſſen Seen. Einer von biefer Art war 
Baffein und Agaſſtin, wo ſehr ſchone 9— 
ten. Ein Bramine verſicherte mich Im | 
redung, bie ich mit Ibm hatte, daß er iur einen | 
Gott andere, welcher ſich wieder hinauf im. 
mel begeben habe, nachdem er die Erbe von 
fen und Uebelthaͤtern gereiniget hatte. Id 
daß fie keine Goͤtzendiener find, und Daß es 
ben garnicht in ber Welt giebt. Mir ift 
kannt, daß es irgendwo ein Volkgiebt, xs di 
Gögenbilder anbetet, ſondern die Gottheit, 
aan unter verfebiebenen Bildern vorfelle. 
andern Braminen erklärte ich im einer Ki 
der Zeit, da man ein Rind in unferer 
taufte, die Eeremonien der Taufe und — 
entſtehenden Verbindungen; er mar bamlt fehr zu 
Frieden, und ſagte mir, daß man in feiner 
feinen andern Endzweck habe, als 
wir in der unfrigen haben, und den ich ibm, fo gu 
ich konnte, erklärte, 
Während meines, Aufenthalts in diefem Dorf 
Tief eine Eleine flotte ihrer Kriegsſchiffe, welche die 
Größe unferer Tartanen babem, in den Fluß em 
Gie nennen diefelben Galvetten, und fie baden mur 
dier bis ſechs Ranonen. Diefer Fabrjeuge bedienen 
fich ‚sum die Rüften von den Seeraubern zu reinigen, 
welche fie Chamchas nennen, und welche ans dem 
Innerſten des Meerbduſens von Gigurat — — 
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Nach einem Aufenthalte von einigen Tagen und 
gegen den ıaten November fegte ich meine Reife fort 
Ich kam zu Trapor an, einer ziemlich anfebnlichen 
und wohl bevöiferten Stadt, die durch eine kleine 

Togeftung bedeste wird. Bon dannen begab ich mich 
nach Mabein. Dieſes iſt ein großer Flecken, voll 
Braminen, und am folgenden Tage traf ich zu Agaf- 
fein ein. Ich biele mich daſeldſt in Geſell ſchaft mie 
einem Franzofen auf, welcher dreyßig Europder int 
Dienfte der Moratten commanbirte. Er bieng von 
einem Najah oder Souverain ab, beffen Länder im 
der Provinz Guzurat liegen, mo er ſich an einem 
Orte, Barauda genannt, aufhält, Der Raſah des 
Landes, wo ich mich befand, iſt fehr mächtig; er 
hält ſich in Yunab oder Vonep, einer großen Stadt 
auf, die tief im Kande liegt, 

Agaffein ift ungefähr fünf Framzoͤſiſche Meilen 
von einer ziemlich anfehnlichen Stadt, Namens 
Boffein, entfernt, mo man eine ziemlich gute Rhee · 
de und einen großen Fluß antrifft, an welchem man 
Schiffe zur Kuͤſtenhandlung, oder auch zur Hands 
lung nach Arabien baue. Das ganze Land von 
Trapor an iſt fehr bebauet, und bie Küſte iſt gut 
befeſtiget. Sie iſt ganz mit Gärten eingefaßt. Ye 
Ber den Kräutern und niedrigen Bartengemächfen 
zieht man dafelbft viel Cocosbaume, Bananas und 
„ Busterrobe, und von Baſſein nach Agaſſein liegt kein 
gofbreit Landes brach, oder zu einem andern Bes 
brauche beffimmt. Die Bärten find fruchtbar, und 

gig wer⸗ 
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werben durch eine ungeheure Menge 
deren Räder von Büffeln umgetrieben r 
waſſert· allein tiefer im Eande und am er 
won Trapor an bis nach Yardv, iſt der Boden geiß⸗ 
tentheils in den ſechs Monaten der ſchoͤnen 
delt, äuferft troen. In den ſechs 

aber, da diefer Boden Überichmemme wird, 
er eine fo ungeheure Menge Gras, daß man 
ganze Land für eine unermeßliche Wiefe baktem for; 
denn es iſt ohne Buſch werk, da der fang 
au feucht, und hernach zu trocken iſt, als 
barauf fortlommen könnte, An der Seite 

rate findet man nur wilde Dattelbäume, und in 
füblichern Gegend gleichfalls nur wilde ıb 
Diefe Bäume geben Feine andere Einkünfte, ald ihr 
zen Saft, welcher ein ziemlich gutes Geränt 

und woraus man auch Branntewein macht, 
‚Holz braucht man, Häufer daraus zu bauen, und 
ihre Blätter fie damit zu beten. Indeſſen iftbod 
nicht ber ganze Boden Wieſewachs, ober mit dieſen 
Bäumen beſetzt; die Belder mit Maig und andern 
Beinen Getreide in ber Gegend von Surate, und 
mit Reis an der Gübdfeite nehmen viel Land ein; Die 
Landeseingebobrne find arbeitfam und gute Adern | 
deute. Die große Menge Gras, bie In der egene 
geit bervor waͤchſet, wird zufammen gebäufet, und 
auf den Neisfeldern verbrannt , und durch die Ufhe 
wird das Land fruchtbar gemacht. Man ſaͤet den 
Reis nicht, wie wir das Getreide ſaͤen; 
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tachdem man ihn auf ein fehr moblacdiingtes Land 
iefäer, und er eine gemiffe Höhe erreicht hat, fo wird 
Kauf die Felder verpflanget: 


Die Dürre des Bodens im ber ſchoͤnen Jabres 
eit bat fromme Seelen bewogen, arofe und fehr 
boblgebaure Brummen anlegen zu laffen, in weiche 
Kan auf breiten Treppen binabfteigt, ihre Menichens 
lebe gieng fo weit, daß fie gewiſſe Capitalien aus · 
beten, um diefe Brunnen auszubeſſern, und Aufs 
cher, wie auch das zum Wafferichöpfen und zum 
Bränfen bes Viehes noͤthige Geraͤthe zu balten. Die 
Roth bat diefe Voͤller gezwungen an andern Ders 
ern, große, febr meirläuftige und tiefe Seen zu 
raben, in welche dad Regenwaſſer zufommen fließt, 
mb binfänglich iſt, die Einwohner während ber 
rocknen Jahreszeit zu traͤnken. Man hat Fein ats 
eres Waſſer, ald diefed, wenn. man fern von der 
roßen Flüffen und auf dem Lande if; allein es iſt 
icht ſchiecht, weit bie Behälter , Mwortna es ſich bee 
mdet, von fehr weitlaͤuftigem Umfange find. 


Dan findet in diefem Lande Feine andern Thiere, 
18 Tiger, wilde Hunde, die kleiner ſind, als die 
Imeritanifchen, und Affe. . Sch babe keine andere 
zoͤgel im Bande gefehen, als Turteltauben, einige 
Hauen ımd Papagenen in großer Menge; eine oder 
vo Arten Heiner Vögel und viel Krähen, die fo 
venig ſcheu find, daß fie oͤfters kommen, und den 
ruten das Effen rauben. Die andern Thiere habe 

J14 ten 
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chen, jerſtoſſenen und mit Gips, Del und Eyerweis 
verbundenen Steinen. Dieß Eſtrich wird wobl ges 
ſchlagen, und ift dermaßen verbunden und vereinigt, 
Daß es wie ein einzelner mit einem fehr glängenden 
Firniß übergogener Stein ausſiebt, mit welchen mei» 
‚ner Meynung nach, unfere getäfelte Fußboden nicht 
au vergleichen find, Diefe Art von Eement nennt . 
man Algamaffe. 

Die Kleidung der Weiber beficht in einem ſehr 
fangen Grüce gemalter Leinwand, welche querf 
einigemal um den Bürtel herum geht, und hinten 
gefaltet wird. Man behaͤlt die Hälfte ber ganzen 
Länge juruͤck, welche, nachdem die Schultern damit 
bedeckt find, über den Kopf geht, vorne herab fällt, 
und mit dem Ende um den Gürtel geht, nachdem er 
den Bufen und die Arme bedeckt hat. Dieſe fo ſim⸗ 
ple Kleidung bedeckt den ganzen deib, ja fogar das 
Geſicht auf das genauefle; wenn die Weiber auf 
dem Lande find, fo laffen fle die Leinwand, bie den 
Kopf bedeckt, auf die Schultern herab fallen, and 
Indem ſie dieſelbe zurückfchlagen, werden die Schule 
tern und der Bufen entbloͤßet. Diefe Leinwand, die 
ſehr fein IR, macht alddann nur eine Art von Echers 
pe; hernach nehmen fie den übrigen Theil, welcher 
am den Gürtel gefchlagen iſt, und nachdem fle den 
unteren Theil zurüct geworfen haben, ohne das Ende 
zu ergreifen, fo ziehen fie dad Ende zwifchen den 
Sthenteln dur, worauf es gleichfalls mitten um 

. den Leib geſchlagen wird; welches deun eine. Arc 
ı 315 von 





und buͤrgerl. Verfaſſ. der Mara 


chen, jerſtoſſenen und mit Gips, Del und Eyerweis 
verbundenen Steinen. Dieß Eſtrich wird wohl ges 
ſchlagen, und iff dermaßen verbunden umd vereinigt, 
Daß es mie ein einzelner mit einem ſehr glaͤnzenden 
Fieniß überzogener Stein ausfiehr, mit welchen mei» 
"ner Meynung nach, unfere getäfelte Fußboden nicht 
zu vergleiben find. Diefe Art von Cement nennt. 
man Algamafle, 

Die Kleidung der Weiber beſteht in einem ſehr 
fangen GStüce gemalter Leinwand, welche zuerſi 
einigemal um den Gürtel herum geht, und hinten 
gefaltet wird. Man behaͤlt die Hälfte der ganzen 
Länge zurück, welche, nachdem die Schultern damit 
bedeckt find, über den Kopf gebt, vorne herab fällt, 
und mit dem Ende um den Gürtel geht, nachdem er 
den Buſen und die Arme bedeckt hat. Diefe fo fins 
ple Kleidung bedeckt den ganzen Seid, ja fogar das 
Geſicht auf das genauefle; wenn die Weiber auf 
dem Lande find, fo laffen fle die Leinwand, die den 
Kopf bedeckt, auf die Schultern herab fallen, and 
Indem fle.diefelbe zuruͤckſchlagen, werden die Schule 
tern und der Bufen entblößet, Diefe Leinwand, die 
fehr fein iR, macht alddann nur eine Arc von Echers 
pe; hernach nehmen fie den übrigen Theil, welcher 

‚nm den @ürtel gefchlagen iſt, und nachdem fle den 
untern Theil zurüct geworfen haben, ohne das Ende 
zu ergreifen, fo ziehen fie dad Ende zwiſchen den 
Sthenteln durd, worauf es gleichfalls mitten um 
den Leib geſchlagen wird; welches denn eine Arc 
D 315 von 
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—E r ech Thränen und trazrige 
Ben, *  enftand ihres Schmerzen, dem 
> on Forbenen. Man bat mid vers 
I% 7 h > ber angefebenfien Braminenweis 
* * den Scheiterbaufen ihrer Maͤnner 
An aber ſogleich zwcen bis drev Ep 
— de göße, um fie dadurch zu erſticken. 


* Air auch, daß fie ſich vor dieſer Cere- 
1 nnd © gleihmwoht fehe felten if, mis Det 


+ 6ten December begab ich mich nach ber In⸗ 
N = Jaleet über Baſſein, welcher Drt durch einen 
einigen Stellen fehr engen Arm des Meers das 
In abgefondert iſt; an dem Orte aber, mo ic) uͤber⸗ 
‚gieng, war er zwo Meilen breit. Diefe Infel wird 
7 vonder Infel Bombay mur durch einen febr ſchma⸗ 
Ten Arm des Meers getrennet; denn die Engliſchen 
Ausreiſſer ſchwimmen Bier durch nach den Marattis 
eben Feſtungen Warfova und Bandora. Galcet iſt 
acht Framoͤſiſche Meilen lang, und nicht fo frucht⸗ 
bar, ald das feſte Land, Da das Land etwas ber⸗ 
‚gicht iſt, fo findet man daſelbſt Feine fo große Den 
ge Gärten, ald in dem Lande, aus welchem ich 
kam; allein auf dem Lande ift es fchöner; man fins 
det daſelbſt alleriey wilde Bäume und Fruchtbäume, 
und es bringt Kleine Blumen in Denge hervor, wel 
‚we bie Rufe mit balfamifchen Gerüchen erfüllen. 
Ich hielt mich mitten in ber Inſel in dem Dorfe 
Harp, nahe bey dem Dorfe Malart auf. Dad . 
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nenn ſie erwachen, durch Thraͤnen und traurige - 
Klagen über den Gegenſtand ihres Schmerzens, dem 
Andenken bed Verſtorbenen. Man hat mich ver 
ficert,. daß einige der angefebenften Braminenweis 
Ber ſich noch in den Scheiterhauſen ihrer Mäuner 
flürgen, daß man. aber fogleich zween bis drey Eys 
mer Del auf fe goͤle, um fie dadurch zu erſticken. 
Dan fagte mir auch, daß fle fi) vor biefer Gere» 
monie, bie gleichwohl fehr felten if, mit Det 
einfalbten. 

Am öten December begab ich mich nach der In. 
fel Salcer über Baffein, welcher Dre durch einen 
an einigen Stellen fehr engen Arm des Meers das 
von abgefondert if; an dem Orte aber, wo ich übers 
gieng, war er zwo Meilen breit. Diefe Infel wird 
von, der Infel Bombay nur durch einen febr ſchma⸗ 
en Arm des Meers getrennets; denn. bie Engliſchen 
Ausreiſſer ſchwimmen bier durch nach den Marattis 
feben Feſtungen Warſova und Bandora. Saltet iſt 
acht Franzöfiice Meilen lang, und nicht fo frucht⸗ 
bar, ald das fefte Land, Da das Land etwas ber» 
giebt iſt, fo findet man dafelbfk Feine fo große Diens 
ge Gärten, als in dem ande, aus welchem ich 

* am; allein auf dem Lande ift es feböner; man fins 
det daſelbſt alleriey wilde Bäume und Fruchtbäume, 
und es bringt Kleine Blumen in Menge hervor, wel 
ce bie Luft mit balfamifcven Gerücyen erfüllen. 

Ich hielt mich mitten in der Inſel in dem Dorfe 
Harp, nahe bey dem Dorfe Daları auf. Dos a 
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beflinimte Land von Abgaben befreyers hernach aber 
bat ber Eercar (Eitcar) oder dieı Regierung den 
deitten Theil der Einkünfte, ‘Der Goubedar vers 
grite die Gtelle eines Generalpächters „ und giebt 
dem Souverain eine gewiffe Summe für-die ganze 
Einnahme der Auflagen, bie er von den einzelnen 
Colombys einzufordern uͤbernimmt, welche Beute 
aber vor Erpreſſungen ſicher ſind, da ihr Oberſter 
ſehr mächtig und fie zu febügen verpflichtet iſt. Die 
tewoͤhnliche Verbefferungen in ber Provinz, und bie 
Anſchaffung ber Heinen Vorräthe für die Feſtungen 
und für das Haus des Gouverneurd werben von dein 
Volke ohne Unterſchied der Neligion und des Ge 
ſchlechts beforgt, welches dafür eine geringe Bezah⸗ 
fung bekommt, 

Nach einem ziemlich langen Aufenthalte auf bie 
Ter Jnſel, du der Januar 1770 beunape verfkrichen 
war, vernahm ich, daß ein Ftanzöflfches Compa 
guieſchiff, der Indianer, zu Surate angelommen 
wäre. Ich wollte diefe Gelegenheit nutzen, um nach 
Europa zu fereiben, und begab mich auf den Weg 
nach Damon, von warnen meine Briefe leicht nach. 
Burate gefchaffer werden konnten: Nach einer Reife 
von fünf Tagen Fam ich dafelbfl an. Als ich wien 
der durch Baſſein kam, bewunderte ich von neuem 
die wohl eingerichtete Simptichtät der Einwohner 
dieſes Landes, die jeboch nach den verfihiedenen Re⸗ 
figionen einige Rüangen bat. Die Portugiefen find 
faul und eitel, wie ich bereits geſagt habe; En Der 

mes 
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mein Beträgen ſeyn würde? Ich antwortete ibm; 
- baßmach unfern Gebräuchen Feine andern Bürgen, 
als unfer Vermögen. und. unfere Perfonen erfodere 
würden, wenn wir uns an den Gefegen verfündige 
gem. - Er gab mir zw verſtehen, daß die Wildheit 
gewiſſer Enropder, womit fich ihr natuͤrlich ſanftes 
Weſen nich vertragen Könnte, ſie gezwungen hätte, 
biefelben fortzuſchoffen, wenn / ſie einige Fehler bes 
gangen bätten, ohne ſich deswegen am ihn Vermoͤ⸗ 
‚gen oder an ihre Perſonen zu halten, welches zu viel 
Mühe gemacht haben würde, Es bat ſich in der 
That zugetragen, daß entſchloſſene Europaäer gan⸗ 
gen Wachen Widerſtand gethan, und in den Doͤr⸗ 
fer den Meiſter geſpielet haben, ba memand Ihrer 
ungeftümen Hitze zu widerſtehen ſich erfübnte; fo 
wahr ift es, daß das Vorurtheil, welches die Eus 
topäer begen, daß fie den Ruf von ihren Tapferkeit 
Behäupten müffen, ihnen bey mancher Gelegenheit 
mehr Stärte des Geiſtes giebt. Das Gegentheil 
aber eräugnet ſich auch disweilen, und bie Euros 
päer, die den Mohren im Indien Überlegen. find, 
Amüffen eben diefen Mohren, wenn fte in ber Tuͤrley 
find, weichen, wobep ich nicht einfehen kann, mas 
für ein Schickſal, oder was für ein Vorurtheil dieß 

verurſachet. 
Ich würte der Urſache dieſes ſouften Weſens, 
welches mir fehr auffallend mar, nach, und geriet, 
‚ In Verfuchung , fie der Enthaltung. vom Blute, uud 
vom Fleiſche zuzuſchreiben, die von Ben hr 
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I Ber Aufentbalt auf einem flets gtünenden Sande,“ 
We Gegenwart Ihrer Güter vad Heerden, die Ber 
ſeevung von-dem-Imange, der in den: Staͤdten · 
Yereflbe; (6° viel Gründe, welche alle dabin abjines: 
ten, den Denfchen dem erſten natuͤrlichen Zuſtande 

‚wieder zu nähern, koͤnnten wohl die Urſache des 

+ fauften Eparakterd diefer ehrlichen Beute feyn. Gie, 
erden auch dabep durch ihre Geſetze erhalten, die, 

* wie man, mir. gefagt hat, ſehr weile ſeyn follen, 
Wir.And nur einige davon detannt; E. derjenige, 
welcher Ach feepwillig weigert, dem Sonverain ben’ 
Tribar guenteihten, wird badurch beſtraft, dat 
man ihm eine Doppelte Abgabe :auflegt, nie aber 
durch eine keidesſtrafe, welche der Uebertretung des 
Boͤlterrechts vorbehalten if. Des Meucelmord 

mit.dem Tode befkraft; der Dichflapi mit dem, 

fle der Fauſt, und mit ewiger Sklavetep, und 
Die unrecptmäßige Verführung wird bey beyden Ge⸗ 
feblecbtern mis dem Verluſte · eines Auges und mit 
ewiger Sklaverey beſtraft; allein gar felten (Ind die 
Gerichte gegwungen, zu dieſer äußerften Strenge zu 
ſchreiten. Dieſe Gefege tamen mir ſebr weislich 
angeordnet vor. Ueberhaupt ſchienen mir die buͤr⸗ 
gerlichen und moraliſchen Geſetze der Judianer die 
Abſicht au baden, den Menſchen der Ratur zu nds 
bern, und ihn zu zwingen, ſich in diefem Zuftande 

. gu erbalten, indem fle ihn gegen die Aufwallungen 
der Leidenfihaften fbügen.. Die göttlichen Geſetze 
heben keinen andern Entzweck, und die menſchlichen 

ðiſtor. Postef. 1784 4,8, gt 
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würde, von aller melrlicben Gemalt, und 
gerlichen Laſten und Abgaben 9), Er vers 
Staatsbedienten und jeder obrigkeitlichen 
gend eine Gerichtshandlung oder fonft eine 
richtung weder über die Minifferialien, noch 
Bürger und Unterrbanen des Stifts aus⸗ 
feine Gürer nicht mit Abgaben, Dienſten, 
jen, mit Azungs «-und andern Imangds 
belaſtigen u. fm. 6). Alle Gerichtsbarfeit 

Ktz und 


„ap. Mager cit.1. p. 147. +-- eandem fedem 
omnibus fibi fubjefis in fimili fub noftrae de» 
mis mundiburdio et immunitaris neitrae defen- 
conſtare · decrevimus atque jubemus, --- ita 
eps fub noftra permaneat defenfione, er per 
aoffram Imperisle praeceptum nor folum iflas 
initates confirmauimus, fed etiam omnium Im- 
orum feu Regum faepe d. Becl. nouiter vel an» 
mas ‚collara munimus atque renovamus praecc- 
er fi.quicquam adhuc eft quod ex praenom. 
Kifeus nöfter exigere poterit, hoc torum — -r 
moque tradimas. 3 


1. Be infuper praecipimus ve in praef. vibe " 
© rullus Judex publicus vel quislibet vir ex 
ü dignitate placitum aut comitum habere 
ümat vel omnino fuper familiam vel fuburbe- 
iliqua faecularia fie judi en exercen 
= Praeteren füniliter jubemus, ve nie 
jus quispiam in Ecclefias er Abbatias fine Cel- . 
Mu loca vel agros feu reliquaä poffefiones quas 


‚mo sempore in quibusliber plagis wel verrite- 
rüg . 
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Men Biſchoſſe an den Pabſt Jobann vrt Holt goo, 
Daß in den andern Gegenden, wie in Mähren, wo 
Vaſſau bloß die geiftliche Jurißdictiom und das Diss 
‚eefanrecht auszuüben hatte, daß es hier ausſchließ 
füngsiweife Die geiſtlichen Gerichte hielte, fo wie nes 
ben ihm die Gaugrafen die weltliche Gerichtsbarkeit 
verſaben. Da auf dem Ruͤckmarſch aus Italien die 
Sungarn über bie Ens gegangen waren, die Kloͤſter 
Et. Florian und Eremsmünfter abgebrannt, und 
das Band auf 50 Meilen verwuͤſtet hatten, fo ver 
einigte der Nachfolger jenes Narholds Markgraf 
Luitpold von Defterreich feine Truppen mir dem Bis 
Kbof von Paſſau, und beyde hoblten moch über der 
‚Donau eine Horde auf der Flucht eim, die ſie zu 
Grunde richteten. Gie erfibeinen-bler bepbe ald 
‚gleichmäßige Ober herren von Oeſterreich, bemühen 
ſich die oͤffentliche Sicherheit mieder herzuſtellen, 
und die Hunnen und Avaren in ibre alte Grenzen 
gurü zu bringen. Im Jahr 946 erklärte vadſi 
Agapetus IE, daß er die Akten gefehen hätte, vers 
moͤge deren Lorch ein uralted Erzſtift und Metropo⸗ 
Htanfig wäre. Er ertannte Gerhard von Palau - 
als Erzbifchof, und ertheilte Ihm gleich feinen Vor⸗ 
gaͤngern das Pall ium. Zu Vermeidung alles Zwiſts 
wie Satzburg, beflimmte er dem Lorchiſchen und 
Yaffonifchen Kirchenfprengel auf die Hälfte des Nos 
xiſchen Landes (Regiones Noricae) , auf Dffpannoniem, 
Das Laud der Avaren, ber Mähren und der chrifts 
lichen Slaven. Den Salburgiſchen Kircbenfprens | 
arg \ gel 


Te Hocifie Pau sos 


mia und Avaria bieß *), erhaltenen Schenkungen, 
von ihm mit vielen Gütern an der Eng vermehre 
ſondern auch, bie ‚alten Befreyungen von 
Tandesherrlicher Obrigkeit und Gemale fowol 
feinem Gtifte, als auch wegen denen ihm uns 
‚nen Klöftern St, Florian, Gt. Pölten und 
Jünfter in Oeſterreich beftätigte. Ohngeach ⸗ 
tet biefer erneuerten Kaiferlichen Verſicherungen, fo 
wagte es doch Graf Leopold vom Donaugau, (der 
3 Markgraf der oͤſtlichen Mark, nachdem fich in 
lelct die Hungaren feſtgeſeht, und Oſtbaiern bie 
an bie Eng verbeeret hatten, die Feftung Melck mies 
‚ber eroberte, und Diefelbe hinter den Kalenberg, ale 
ihre alte Grenze zurück jagte,) jenem Biſchofſe über 
+ feine Immunirätsgerechtfame in diefen Gegenden, , 

und über die eigene Gerichtsbarkeit über die dortis 
‚gen Poffauifcben Untertanen Gtreit zu erregen. 
Herzeg Heinrich II. von Baiern hielt deswegen 985 
eine große Berfammlung der Baierfchen Reichöftäns 
be zu Tuln, Die den Ausſpruch thaten, daß dem Bis 
Be von Pauffau die Zolgerechrigfeit zu Ebersberg, 
Asmauer, Gt. Pölten und Zeifelmauer,  besgleis 
ben die Haufenfifcherey bey Tuln, ferner ſowol ihm 
als alen benachbarsen Bifchöffen in Defterreich das 
Bevoͤlterungsrecht der verddesen Bezirke mis deus 
Befeftigungsrecbte und der Befreyung von allen 
Sturm und —— zuſtuͤnde u). Man 
gts wirkte 

12) Orto Fıif, L.VI. c.15. ass 

23) Aventind baier, Chrouit &.640. und andere. 
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mia und Avaria hieß), erhaltenen Schenkungen, 
Die von ihm mit vielen Gütern an der End vermehrt 
1, ſondern auch die ‚altem Befrepungen von 
lanbespeerlicher Dprigkeit und Gewalt ſowol 
feinem Stifte, ald auch wegen denen ihm una 
nen Klöftern Gt, Florian, Gr. Pölten und 
ünfter in Oeſterreich beftätigte. - Obngeach ⸗ 
‚get dleſer erneuerten Kalſerlichen Verſicherungen, fo 
magte ed doch Graf Leopold vom Donaugau, (ber 
; Markgraf der oͤſtlichen Mark, nachdem fich in 
el, die Hungaren feſtgeſetzt, und Oſtbaiern bis 
am bie Ens verbeeret hatten, die Feflung Melk mies 
ber. eroberte, und diefelbe hinter den Kalenberg, als 
ibre alte Grenze zurück jagte, ) jenem Biſchoſſe über 
- feine Immunwätsgerechtiame im diefen Gegenden, 
und über die eigene Gerichtsbarkeit über bie dortis 
‚sen Paſſauiſchen Unterthanen Streit ju erregen. 
Herzog Heinrich II. von Baiern hielt deswegen 985 
eine große Berfammlung ‚der Baierſchen Reicheftän- 
de zu Tuln, bie den Ausfpruch tbaren, daß bem Bis 
foffe von Pauſſau dieBollgerecbrigkeit zu Eber&berg, 
Trasmauer, St. Pölten und Zeifelmauer, desglei⸗ 
üben die Haufenfifcheren bey Tuln, ferner ſowol ibm 
als allen benachbarten Bifchöffen in Oeſterreich das 
Bevöoͤlkerungsrecht der veroͤdeten Bezirke mit dem 
Befeftigungsrechte und der Befrepung von allen 
Sturm und ana zuſtuͤnde u). Man 
wirkte 

13) Otto Feiſ. L.VL.c, 15, GE ERTER, 

33) Aventind baler, Chrouit S. 640. und anderte. 
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Ber Eremdmünfter, Mattſe und der Kapelle zu Det 
Ing. Daß dieſer Bifcpof von «ben diefem Kaifer 
999 die Regalien des Marks» Muͤm · und Zollrechts, 
begleichen des Koͤnigsbanns über: Paſſau erhalten, 
ii hier ein ganz unbedeutender Umſtand. Merk: 
e wird bie, Staaräbegebenbeit vom Jahr 
1060, wo ben ber Religiondveränderung bed neuen 
Königs Stephans von Ungarn biefer Staat eine 
Eigene Eirchlicbe Verfaffung durch, Errichtung zehen 
neuer Bißtbümer befömmt, und folglich dem Lorchi- 
ſchen Merropolicanrechre entzogen wird. Db ſchon 
feit der Zeit, ſowohl Chriſtian als feine Nachfolger 
aufbörten, Erzbiſchoͤffe au ſeyn 25), fo bebielten fie 
bocb in der Ruͤckſicht ihre geifklichen Rechte über 
benjenigen Theil Pannoniend, der je$o anfängt die 
Öfkliche Mark und Defterreich genannt zu werden 25), 
und ſich mie dem Kalenberg begrenzte, übrig, die 
We auch in Deflerveich bis dieſe Stunde fortbefels 
fen haben. Sonſt machte das Stift Paffau in dies 
fen Gegenden immer mehrere Erwerbungen. 1019 
ward bem Nonnenklofter in Paſſau ein großer Des 
zirt zwiſchen der Iz, Donau und dem Nordwalde 
gefebenkt, und 1025 bem Gtifte felbfl von Könige 
Konrad 11. afle Zehenden im noͤrdliden Theile 
Oeſterreichs verlichen, wozu noch der große Königs» 
' ‚han 
35) Lambec. cit.l. pag. 641. : 
16) Bon Kauy Über das Wort Deierreih. Wien 1772. - 
"2 &.14.15. Dom Lori Chronol. Ausıug der Geſchichte 
won Beiern. Th. . Münden 1792. S. z3 : 
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fer Crememuͤnſter, Mattſe und der Kapelle zu Det» 
Ing. Daß dieſer Biſchef von chem dieſem Kaifer 
199 die Kegalien bed Marke» Muͤm⸗ und Zollrechts, 
vesgleichen des Koͤnigsbanns über Palau erhalten, 
IE Bier ein ganz undedeutender Umſtand. Mert⸗ 
würbiger wird bie, Staarsbegebenheit ‚vom Jahr 
ooo, wo. bey ber Religionsveränderung des neuen 
Rönigd Gtephand von Ungarn diefer Staat eine 
gene Eirchliche Verfaffung durch, Errichtung zeben 
xvuer Bifibüner befömmt, und folglich dem Lorchi⸗ 
ben Metropolitanrcchte entzogen wird. Db ſchon 
feit der Zeit, fomobl Chriſtlan ald feine Nachfolger 
aufbörten, Erzbifböffe au ſeyn 39), fo Bebielren fie 
bocb in der Ruͤckſicht ihre geiſtlichen Rechte über 
benjenigen Theil Pannoniens, ber jego anfängt die 
Nuche Mark und Defterreich genannt zu werben 1%), 
Und. fich mie dem Kalenderg begrenzte, übrig, die 
Me auch in Defterreich bis diefe Stunde fortbefefs 
fen baden. Gonft machte dad Stift Paffau in dies 
fen Gegenden immer mehrere Ermerbungen. 1010 
Mad dem Nonnenklofter in Paſſau ein großer Bes 
BEE zwiſchen der Fl}, Donau und dem Nordwalde 
gefcbenkt, und 1025 dem Gtifte ſelbſt von Könige 
Konzad 11. afle Sebenden im mördlichen Theile 
Oeſter reichs verliehen, wozu noch ber große Rönige, 
’ bann · 
135) Lambec. cit.l.pag 641. 
aa Bon Manz Über das Wort Deferreich. Wien 177%. 
14:15. Don Lori Chrouol. Ausug der Geſchichte 
won Baiern. Th. I. Dünen 1732. &.339« : 
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bannferſt, ben es 1049, deẽgleichen SAccen 
mir vielen Gütern an der Ungariſchen Gren 
1256 in Dellerreich zeſchenkt echeun Sich 
will dig die Anmerkung gemaghedas 
ben, d ſ Immunirärsprinifeglen te 
Karer Yrmulfs und Ottos II. von ggg und 976 Mb 
all 









die es 









zu en Ermerbungen an Güte 
und v erſtreckten, folglich waren alfe Befigun 
gen des Gtifts, bie cd von Zeit zu Zeit erhielt, von 


aller Gewalt der Markgrafen von Defterreich ek 

mirt, und bloß der Bothmaͤßigkeit des Bifchofs um 

terworfen, Die Stiftiſchen Vorrechte und alle fer 

ber orzäbiten Freyheiten wurden 1052 von Kaifte 

inrich IN. a elich deſtätiget, und ebendaſſelte 

e auch 1c56 und 1067. Biſchof Altmann von 
iı fidh daber in feinem 
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jsbiplome 28) jebem Neichöfürften, und jeder 
ittelbaren Perſon verbierher, feine in Oeſter⸗ 
Übefigende Lehen einem andern ohne Vorwiſſen 
Herzogs zu überlaffen, werden ausdriicklicy die 
lichen Fürflen und die Klöſter davon auggenonts 
‚weil nämlich deren Defigunpen keine Theile 
neuen Herjogtbuind‘, ſondern, wie bauprfächlich 
Paflauifcbe Anthell, von andern Staaten mar 

Jndeß that Heineich Jach ſomirgott Doch Vers 
das Beſteurungsrecht in den Stiftiſchen Gib 
auszuüben, und" de Unterthanen zum Schar 
feranzırhalten, aber fein eigener Bruder, BE 
FRonrad von Paſſan, widerfegte fi ihm mit 
em Nachdrucke, daß er von feiner Anmaßung 
we abſtehen mußte. Bloß diejenigen Stuͤcke 
erreichs, die nicht ſchon laͤngſt von den Kaifeen 
von andern Eigentbiimern dem Gtifte Vaſſau 
andern Kirchen gefcbenkt , und mie ber Immu-⸗ 
und exemtion von aller Herzoglichen und Gräfs 
b lichen 
N Ap. Senckenberg Gedenten vom lebhaften Gebrauch 
des uralten teutfchen Nehrd ©.126. Si vero prine 
ceps -— haberet in d. ducatu.poffetliones ab ipfg 
jure feydali dependentes, has nulli locer feu. con» 
ferat, nifi eas prius eonduxerit a duce Äuftriae -—— 
exceptis principibus ecclefalticis et monafteriig 
duntaxat in hoc cafu. Diefe Stelle, die, mie die 
Hachgefolgten Befrdtigungen bloß von der Lehensver⸗ 
bindlichfeit ſoticht, deutete Schrötter Abh. IL. des 
ÖR. Staatorechts 5.6. ©.28. gegen den Haren Buch⸗ 
Raben auf die ganie Landſaſſerey. 


% 
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befreyte ), daß alſo auch bie neue 
Defterzeich über die Paflauifcben € 
Rechte verſchaffen konnte. Es wuß 
Er nſt von Oeſterreich inegehein 
der Minderjaͤhrigleit Kaiſer Helnrich 







| Keil ev. ein Dipfom %) zu erbafden, » P 


nice nur die berühmten Privilegien von Kauer 
beflätiget,, fonbern-aucp oıe Vogteyrechte über 
| bie Stiſter Satzdurg und Lorch ertheilt murden, 
Es heißt Damus et concedimus nos cidem in adig« 
torium et ſubſidium illos Epifcopatus cusı omnibus 
bonis ipforum , qui hadtenus a longaeuis temporibus 
eognominati fünt et fuerunt luvaria et Laureacenfis, 
äta tamen quod ille praenom. Erneftus Marggravius 
er fi Äucceffores a terra Auftrise Aduocati et Do- 
aninä fuper illas eſſe debeant, Ich glaube bie Dia 
plomatifer nicht erſt an bie ganz offenbaren Kenn⸗ 
zeichen der Unächtbeit *) erinnerm, unb die wenige 
Nebereinflimmung wit der großen Anzahl Vogteys 
briefe des Mittelalters zeigen zu bürfen, indem es 
ja bekannt ift, daß weder Markgraf Ernſt, noch ir⸗ 
‚gend einer feiner Nachkommen davon Gebrauch ge» 
mare haben, fondern daß diefe Urkunde erſt vor 
250 
20) Meichelbeck in Hift. Frifingenfi, Tom, I Epit, 
FAX. $.7. 


a1) Ben Fr. Ferd. Erötter 1. Abbandl. aus beim dfl, 


© Gtaatsreht. n.17. Ss fle 
22) Nicht ale hat Schröter am a. b. 9.6. S. & fl. Er 
genommen und erläutert, 












IV. Sure Geſchichte 


Jabren and Licht gebracht, und Won Karlıye 
tiger morden if. Wenn es aber 
rden Fönnte, daß diefer Ernft de 
Poſſau erhalten bäte, fo fönnten Doch Pazanı Kine 
Defierreichifcben Hobeirsrechte gefolgere erden 
weil es in dem Diplome Kaifer- Aenulfe mon 808 
lich beißt, daß der Vogt von de — 
bofs abhängen ſollte: — SediAdvorseaak 
que Patronus S. Dei Cafe fub ditione äillius led 
Epikopi conftitutus, quaecunque ällic Same difpänen) 
da, ipfe et non alius ordiner er'examiner, abi 
em Reichsgeſetze Kaiſer Friedrichs U. Don Iaas 
wird all gemein verordnet, daß Fein Fuͤrſt unter Dem 
Vngtegrsaieß irgend einen Stifte zur 

Schon vorber wurden durch 
len und Rircdengefege die Bogteyredite 

















des Hochſtifts Paſſan k. FIR 
Di⸗e Heroge von Oeſterrelch wagten es manch⸗ 
nd, Die Reich6flände, die mit Biitern in biefee 6 
3® atıgefeifen waren, von ſich "abhängig zu wachen 
zogen ihnen Ihte Gerechtigteiten ind Bemächtigs 
0 Ihrer Einkünfte 6), "Herzog keopold machte 
dar dem Hechflifte Haffau "fein Yatsonatreiht über 
e Kirqen zu Bien, die Vogtevrechte won St vol. 
m ung baß Landgericht zu Guadorf flreitig, wonte 
rner von allen Siiftiſchen Gütern In Oeſterreich 
[3 —— Marktfuder erheben, und ſich das Bri 
erheld zu Ebersberg zueignen. Allein Kaiſer Zei 
id II. zwang ihn 1215, von Allen: Diefen Anmak 
mögen abjufleben, und das Gtift an feinen Red), 
m wigekraͤnkt zu laffen 7. Der RKaifer ertbeilte 
zrauf hierüber zu Augipurg dem Bifchoffe bie 
eidcẽbelehnung. * 


26) Dipl. Prid. il.imp.ad Perr. de Vineis L.AN. Epift. 

us Auttriae Dux omnes, quo⸗ 

Principes juribus deitituerk, atque rediribkr, 

. quse illi in Auftrise et Styrise ducaibus pofle- 
„diffent. 

7) Dipl. ap. Hund, in Metropol. Salisburg. Tom. I, 
p- 380. Cum conmouerfis verteretur inter Ecc. Pa- 
tauienfis Epifeopum et inter Leopoldom Ducem Au- 
ftrize er Styriae füper jure Patronstus Wiennenfis 
Eeclefiae et fuper Advocatia fori in $. Ypolito er 
Super generali terrae judıcio quod Landgericht no- 
minatur quod idem Dux in quibusdam bonis eins- 
dem Eecl. fodrum, quod vulgo Marche Fuder ad- 
pellicur, ad fe afferebat perinere, Sed Duz ceffit 

Siror. Portef, 1784.48 ii u 













auch die Kaſtenvogtey begriffen gemefen, 
al. ein Seiftiſches Amt der Biſchof verlei⸗ 
me, mem er wollte. Kaiſer Rudolf ver⸗ 
anfs feyerlichſte für ſich und feine Nachkom⸗ 
das Hochſtift Paſſau bey allen feinen geiſtli⸗ 
in und weicliden Hobeiisrechten in Oeſterreich zu 
* und auftecht au erhalten. R 
Diefem zu Folge erflärte Kalſer Friedrich II. 


| 1480 ben ber Errichtung des Bißehums Wien, dag 


| Biesdurch jenem Hochfifte an feiner geiftfichen Hopeit 
| kein Eintrag geſchehen follte. Obgleich auch ſchon 
vorher zur Zeit de Roftanzer Conciliums feine Lor⸗ 
birhen Metropolitanrechte vom Päbftlihen Hof 
neuerdings anerkannt waren, fo wurden ihm jedoch 
20 MP arreyen vom Viertel Unterwiener Bald ent 
Ben, yad zum Wiener Bißchum geſchlagen 3°). 
‚ ff aber blieb Paſſau in Auſehung des übrigen 
5 lus von Defterreich im ungekraͤnkten Befige feiner 
il. Hoheitsrechte, und behielt auch feine welt. Baus 
beshopeit über die Diſtrikte, Güter und Rändereyen, 
es 0b und unter der End befoß. Erſt da Kaiſer 
= Kartv. gewiſſe bis dabin ganz unbekannte und allen 
‚Geunbfägen der Diplomatit widerſtreitende Oeſter⸗ 
geicoifebe Privilegien zu erneuern anfieng, fo nahm 
Beffen Bruder der Roͤmiſche König Ferdinond davon 
Belegenbeit, von den Biſchoͤllichen Bütern Steuern 
wu fordern. Nice allein aber hefätigte Karl V. dab 

x J 2 







unachte 


— Mofers teutſches Gtantörcht. Th. XI. ©. 267. 268 
269 und ä44. 


des Hochſtiſts Paffanıc. ser 





des Hochtkilrs Papauze: 317 


ir gelegen waͤren, in ſolgenden Vorten ein⸗ 
Me „Die Furſſen von Oeſterreich ſollen auch has 
ir alle Bozıbeyen und Vogtrecht in Bißthumen, 
» Probfieyen, Kloͤſtern, Sottesbaͤuſern und- 
om Leuten und Gütern, die in ihren Herr⸗ 
Ffiboften uud Landen, oder anderswo gelegen feyn, 
Ylaten Erbodgt fie feyn, und zu Recht follen feyn.* 
IAein dieſe Gielle iſt bloß in dem undatirten Frag. 
xente des von Eufpinian edirten Diploms, und mit 
vichtes im Originale von 3530 enthalten; 2) hat 
Bart V. überhaupt nur die ältern Privilegien feined 
Haufes keflätigen wollen, von diefen Rechte aber 
E kein aͤlteres Privilegium vorhanden, und folglich: 
iR die Stelle ohne rechtliche Wirkungskraft ); 
32 ſcheint ſie bey einer genaueren. Erwegung nur’ 
due allgemeine Beftätigung des dem Haufe Deflers 
weich aus beſonderen Verträgen und Privilegien eins. 
Kin zutonmenden Bogteprechts uͤder gewiſſe Gtif- 
ger. zu ſeyn. 4) Wenn ed aber auch mit der Aechte " 
Yes dieſer Stelle feine unbezweifelte Richtigkeit bäts 
we, fo würde fie doch auf die Deflerreichifchen Ber 
Aungen "des Hochſtifts Paſſau feine Anwendung 
Anden, weil diefe niemals ein Theil des Herzog - 
* Oeſterreich sn, m. ſondern mit den 
übrigen. 


5 a) Ludewig in German. princ. LI, «4. 5.17. p.249: 
mil die Befugnis auf die Zandeshuheit gründen. 
befigt aber überhaupt eine ſeichte Kenntnis der erb⸗ 

© Ländifchen Berfaffang Defterreiäe,; And Nedarf deber 

"Seiser Wiederleguns. 
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er begen der Zulage Bey andern Staͤn⸗ 
ee daß man Ach endlich 
na ttlung des Kolfer® Begnügte, der fels 
“ oem Römifchen König Ferdinand vers 
* . die Hochfiftee, fo oft ie ihre Beye 
% 7 ben allgemeinen Reichsbuͤlfen abliefern 
b wegen ben erblänbifben Beilgungen nie u 
fondern Oeſterreichiſchen Kreißbepträgen ans 

Aten. 

7 96 ſchon num König Ferdinand zur Befolgung 

diefee Zufage 1532 verichiedene Befehle an feine 
€ Saindfebaften in Defterreih,, Stevermark, Kärnıhen 
Framd Krain, die Stiftiſchen Unterthanen und Güter 
= is ferneren Steuervepträgen zu verfchonen, erließ, 
» BR im dem Megenfpurgifchen Reichtabſchiede von 
" 2593 ‚biefe erbländifche Steuerfreyheit nochmals eins 
eflanb, fo gaben doch die Deflerreichiiden Bands 
" finde durch ihre Unbiegſamkeit den Geiftern zu 
meneh Beichwerben Anlaß, bis Ferdinand auf nach⸗ 
drscliche Vorſtellung ded gefammiten ReichE 1542 
Üpnen einen förmlichen Revers #) außflellte, daß 
Re von aller befondern Beflenrung in feinen Erblän> 
dern follten entiedigt ſeyn, und er fie deshalb gegen 
feine kandſtaͤnde vertreten würde. 

Indeß erfolgten doch auf den Reichstagen zu 
Evpever 1543 und 1544 noch weitere Unterhandluns 
‚gen wien ben Stiftern und den erblänbifchen Land» 

” 24 ſtaͤn⸗ 
+3) Siehe die Alte bep Limnaco Tom.IV. Jur. Publ. 
Bag. 595. * 
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der Sof anfangs über die Gache ganz gleichgäl- 
sfeun, und es als einen fein Intereſſe nicht Ber 
m Streithandel zwiſchen den Defterseichts 
EondRänden und den Baieriſchen Gkifteen ‘zw 
beipacheeh fiem, der vor ihm müßte entſchieden 
—* Allein dieſe merken die Abſicht, und wolls 
ae wit den Landfihaften fehlechterbings nichts zu 
Sen haben, fondern beklagten fich felt dem Iahr 
1466 auf verſchiedenen Reichstaͤgen nur im allges 
weineh über bie Defterreichifibe Zubränglichteit, und 
mpkeftim hier von Zeit zu Zeit günftige Enefchlitgun 
ve 8 Bewahrung ihrer Gerechtſame. 

Deffen ohngeachtet feßre das Haus Oeſterreich 
feine Verfuche, Die Befigungen jener Erz und Hochs 
Üifter in feinen Erbländern als Landfäßig zu behan- 
deln fort, und wollte die Fälle, wo diefe Hochflifter 
veihfam als Kreiöftände von Oeſterreich bey vor · 
Jandener gemeiner Tuͤrkengefahr zu Abwendung def 
Ängläs neben den übrigen Deflerreichifchen Reiche 
käißftänden befonbere Geldpülfen bewilligt harten, 
Nie Seweiſe iprer kandſaͤßigkeit angefehen wiſſen. 
Beym. Anfonge der Weſtphaͤliſchen Friedensband- 
Iqmgen, do die Sache auf dem Reichstage zu Regen» 
Ines 1641 wiederum in Bewegung gekommen war, 
Reug Defterreich an, fie förmlich ald landfäßige Güs 
ter in Anfpruch zu nehmen 39). Dbfchon bie Kakta, 
worauf man feine Behauptung gründete, das Hoch ⸗ 
ft Paffau nicht im mindefien berühren, fo kana 

85 man 


35) Aa de 1641. sp. Limnae. Tom.IV. pag.088 599. 
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Hheeinteächrigen, fondern ber Habſpurgiſche Stamm 
eſes Erzbauſes mar vielmehr nad) feiner befanns 
Sewiſſenbaftigkeit, und nach feinem Eifer für, 
—— der Katboliſchen Kirche ſelbſt 
übt, das Hochſtift bey feinen uralten Didcefans 
eibren zu fchügen, und deifen Kirchenrechte ſeinen 
Falten Glan; wieder zur ſchenken 
"Man erinnert fi. noch des Eiferd, womit Rais 
fe Beopold gegen Ende des vorigen Jabrhunderts 
beſtrebte, Paſſau den Genuß ber alten Erz⸗ 
Meäflichen Gerechtſame wieder zu verſchaffen, und 
he bie entſchloſſene Unbiegfamkeit, und der allge⸗ 
heine Widerfpruch ber ganzen geiſtlichen Fücftens 
kanf konnte ihn von feinem Borbaben zurücichres 
ken 37, Selbſt bey der Verwandlung des Biſthum 
Bien in ein Erzſtift feben mir Feine Einmiſchung 
er weltlichen Landeshoheit in geiffliche Sacen, auf 
Beiten Kaiſer Karls VI, federn vielmehr überafl 
ie beurlichiTe Anerkennung der geifklichen Hobeit bes 
Bifchofd von Paſſau über ganz Defterreich. Man hielt 
d landeshert licher Seits damals nicht für derech · 
üget, weder bey der innern kirchlichen Verfaſſung, 
och in der äußern Kirchenzucht Berbeſſerungen vor⸗ 
unehmen, oder gar die Kirchengüter am ſich zu rei 
fen, ſondern überließ berley Angelegenheiten der · 
enigen geiſtlichen Macht, ber fie vermöge ber 
Brundfäge ber Katholiſchen Kirche, des Europäis 
ſches 
) Mofers Staatarecht. Th. Xi. &.273;. Pfefel odrexée 
— chtonol. de F’hift. et du droit publ. d’Allem. page 831. 
3. 2 





des Hochſtifts Paſſau x. 327 

I Vegtnteächtigen, fondernder Habfpurgiſche Staum 
Nefeh Eribanfed wer vielmehr nad) feiner befann- 
um Beiwiffenbaftigteit, und mach feinen: Eifer für 

1 Mefsechrbaltung ber Karbolifchen Kirche ſeib 

5 das Hochflift bey feinen uralten Didefane 

woten zu ſchuͤten, und deffen Kirchenrechte feinen 
walten Slanz wieder zu ſchenken. 

« Mon erinnert ſich noch ded Eifers, womit Kal⸗ 
be Seopold gegen Ende des vorigen Jahrhunderts 
I beſtredte, Paſſau den Genuß der alten Erz⸗ 
ppRichen Gerechtfamse-mieber zu verfibaffen, und 
me’ Die entfchloffene Unbiegfamkeit, und ber allge⸗ 
meine Biderfpruch der ganzen geifllihen Fürftens 
Bant konnte ihn von feinem Borbaben zuruͤckſchre⸗ 
den m. Selbſt bey der Verwandlung ded Bißchuns 
Wiens in ein Erzflife feben wir feine Einmiſchung 
bee weltlichen Landeöhoheit im geifkliche Sachen, auf 
Seiten Kaiſer Karls VI, fordern vielmehr überall 
de deutlichiie Anerkennung der geifttichen Hoheit des 
Diſchofs von Paffauı über ganz Oeſterreich. Dan hielt 
Mo landesperzlicher Geitd damals nicht für berech⸗ 
tiget, weder bey der innern kirchlichen Berfaffung, 
noch in der äußern Kirchenzucht Berbefferungen vor⸗ 
gunehmen, oder gar die Kirchengüter an Ach zu reis 
Wen, fondern überließ derley Angelegenheiten der · 
jenigen geiftlichen Macht, der fle vermöge ber 
Srundſaͤte der Katholiſchen Kirche, des — 

[ven 
nn Mofers Staetarecht. Th. Xi. ©.273 Pfefel abregs 
* <hronol. de Fhift. er du droit publ. d’Allem. page 831. 





des Hochſtifts Palau * 
von andern geſcheben zu laffen. Eeine Worte, bie 
für die jegige Zeiten aͤnßerſt merkwürdig find, was 
sen folgende: Quod fub fde noftra Caefarca er Ar- 
chiducali fpohdeamns pro nobis fucceforibusquie n0- 
Aris,_quod fa&ta femel füpradiätse Quartae Aufrise 
filusın Viennenfem difenembratione er Eeclefing 
Metropoliticae Viennenfi incorporarione neque nos 
negue fucceflores noftri pro vlteriori Dioecefeos Pas 
tavienfis difmembratione,, etiam quoad partem mini- 
way ſub quocungue excogitabili praetextu etiam ma, 
joris veilitatis, neceflitatis vel decoris.vel alterius cu 
iuscunque vllo vnquam tempore inflantiam five ju- 
diciälem five extraindicislem, et per viam gratiab 
Gmus faßturi, aut ab alio fieri paffuri, 

Sonſt mirkte er in Gefolge diefed Vergleiche vom 
Hänftlichen Hofe die Eremprion vom Erzflifte Salz 
burg and die Erzbifchöfllichen Eprenzeichen durch 
Vortragung des Kreuzes ımd Ertheilung des Pals 
nums für Paſſau aus, "Aber das Domtapitel wollte 
von diefen Verhanbiungen nichts miffen, brachte feis 
ne Beſchwerden beym Kaiſer, dem Pabfle, auf dem 
Beichdtage an, und wurde zulcgt durch das despotis 
ſche Verfahren des Paͤdſtlichen Hofs zur Einwilli⸗ 
gung genoͤthiget 8). 

Die Fortſetzung folgt. 


Wofers Staaterecht DI. E35. 5.35. &.a35ffe 
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. Rodriften ans Hoflad. _sor 


toben ; und da das ganzeGollegium beöpapen Kriegt⸗ 
'98-auß dem Almanac de, la Cour, ausgeffrichen 
sben, fo bürfen fle wohl nicht meht an Diefer Ver⸗ 
aderung ber Statthalterſchen Rechte zweifeln. 
= ganze Kriegesſtand ſlehet dieſes ald eine Belei⸗ 
wng an, und dad Militaire wird Ach ungern bey 
viſſen Fällen vor Civilgerichten flellen. Unſere 
täbte, hiermit noch nicht zufrieden, gehen aber im⸗ 
r noch weiter; und das Recht, was der Erbſtatt⸗ 
lter und-feine Vorfahren immer ruhig beſeſſen und 
Hgrübe haben, das Recht gewiſſe Civilämter w 
fegen, oder Perfonen dazu worzufchlagen, will man 
ꝛ Statthalterwuͤrde ganz entziehen: auch das Recht 
N Erbflatthalterd die Flaggofficiere bey der Flotte 
ernennen, macht man demfelben flreitig. — 
" Bey weiterer Vergleichung der bepden Almanachs 
den fie auch eine Veränderung im Kriegesetat. 
ie drey Regimenter Gcottländer *), Benerafe 
ıjor Houftoun, Generalmajor Stuart, und Benes 
Imajor Dundas, jedes, von 2 Bataillon 14 Coms 
gnien und 726 Mann find abgedankt. Go weit ges 
der Haß mider alled was gegen Engeland freunds 
aftlich gefinnt ſeyn koͤnnte. Auch umter ber kiſte 
? Gouverneure und Commandanten der Städte 
d Feſtungen, finden fie eine „Places & Forts des 
trieres, “ Beinen Gouverneur und Eommandanten 
mebe 
Rheenen, und dem Prevor General, le Lt. Colonel 


de Bereflein. 
) S. Portef. 1782, ztes Stud, Seite 276 , 








"Ueber die Berdlleruns Eiodjlns J 
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D uͤberhamt dergleichen dien » von einem une, 
fireitigen «Mugen, ſind, aber auch aus ſehr 
leichtem Bisverfiänenik zu manchen falſchen Schlüf« 
fra Selegenbeit geben können; fo. wird es dem Herrn 
WBerfaffer dieſes Aufſatzes nicht entgegen feyn, mgun 
ich deffeißen uͤber Diefe Liſte geäußerte Bebanfen piemit - 
Dis berichtigen ſuche, womit ſich auch noch verfchiedene 
andre nlgliche Bemerkungen werben verbinden laffen. 
. Der Hers Verfaſſer feßet: „Wenn mon nad 
biefen kiſten und nach gewiffen moralifchen Grund⸗ 
wägen bie Gittlichkeit der. Einwohner Stockbolms 
vbeurtheilen wollte; fo imüßte eine ſolche Berech⸗ 
„mung nicht zu ihrem Vortheil ausfaßen, «ı : 
Diefer Gedanke rührt alem Anſeben na aus 
der Zmendeutigleit des Ausdruds, gerrennte Eden, 
Ber, morunter-der Herr Verfaffer ohne Zmeifel 'gew 
wichtljch gefebiedene Ehepaare’ verficht. Daher vers 
wiuthet er, daß nur die Anzahl der verbeiratberen 
Fan von ber Hauptſtadt, die Zehl der getrennten 
Eben 
=) Ela Beitrag su ber Menſchenliſte von Stodyolm Ins 
©. ‚roten St. des Portef. Jahrgang ya.» 
vGiſtor. Portef, 1784.4, St. Min 





geflofene, 2175’gerrenmte aufgeführt: % 
isagen nad) einem dechäßrigen: Die 





die doch mwenigflend noch einmal fo 
old die ganze Schwediſche Monarchie. 
Anzabt der gerichtlich geſchiedenen Eh 
Sabre ſich böber, als 7254 belaufen 
” über Können, auch bloß bie 
eines Staats gewiſſe Auskunft geben; ‚aber 
Kircbenbicher, aus welchen doch alle ichen 
flen, als die vorbabende ft, genommen. 
müffen. 4 Wr 
Zwar findet ſich In den kiſten der 
Sreuftichen Sande ein Datum, woraus‘ 
„ber gerichtlich: geſchiedenen Eben angegeben 
gu können ſcheint. Es werden nämlich 
ficieren Lifte der Getrouten, diejenigen Paaı 






v 


= “ Stodfolnd‘, :531 


n eder der andre Theil abgeſchieden if; beſonders 
Meſubrt. Hiezaus aber kaun boch kein ganz rich 
iger Schluß auf die Zabl der geſchiedenen Ehen ge⸗ 
made werden. Denn obgleich won manchen biefer 
dehtesu aur ein Thell wieder heirathet, und obgleich 
Bäne öugerf felten And, wo kein Speit 
beirathete ; fo beirahen doch warſcheiniich 
in den mehreſien Fallen beide Theile wieder, da denn, 
Ami Batt einer gefchiedenen, zwey neue Epen tommen. 
"Meupeifen will ich doch gu’einiger Erlduterung aus 
hen Life, Die ich vor mir habe, anführen, daß. 
uter 366 errichteten Ehen nur ſechs geweſen, wo 
el ober der andre Tpeil abgeſchieden war. - Das 
TE 2; von cien. Run find 5.2. in den ſammtlichen 
Römiglich»preußifcen Staaten, mit Ausſchlutz des 
wilitairſtandes, im Jahr 1776, da die Bapl der 
Sectrauten am böcften geweſen, 45,927 Paar ges 
Haut worden. Hierunter würden, dem obigen Ders 
Hälmis nach, doch nur 1036 gefchiebene Verſonen 
geiefen feyn, unter denen doth unſtreitig viel Ehen 
gewefen, da aus einer geſchiedenen zwey andre ent» 
Handen. Daber man menigfiend } von 1036 abjiee 
"pen Bann, um eine warſcheinlide Ynzel der in eis 
wem Jahre gefidiedenen Ehen für bie Koͤnigl. Preufs 
Aifcbe Lande angeben zu Können. So viel wird alfo 
Hierdurch binfänglich erwieſen feyn, daß in der 
Siockboimer Lifte durch gerrennte hen nicht ges 
eiehrlich geſchiedene Eden verſtaaden werden können, 
Deren 725 in einem a u Ben ganen Schwedi⸗ 
Staat viel zu viel ſeyn wuͤrde. 
er . Mm 2 & 








Stocdhölmd, 53% 
Im Jahr gerrennte sefchloffene 
Eben, Ehen, 
1780 661 39: 
1781 708 47 
1782 8c6 532 
Summe 2175 = A 


Mute habhl 725 

Ulſo mehr gerrennt ald gefätenen. * Eben. 
adeſſen läßt ſich doch bieraus noch micht auf“ 
verböfenismaßige Abnahme der Vollomenge 
ken. Es koͤnnen ist Umflände feon, warum 
ald 107 Febende zu Entffebung eines neuen 
tared erfordert werden. Oder die Anzahl Der 
den kann Durch auswärtige, wie das immer in 
a Städıen geſchieht, in ibrer Gfeichbeit erbals 
oder auch vermindert und vermebret werden. 
ermehrte Anzahl der Geſtorbenen ſcheint aber 
ehr eine Vermebrung der Voltämenge voraus- 
n. Allein alsdenn folre man auch mir Hecht , 
ten, daß die Anzahl der gefchloffenen Ehen ſich 
vermehrt als vermindert haben würbe, wenig⸗ 
wenn auch andre Urfachen einer Vermindes 
vorhanden wären, doch fogar fehr nicht vermins 
orden fepn doͤnnte. Es waren nämlich Todte: 

a Jahr Im Jahr 

767 2455 780 ,: 2885 








— ögı1 —X gııh 

intehal 2304 ittelza 3039 

Alfo jährlid mebr 735, % 
Mm 3 In 
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In den drey erflen Jahren wor, mie aus bem 

vordergebenben zu erfeben, der Grad der Mortalität 
= ‚4 ober 10 Todte unter 304 Lebenden. 
in den drey letzten Jahren eben fo ge’ :em 
sen 92,385 tebende ſeyn. Eine 
diefer Oauptſtadt aber in zwölf Johren, bie dech 
blos durch diemde bätte geſcheben müffen , üft doc 
unwahrſcheinlich. Denn da die Misreljabl 
tathenden in ben letztern Jahren nur 534 Mi; fo 
müßte unter 175 Rebenden nur ein neues 
geweſen ſeyn; welches nicht nur ohne 
ſondern auch von. einem im fo kurzer Zeit, 
gebenden Verfall der Sitten zeugen würde. 
man auc nicht gehöret oder gelefen, dag 
verhältnismäßige Vergrößerung ber 
neuen Anbau, als für mehr denn 22,000 
noͤthig it, geſcheben wäre Ich halte es daber 
marfcheinlicber, daß ‚alle drey legte Jade 
miſch geweſen, und in jeden 700 bis goo 
mehr als fonft gemöbnlich (vieleicht noch unehr) ger 
florben find. Hieraus läßt Mich alles, meiner 
ſcht nach, am beften erfären. Es kann fogar bie 
Zabl ber Lebenden ficb gegen bie erflen al Jahre ct ' 
maß vermindert haben, und denn würde die 
minderung der Ehen daraus einigermaßen mit ber 
greiflich, aber die einzige Urſach davon Fönnte 
doch nicht ſeyn. Dem fep aber wie ihm wolle, fo 
bleibt der große-Abfal der Ehen binnen 16 Fahren 
hunger fer merkwürdig. Die Mittelzahl ber Ber 

trauten 
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Siockholms. 535 


Beauıten In den drey letzten Jahren verhäft Ach zu 
der in den drev erſten wie 534 au 654, ober wie 
iu 6,1; alfo And igt über £ ensfiehende Ehen we⸗ 
wiger. Daher baden fich auch ganz aatärlich die 


@ebohenen dermindern müffen. Es find gebohren: _ 


ↄ0 Zalr Im Zahe blerunter 

— PA £ * unchelihe 
x au r 2 

1768 2318 1781 1088 275 
ag 2089 12 1807 297, 

Cumme 6567 Summe 5703 873 

Mirtejehl 2189 Mitteljapl 1901 298 

ulſo jährlich 288 weniger gebohren, 


Außerdem finde ich in meiner Sammlung eine 
Eifte von Stockbolm vom Jahr 1778, da bie Vers 
minderung der Gebohrnen ſchon ſichtbar ifl. Es was 
zen in felbigem Jahre 1955 gebohren, unter werden 
233 uneheliche, die noch nicht vol 3 von allen find. 

Geſtorden waren 2701, doch iſt baden angemerkt, 
daß eine Pocfenepidemie geweſen. Dieſer Umſtand 
macht es alfo gewiß, daß auch die Jahre go biß 82 
fehe epißemifch geweſen feun mürfen. Der Abfall 
der Ehen aber in biefen letzten Fahren, Iäße ſich gar 
wohl aus den vermehrten unehelichen Geburten ers 
elaren, beren unter 13 Geburten 2 geweſen, wie ber 
Herr Verfaffer ganz richtig bemerkt hat, fo daß 
Scockholm hierinn mit Leipzig gleich geworden. Die 
Wermehrung der unehelichen Geburten ader hat in 
großen Städten immer die Verminderung der Ehen 

Rmg jur 


; vi. Uecher die Bevdlkerung 


irlichen Folge. Judeſſen fcheinkrbedhe auch 
ämenge etwas abgenommen zur babtny weil 
der 3 au groß zu ſeyn (deiner als 
daF man ihm aus der erſtern Urſach allein anllds 
ı Könnte, Ob vieleicht die Nepolution won 
, fo viel unſtreitige Vorzüge fie auch im Gans 
eu bar, ber Errichrung neuer Epen im der Haupt: 
jiade nicht fo zuträglich ſeyn mag, als Die norige 
Wenigſtens iſt fo viet wohl gewiß, daß 
Aufhebung der buͤrgerlichen 
kaſters der Hurerep gan 
© Vermehrung der umehb 
en muͤſſen. Es ift Che 
Zahl der unebelichen Geburs 
rgleichung haben kann. 




















Etraf 
natuͤtl 
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Stockholms 


"In den drey erſten Jahren Maren gegen 654 
ben 2189 Geburten, das find 100 Eben gegen 334 
eburten. Hingegen in den drey letzten Jahren 534 
ben gegen 1901 Geburten, das find 100 gegen 356: 
ier ſcheint die ehrliche Fruchtbarkeit der letzten Fahr 

etwas größer zu ſeyn. Allein Diefes rührt un ⸗ 
teitig. von, den mehren unchelichen Geburten ber, 
e unter der Summe der Gebohrnen mir. begriffen 
id. Bill man biexiun richtig verfahren, fo muß 
a die unehelichen abziehen, - alsdenn ſteht man 
ff, wie viel Kinder, auf eine Ebe kommen. Wie + 
üffen alfo bier von 1901 Geburten 294 abjichn, 
Ib’da Bleiben 1610 ehelich gehobene uͤbrig Hierzw 
er verhalten ſich z334 Eben grade mie. zu 3 · Gebe, 
nun dieſes Verhaltnis der Eben zu den ehelichen Ges 
ſtien auch für die drey erſten Jahre, wie mit allem 
echt geſchehen lann, ſo ließe fi daraus ein jiem⸗ 
d richtiger Schluß auf bie Zunahme ‚der unehe ⸗ 
den Geburten machen. Denn wenn iſt zu 3, 

gehören zu 654 Ehen 19602 Kinder. Es war 
‚er die Mittelzahl der Bebohrnen 2189. Folglich 
aͤrden für die unchelichen 227, etwa bid +4 von 

len, au rechnen fen. Dbers im Fabel 1785 u. f. 
ıd unter 65 Gebohrnen 10 unebeliche; im Jahr 
"67 m. f. aber wären unter 96 fo Diel geweſen. 
as find immer febon vielz aber das läßt ſich aus 
e in großen Städten befindlichen größern; Menge 
Niger Perfonen, zumgl in Gtäbten, bie einen Ger» 
Du s bandel 





Stockholms. 59 


ter aut,136 Bebenben 52,084 maͤnnlichen, 59,052 

üblichen Geſchlechts. Es müffen alſo auch meh ⸗ 

e davon ſterben. Mit Stockholm aber iſt ed gras 
umgefebrt.. Es find ’ 

Jaht _ Geftorben Im Jaht  Geforben 
267 — Linn —* a Bell 

I 

1768, 2 178: 1631 —* 

a7ög 1632 1154 A782 1549 1535 

Bumme 3491 3420 Gumme 4621 4495 
Die Urfachen dieſes Unterſchiedes gerraue ich mie 

har vicht zu beffimmen; indeſſen hoffe ich überhaupt 

efe iſte nicht unnüg bearbeitet zu Haben. 3 

Baumann, 


— — — — 


VII. 


tadhrichten von Frankreichs letzten Staats 
anleihen ). 
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Hd großen Ausgaben des fetten Krieges noͤthig · 
ten Frankreich zu verſchiedenen Staatsanlel⸗ 
un; deren von 1780 dis 1783 ſechs eröffnee wur, 
ın, wovon vier in Bosterien beſtanden, und zwey 
# Iebenswierige Kenn eingerichtes waren. 


* ucherledung eines ungebruften Bramjnfigenwiffne, 
sen einem Heben Gönner uns mitgegpeilt, 





540 VI. Nachrichten von Frankteichs 


Die erfie & ahnen im Jahr 780 war ehe 
‚ von 36 Millionen in 30 Tanfend Seiteln 
(Zillees) von 1200 Yiver. Dieſe Zeus 
Liver waren in neun Zablfcheine (Goupons) engen 
theuſt, auf welche wieder bezahlt wirds 
Du Anfang des Jahres 1782 Liner 100 
783 —. 100 








(8, taf jehed Pet von 1200Fiver in Zeit von neum 





letzten Staatdanfeißien, 


Hin7 Zabr 2000, hiervon gemiftem 400 4 

img Jabeaoogy'.i a" ı 14004 

‚Im ggahr 2009, nr. = 409 + 

 Diefe Anleihe war befonderg fir die, Meine 

m Oroffen dabey Intereffirrem, auferordentlich wor + 
beitbaft; und tage, nachdem drey Ziehungen vorbey 
Ind, ‚werfaufen fiestpre Zettel gu -einem-fehr hoben 
ſreiſe Ich kenne einige, welche fogar für Ihre Cou⸗ 
ons aufs erfle Fahr 300 Liver erbielten; meil, wie 
aan aus der Fifte fichet,in ber Ziehung des erſten Jahrs 
nebrere unb ſtaͤrlere Gewinns, als in den folgenden 
Nebungen waren. Ih will die Berechttung eine 
eihgettel berfegen, wie einer meiner Greünde ders 
feidgen verfauft Hat. Er erhielt ſchon 178 für den 


Br ar at un Bider 30 — s I 
ea ion 


Be Ede —* m ⸗ ⸗ 

[717177 Be ee De TE BE ne 
tiver — — 

fe.bebielt alſo noch 5Cou⸗ — * 

ons, auf die teßten Fünf Jab · 

ein Händen, für welche, wenn 

e auch nicht eigen, er doch 

oenigſtens feine 1000 erbait. 


Siver 1743 — — 
lervon will ich Die Ziuſen des 
zor ſchuſſes mit 4abom Hundert 
Bien 2 ee 
fo bleiben come Mo 1570 — a 









', ald bie Zeit der Sahlung 
v * ‚Holland zu fenden, und wies 
a, ” ‚den. Sie fanden auch Mönche 
— ihnen 75 vom Hundert des in⸗ 
an * ap und 5 Procent jaͤhrlicher Bin 
< 4 für einige Franzoſen und Holläns 
r ‚dug zu neuen ziemlich verwickelten Un⸗ 
‚At, wodurch fie für ſich ober ihre Erben 
Amen auf. gewiſſe Jahre zu gewinnen hof 
ipmen bepunbe nichts Toflen ſolte, weil ſich 
Ann oder funfjehn Jabren dad Kapital 
d die jährlichen Intereffen wieder berahlen ſolte. 
ja e gieng nicht überal nach Wunſch: einige 


ni nicht fo stüllich Geld auf ihre Kontralte zu 


ben, fie mußten feldige wieder und zwar mis 
ho vertaufen, um nur die Wechſel zu bezah· 
* unterdeffen anf ihre Koſten im Umlauf 


— 


. Da Belötiß Im näcfen Stůdc. 
Weil man glaubt: das veibliche eſchlecht Iche des 


w duuicher Weiſe länger als das männliche, Die Ers 
Merns fepeint eb auch ın befdtigen. 
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— Blele aber batten Ad ãhernomnen 
mb fahen fh genöthiget, ais die Zeit der Bahlung 
Bam, ihre Rontrakte nacd Holland zu fenden, nah wies 
App Bely darauf zu, ſuchen. Sie fanden auch Abuch 
mer, und man lieh ihnen 75 vom Hundert bed ins ' 
‚een Werth zu 4,. 4. und 5 Drocent jäßrficher Zins 
fen.” Dieieh gab für einige Sranzofen und Holläne 
Ber Vetanlaffehg ju neuen ziemlich verwickelten Ins 
ernehmungen, wodurch fie für ſich ober ihre Erben 
ein Eintomsen auf. gewiſſe Jahre au gewinnen bofe 
ten, das Ihnen bepwahe nichts koflen ſolte, weil ſich 
mach vierzehn oder funfichn Jahren das Kapital 
durch Die jährlichen Intereſſen wieder byaplen folte. 
Atlein es gieng ‚nicht überal nach Wunſch: einige ” 


waiea wicht fo gtüßlich Geid auf ihre Kontrakte zu . 


erbeten, fie mußten feldige wieder unb zwar mis 
Bertuft verkaufen, um nur die Wechfel zu bezape " 
au, bie unterbeffen auf ihre Koſten im Umlauf 
waren. 


Der Befötig im nähen Stůc. 
©) Beil man glambe: das weibliche Seſchlecht Iebe des 


wöpuliher Weife länger als das männliche. Die Er, 
ahrum ſcheint es auch ın befdtigen.. 
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vun En 


son dem Ejaary "Peier Dam 





ri For. Eaar. Mayr. die vericr Weohermh 





WB in ter Bad» und Brunnens Eurbegriffen mir 
ren, fo wurde auf Dero Berlarigen baszeiii non 


rio Grafen von Wrneiklum 
3 b an melbem Zap 
be alle die von Diftinction ſicd ier der 
serien eine halte Stunde nochmaßlen.tins 
v bitten ließ, um bald eilfe Mi 


dem Kanfer! 





ausgefejt 


Di 











— Wranlaw und Ras 
Rn; noch ein Böhmifiber Graf, der Ben. Felde 
fer Bruce, der Geueral ⸗Adj. Fagozindkg, 
** arſwau, der Gen. Mej. und Rnefe Gei⸗ 
own‘ der Dänifide kegations · Gerretariuß alle, 
In Mofom. Priefler, Jiseen Doctores, der Leib: Chi⸗ 
egus und ein Infliger Kath, zufammen an der 
19. Nachdem Ihr-Mapt. ohngefeht eine Bier» 
€ gefpeifet, fiengen Sie an, aus einem Des 
LAgtafR, die Seſundbeit Fpe. Rayferl; Mayt.unter 
Brcnipbten und Pantenfchei je trinken, mobey Sie 
#8 Biept fo. fange entbläfer hielten, bIß das Glatß 
Milgelderet; Und wie Sie nachbero mahrnapmen, 
EEE nur allein von der gungen Befelfchaft bes 
eetwaren, legten Sie Dero raube Müte, bie Gie 
ME tragen, bey felte, nahmen ded Ben. Adj. 
fagentufto Baauayen, der eben binter Fan fhunb, 
ne Slonde Peruque vom Kopfe, ſetzten ſich ſelbize 
uf-und behielten ſle biß zu ende der Tafel, Wel⸗ 
vs dun wegen unterſchiedener Couleur und der 
Mm ANen Obrren ſich geigenden eigenen ſhwathen 
Rare, aAh des negligenten auffages halber Ihre 
ih agenet Anſehen gab. Es wurde naͤchſtdem auf 
sie glutliden Progreſſen der Groß: Czaariſchen Wal⸗ 
en und wiberum von Ihr. Mapt. aller Compagnie, 
nie Sie Paten, und zuletzt der ganzen Kapſerl. Bas 
nilie, mb des Erjberzoglichen, Hauſes gefunbhels 
peteunteh, auch fonflen die übrige Zeit bep ber Te⸗ 
el mie ierſchiedenen Diſcurſen paſſtret. 
Giſtet Portef. 1784.4. St. Li [7 














we und "Sitten ber Araber; 0 
n de Page‘, * jr 
Aus dem Franjöfffcpen Kberfeht. “ 








bey den Arabern, und in den Rändern, wo 
& aufgehalten haben, gewöhnlich, die Weis 
en Männern abzufondern und verborgen zu 
?deB Geſchlecht lebt aleln fün.fich. ind nach 
elieben, und ſelbſt der Ebemonn bringe am 
: wenig Zeit In feiner Frauen Zimmer zu. 
‚dieie Gewohnheit als vortheilbafe für bey- 
an. Da. die Abſicht der Ehepieine wechſel⸗ 
me iſt; ſo glauben für, daß die Vermiſchung 
lechter die größre Klippe derſelben fen, amd 
1. die Semürbsart der Ehegatren nicht woht 
der übereinffimmt, fie aud, wenn fle ſich 
oft feben, weniger Gelegenlfeit Hasen, eih- 
% mebr zu erbirtetn; und fie find deſt übers 
Ffte in dein Umgange bepber Geſchlechter 
er nur Gefahren für ihre Fugend, oder 
ı fer Laune, ohne einigen wahren Borcheil, 
ıtden. Die naben Anderwandren von bes 
Ührerh befüchen ſich nur unter einander, 

viefe fehr feiten; ja die Zur ickhalrung iſt 

daß in vielen Hauſern die Zimmer der Annas 
Rna ven, 


perl "pe 


ud in Syrien und Aſften. Die Welber bearbeiten 
»:Mmerila die Maigfelder, fo wie bep den Biffaljen: 
kb Maratten. Ein Araber feger ſich auf feinem. 
el, und fein Weib folge ihm zu Zufe mit einem 
kaßen Bündel auf dem Kopfe. Ein Bilder in Ame ⸗ 
Sta» fige ſehr oft ganz ruhig in feiner Pirogue,, ins 
mn die Weiber aus allen Kräften rudern. Es kam 
nie “überhaupt fehr befrembend vor, daß. Dölker, 
be:fo weit von einander entfernt And, und won weile 
Den das eine fo alt, und das andere vieleicht noch 
ehe men iſt, einander fo vollkommen ähnlich find;: 
mb daß wir ſo entgegen gefeßte Sitten haben, wie⸗ 
vohl wir uns in gleicher Entfernung von diefen‘ 
wrfiedenen Böltern befinden. 

Die große Volksmenge if bey den Arabern ein 
Begenfland der Wünfche bepder Gefchlechre, und in 
inem ſolchen Grade, daß eine alte Tungfer, ein 
ilter Hageſtolz und eine unfruchtbare Frau mit ehe 
ver gemiffen Art von Verachtung angefehen nwerben.: 
Die eltern haben eine fo große Achtung für ihre 
Rinder, daß fie nach der Geburt des erſten Kindes’ 
naͤnnlichen Geſchlechts ihren Namen ablegen, um 
sen Ramen bed Vaters diefed Kindes anzunehmen ; 
bergeftalt, daß, wenn Peter und Maris den Jakob. 
an Eobn haben, fie nach feiner Geburt fogleich ih⸗ 
ven Namen ablegen, um ben Namen’ eines Vaters 
und einer Mutter des Jakobs anzımehmen. Sie 
haffen alddann auch ihren Bart wachen, als ein 
Berkmaal ihrer neuen ee und der Ehre 

a Mn erbies 











ihre Aeltern zu ehren, und: die 
dern ihre ganze Zärtlichkeit zu d Ä 
fid rübmen, toren Namen zu führen. 
Aus diefer deſtaͤndigen Adſonderung 
Geſchlechter kann man abnebmen, baf m 
rien dasjenige aufgewedtre Weſen mich 
ches beo ung das Verlangen zu acfallen e 
noch diejenige reigende und leichte Unaerwun⸗ 
die In unfern Unterredungen notbmendig 
iſt, um ſie dem jungen Frauenzimmer an; 
machen. Das Betragen der jungen 
fo eruſtbaft als ihre Unterredungen, Dies 
doch gentreich find ; und biefe —— 
bev Leuten von reiſen Jabren zu. Blei 
und. verlieren den Z veck hret Unterredung 
den Augen. Die geringe Lebhaftigkeit (ihrer 
redungen, die langen Vouſen, die durch 
wobnbeit, Todack zu rauchen, veranlaſſet 
die Gewobnbeit/ ibren Bart mit der Haud 
bein, oder eine dcr don Noſentraͤne — 
Oande gehen zu laſſen, geben ihnen Zeit, — 


Kr m 


wa D denen. XI E 


wnibiükeinotteh reiſtich zirterwägen sie Werben 
cGnbzistte :gemäßer; kürzer und«.stachdräcdkie 
AR. Sole: Arabifche Sprache, bey ihrer Gimpkier 
kb. am beflen von allen, auszudruͤcken weiß, 
je gehöret babe, "nach der wenigen Kenneniig 
ocpellen, Die ih während meines Aufenthalts in 
m Bande bavom habe bekommen koͤnnen. 
Die Weiber geben nie Stoff zu Unterredungen, 
We erregen. gar feine Aufmerkfamfeit auf dem: 
il. Die Oerter, wo fie ſich befinden , „And beis 
md den Kaͤunern imjugänglichz.e$ wäre ſogar 
wi, fie zu grüßen. Die Europden ſchreiben 
Bewohnbeiten ihrer Eiferſucht zu; allein es iſt 
ehe ein übertriebenes Zartgefühl in Ruͤckſicht 
Nie Ehre der Weiber, welches man in Allen viel 
m zeeißt, als in Europa. Unterdeſſen bringen: 
ater ſich ihre Seit eben fo lußig und. viellticht 
ver zu, ald unfre Europäerinnen in ihren Bes: 
nften. Reine Art von Eigennutz entzwevet 
md Zeitvertreit iſt ihr einziger Endzweck; fie. 
folglich freyer und gefelfchaftlicher. Die Gaͤr⸗ 
Sraͤder und Bäder find ihre öffentlichen Des» 
fie befuchen ſich auch in ihren Zimmern. Dies, 
zebrauch der Aſiaten, die Gräber gu -befuchen, 
ihre Empfindfamfeit zu ertennen, welche, de. 
vden Weibern natürlicher Weife ſtaͤrker, aber. 
abwechfeinder iſt, zu der Eigenfchaft des Ver⸗ 
‚lungen, welche. fie bafelbft halten, Gelegenheit, 
en hat, Denn fo bald. fe dahin Fommen, übrgr 
Nu 4 laſſen 
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wand iſt bey ihnen faſt ganzunbefannt: Die Ge 
wobnheiten und der Uebermuth der Türken, ihrer! 
Uederwinder, haben ihren Einfluß auf dem Lande 
noch nicht geäuffert, wo die Tapferkeit des Pande 
manns wicht erlaubt bat, „einen vollkommen Desa 
potidmus einzuführen. Sie ſind etwas eigennügig, 
und biömellen; aber doch felten, treulos gegen die Fran⸗ 
Ben, (Ebrifteny don welchen fie glauben ;daf Me verbun⸗ 
ben find, tigen der Handlung, melche fic Bev ihnen 
treiben, ihnen einen Tribut zu bezahlen. Uebrigens 
verachten fie diefelben wegen des Unterſchiedes zwie 
ſchen ihren Sitten und den Sitten der Franken 


— | — — 
X. 
Ueber die jezzigen Angelegenheiten der Stadt 
Danzig. Drittes und leztes Schreiden, , 
u 
Thorn ben 29. Febt. 1784. H 
ein Borfaz war: Lengnicht yreußifche Gefchichten, 
auf eben Die Art mit Ihnen burchiugchn, wie Ich «6. 
mit den Altern des Schu und Euride getan, elek was auf“ 
"Bas Handiungsrect und die Weichfelfert der Stadt Damis 
eine Serlehung bat, baraus anmerken, und anf bie tige 
Angelegenheit, mit derjenigen Unbefangenpeit die ich mir bite 
her zum Gefes gemacht, anzumenben. Endlich wuͤrde ih euch 
bie andern Schriftfieller , die über hiehergehörige Beoenfldnde 
beſchrieben, und uicht Im Brode diefer Stadt — 
Nas 








MDentes and leztes Schreiben: 9a 
Aal geautifchen Cabinet als von ihn fcihR veren ne⸗ 
Nifdpehften amdekündiat werden : Es beia darin 00 
Haben bie Fömigeberger Baufleute, - fo oft fe «O: 
wi, ihrem Dortheil ober den Umfländen gemäß ges 
wr aus freinden Ländern ihre Waaren ſetwaärts 
den: Dangiger Zafen. auf der Weichſel kommen 
‚ oder mady feemden Ländern auf eben dieſem We⸗ 
effit, Gie find dabei niemals gebindeet oder ame 
ven wworben.,: fondern haben nur die gewonlichen 
ben erlegen müifen. ie deutlichfien Jeugmiyfe des 
H Copmerz« Lollegüi und des Magiftrats zu As 
erg, die Aufſagen der angefeheniten dortigen Zaufa 
behaupten diefen Befizftand, diefe Ausübung ihres 
W Danzig vorbei auf der Weichfel nach und aus 
ie zu fahren, als eine notoriſche und keines Bes 
»:bebüefende Sache. ch liefere auch bierwor 
Beinen Iweifel übrig lajfende Belege imder Bei⸗ 
3 Diefe Benlage B. enthält 1. Ertract eines Bes 
bes Bönigl. LommerzCollegit vom z$ten Oetobee 
ver ſich mut den Worten endigt : Niemal⸗ ift duch Dans 
dem Bafiz diefer Befugnis geweſen, und wird kein 
I nambaft zu machen fen, da Eonissbersifhen Kaufe . 
der Tranfıtus ihrer Waaren durch Danzig wäre ber 
: worden. 2. Ertraet aus einem Bericht des Ps 
rger magiſtrais vom asten November 1771, wotin 
me wird, daß auch diejenigen Waaten, fo in Danjigy 
Inte angefommen und nad Köniasberg , Oder ander⸗ 
defiiniret find, NB. von jeber den freiem Durchgang 
Danzig gehabt. 3. Auflagen von Eönigsberger 
zuten, melde alle darin sbereinfommen, daf Die Mans 
cafuzl durch englſche, belldubıfehe , frangsfifche und 
Schnſe feit 40 Juren auf Danzig gekommen, wie 
»Hinderung auf Königsberg find egpedirt worden; daß 
1 Diefelbe Ireiheit, mie die landivarts durch Sale 





556 X. Ueber die Angelegenh.der SE Danzig. 
nach andern Drten verfürte Waaren habeır Yun muikuhiefemm 












Uinterfhiede, Dahı fie bie Hte bezakem, anftat baf die 
au Lande durchaefürten von allen Abgabe ſrei 
t miaet Mragiftrat hierauf antmorten weieb, über 
mus man von der Zeit ermartemg meet 
es von ibm felbft, und möcht vom unbeuok 
die die Begriffe mehr sun 
ur Fan den Wiberforuch feine 
andlungen redikfertigem, und 
tungen feines emreriſchens Dacıs 
om der Ausübung beffelbem fü 
ren. Vielleicht Hat er flilfmelr 
aend nor ner namen von der Kegel gemacht, wonach 
die Erklärung die üh Ihnen in meinen erſten Schreiben von 
diefom Recht gegeben, abjudndern wire. Hätte ich Sie irte 
nefuͤrt, muͤſſen Cie es [hen meiner Unwiſſenheit werzeiben, 
da das Konigreich Polen in Danzig nicht unter die begin 
finten Länder aehörtz und wil ich mir in der Gtabt werin 

















ba 





rungen mit fein 
mit der Natur und den Tl 
belant wachen, un 
manın und geaen wen 










Bo Drifte® und Tepte® Schreiben! Ygz 


fügen und Berichten, daß die Coundiſſemente wuͤrtlich auf 
Aniga derg deläuret, die Shifer I -Sunde und in Damio 
auf Königsberg declatitt haben, und die Cottefpondenten det 
Königsberger in Danzig förmtiche Spedifeurs geweſen find, 
wodurch denn allerdings dem game Streit, ein den u 

gern fehr unghnftiges Ende gemacht wird.” 
SR De Sache fo, wie es denn mad) der. gesenmärtien 
Ben gar nicht zweifelhaft if, bat fie nicht fordere, 
müfen die Kömigeberger Kaufleute ſich den Vorwuri ge⸗ 
falten leſſen/ daß fie nicht auf ihre" Rechte aufmerkſam Jor 
mung geweſen find, und ſich von den Danzigern haben verven 
teilen Hafen. "Ydy ins bier eins weiter ausholen.‘ Die 
Stadt 18 hat memals einen eignem Zafen gehabt. 
Dieſes mag Ihnen fo paradex vorkonimen nie es wolley ſo 
äft und bleibt es eine auegeimadhte Sacher das ſeit dem dite> 
fen Zeiten der Hafen um Aucfſoe der Weichfel, niemaud 
amders als‘ dem Lande" and feinen Oberherrn gehört hatt 
AS der Hode meiger aus oberherlicher-@emalt einen Hafenzof 
‚anleate, (6 beklagte fich nicht Danzig für ſich fonberm ger 
nelnfchaftlich mit dand und Städten darüber, und ed wucde 
Ane Beſchwerde der gamen Provim daraus) die bei dem 
nachhet lgen Auftur von iht zum Ateument gebraucht wunder 
Im Jar 1443, merkt der Berfaffer ver hiſtoriſch - ſtateſttſch⸗ 
politifchen Abhandlung von den Seezollen der Sradt 
Danzig nebft denen Dabei einge fürten NFisbräuchenmsee 
Danziger Magiſtrats. | Fränkfurt md 2 eipsig1783) 
anf dem ich mic) der Kürze wegen hier berufe, am," bewinigd 
tem die Stände und Staͤdte in Preuffen den Danziger See⸗ 
delt, unter der Benennung eines Pfundſolec, welcher näher 
den jest noch üblichen Namen, Palgeld , annahm. Et der 
trug von zo Groſchen oder einem preufifchen Gulden 70F 
Pennige: Hiervon befam der Hochmeiſter und Kreugherretid 
orden 2, und Land und &räbte ı Mennig. Danjis-erhield 
nichts aus den Gefälten diefes in feinen Nachbarſchaft geleger 
nen 
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fie Eu feIbR in ſtehen tomt; und wiäht teurer, eis 
Bert mit dem rechtmäßig darauf zu fchlagenben Bes 
madt. Der Mbfes tan Durch berglzichen Erpreffane 
indert werden, und biefes {R der ware Werluß-ben 
Iufer Dabei leidet, ber fich aber nicht füglich berec⸗ 
Ganz anbers aber. it ed mit dem Königsberger 
» der ſich feine Waren Über Danzig kominen IäR, 
e6 nicht gleiche Ferm Darf, "davon 43 oder 
Wbgaben zu entrichten, bie feiner Wentel, ser 
tgamen Königreich) allein ur Laß fallen s und fo vers 
nad) der Angabe unſers Verfaſſers, der scchtmäßige 
aechtmäßigen Zol. Die Königsberger und die ame 
Wente Im Königreich Yrenffen, die sufänigermeife ih⸗ 
i öber Danzig kommen lieffen, Bonten dieſer Auflage 
Weife unterworfen werden, da bie Wertrdge.mit 
gegen ale Zolerhöhungen ficherten, unb der Dans 
nRrat. oft genung erklärt hat, Daß die Zulage nur 
ger betrdfe, und den Fremden ſich Darüber ım its 
Beine @nlegenheit gegeben wäre.  . * 


nun neme ich von einer Materie Aſchlebd, bie ich 
ıbfchaft für Sie, and derjenigen Durkelheit ziehen 
oein fie fo lange vor den Ausen bed gräßen Teil dee 
#eingehült war, und morüber ich fo ungleiche Ups 
amüfe. Wuße ih, daß ıu gleicher Zeit andite 
Der damit umgiengen, fo unterdrüfte ich meinen 
ur Auffidrung der Gefhichte bed Tagesı ba able 
ter Brief nicht allein abgegangen, ſondern aud) ven 
reits in bie Drulferei gegeben tar, fo mag biefer 
Nachfehrift ein gleiches Schitſal haben, ber ımar 
nes enthält, dafür aber auch nicht viel Raum eins 
us meinen Nachiorfhen find folgende Saͤut ent 
Die ich Ihnen und dem Publikum Preis gebe, 
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Wappen Nadrichten,-milt ber been Debug miſeunren⸗ 
Veftagene Beftreibung ; if in vielem Betrache näntkh: ae⸗ 
Dichtis: nicht nur als Handbach für Jeden, welcher ſach · de⸗ 
Sernnens bedienen will, ſoudern auch für dem Stetitikey⸗ 
Gehichtäfericher, Rlueroloaen tut und Beograpden. aa⸗ 
IR deuanute werden fur ht Zac) eiue angenehme und brauche; 
Bate Blameunleſe halten koͤnnen. ‚Der selefrte:und einfichtie: 
vne Hert Verſaffer Hat auch bie mrbgebegemm Dertes uab: 
tiere beſchrieben, Oberberg, Strausberg etc. und bie Jets 
m liegenden Aemter / Dörfer und Eolanien sc. bemerkt s mes 
Dardy dieſes Buch einen ſehr ansgchreitien Prunın ee 
uns. Es koſtet 1 Rihlr. 4 Or. . 

Sanmilung: ungedruckter Vachrichten, fo die * 
ſchichte der Seldzüge der Preußen van.sz40.bis 1779.0.= 
lautern. Vierter Theil. Dresden 1783, bei Walther. 
2Mtph. 16 Bog. In 9. Foßet 1 Kehle, 12 BR... Die Sierche 
Auffäge in dieſem Theile find fämmmelich , für den Gefcrichtde 
forſcher diefer merlwuͤrdigen Verfobe, fehr wichtig. Det 
ganzen Inhalt ayinzeigen fehlt und De Ryan Ein fünfter 
Wand mit dem Hiuhteepider verfefen,; wirbölde nühliche 
Sammlung befgtäffen ; und ein genau 1d richtigee Bere 
zeichnis in demſelben wlrd und berveifen: daß ber König von 
Preuden ſchon im Sahr 1758, ei Arme don 215,000 Mana 
 auterhalten hat: 

Bemerkungen aufeiner Keife von Berlin nad) Brom, 
berg in eftpieußen in Briefen an 8.3. Schlicht Reis, 

Fin bei Weder; 1784." og. Ins. Bifet FOr. Die Her‘ 

Verſaſſer velfet vgn Berlin Über Bernau, Neuſtadt, ebers⸗ 

ꝛwalde /Schwedr (woron doͤbſche —— vononmen) 

Stettin, (Mo der H. V. mahr datte jagen ſoten) Tamm! 

Stargard sc. nach den Gegenden ander Ven. " Das Didi" 

lein ift zwar fehr unterhaltend amd am enchm weferiebenn; und 

man wir ih ans. * Seh: wenn, of 
2 & 
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‚non 700 bis 3600 Einwohner angewachſen. S 

ter wird der Kanal bey Bromberg befchriebens &. ınz fine 
den wir Nachtichten von Fordon und ap u. 19, vom Meier 
En a BEE: be EA — — 
bruch und Cuſtrin zutuͤcreiſet. 
—— — — —tte 

x 
Handlungsnadridtem 





[Si eiuer Königlichen Verorduung vom fen 

vorigen Jahts muß im Frankreich vom jedem. 

den Gentner Bley aus ber Fremde, acht Liver bejapit m 
ben. — Folgende Nachrichten von Bordtaur find aus 
mugedruckten gefchrichenen Etat geiogent, fo wie er 

dem Jntendanten der Provinz sugefertiget worden. Diefe, 

len find ung von einem vornehmen Freunde sugefandt · 

nen fie aber nicht ganz abdrncten Kaffen , denn fie mürben einen 
aamen Bogen betragen. Für Handelalente in 
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> Banep wie bie Drigionle-voriigen 7. — Yu Derbium 
war am ıfen Januar 17B4 verrütfig: au melden (tecrt) Ban 
era. mobi Vrodtnnt Nette, 964,038 Bfmbs Yiern Eins 
ow⸗ ‚iu Diefesm Wionet, 1191,440 Pfand Nette. Mn rohen 
ee) ‚(Sucre brac) tar am ıfun Sannar 1784 Worratfı, 
Ir aashıaa Mund; here kamen Im Diefens Irene 
Ds Bien Dorrath von Eaffee, 4,633,266 M.s Ind 
90, 19 M.; Cacas, 9,920 Ws; Mocan, 54461 Y. (die 
füb. iR eine Panic, welche auf den Antillen, und beſenders 
auf Tabago wächfets man färbt roth damit, und nennt fe 


weiße zuder, rohe Zucker, Cafe. Imbige, 
n.in Hiten, Re 
Yuteden 1,036,000 247,754 151, er 7063 
— 3,8 
Samba y 667,679 22, 432,484 6b 
Stettin 702,151 419059 138600 — 
Am ıfen Februar 1784 blieb in Bordeaur Beſtand: weiße 
Zacer und in Vrodten 8,094,407 P.3 rohe Bude, 2,974,2735 
affee , 3,838,3195 Indico, 97,8835 Eacao, 2533 Kocan, 
40,480; Jugber 84,024. Die inmere Conſumtion (Con- 
fommation pour Finterieur dw Royaume) in biefem mo · 
Mat ſcheint und des Abſchrelbens nach werih au feyn. Eis 
Betrag: 28,219 Pf. weißen Zucker; 597,918 Pf. rohen Zucer i 
45,567 vf. Eaffens 6,977 MIrbiges a0 Pi. Eacass 4,438 
vi It, 
005. Dem 
tem Eönmen Dergleichen Nachrichten nicht gleiche 


Syxtert 
Hagen die 
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Sußpeibefen, Lavetten uab Holwert bey ben Kenamen betreſen 
Der Kaifer ttef in Den legten Cegen Des BRärimpenats Mies 
der in Wien ein ; allein der Adnig von Schweden wird ſich 
Ned) bie Ende des Meymonats in Italien, und beſonders in 
Nom aufhalten. — Die Armee, welche bisher an den Tuͤr⸗ 
kiſchen Gremien seRanden, eher ſich wieder zuruͤck in ihte ala 
ten Quartiere. — 

‚Der Kalfer hat durch Die Fefkfenung der Einkuͤnfte für die 
Erzbiſchoffe und Bifhöffe in Ungarn, den jährlichen grofe 
feis- Betrag, welchen dieſe geiftliche Herren dem Königreihe 
Sofleten, fepr vermindert. Münftig mird jeder Enbifchef 20,000 
Sulden und der Viſchof 12,000 Gulden Gehalt genießen; das 
Sand wird alfo nach biefer Einrichtune, anftatt 900,000 Gul⸗ 
ben, nut 186,000 ju tragen haben. In der Bukomina were 
den auf Kaiferl. Befehl alle Kloſterguͤter eingerogen; und da 
ein Theii berfelben in der Moldan licgt, fo if dem Hofpodar 
Der Borfchlag gethan worden, diefelben gegen andere, die eis 
auge Cꝛoldauiſche Bojaren auf Kaiferl. Orbiet befigen, u vers 
taufchen. — R 

Aus einem Schreiben aus Prag. Der Herr von Steins⸗ 
berg, Berfaffer ber Prediger » Eritif, ift nun wieder hier eins 
getzoffen, und pat, um wieder Auffehen zu machen, eine Schrift 
herauegegeben/ in welcher er beiweifelt : ob jemals ber, heis 
Hige Johannes von Nepomur exiſtiret habez Der Ver⸗ 
heſſet Hat aber dem gefuchten Beyfall verfehlet, und einen 
_ Mangel an wahrer bifterifcher Senmtniß verrathen. — Sie 
fragen, wegen dem Schreiben der Wiener Gemeinde an ihren 
Erldiſchof, und wegen deſſelben Antworten ; ich kaun Sie aber 
werfichern, daß es bloß Erbichtungen And, und dergleichen in 
Üentfichen Nachrichten verbreitete Schreiben nie zum Vor⸗ 
ſchein gefommen. Ein einiges das man für Acht ausgicht, 
moi ich Ihnen mittäehien, es iR cin ee * 
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ien Zanf meines Hirtenamtes that, geſchahe vor den Mugen 
des Hofes, und des Yubllfums, denn ich babe das Licht nie 
oeſcheuet. “Daß aber eine gewiſſ e Art Meufchen mich haſſet, 
nimmt mich nicht Wunder, denn ihre Denfwngsart war nie 
„bie meinine, und wird es auch nie erden, Ec bleibe mit alſo 
„richte übrig) als Cr. Moſ ſtat den witerthänigfien Dant 
m fiht die mildeſte Nüchficht abyuftatten, welche allerhochſt Dies 
mfeiben für mich auch in gegenwartigem elle zu Aufern ges 
ruhen, und allerhoͤchſter erlauchter Einficht gan Im Übers 
faffen / ob es ſich anyieme, daß der Worfleher der Kirche, 
„überhaupt daß ein Ersbifchof der Kaifert. Reſideniſiadt in den 
sr Augen des ganzen Dolfes, deſſen Oberfirte er Ät, zur Ziel: 
ſchelbe des beißenden Spotteh, und der fhlmpflichten Mike 
bendlungen gersählet werde *)," — Auch in Ungarn iR 
bereits angefangen werden, die Geelforger nad) alierhöchfter 
Vorſchrift zu vermehren, alle Orte jeden Sirdfpeengels find 
aufgezeichnet , Die einen Watrer oder Locofcaplanı erhalten füls 
den. Die Edelleute und Befiger ber Güter, wo neue Seelſor ⸗ 
‚ger eimuführen, muͤſſen fich erflären : ob fie die nötbigen gir⸗ 
chen⸗ und Pfarrachdude erbauen, und dem Pfarrer ein ganzes 
Bauergut , namiich nach Verhältniß des aickers 22,24 bis 26 
Joh Adır , ſedes ın 12 bis 13 hundert Quadratklaftern ger 
rechnet, anweiſen wollen, wofuͤr fie das Ernennungerecht dee 
Pferrats erhalten/ wenn fie es aber aus Mangel übrigen Lan⸗ 
des wicht thun können‘, ſo uͤbernimmt die Religiondeoſſe dieſe 
Serge, behält aber auch das Recht, bie Pfarrer zu berufen, 
und einzufegen, welche vorfege aus den fählgfien Perfonen der 
aufgchobenen Drdensgeifligen, oder aus dem Weityrieſter⸗ 
Kunde gersäglt werben. — Ju Mahren werden gegen 150 
mens Yarpepem errichtet. 

B Evan⸗ 
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sen Lauf meines Hirtenamtes that, gefhaße vor ben Wagen 
bes Hofes, and des Publikums, denn ich babe das Licht nie 
msrfcheuet. Daß aber eine gerriffe Art Meufchen mich haſſet, 
„nimmt mid nicht Wunder, denn ihre Denfangeart war nie 
„bie meinige, und wird es auch nie werden. Es bleibt mir alſo 
„nichts übrig; ald Er. Wajehdt den unterthänisken Dane 
für bie mildehe Kädficht abjnfatten, melde alerhäckt Dies 
‚nfelben für mic) aud) in gegenmärtigem Falle zu dufern ges 
„mben, und allerböchfter erlauchter Einfidht ganz gu übers 
zinffen , ob «8 fihh arileme, daß der Merficher ber Kirche, 
müberhaupt daß ein Erbifcpof der Kaiferl. Reſidenittadt in den 
„Ungen bed gamen Volfes, deſſen Oberhirte er ift, jur Ziels 
mfäelbe bes beißenden Eystteh, und der Khimpflichfen Brik- 
bendlungen gemählet werde *).“ — Auch in Ungarn ik 
bereits angefangen werden, die Geelforger nach aucrhöchfter 
Vorſchrift gu vermehren, alle Drte jeden Kirchfprengels find 
aufgejeichnet , die einen Pfarrer ober Lecalcaplanı erhalten fols 
den. Die Cdeleute und Beſiter ber Güter, wo neue Seelſor ⸗ 
er einzuführen, müffen ſich erflären: ob fie bie nötbigen Kir» 
den» und Pfarrgebdude erbauen, und bem Pfarrer ein ganjed 
Vanergut , nämlich nach Verhaͤltniß des Ackers 22, 24 bis 26 
Joch Ader,, jedes in, 12 bis 13 hundert Quadratklaftern ges 
rechnet, anmeifen wollen, mofür fie das Ermennungsredht des 
Pſarrers erbalten , wenn fie es aber aus Mangel übrigen Larıs 
des nicht thun fönnen, fo übernimmt ‚die Religionscaffe dieſe 
@erge , behält aber auch das Recht, bie Pfarrer zu berufen, 
und einzufegen , weldhe vorjeko aus den fähigften Perfonen der 
aufgehobenen Drdensneißlicien, ober aus dem Weltpriefere 
Kande gewaͤhlt werden. — In Mähren werden gegen 10 
uens Marsepen errichtet. 

Evan⸗ 


9 Die Sri it oedruckt worden, und soird in Wien ver: 





> HIV." Sbvfi der Begebenheiten. 575 
Deter bie Seht Rärker, ala man ch in Öffentlichen Blattern gelten 
‚Aafen weite. Zum Gläce wurde üpe durch die vorttefflichen 
Anſalten des Kommandanten Sen son Palm bald Einhait 
saihan. - Man fperzte ale Kaufmaundbuden, zünbete auf deu 

Seſſen ik an, brennte Yechtrdnge, virbot alle Gemeinſchaft 
Der Einwohner unter einander ; Koſaken zu Perde patzouilics 
tem banner herum , und wo fie immer umep ober brep Perfon 
‚nen bepfammen ſichen ſahen, fpreugten fis ſelbe aussinander. 
bon ſich Die Seh gleichwohl über 
en in Aupifce eich verbreitet Haben, worau 
wergäglidh das erbeutete Delmmert Schuld sewefen feon fol. 
Cpeefon hatte vor einiger Zeit nicht Kansnen genug, um bie 
writid ſtigen Teſtunsewerke damit zu befenen; um aber doch 
Des Turten das Gegenteil glanben zu Wachen, wurden bie 
lecren Ochlefläder, wit öliernen ausgefüllt; allein ein 
nichtewurdiser Kerl verrieth bie LiR den Türken, und wurde 
"Deitsegen, nachdem man ihn ber Werrätgerey uͤberwieſen hatte, 
am Tod Gafien selagt. Mach den neuen Nachrichten aus 
Cherſon hatte im Febtnar die WeR dafelbg nötig nachgelaß⸗ 
un Handel fieug an lebhaft zu werden. 
B Tarriſchts Reich. 
Ei gu Bonfantinapel fucht Die Deperune Dat Bet, durch 
lufananterung zum aubaun ber vielen noch in der Aſche lie⸗ 
‚genden Hauftt, ıu beſchaftlgen; meburch dem Mrüfflggange und 
"den Daraus” folgenden Empdrungen vorgebeugt wirb.- Die 
"gegerlichteiten bey der Wermählung weder Töchter dei Sul⸗ 
‚zare Muftapha mit den Stetthaltern son Cbotim und 
Aieppo, fo wie die Einführung des Jungen Prinen des Sul⸗ 
"and in die Schule, werden dem gemeinen Saufen, auch mies 
der einige Zerkreuungen geben. Det Großvezier Idßt sur 
!sBequenulüchfeit der Einmohrter noch einen offentlichen Bruns 
„zen mit Ämumee Mießeudem Waſſer bamn, a 


! 
Ä 
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wachgeben 
wen bebalten hätte, mach, viel Verroirrung Hüsfte, angerichtet 
haben, und Herrn Pitt als einen Verrathar des Weterlandss 
mElagen wolte. Die Mutinys Sig wurde alfo vom 5ften 
ig Diefea Jahres bid zsfen Dedrg 1785 wieder befidtiget, 
Foy Hatte gedrohet fie fo menig, als die BHL, wedurch 
Ne öffentlichen Gelder bewilliget werden , durchtehen zu Taf 
em. dein er fand, nach gehaltener Denfterumg im Unterhau⸗ 
Ev ba er feine Vorſchidge nicht wuͤrde durchfchen koͤnnen, 
veik ihn viele verlaffen hatten: worüber er und ein nerniffee 
Yowsis, einer feiner treuften Anhänger, anfererdentlich aufs 
ebracht waren, und higig auf dieſenigen Inezöden, melde 
gar ühtiengam Miniſter übergegangen waren. Die Shbfidiea 
ir Diefes Jahr wurden alfe, wie gemöhnlich, beroltliger. 


Engeland fucht die Einwohner des neuen Yiorbamerifes 
iſchen Freyſtaats auf alle Weiſe mit ſich am verbinden. Es 
urde is Parlament eine Bill eingebracht , nach welcher die 
om Brittifhen Müttern ,-außer Großbritannien, gebahume 
Hnber , als gebohrne Britten angefehen werden ſollen. Hler⸗ 
usch Binnen die Kinder, welche in Norbanierifa von’ Brittis 
den, Ireldndifchen, Englifh > Norbamerlfanifchen und Engs 
(9 + Wefindifchen Müttern geboren werden, wern fie Soͤ⸗ 
m und Eigenthum im Brittiſchen Reiche‘ erden, ſolches aid 
xbobene tEngeländer: befiten. , 

In dem Londoner Zeitungen murben vom a9Ren Novem ⸗ 
m voriges Jahres bis zum aafen Februar dieſes Jahres hun ⸗ 
mt und mean und ſechis Banrerute, unter melden mans 
je anfepulidge waren, befannt gemacht. — u 

viſtor. Portef.1784.4.56 PP Ki 
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* geräumt, theils die sur erhaltenen wieder befent; fo daß 
» a Weftindien alles berichtiget it. — Der König von Frant⸗ 


| Die Vewirrungen in DenOjeUnbihen Peoayen N 
h Natnie Viefeiben. Cie Ole een 


cer ·ſich eine ordentliche Gorrefpondens s wm, wie 
% 


1 


Ee⸗en im Stande zu ſeyn, fo su agiren, wis eh das Juter⸗ 

Gergpeit des Landes. erfordert. — Die ferne 
ber bekannten Sreſter Erpebition wird mus 
m 


DU zu mmadgen, hat Die Genrralfunien feibk um bie lnters 
Behrun ba Ede een fen Der Orburtstag bes 
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av; Wire · v 
** ie gid Weuſchenllebe chen 10 Kaufe, 
der, womit Städte und Dörfer, welche oo 
verfchent blieben, ühren unglächidhen Britderm 
—* iu wleidhtern fügen, — Der Churfürft von Trier 
BifSef vor Augsburg , Clemens Wensrelaus, Hat ar 
Berftfichteit eiten üdennein Ichrreidhen Hietinbrief ger 
Frieden; die unmänen Undächtetepen werden Darke jumtcheil 
wu 1, run Tpeilfche ehnpefähränkt, und jche neue Wuns „ 
— neue Bilder und Lifelgen audius 
pax befombers unterſent » auch Die @eitichleit wird vun: 
Bella uud diobei ber Oitten vorzüglich abermahınt. —. 
Yarbea meiſten Catholiſchen Gtaaten if während ber. Baften.das: 
bBochentlich drey ⸗ und auch viermal erlaubte 
Nefohl. seizd ‚Dem giſchbandei nicht vortheilbeſt ſeyn. Ja 
Betr hat man Vroteeũten, weiche⸗ fonf wicht erlaubt mar, 
—— und den Autherantrn fo wie 
m x eine aligemeine Duldung werflattet. —. 
einer Berrökung bes-Lhurfürker von Deieen, fl Die 
ing der Landfchulmeifier af 300 Oulden erhebet und 
wügefegt werben. — Der Rath iu Leipiig hat unterm gem 
730007 Bärgeru und kiamehntta Der @ube . 
Veipıld wuterfagt: aeröftatifche Drafchlnen ober Luftbäle, e⸗ 
* * * — oder durch Feuer „= 
ter I feon, opne Moppifin ‚und wusbri 
iche Eriäibuib des Mathe u ferien, Ah 'Antbeber feinR 
der durch audere, in bem Werirk threr Wohnungen unb 
füchen es fen öffentlich oder u ar] Am sth 
— Die Haunoverſche Reglerung ir dung «ine Der 
Fuung vom aafen ebenar auf eine .fehe löbliche Weile fr, 
fre Untertpanen gefoigt, melden cd, incden Des vörjährigen. 
Ridiachfes au Soet uud Brodforn bis jup Ernte fl 
Ne. .— Die-Weechpeit eines Conteibanbierk, weldher 3 
Merlin am ı9ten Wäry iu einer bemonten Strafe, Abe 
en Sud 9 Ur, PO RIO 4 


* un 
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pl: — 
ide ‚Progr. de corporibus doing 
ranfco, Pratenico, Thuringisco, Hallo, 


ide fin, guihapı wo male yadians in bil, & 
—* 








ken Confpe&us Luft. Jitteratae. Däfl. 1. 

htli Sched. de erwdieis Danise-mulieribus. Hafn. 

ins de anteftatione ia ius vocandum ap. 

E74: : 

ıltetteri DIT, de rebus Boruflo - Polonieis, ‚graecipue 

we: Elbingenfib. Tub. 1699. 

nichel de priuilegjis Noterior.caefareor, Dreid. ei 

de chris.u a iunentutis flore ICtis, 

Terner Palopgraph. Boruffse Spec.I. 

3 Tr. de SIE 1Cti. Ingolfad” — 

‚her de Arerog: . — iuris prae aliar. facuf- 
premis gradib. Vi 

imbeccius de comitib. — eff. 1690. 

and de Carolo M. artium liberal. inftauratore fum- 

1. Viteb. 1756. 

aftreit de remediis aduerfüs locuftas apud poncifi- 
 lenae 169; 

Ehmid de Antiguicate et dignitäte dofkorakus iu 

. Viteb. 1735. ei. . 

ilingüi Progg, Num pröceret imperi Gymnafia acad. 

ib, acadeıniar. donare valeadt? Lipf. 1710. . 


. B Smauß, 


aicben. Gedphable un Beate 


Ps * er 


























EV. Sion, — 585 
enge Sorte on * eh dere — 
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Be Eau ind — nd — 
und jmar vr fen | 4 
——— kn Bl, 
u ins um 
ıdalb des Unbet, vr Trlneiten voblicgen und mal; 
fang defjelben fegerlich auffordre: " 


a —— Maril . ik Die Bafle, 
Emmen Wert fie (&reibt die Grundfde vor, mady 
den — Seareitun bat verfahten werden‘ 

— une 0 kuan varanefenen, DR Baer Di Br Ya 
bes gegsamäztigen Entisurfs unterneithen ‚werde, 
gasse jene Wönigl lie Suftraktion —— 





der a Ye " allgemeinen Geſeh⸗ 
np8, Das Corpus Juris som Wagfer Juftinian, weichen 
*** auch: in unfern. Gtaaten als ein fabfis 
ht aufgenommen ‚dat pum Ormmde seht 
Gen alſ⸗ 
Ihe Steuen des 
Miſchen Met, © 


har alödenn wird men a: 
a, * — ** 


Del 
1373 werden we dt. 
* —— nerungen, die ſich auf bloße Om. 
Bee —— —* sränden, gämlich verbes 
mmlung und Ordnung ber verfhiebuen Pros. 

Heat Bene und @tafuten if ein Dan dem gegen 

uns verfhiehnes Wert. Bey diefem mar — Mbficht ‚bloß, 

un ergAnien, „und In folgen Opeclal-Beicken 





‘ 





AV: attaᷣ. Sntelligenjbtant. Say 
> ee Hann bier fueinen Sünpiten 


5 —⏑⏑ eb Diranf 
— ach — 
ven‘ L u in bem ge; fe 
re a dar ik: 

ig ſoſern, „al won tage 
2* die eimien Materien dur) fi darüber gegehuen 
iftenDergeßalt erfchönft werben, daß ber 
Einwohner das Staats ,_ melder. in. Berhlimife . 
Ku die.auf eine felde Materie 
ud der Michter, welder Sie babl babin einfe 
‚Selten elsemenen ae ® 
al * Berl 1 jes 
Yeirnal binlduglicdhe —— Brände für fein 
— ‚ader fir feine Entfcheidung autreffe? 
sehen: Sinne wird das Paklitum nicht füglich eher 
jen können, ais bis ihen das Bauze vorgelest feyu wirb. 
em ‚werden Erinnerungen über die Beufkdndigfeit 
Amier Materien deſto wilfsmmmer fepn; und diejenigen, 
wie ven Entwurf .von dieſer Geite ‚betrachten wollen, 
werden wohl thun, wenn fie Gülle von verfhiedner art ent 
werer Ach felb bilden, sder ans den yahlteithen Gamne 
ungen von Prejudiciis, Confiliis, Refponfis &c, &c, hers 

@nduehns diefe Fätie mit den Difpofitionerr des Entmuris 

wergiskhen ; unb prüfen: ob ulıb mie ar nach dieſen 
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6: : li bes. Yodifes erfälat vu 
reale kei ‚eine and det Befete 
dazu —— — erugnute Deynietidn z. mb wird 
Aublite öffentlich befannt gemacht werben. Den Ders 
A ——— bleibt aladenn bie weitene Diſ⸗ 
De Finnen Venlag pi ren, we De anche 
melgen res Nana, bp Dem Berleger Defes Ente 
wieder abſordern 


Die. übrigen Theile des Werks werben fs bald als 
B folgen. € werden berfelben, wieder unten bepges 
kurze Inuhait zeigt, aufanımen ſechs feunz und für 
et find zwey ** ien, von chen dem Betrane, 


gegenwärtigen bei 
2 Bela ‚eines uhr, *8 der⸗ 
u Zeipjiger Meſſe gerechnet, vos ein —8 Theil bers 
une) R —* bie Zuerkennung der dafür ansges 


Sin side 

ver erhen Entwürfe zu ihren ProvinnalBefegbächern: 
zagen worden, einen Leitfaden finden mögen, mad. 
m fie fomohl bie verfiednen Provimiel⸗ und fatutas 
#Werordnungen felbR, als die einlen Säge und ae 
ek, mn ein dergleichen Yrivllestum, Ganctisı 

Gtatutum beficht, inter einander ordnen; m. 
& beurtheilen fönnen, welchen von dieſen theils in 
ten Eoleetionen,: theils in Archien , tpeils In eim⸗ 
kesten ber Nechtögeleprten gerfireuten Materialien, im 
für das bloße PrivassMechs ührer Provin bekimmten, 
alusgen ein Play zukomme. Berlin, ben 24 nis 


er Innhalt des Entwurfs zu einem allgemeinen 
fegbuche für die Preußifchen Staaten. 


Die Saupts Abt! It dad Perfonens 
———— ‚weihen 








Anzeige 





V. den wöchentlichen Ui: Irumgen über 
ee 
„wi 
Fe 
1 
er anf ein Birteahe ud Oroften vorants 
‚erhält fein Eremplar anf Schreibpapier. 
30 Vierteljahr wird ein Umichlag, un 
jebem halben Jahre ein Haupttitel neb einem 
—— an die —— — unentgelt⸗ 
Aid) geliefert. ‚brsang wird ein volls 


— di Snake er belieben ſich bei den 
Ihres Orts zu melden, wo fe woͤchent⸗ 
nam bie neuen — erhalten koͤnnen. 





ge Bm an Bam 

E een ausgeführt zu v 

‚ber Graf Ehefterfielo, —— Jen, * 

Das Studium der neueren Geſchi⸗ 

aber immer war noch ar kuͤcke ——ã—e 

Engländer hat es unterdeſſen unternommen, fr 

um wa fein aufgeflärter Landsmann wünfchte. 
‚Ser er fei, DT nicht, allein es ift ficher ein 

Mom, der mit Roberrfon’s Scha und 

Chefterfield’s geſchmackvolier Geinheit einen deut⸗ 





Da der zweite und vorsüglichfte Band des 

Beet un Dr Def 9 ende 

ei fe ift, e 

2 iche noch rüdftändige Herren Gau 

mten, binnen jest und Ende Aprils d. J. die 

känumeration mit 16 Gr. zu erneuern. 

Wer den erſten Band noch nicht it, und 

if den — pränumertren Willens ift, dem 

eich D noch bie ndgang Ypriis 

» den Prän. Preis von ı Rthir. 8 Der 
ichherige Ladenpreis if 2 Kehle. z 





Die feit einigen Monaten mit allgemeiner 
ehnſucht ertuartete merkwuͤrdige Schrii nee 
ſes 
































deſſen Fouge und Benutuung· 593 
kupfernen Pfannen oder eiſernen Toͤpfen zu Thran 
gebrennt, nachdem man juerſt Waſſer in das Gefäß: 
gegoſſen bat, damit der Speck nicht anbrenne; Die 
Srieſen werden entweder den Hunden überlaffen,: 
oder Fein daraus zekocht. Der aus ber Pfanne ges 
Mböpfte Thran wird in Höfgerne Troͤge, die 3 mie, 
Bäffer gefüllt Mid, gegoſſen, abgekühlt, und aus 
dieſen in einen’ gentem und dritten Trog Übergetras 
gen. Das Dicke, das man in Holland Peut nennt, 
ſedt ſich auf dem Grunde; und aus dent legten Tro⸗ 
‚ge zänft man den Thram in Faͤſſer. Die Prut aus 
dem Srögen wird den Pruttochern überlaffen, welche 
den braunen Thron für die — und * 
ee darass tochen. 


Edemole foren "die Hofländer den Shran — 
be von Spigbergen und fonften ſogleich auf; aber 
nachdem manı den. Bild auf und in dem Eife verfol« 
gen mußte, war es ju Defcpwerlich Dem Fiſch erſt 
an das Land.zu führen. Daher pade men alsdanı 
den ausgefhnittenen Speck fogleich in Bäffer „ und 
führte ihn mit zuräct, um ihn zu Haufe nad 
mächlichteit auszubrennen. Die Biftaver aber ud 
Bruhn bebielten ihre Gewohnheit bey, den Spe 
fogleib auf ihren Schiffen auszuliden. Deshalb 


fübeten fie Dfen und Hola mit, Martens giebt zur 
an, damit fle in ihren Schiffen defto mehr 
tenen Thran loſſen möchten Sie meynten 
Fir Gewinn dabey > baben / weil ſte alle auf 
og Dia Dart 











nah Mchiiaed oder 


” idten: Jeder berfoten 
— 
ae 


. ‚em Handel, ber daraus 
a D m Yntkeit imerefir. & 
* 


Ye E atrepreneurs wird die Di⸗ 
führt den Titel Factor oder 





a” Vorderibeil bid-zum Hiwtertheil 
x on Bord des Schiffs neit.ciner Mer 

* ober abſtehenden Rande von Eichehs 
N, . ‚attert auch die Seiten. des Schiffs, das 
& Sife deſto Keffer widerfichn möge. Ice 


w .< eine gewiſſe Anzahl von Schaluppen nach 

» aiß feiner Größe. Ein Schiff 118 Fuß lang, 

it, 123 tief, beffen oberſter Hoden 73 Buß 

‚it, muß mit soDann defegt feyn, und 7 Scha⸗ 

„pen haben. Kür eins 112 Fuß lang, 29 breit, 

133 tief, und deffen oberfler Boden 7 Fuß boch if, 

en 43 Dann und 6 Echaluppen. Biefe find 

am gebräuchliehften. Ein ſolches Schiff koſtet ganz 

meu, wenn es aud der Werkfläte Lime, und in 

. Ger gelaffen werben: kann, etwa 25,000 Gulden. 

Die Harpanen, alle Faͤſſer und Beräthfehaften, und 

überhaupt alles, was zur dieſer diſcherey gehört, das 

- Geld, welches man der Wannſchaft, nachdem man 
- fie gemuſtert hat, auf Abſchlag giebt, eingerechnet. 

Won ſichdauf 8 bid 10,000 Galden, Die Anzahl - 
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Roöflen ein oder mehrere Schiffe nach Aichtitaäd ober 
ver Strate Davis auszufchiken: Jeher berfciten 
ſt bev dieſer Bifcherep.Und dem Handel, der daraus 
ſwaͤchſt, für einen geroiffen Anthell interefist.  Ei- 
sem der vornehmfien Eutrepreneurs wird bie "Dir 
tion aufgetragen; er führt den Titel Factor oder 
Bucppalter, und befömme gewoͤhnlich ein zewiſſes 
Bebalt für feine Mübe. Die Schiffe zum Wallfiſch⸗ 
Ange haben gewöhnlich 100 bis 118 Zuß in die 
länge. Bon: dem Votberibeil bis zum Hinterihell 
rerwabtt man den Bord des Schiffs mit einer Are 
nom Einfaffung oder abflehenden Rande von Elche» 
ll Man fürtert auch die Seiten Dei: Schiffs, das 
mir eb dem Eiſe defto Beffer widerfiehn möge. Jedes 
Schiff hat eine gewiſſe Anzahl von Schaluppen nach 
Berpältniß feiner Größe. Ein Schiff 118 Juß laug, 
6-Brüt, 125 tief, deffen oberſter Hoden 73 Fuß 
voch iſt, muß mit 50 Mann beſetzt feyn, und 7 Scha⸗ 
uppen haben. Für eins 112 Fuß lang, 29 Breit, 
123 tief, uud deffen oberſter Boden 7 Fuß boch iſt, 
jebören 43 Dann und 6 Echaluppen. Diefe find 
um gebräuchlichften. Ein felded Schiff koſtet ganz 
1eu, wenn es aus der Werkſtäte Linie, und in 
Bee gelaffen werben. kann, eiwa 25,900 Bulden. 
Die Harpunen, alle Täffer und SGeraͤthſchaften, und 
iberhaupt alles, was zu dieſer Bilcherey gehört, das 
Beld, welches man ber Wannſchaft, nachdem mar 
Te gemuſtert hat, auf Abſchlag giebt, eingerechnet. 
vläufe ſich. auf 808 was Gaiden. :-Die Anzapl 
= 43 der 
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ao 45 854 3815 22285 Rs bis sa Str. 
ze 40 38 1808 7265 30 — 7a) 
472.38 2394 10350, .38073..50 — 80 —, 
4.73. .43.2493 10414 27466. .59.— 69 —, 
74 48,179,, 7821 24993, 60 — 66 —, 
2.75 47.20 981 5934 65 — 80.—, 

76.39 1445, 6359 22056 9 — 6 — 
ye 45 1783 8105 21220 623— 57 —, 

78 47 548, 2616 0975.65 — 66 — 

* 46.36 2203 0856 72 —68 — 
"Der Berfaffer von Hollands Meichihum fagt, «$ 
feu zweifelhaft, ob dieſer Handel den Entrepreneur 
Borrbeil’bringe. Es ſcheine man koͤnne ihn als 
eine Art von Lotterie anfehn, wo gegen eine ſehr Bel 
ne Anzahl, meiche die größten Loofe gewinnen, alle 
“übrige verlieren, oder nichts belommen, Ungeache 
tet dieſes Mangels an Profir, fey er doch immer fük 
"den Staar überhaupt ſehr vortheilhaft. Eine geoße 
Menge vomMenfchen finden ihren Unterhalt durch 
Verfertigung der verfebiebenem Dinge, welche zur 
Ausruſtung eines Schiffs gehören, und durch Züs 
vereitung der von bein Fange mirgebrachten Pros 
ducte, welches fir fich allein ſchon einen fehr reel⸗ 
fer Vorcheil bringe. Dieſer Verfaifer bringt zu⸗ 
‚gleich zwev Berechnungen bey, woraus man fich 
veinen Begriff von den Vortheilen des Walfifchfaits 
Ku machen kann. Beyde wurben bep- Gelegenheit 
244 einer 
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eb man auf eine Samme von 2,100,000 Gulden 
enfchlägt. Hiervon ‚sicht man 150,000 Bulden ab, 
welche für die Ausruͤſtung außer Landes gehn, fo 
bleiben im Lande 1,950,000 Gulden. Sonach wür · 
de ber Wallfiſchfang in einem gewöhnlichen Fahre 
3 Tonnen Goldes.einbringen. Man rechnet dabey 
für } des Tprans, und 3 des Filchbeind, welches an 
Sremde verkauft wird, 1,300,000 Gulden; für daß, 
ms im Lande verbraucht wird 600,000 Gulden. 


" Andre aber mgchen bie Berechnung ſo, daß in 
Älem 13,600 $1. verloren werden, wenn ein Schiff 
feet zurück kommt. Gebt-die Fiſcherey glüclich von 
Stoiten, fo belaufen fich bie Koſten Höher, find aber 
auch leichter zu tragen. Die wornehmften Bedien ⸗ 
den, die mit der Fifcheren zu thun haben, genießen 
außer ihrem Gebalte noch einer gemiffen Vroviſion, 
Die in einigen Stuͤbern von jedem.Duartel Tpran 
Aus dem Sped beftebt. Diefed nennen fle auf Port - 

m. Diefer Antheil beläufe ich für jedes Duars 
il Thran etwa auf 6 Gulden, welche mit den Ro» 
in für das Sieden und die Geraͤthſchaften zuſam⸗ 
men 16 Bulden Auf dad Quartel Thran machen, 
Man rechnet auf 2 oder 3: Wallfiſche 100 Tonnen 
Speck, welche obngefäbr 130 oder Je inehr Duartes 
len Thran geben. Cine Specktonne hält 18 bis 20 - 
ale Anker, (Steekdnnen) ein Duartel aber nur 
13 holbe Anker oder 13 Dbm. Dieſe 130 Quarte⸗ 
Jen Thran machen zu 33 Bi. gerechnet 4550 Bf. 
— Das Auf 
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rweichen es, und reißen und ſpalten es hernach 
mit eignen eiſernen Werkzeugen in Stangen und 
Staͤbe. Das fo geriſſene Fiſchbein wird nach” dee 
vexkbiebenen Länge und Kürze um einen verſchiede⸗ 
sen Preis pfundweiſe verfauft. Das meiſte in 
Deutſchland kommt aus Holland, Hamburg und 
Bremen, und bient zu Reif» oder Fiſchbeinroͤcken, 
ur Ausſteifung der Schnürbrüfte, Bruſtſtuͤcke, zur 
Stützuug ber Sonn: und Regenſchirme, zu Hand⸗ 
joͤcen, ebemals auch in Frankreich zu Ausſteifung 
er Gtiefeln. 

Beil man das Haar der Baarten zu nichts ans 
wendete, fo meynte Martens, es Könnte wohl wie 
flachs ober Hanf zugerichtet, und daraus grobe 
jeuge, Strickwerk und andre dergleichen Sachen 
sereitet werden. Einige Perüctenmacher föllen nach 
ʒeckmann jegt bie groͤbſten Locken zu sinigen Arten 
gun Perücken daraus machen. 

: Der Thran wird jur ſchwarzen Eike, gun 
Brennen, und zu andern vielfachen Sebrauche yon 
a Handwerkern angewendet. 

: Der Preis des geriffenen Fiſchbeins wird in Am⸗ 
erdamer Preißverzeichniffe vom 22ſten Januar 1784 
lſo angegeben: 

00 Pſund von 3 dis 4Viertel Länge go bis 96 Flor. 


— — 5-6 — —190—ı0 — 


— — 6 — — 16-113 — 
— — 1-8 — —ı83 _ 
—-10- — 156 — 


— un 
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erweichen es, und reifen und ſpalten es hernach 
mit eignen eiſernen Werkjeugen. in Stangen und 
—— Das fo ne: Tiſchbein n 
kange und Kürje um eine 
u pfundmeis. verfauft. Da 
land kommt aus Holland, 5 
Bremen, und dient zu, Reife oder en v 
Aue Aus ſtelfung der Schnärbrüfte, Brı — 
Stüßung der Sonn · und Regenſchiruie, zu Bande 
en, ebemals auch in Frankreich zu Ausfkeifung 
Stieſeln. 
‚Beil man das Haar der Baarten zu nichts an⸗ 
mendere, fo meynte Mlnrtens, c$ Munte wobl wie 
14 lachs ober Hanf zugerichtet, und daraus grobe 
uge, Stridwerk und andre dergleichen Sachen 
bereitet werden Einige erucenmacher ſollen nach 
Sann jetzt die groͤbſten kocken zu ‚einigen Arten 
‚von Perhcen daraud machen. 

Der Thran wird zur ſchwarzen Seife, zum 
Brennen, und ju andern vielfachen Gebrauche von 
den Handwerkern angewendet. 

+ Der Preis bed geriffenen Fiſchbeinẽ wird in Am⸗ 
fierdamer Preisverzeichniffe vom aaflen Januar 1751 
alſo angegeben: 

‚100 Pfund von.3 bis 4 Viertel Bänge go bis dh Flor. 
— — 35-6 — — 10-10 — 
— — 6 — — 16 — us — 
— — 28 — —2 — 
— 9720. 136 
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ein Schiff zum Wallfiſchfange von 350 Tonnen fer 
‚ gelfertig zu machen, erſtreckt fih in Bajonne auf 
une Lipres, und ja Holland auf 98, Liored, 
— 
a — felouch muß 
Oh ud Mangel;ber Motroſen m 
— — ſeyn. Wenn durch di 
Fronoͤſiſchen Datrofen gelehrt, 07} 

F. (iiberep geübt, amd durch einen Vaß 
© geh den Koͤnigl. Schiffen freu gefprochen, und diefer 
I gifhlang völlig: yon allen Abgaben befrept würde, 
= tönnte . - — wien bergeffeie 
— FE & 













2 pe imep Schifke and iwer Pin. 
‚naßen nach Spigbergen ; die Holländer Ef Schiffe 
Und drev Kriegbfchiffe zur Bedeckung Zu gleicher 
WAR Tieß der Dänifihe Hof deep Kelegäfihiffe debin 
fedieln; diefe waren die erſten Daͤniſchen Gchiffe, 
Wiman daſelbſt geſehn hatte. ie forderten. vom 
ven Englikhen Schiffen einen Zoll dieſer aber ward 
dora verweigert. Nach vielen Streitigkeiten und 
derzedlichen Kerſuchen die Hollaͤnder von dem Ball 
mötange ausiufpliehen, gab die Rutiſche Gefell« 
* Male endlich 1623 diefed Ihe immer Schaden brin⸗ 
gende Getverbe.amf.: In den-folgenden Jahren mas 
wen die Engländer theils in innerliche, theils in Aufe 
ſerliche Kriege. verwickelt, und vernanläflaten * 
Ana alle 
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geſetzt. Dieſe Belohuungen batten die Wirkung, 
"daß 1771 ſchon 109 Engliſce Schiffe auf den Fang 
»außgiengen, denen das Parlament auf 730,0c0 Guls 
Yen an Praͤmien bezahlte. Diefe Concurrenz mach⸗ 
te, daß die Holländer immer weniger Schiffe aus⸗ 
febiekten ; endlich entichloffen ſich auch die Staaten 
3771 jedem auf den Walfifchfang ausgehenden Mas 
%rofen eine Belohnung von 30 Gulden zu bemifligen. - 
Sprengel fagt, daß dadurch die Anzabl der Schiffe 
noch der Stroße Davis ſich 1779 von 45 bid auf 
63 vermehrt habe. Er fegt auch die Verminderung 
Der Groͤnlandsfahrer feit 1770 bis 1777 von ıc5 
Soiffen auf 75 zurück. Geſchichte tes Enropäen 
in Nordamerifa I. S. 86). Vermuthlich folgte er 
Dem 'Koophahdel van Amfterdam Negende Druk. 
TU. 6.224. Bas ich hier von dem Englifcyen 
Bolfiichfange anführe, IR aus Purchas, Anderfon 
und Peffel genommeh. 

“Be 166g geſtiftete Hubfonsbay: Geſellſchaft er» 
Yat aus Hudfondbay jährlich eine anfehnliche Mens 
ge Thran und Fiſchbein, welche ſie nach Großbrit⸗ 
tannien, Portugal, Spanien und Itallen ausführt, 
Aber wenn diefe Geſellſchaft in der Hudſonsbay eine 
Kofonie angelegt hätte, fo würde fle mit mebr Bes 
quemlichkeit den Wallfiſchſpeck fogleich daſelbſt aus⸗ 
ſchmelzen, das Fiſchbein zubereiten laſſen, und beys 
de Waaren geradezu nach dem verſchiedenen Hans 
delsplaͤtzen bringen Binnen. Go urtheilt der Verfafs 
fer ber Briefe an dar Gr, von Chatam. Die Ball. 
— ſiſche, 
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ei heer aus Wallcat mache, aber bie Sereitingsart ; 
Iebet er nicht. Man macht fie auch in Holland; und 
die neulich aus Bien angekündigten heuen Lichter " 
Ad vbermuthlich dieſelben / fo daß Ale viellelcht baid 
bep ung gemeiner werben moͤchten. Es läßt 
Bi vetmuthen, daß wo nice Wochs, doch 
ander Matertal mit dem Wallrat gemifche wer ⸗ 
Be‘ "mtß, m ihm, dfe Feſtigkeit mitzueheileh. 
* He MWallfifcbe auf der Inſel Frankreich follen 
längs ſeyn, old die norbfidgen, und fich im Septem ⸗ 
et Begatten. Nicht felteg Anden ſich Wallfirche um 
daB Borgebürge der guten Hoffnung, und der Vers 
faffer der Nouvelle Deferipe, du Cap d. b. E. giebt 
din Math fle dort zu fangen; welches, wie Ich oben 
etzaͤplt habe, auch bereits einmal verſucht worden 
iſt. Et erinnert, daß ehemals Die Portugiefen den 
Wallfiſchfang auf der Inſel St. Catherine, die um 
s&tade dem Aequatot näher liegt, getrieben haben, 
Fa Die Gefellfdaft dem Könige jährlich 700,cco 
ijaden bezablt / und jährlich 800 Wallfifche ges 
fangen babe. Dampier erzählt, daß auf den Küs 
fen von Brafitien eine Art Heiner. Walfifhe um 
Vepvnachten in großer Menge anfontme, und bis in 
die Hafen und Seen hinein gehe, wo ſie von den 
omwarzen Stlaven der Yortuglefen gefangen würden. 
Die Erlaubniß zu dieſem Range fol dem Könige von 
Bortugan jährlich 30,006 Reichelhaler eingebrache 
Buben: Bey dem Borgebhrge &t. Yuguflin ſind fo 
Hile Wanſiſche/ daß‘ in Angelos Krlfen verſuwerr 
Di Rr3 wird, 
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beobachten. Sobald er einige entdeckte, kam er here 
unter, und benachrichtigte feine Gefährten. Das 
Balfiihboot ward in die See geloſſen, und die Ger 
felfcbaft feste ihrer Beute nach. Nachdem der 
Moßfiich mit der Harpume. getroffen und getöbtet 
ar, ſchleppten fie ihn an das Ufer. Gie brauche 
ten anfänglich kleine amerikaniſche Fabrzeuge von 
Cebernbolg, 20 Fuß lang, und fo leicht, duß amep 
Wann fie regieren konuren, darzu, worinne 6 Mann 
waren, als der Harpunirer vorn, und der Steuere 
wong ‚und 4 Ruderer. Nach und nach Fanften fe 
srößese Schiffe, und thaten weitere Reifen, weil 
ſich die Wanfifhe auch bier allmählich von ihrer 
Kuͤſte entfernt harten. Sie fingen an die Ufer von 
Capbreton, die Inſel Sable und die vielen firchreis 
ben Stellen an den Ufern von Amerika zu befuchen. 
Almäplig giengen ſie auch nach Neufundland, dem 
Meerbufen von St. Lorenz, der Straße Belisle, 
der Küfte von Labrador, der Davisſtraße und fogar, 
yarb Kap Defslation im 70 Grade, auf den Wal. 
Blehfaug. Nachher beſuchten fie auch die Weſtindi⸗ 
eben Infeln, die Gegend im 34 Grad der Breite, 
Brofilien und die Küfte von Guinea. Sie And fr. 
‚gar nach den Falklands- Juſeln gefommen, und has 
ben den Vorfag nach der Güdfee zu feegeln. Auf dier 
fe Urt ud ſie von einem fo geringem Anfange endlich 
in ihren jegigen Wohlſtand verfege werden. Nach 
ihrem Bepfpiele bat mau verfdiebene Handelögefelle 
Rbaften, auf dem feſten Lande errichtet, aber der 
— > Ra gig 
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Bold, fondern jeder erhält einen beſtimmten Antheil 
es Gewinns in Gemeinfchaft mit dem Eigenchümer 
es Fabrzeuges. Keiner von diefen Beuten iſt über 
wo Jahr alt, denn fie glauben, daß man nach dies 
kim Alter nicht mehr die gehörige Stärke und Reich» 
igkeit zu einem fo gefährlichen Gewerbe beige. So⸗ 
ald fie in die Gegenden kommen, wo fie Walfifche 
rwarten können, fleigt einer auf den Gipfel des 
Rafid, und wenn er einen entdedt, ruft er Avaito 
Damwana, (hier iſt ein Wallſiſch). Ne bleiben ganz 
abig, biß er bad Wort Pawana wiederholt. Als⸗ 
ann werden bie bepben Boote mit allen noͤtbigen 
Seraͤthſchaften werfeben, und in die See .‚gelaffen. 
Sie rubern auf ben Wallfiſch gu; bad eine Boot ber 
»bachtet das Gefecht in ber Ferne; auf dem andern 
wirft der Harpuniver, die mit dem Namen ber 
Stadt oder des Schiffes bezeichnete Harpune. Der 
idrige Bang kommt in allen Verriehtungen mit dem 
Brönländifcben überein... Der außgehauene Speck 
vird in dem Schiffraume aufbewahrt, und nach 
Bequemlichkeit hernach ausgeſotten. Von dem Gt. 
jeren Wallfifche, weder 75 Fuß lang, 26 hoch iſt, 
hält man 180 Tonnen Tpran, aus der Zunge als 
zin.ı6, und gewoͤbnlich 3000 und Fiſchbein 12 
Buß lang. ' Sobald ipre Faͤſſer alle voß find, denn 
ie verrichten alle ihre Arbeit zur See, oder wenn 
die beſtimmte Zeit ihres Nußenbleibens zu Ende geht, ° 
uud ihr Borsath an Lebensmitteln beynahe verzehrt 
iR, lehren fie aach Haufe zurüd. 
— Res Die 
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8.125 überfegt hat. Als ic) bargegen Sprengels 
Seſchichte der Europäer in Rorbanıerita I. 86 vers 
"glich, fand ich faſt daffelbe von der Inſel Marthes 
Beinberge erzählt, doch mit einigen betraͤchtlichen 
Abweichungen. Dajeldft wird die Summe Thran 
von den erften 50 zurüc gefommenen Schiffen auf 
11,600 Faſſer geicbägt, und Sprengel nimmt im 
Jabre 1777 nur 73 Holläntifche Groͤnlandsfahrer 
on. Die Holdndifden Schiffe, fährt er fort, find 
awar größer, denn ein jedes führt 42 bis sc Maun; 
aber. bein ungeachtet iſt ihr Gewinn an Thran und 
Bifpbein nie fo anfepnlich, als der, jährliche Vor⸗ 
sheil der Neuengländer geweſen. ben fo wenig 
laͤßt ach die unter jenen nicht mit begriffene Zabi 
der Hollänbifchen Schiffe nach der Straße Davis, 
Deren Anjabl ſeit dem Oeſterreichiſchen Succeßionds 
kriege nie über 45 ſtieg, und ſich 1779 durch die 
von den Generalftaaten bewilligte Prämie bis auf 
Ga Fahrzeuge. vermehrt hat, mit dem Antpeile der 
Ehiwohner von Nantufet, Bofton, Portsmouth und 
aͤrdrer Neuenglifcher Pläge am Walfiichfange vers 
gleichen, "weil die Neuenglifde Ausfuhr von Thran, 
Bolrat und Fiſchbein jährlich einen ſehr beträchtlis 
ben Gewinn von faft 150,000 Pf. Gt.giebt; Holland 
‚ber gewöhnlich denfelben mit Verluſt und nur zum 
Vartheile einzelner Intereffenten treibt. Auch der 
Sroßbrittanniſche Wallfiſchfong, der #771 durch die 
Selobnungen des Parlaments auf 169 Schiffe gefties 
war, iR bey meitem nicht (e beträchtlich, von 9 
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„aber im Jahre .1767 babe dieſer Fiſchfang ſchon 
7390 Matrofen befcäftige. Des Verfoſſer der 
Briefe an den Gr. von Chatam giebt die Ausfuhr 
„and Neuengland an Thran ju 7000 Tonnen, die 
Zonne zu 15 Pf. St., alfo 150,0c0 Pf. St., und 
‚an Fiſchbein 28 Tonnen, die Tonne zu 300 Pf. St., 
„alfo unammen 8,400 PM. Er. an. 
R I. ©. Schneider. 
; Profeffor. 


— —— — — 
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Beſchluß der Nachrichten von der Eebend, 
art und buͤrgerlichen Berfaffung der 
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ie Betrachtungen, welche ich auf der Inſel 
Samar angeftellet hatte, wurden auch Durch 

Die Lebend- und Denkungsart der Braminen befläs 

siget, welchen ic in allen andern Punkten, außer 

"in der Religion, nadabınıe. Ich wohnete in Gärs 
ten, wo ich ein filled und einförmiges Leben führte; 
Neid, Fruͤchte und Kräuter, die ich ſelbſt pflücte 

‚and qubereitere, waren mir zu meinem Unterhalte 
Binlänglich, uud ich war jeit langer Zeit daran ges 

wohnt. Ich ſuchte die große Hige des Bluts, die 

‚Durch meine Reife verurfacht war, daburch zu maͤſ⸗ 
a figen, 
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karz man betrachtete meine kebensart ald bie Lebens⸗ 
art · eines Heiligen, der feine ebemaligen Fehler 
duich fein ſtrenges Leben jetzt ausſöhnen wollte. Ich 
War aber nicht tugendbaft genung / dieſe Lotſpruͤche 
gut verdienen; ich empfand, in wie. große Verlegen⸗ 

eie fie fegen, wenn man ihrer nicht würdig iſt, und 

waren mir auch in ber That beſchwerlich. ä 
In der Folge wurde ich von einer Unpaßlichkeie 
Wefallen, die in diefem Lande ziemlich gemein iſt. 
Sie Heißt Sarnas, quaͤlte mich fehr, und beſteht in 
proßen Befchreüren, bie am Leibe und an den Haͤn⸗ 
ben entfliehen. Ich hatte einige an den Fingern, wo⸗ 
von mir vier Nägel abfielen. Ich brauchte einige 
MArjnepmittel; da ich aber ſchon feit zwanzig Tagen 
ſehr davon fitte; fo mußte ich nach Surate reifen, 
wo ich mehr Wittel zu meiner Heilung zu finden 
boffte. Die Veränderung der Luft, die Beſchwer⸗ 
lichteiten der Reiſe, und ein Bad von Geewaffer 
‚machten, daß ber größte Theil dieſer Geſchwuͤre ver» 
‚gieng, ba ich wich denn etwa? beffes befand. 

Seit fünf Monaten, die ich in diefem Lande zuge⸗ 
dracht batte, habe ich alle Gegenden ohne Die ges 
-zingfte Gefopr befucht. Man har mich alenepalden 
wohl aufgenommen, und jedermann ließ mir eine 
ziemlicg gute Begegnung wiederfapren. Ich glaube 
‚ge, diefen Vorzug meiner Kleidung, die mit der Klei⸗ 
dung der Einwohner überein kam, und meiner Ges 
Achtsfarbe verbanfen zu inuͤſſen, welche durch ſo 
launge Beſchwerlichleiten in warmen — der 
a igen 
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> Fa Jabr 1782 eröfnete Frankreich eine neue Age 
= teipe, bie anfänglich auf 200 Millionen bes 
Mant war, nachher aber. bis auf 100 herunterges 
am wurde. Diele Summe follte in 14 Jabren, 
* m der vierzebnte Theil) durch eine Lotterie be⸗ 
0it werben. Der Schatz nehm von denen, wel⸗ 
de ſich hierbep intereßiren wollten, die Hälfte in 
Inarım Gelde, und die andere Hälfte in alten Ef⸗ 
"fan oder Schuldfcheinen der Krone an, welche wien 
som: Hundert an jährlichen Zinfen bringen; biefe 
alte Scheine, welche man zu 58 bis 60 Procent für 
wvaar Beld Baufen konnte, nahm die Regierung für 
oA an. Auf ſolche Art bezahlte man für einen Kon⸗ 
trott von 1000 Liner: 
506 kiver baar Beld, 
- 500 Ziver ‚in alten Effecten, bie man für 300. R, 
Liner kaufen konnte, 5 


"8. 1000; melde 5 Procene eindrachten, 0 Sig 
Nummer durchs Loos gezogen und bezahle wurde,” 
Und ſonach gewannen. die Theiluehrer diel oder we · 
sig, nachdem ihre Nummern üb. oder. ſpaͤt raus 

:plRor, Portef, 1784. 5.56 Ss kamen. 
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faffd in acht Jahren aufgezogen, Aid diejenigen, 
am ungluͤcklichſten And, und gar nichts gewin⸗ 
3, erhalten Ihr Lapital zurück mit 4 Prorent Zia ⸗ 
Hs Die erfle Biehung HE zum April 1784 feſtge⸗ 
‚Diele Botreriefcheine gelten iegt 413 bis 414 
, umd fleigen noch täglich. 
’ ‚Die letzte Anleihe war von 100 Millionen in 
gimten anf kebenszeit, zu 9 Prorent auf einen Kopf 
d 8 Procent auf zwey Köpfe, mit einem Lotteries 
meet füs jede taufend Liver. Von diefen Lotterie⸗ 
sen geminnen bey den Ziehungen 10,000 kooſe die 
Sercuäte von 1,500,000 Liver Renten; fo daß dieſes 
Imfelhen der Regierung 10% Procent jährlicher Rene 
m auf einen Kopf koſten wird. Diefe Anleihe kam 
s Barger Zelt foft ganz zu Stande bis auf einen ges 
ingen Theil, melde die Parifer Banquiers eben⸗ 
‚E88 eiligſt ünterzeichneten; um ſowohl die Orders, 
selbe fie von Fremden in Händen hatten, zu erfül⸗ 
me, old auch für ihre eigene Mechnung Vortbeil das 
ne zu ſuchen. Die Lotterlejettel gelten ietzt ſchon 
35 kiver, und man darf hoffen: daß fie gegen die 
iehung, die den erſten Drtober dieſes Jahres ſtatt 
ben wird, bis 150 8, ſteigen werden, 

Diefe Summe von den 1000 Liner abgejogen, 
leiben 850 L., welche eine jährliche Rente auf einen 
kopf von 9o k., das iſt 1049 Procenf bringen. Gehe 
siele haben ihre Renten auf junge Töchter von 8 dis 
© Jabren eintragen laffen: unter ‚andern bat das 
yauß van den Yver Freres et C®. in Pazis drey Mile 

6a lionen 
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IV. 
‚ueber die Landwirthſchaft in den Könige 
ichen Preußifhen Staosen, 





Daum und Chatfachen mürfen unenblich beſ⸗ 
= fer, ald das-bündigfle Raifonnement ; der, das 
ebene Beweis iſt zu unumſtoͤßlich, Die ‚Berecbs 
‚ung der Proceſſe und der Koſten be, benfelben,, im 
her Abhandlung „über/bie neut Preuß. Proceßord ⸗ 
mg“ im. März unfers Portefeuille, has beſſere 
Wirkung gerban, ald alle gebrustte und ungedruckte 
Demonfisationen;, mie Wit ganz flcder wien, Ein 
Bepfpiel, daß ber Landwirth, wenn, er nur will, 
Derfiand bet, und Ordnung liebt, feinen Fleiß 
er Immer dantbaren Erde niemals umfoufl widmet, 
ofen wir daher dem Herrn Halberfladter und feis 
d Gleichen vorbalsen. Dabey muſſen wir aber 
merten: daß bad, was wir bier erzüblen, ‚nicht 
Einsig in feinen, Art ift, Ju den. Marten, in Yoms 
mern; in Schleſſen, als in welchen, Provinzen wir 
t find, lennen wir mehrere Huge und vortref ⸗ 
— Randiwirthe, welche ihre Güter jährlich verbefs 
fern, Dad zur Sache; 
m abe 1750 kaufte ber damals aus Wilitcir⸗ 
dienſten gegangene: ders Oito Weg von Bonin⸗ 
ne * 63 P das 
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"lien Preußifchen Staaten. 











spipiele und Chatſachen wärfen unendlich beſ⸗ 
> fer, als das-bündigfle Raifonnement ; der, das 
febende Beweis „ik. zu unumfiößlic.,; Die Berech · 
ng der Procefe unb der Koſten bey denfelben, im 
er Abhandlung: „ über bie neue Preuß. Procehords 
mpg“ im Mar in ers Vortefeuille, bar beſſere 
Bitkung gethan, ald alle gebrustte und ungedruckte 
Demonfirationen.;, wie Wir ganz ſicher wiſſen. Ein 
Seufpiel,. daß. ber kandwirth wenn, er nur voill, 
and hat, und Drönung tiebr, feinen Fleiß 
sr Immer dankbaren Erde niemals umſouſt witmet, 
9 ‚wir daher dem Herrn Halberfladter und feis 
"Gleichen vorhalten. Dabey muſſen mir aber 
emerten: daß dat, was wir bier erzüblen, nicht 
Einsig: im feinen, Art iſt. In ben Marken, in Pom⸗ 
nern; ‚in Schleſten, als in welchen Provinzen wir 
t find , Tonnen wir mehrere Kluge und vortref ⸗ 
ie Landwirihe, welche ihre Güter jährlich verbeſ⸗ 
ven. Daech zur Sache; 
m Jahe 1750 kaufte ber damals aus Militeirs 
ienften gegungene: ‚Here Drto Weiig von Bonin, 
ne 63 en das 
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432598 im Jabr 1763 der Friede gefchloffen wurde, 
Ring | derſelbe fein Retabliſſement aufs neue: wieder 
an. Cr -wurde.1765. zum Landrath des Dranp 
burgiſchen Kreiſes erwaͤhlt und befläriger, und im 
Jahr 1781 wong König aus eigener Bewegung, zum 
General; Land; -Spuer » Societätsdirector ber 
ganzen Provinz Neumark ernannt. -— Das ger 
Dachte Gut Wugig brachte derfelbe Durch. feinen 
Zeig und gute Einrichtungen ſo weit, daß es anietzt 
an folgender Beſchaffenbeit iſt. 


Außer denen im Dorf gelegenen bepden herr⸗ 
Faatiligpew Höfen, find noch micieiſt denen gemach« 
Yan Rabungen, ayf.denen vom Dorfe aa deu äußers 
ſten Grenzen entlegenen, müßten Aeckern, drey veue 
Vorwerler erbauet, ohne von den Baurraͤckern eine 
Bande abzunehmen; In dem. Dorfe feibfk iſt 
noch ein Bauer und’ vier Koffären mit Indegrif des 
Stchmidts angefegt, und denfelben von den herr. 
ſcheftlichen Aeckern, ſechs Nealbuſen mit allen dazu 
sehdrigen. Bevlanden übergeben: daß alſo aunmehr 
32 wohl beſetzte Bauern, P 
m... „5.Roäten mit dem Scmidt. 

1 Häusler, und 

»2 Einlieger- Wohnungen vorhanl Me’ 
Der im Jahr 1750. dafeihft wohnbafte dachter # 
noch dafelbft. ©). und hat das eind im Dopf gelegene 

S84, aund 


2) Der Bud mE — 
3. "roefande, 






in den Kdmigl. Pre Staaten. 63 
= Und an Viebſtand wird gehäiten.'snd“birtibge: 
sofntert, auf allen derrſcdafilichen Vorwerken ink 
“ gelammt: Schafe ' "oo 
B Haupt Rindvieh 168, vier und wein: 
ds Zugochfen mit inbegriffen. « 
"m Dorfe find von dem Gutsbencer nei went! 
15 Haͤuſer, ; 
14 Scheunen, 
ss Scälle, 5 
nfammen 47 47 neue Gebäude, außer denen dep 
achet balb Hiegenden neuen Votwerken. +... 
Das alles dieſes gegrůndet und ber einen Wahmn 
beit gemäß, wird ber genannte Herr Gursbeſfitzet bes 
wahrfiheinigen, auch zeigen: den —— Em 
doanie * ich ſelbſt geſeen. 





a 












* ve Rodihien von Köhflantitioppl,,; 
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De große Feuerſbrunſt im Auguſt 782 in I, 
Hauptfadt des Ofmanulichen Reichs, ‚wird. 
gewiß jedermann, noch in friſchem Yndenken ‚un, 
Im ııten und ı2ten St des Portefeuille Jabrgang, 
1782 haben wir einige Nachrichten davon gegeben, 
Seit der Zeit iſt und von ſichern Händen eine treue 
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‚eingenommen wurde⸗ dev (ce, ebriftliche ober grib · 
&ifihe Kaiſer Lonftanıin eitfte Palfologus 
Blich bey der Bertbeibinung feiner Haupıfladt, und 
verlohr au dieſem unglüsklichen Tage fein keben. 

Die Lage Diefer großen Stadt ilE vortteflich. Gegen 
Nordoſt die Faber nach allen Gegenden des ſchwat⸗ 
gen Meered, und gegen Dittäg den Helleſpont ib 
Den Arcbivel. ober dad Grickhifehe Meer. Conſtan- 
Anopel feine recht dam angelegt Ju feum, Die Reich» 
Mlmer aud ach Welltheiten u eitbfänaet." Beh 
“allen Dielen Vortbeiten der dage bepieng doch Con ⸗ 
anti einen großen pplielichen Reber, dag er den 
Sth der’ Kaiſer don Nom hoch Vhanz / oder /bein, 
mach ihm genannten Contan Une vel Stadt deẽ 
Eonflantins) derl gte¶ Es N Hier unfere l Abſicht 
nicht, eine potteifhe Geſchichie diefe mertwiidigcn 
Srodt zuichreiden; biergirigefiäre mehr Raum nie 
öllen Her Katze NachtiäßtenDuH Ver Heniden Be, 
Vhaffenkeit Conkantinopeis geben · lang 
onan mopel,obnrathiet es ar /ſich ſeis t 
gar nicht befeſtiget iſf / wird dem vbnerachiet durch 
DIE Natur recht gut’ vertheidiget Die Kunſt hat da. 
Air bepgetra gen· die Feſtungewerle dic gemme intgiich 
Wardäetiän genanat werhen ðwvelche an Beh Eine 
Päifen mb Afarifentt Selten’ Ber Mketengen, f6, 
wohl nach dem ſchwarzen Meere alg nach dem U 
Dipl, angelegt find, machen, da die großen Ras 
nonen dieſer Feſtungen mir dem Waſſer hardzommat 
fierfen, Eine foreivte Fahrt Immer (ehr aröhrin, 
ö dia 352 aa 2 Mean 
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Bijörnftahl, in gerader Linie 14,975 Buß. Dieſe 
Landſeite hat überbanpt fieben Thore. Herr Vie 
bubr, welder alle brey Seiten. mit einer Heinen 
Buſſole und-mit feinen Schritten gemeſſen bat, ſogt: 
daß der Umfang derfelben nicht uͤber 13,000 doppelte 
Schritte betrage: doch Diefes ohne Die nah gelegenen 
Städte Pera, Galata, Kara agadſch, Dolmabag: 
ſche auf der andern Seite bed Hafen, (Nummer 5.6, 
auf dem Pan) und ohne Scutari auf der andern, 
Seite ded Meeres in Afien, von welchem auf dem 
Bon, N. 7. gegen über, das Ufer zu fehen iſt; 
denn ohne diefe Vorſtaͤdte und andere Quartiere aufs 
fer den Mauern ift Conflantinopel der Größe von 
London oder Paris gar nicht gleich zu ſchaͤtzen. Die 
Anzahl der Häufer in allen biefen Städten zuſammen 
iſt ungemiß ®); fie find auch fehr verſchieden, und. 
in manchen Gegenden ungemein kleine und elende Huͤt⸗ 
wen, dagegen findet man an wieder andern Dertern 
Yalläfe mit ihren weitläuftigen Gebäuden und Bär, 
sen die das Anſehen einer ganzen Keinen Stadt ha⸗ 
Wen. Die Zap der fämmtlichen Einwohner Tan 
man ficber auf eine Million rechnen. Sieben Tho⸗ 
se geben nach der Landſeite und ſecuebn nach dir: 
See und dem Hafen. 

Nichts iſt fehöner als der Andlik von Conſtant 
nopel von der Waſſerſeite. Die Stade iſt auf 
doͤben gebauer, und fleigt, wie ein Amphitheater — 

iu 


— 
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BSioͤrnſtabl, in gerader Pinie 14,975 Buß. ı Diefe,' 
Landfeite bat überbaupt fieben Thore. Herr Nie ⸗ 
bubr, welcher alle drey Seiten mit einen Kleinen 
Buſſole und mit feinen Schritten gemeifen bar, fagt;, 
daß der Umfang derfelben nicht über 13,000 doppelte 
Schritte betrage: doch dieſes ohne Die nah gelegenen 
Städte Pera, Galata, Kara agadſch, Dolmabag- 
ſche auf der andern Seite des Hafens, Nummer 5.6. 
auf dem Pan) und ohne Scutari auf der andern, 
Seite des Meered in Afien, von welchem auf dem 
Yan, N. 7. gegen über, das Ufer zu ſehen iſt; 
denn ohne diefe Vorſtaͤdte und andere Duartisre aufs 
fer den Mauern ift Conflantinopel der Größe von 
London oder Paris gar nicht gleich zu ſchaͤzen. Die 
Anzapi der Häufer in allen biefen Städten zuſammen 
iſt ungewiß ®); fie find auch fehr verfehieden, und. 
in manchen Gegenden ungemein kleine und elende Hüte 
sen, dagegen findet man an wieder andern Dertern 
Yahläre mit ihren weitläuftigen Gebäuden und Bär 
sen die das Anſeben einer ganzen keinen Stadt ha⸗ 
Wen. Die Zapl der fämmtlichen Einwohner Tan 
man fiber auf eine Million rechnen. Sieben Tho⸗ 
se geben nach ber Landfeite und ſechebn nad der: 
Ser und dem Hafen. 

Nichts iſt fehöner als der Anblik von Conſtant 
nopel von der Waſſerſeite. Die Stade iſt auf Mk’ 
doͤben gebauet, und fleigt, wie ein Amphithearer Fer 









Nach des Sürfien Bantemie Vericht aoo odo. ene 
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auch der Saal, in weſchem ber Divan gehalten wird; 
ke iſt funffig Fuß in Quadrat groß, ſchiecht nerdfete 
und Die Vergoldung iſt ſchon ſehr alt. Gerade ges 
gen ber Thuͤr aber iſt das vergoldete Gitter, durch 
welches der Katfer unbemerft die Berathſchlagun⸗ 
gen und Ausfprüche feiner Miniffer "anhören kann. 
Die ganze Meublirung in dieſem großen Saale iſt 
ein langer Sofa und ouf dem Boden audgebreitere 
Tapeten, auf welchen ſich die Glieder des Divans 
ſetzen. Der Großvizter hat bier immer den Vorſitz 
und in feiner Abweſenbeit fein Bientenant oder Lais 
macan ; alle bürgerliche und peinliche Klagen wer⸗ 
ben hier ohne fernere Appellation abgethan. In bies 
em Saale fpeifen auch die Befandten ‚wenn fie. Aue 
dien haben. — Im Jahr 1754 richtete ein Erbber 
ben Hier große Verwüflungen an. :Yor dem erſten 
Iufern Thore, finder man ein ſchoͤnes Hans, in wel⸗ 
em Waſſer umſonſt ausgetheilet wird; welches bier: 
m ber warmen Jahreszeit Beine geringe Bohlthat 
ift. Das Gebäude iſt nach allen Geiten offen, mit: 
ergoldeten eifernen Gitterg umgeben, und es fies 
den beſtaͤndig Rente mit gefüllten Schalen bereitz 
diefe Schalen And von Kupfer, vergoldet und am 
Resten befefliget. Conſtantinopel erhält übrigens 
fein Waffer durch Wafferleitungen, aus deep großen- 
Bofferbepältniffen, die gegen drey Deuiſche Meilen 

lef im Lande liegen. 
Die meiſte Zierde geben Conſtantinopel die oe 
in Roſcheen. Die vornehmſte daruuter iſt die ne 
\ malige 





Jung) 319 Bi 
usa Bon Kay 9 Bnkgyg 


uouaoiq DI (x 
ı€9 |#e 
er) 
3.3 — nn — 
7 Bnsguagay gun Fe 
& 0 5 
L ug — 
Bun — — 


IR 'n a -_ 
— Hoanuglıpa m — — .) 


Zinn er 





100 — 

u⸗diuug — 

u⸗ avvanuvag — 
lweg qun X — 
2 — 


2 a 
* 


Nmaeumuuntunnuumnane men 





I au 649 





Zar nit. ui 
— — 


dem. Schreiben eines 








r Einleitung In Berum i 
ben bat, erwaͤhnt. «Diefe the ic 
net ſich nicht nur durch genaue 
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Sup dir Dumtger Tränen &9 
auaicagtent des Curice "in. feinem Webtunl cock 
des de da ſie mit Buchſtaden ausgebrüde MM; 
aui glauvlich ſcheint) gekommen ſeyn; oder wenn 
WEB Oriamaſ. vriciegio wärklich die Jahrzabi 
1455 ſteht, fo iſt es offenbar untergefchoben. Rus 
NOS das Danziger Archiv und Die Borzeigung des 
Sriginais tann dieſe Frage enifeheiden. Oier in wire 
u betoeifen: daß der König Gaflmir 1455 nicht am 
Bonzitäge Eantate in Danzig geweſen, und alfa das 
ſeixllegiun nicht hat ausſiellen können, 
plagen in hifkor. Pol. lib: XIIE. vol:tt. Seite 
unterm Jahre 1455; daß Dir König Car 
imie wij der Röniginp, wider den Widen der Pos 
m. ‚amGonntage, an welchem das Feſt der Weinis 
mög Mavlä gefevert werden, and Lenzic in hoblen 
wach Eirlyänen abgegangen, um die bortigen Un 
Hin füllen, @r mitidte ferner, S. 169: daß 
Py 7 Binmefabiige aus Lit hauen nach Peters 
Amsryurhet: gekommen fey.. — AUnd hieraus folgt 
tmberförechlich ; Daß der König am Sonntag 
lantüte niot in Danzig fepn konnte. Alle Ge⸗ 
Wigfäeiser, Preußen und Bohlen flimmen auch 
mweismwüherein: daß der König Caſimix 1497:qwerfk 
ch Danzig gekommen, und Schüg führt, fm 6flen 
Bude fol:'265 an; Daß am Sountage Judthate ipen 
a ig gehuldiget worden. 
.Bunoch mehreren Beweiſe find im Dingen 
»& ©:1005.und 206 nad des waren beygeſetzten 

“Be ehe 
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Das Prioileginm muß alte, werm es wirftich da 
Az won wg Non und der’ Irribim des Curiike 
iſt unverzeipfich. Auch der Herr Verfaſſer, der iin 
Bitorifpen Porkefeilitie Atgebructten Ekhreiten 
heine ebenfans"biefer Meyimiig gu feyn, da er 
gleichfalls dieſts Prlvitegium Aus dem Curicke db» 
Bruden läßt, aber am Ende deſſelben CS. März 
BIS. AEYUEH der Jadt jabl 1455 fagt: „ScH 
heißenaa "Der Urſprung dies Irrihums 
werdiente indeſſen, da er das Oauptprivilegium der 
‚Stadt Danzig betrift, aufgetfäre zu werden, wel— 
ches aber, mie ich ſchon bemerkt, aus dem Dan⸗ 
ger Archiv, (oder vielleicht aus dem Rönigt. Polni⸗ 
ſchen/ wo fich daß Ei — Könnte) geſchehen 
Bann. 

» Eh, — 
"Den sten April, —— 
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Bat in Schwediſch ⸗ Pornmern Pr 
uf, der Stel Rügen * 








SH: Volt slabl im Schwediſchen Pommern und 
auf Rügen betrug im Jahr 1782, ſaͤmmiliche 

Ttz zum 
Aus der Upfofringe-Silfkapers Tidningar. Stok- 


X holm 1784. No,16. &.126. 
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Dachticht von Armenanfalten: in Detlen, 
burg. 





De neue Verordnung, welche von Seiten ber 
I ‚Herjogl. Schwerinſchen Regierung, zur. Ver ⸗ 
ſergung der Armen, und zur Ubſtellung ber Bette⸗ 
Sep ii gedruckt worden, befeblt: „baf eine jede Ges 
meine ſowohl in den Städten ald auf dem Lande, ner» 
bunden feon ſoll, „ihre wirklich „armen Mitglieder 
ſelbſt zu verforgen: dagegen das Hertimlaufen aller 
an dem Der nicht zu Haufe geböriger Beitler über» 
dauyt, folglich das Almoſenſammein aller „andern 
auch ‚einlänbiichen Bettler außer den Grenzen der 
And: Gurd: und Stadebegirke, unter welche fie 
gehören, ganzlih, und ſchlechterdings nicht zu ge 
flatten.“ In Anfehung bes Platten Landes wird 
‚nocy, beſonders befoblen: 1. daß keine Fremde, d.i. 
nicht zum Amte oder Gute gehörige Bettler oder ar- 
‚me Beute, welche Ach nicht ſelbſt ernähren Fönnen, 
von einem Amte oder Gute aufgenommen werden 
follen; und baf den Einwohnern ſolches bey Ver⸗ 
‚meibung einer Geldſtrafe von anep Reichdibalern 
auterfagt werben fol. 2. Alle fremde Dertler wers 
ben .alfo über die ‚Grenze gebracpe, 3. Wer einen 


fecmden Bettler nicht anpält, bezahlt 2 ä 
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genden Leibeigenen verſorgen. Alein bie traurige 
Erfahrung, jebre Das ‚Gegeutheil mir. gar zu oft. 
Sep Aruitel 6 fälle mir noch ein: daß bekanntlich 
nad ber, Landesperſaſſung in Mekleuburg, Die Aem⸗ 
ser in Domainen. und Ritterſchaftliche Aemter eingea , 
Fbeile find. „Sol nun nad ‚genanntem,Artitel. das 
Betteln der Urmen in denen Netern, ma. ſie woh⸗ 
nen, — ſevn, und die Amtsſcheine (oder 
Vaſſe deerbolb erthelet werden; ſo wird das Vet · 
sein, dennoch ‚allgemein bleiben: da die Domainen 
und Ruterſchaftsamter ſich öfters auf ſechs und meh ⸗ 
rere Meilen, ausdebnen, und die Dörfer, dieſes oder 
jenes Amts ſebr gerfkreut liegen, Mithin müffen ande, 
re Derter, bie nicht zudem Amte gehören, zuvor von 
den, Beulern paßiet werben ¶ wobey dag Bettefn 
nicht nabbleiben kann. — In denen Herzogl. Mel⸗ 
lenburg · Streliſ. Landen iſt in ben Domainen-überafl 
‚eine Arinencaſſe errichtet, melches gewiß bie loͤblich ⸗ 
ſte Verfügung iſt. Allein die Veranſtaltung der Be- 
amien iſt nicht überall gleich; indem die Auszahlung 
der Armengelder ſehr verſchieden iſt, und Partheys 
lichteiten babev mitwurlen· — Ach kenne eine Ar⸗ 
mencaſſe im Lande, die von ihren Armengeldern ein 
- Kapital gefammelt und zinsbar belegt hat ; unterbefs 
fen man die Armen daſelbſt täglich von Haus zu 
Haus detteln gehen flehet, und die Armencaſſe fe 

.  mitfeibigen Herzen überläßt. Mir ſcheint ſo etwas 
pꝓflichtwidrig zu ſeyn. — Es find an einigen Dem 
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6a. May frei mn s:Ube, .maddbere ich 
Cnwinen Leuton -ambefohlen, daß: fie Ads nur 
der Eqcage des FJeldmarſchalls und ber ütirigen 
Srinzen eicaen: ſollten⸗ wur: Im aus meinem Quar· 
tier aath Mylleſchi, wine arte halbe Weite deven 
——— * 2' —— 





I “ 
werben. Freplich Beste Das Eau bepsie 
im,.n * Begebenfeiten, die außer ws en * 
" siengei, gerebet wird, Ber —* in⸗ 
deffen nichts in den Sochen Andem —2 Aberdem 
5 Pam jeder leicht einfehedl; daß Die Belagerten-nädht alles 
wal genen ‚wirfen konnten, mas außerhalb der Stadt 
worgieng. 





nBeh der Oeſterteichiſchen Dieined," 6 
dꝛa Mad Bräßenbärfeben war, ju' verfäffen. DAR 
Wördertreffen'erplelt‘ "den Befehl hats rechts zu mar⸗ 
feÖttren, amb'fö’foren "wir uns hath:der feindlithen” 
lbtung; feine Abſichten · zu vereitehn, - biß unter” 
Piliernig. “WIE dieſes vorging,:fing das Inepte: 
Shrffen allererſt air auszurücten 'und'fich zu formie 
ven. Bon der Tavallerie Hingegen: er’ der größte! 

il, cheils ach‘ vrag Fburage zu bofen, iheiis 
Vferde zu traͤnken abweſend / und · der lieberreſt · 
mußte erfE ſaltein wie ſchon · allck · Ah'Bernegung“ 
anar, bahers von "einigen Reghtieimer? die Belte- Res 
Yan blieben. Iawiſchen fornitftt VERS: E. geue 
afeifler icbely, ber Die Cavaßlerte befrtechren' Br 












16 conlanbitie, bit Rchimenter bie er vor fiyfei 

au welden 1 r ſeken; at) 
köte der ch r vhtukommen; 
er (ib aber’ ji oh ber ai! 





,. Diefes_ in der Gefcwifbigteit jur redritz 
furben bie Bienabier von Öl Fegiimentehift 
men,.in zo inien geſtellt unh die Sarernafla 
Ban ausgepnlt. Raum harten ſich gebachte Bre;) 
mabier angeltbioffen, ols der ‚gegen und aufmarſchle⸗ 
sehbe feinblicde Linfe Stügel, welcher aus dm pi! 
Arme | des Konigs geft offenem Schtberinfähen Corp 
fand, aufing mit feinen Batterien” auf unfre 
vallern und Gre nadier ju fpielen, “ünfeter feit wow 
de Dieled Weuer dutch. zi8o, aufehnem jwiſchen bee’ 
Cavallerie und den Orönadieren gelegenen Hügel Mär: 
diere Canonen erwiedert —— —— 
rown 
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Nu Jeuer geriethen, und jaͤmmerlich zugerichtet 
Mrden. Der feindliche linke Flugel gewann da⸗ 
rch Zeit ſich zu rollilren und wieder gegen und zu 
wanciren; ihre Batterien fingen ebenfalls wieder 
an zu feuern, wodurch unfere Eavallerie in eitte ſol⸗ 
de Unordnung: gerierh, daß. ſelbige, da zugleich der 
erm entſtand, daß Preuifche Eavallerie im Rüs 
Don fey, gar nicht mehr in Ordnung zu bringen. 
war; alled Zureben half nichts; fie nahm vielnche 
Wändtich die Flucht. Die Infanterie ehat noch Ihe 
högfichfied, aber bie Eonfufton rif auch ein, und 
mölkh He} alled ganz zerflreut im Felde herum, ſo 
108 es dem Feinde ein leichted war, einen der coms 
seteften Siege zu erhälten. - £ 
Der Prinz Carl von Lothringen wurde etin⸗ 
teet ſich für feine Perfon zu retten, inbem der Feind 
Mentpafben die Oberhand baͤtle. In der Suite des 
Prinzen befanden fich, der Prinz von Gweybräctn, 
ıte depden Prinze Xavier und Carl von Sachſen; 
ver Prinz Louis von Wöürtenberg, gween Brüder 
$rinzen Sulkowski, alle Franöflfee, Daͤnlſche 
md Holändifehe Volontaits, wie auch Ich mit dem 
Sapitain Rzewski. Bir fprengten alle unfere Pfers 
rean, und wurden vom Feinde verfolgt; dieſer arte 
Ballopdauerte eine guse halbe Stunde dis Auſſel bey 
Prag, wo &. R. Gobeit, well ihm der Zapfen von 
vom vielencommanbiven gefalten war, amb !hın die 
Wteration im Geblüte eine niae geringe Schwäche 
und. Gprachlofigkeit verunfache'patte , au Aber 6% 
- Siftor. Portef. 1784. 5.88 un laſſen 
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Allee gogen ch ohne die gerinafte Deder dazu zn ha ⸗ 
ben im bie Stadt -binein ; dergeſtalt, daß fich S. Ri 
Oobeiten auch ‚gendtbiges ſaben den Wilherad zu 

verlaſſen, und dabin zu folgens ber Prim befucbie 
fogleied den Feltmarfchall, ſodann aber: ritte derſel⸗ 
be mach ber.Eleinen Seite, und: biermächft jeder in 
die für ibn beftimmee Quartiere, - Beyar herein rei⸗ 
‚gen wurbe der Prin) Xavier vermißt, ed mußte nie 
 mand. mo ergeblieben, enblich.fand er ſich zur Freu⸗ 
be aller Anmefenden in der Städt ein: er erpäblie, 
doeſ nachdem alles verlobren gefbienen, babe er 

noch vier Bataillon angeiroffen, die er gegen dei 
Beind angeführt, und mie ihm eine Stunde dhargies ı 
hätte: da er aber gefeben, daß ſig alles retieirte, 
‚fey er auch davon gegangen, — Die beyden Saͤch⸗ 
fifhen Prinzen baben überhaupt bep ber Batai! 
fehr vielen Eifer dezeiget. — m 
Auder ber Schlacht bey Pultawa iſt wohl 
ſchweruͤch in der Hiſtorie eine ſolcde darunter vom 
‚einer fo anſebnlichen Armee anzutreffen; allein es bat 
aiich wobl nicht anders fepn können: benn wo feine 
firme Dispofition gemact ift, daß ein jeder weiß; 
maß er bey diefer oder jener. Gelegenbeit zu thun 
‚abe, und denn, wenn noch dazu niemand feine 
Shyufbigfeit gehörig thut fo kann es wohl unmog · 
lich gut Während der Bataille habe 
ich bemerkt, daß ſaſt dey einem jeden Deutſchen Mer 
gimente, die mit dem Feinde dbargirten, dia Sleſ- 
fiste eim jeder durch amep BEER MORE UHR 
< = ' 








irisäh Der Oeſterreichiſchen diauee ir 
LO 
> Mtic den Seldmarſchall Sciberin, weiber. tun: 
ehe Guhenentugetiauf: bem Betie der Ebren geblien 
den verlobre⸗ ja baben, für weichen er, wenn ei 
" — wire licher zwamig raufend Wort: aufge⸗ 
vpyfert haͤtte ʒ diefes aber wären Die rüchre des Krie⸗ 
Be Den Feldmarſchall ‚bedankte Ach für: 
dieſes verbindliche Complinspnt, und der Obriſte 
nabm wirder feinen Rücdzus and dee Stadt. 
0 Deren May war von bepden Seiten alleß ru⸗ 
= Migr ꝰOie Regimenter verfominleren Ifre Bene 
103 -fdrekefen die Biefirte,. und verthellten feldige 
gzur Mine ip:die Kloͤſter und lerren herrſchafttichen 
Oaeſeous aekben die hereſdaften den Tag vor 
Wer Gcytethr and "Land gehen · Deſterveich zu 90“ 
gen werbn;. -—— Den gten früß Heß ip mich dayı 
bear Beldnbarfchall melden: id wurde vorgelaffen —: 
madpben" (tb ihn: aufeichtigfk. wihen ‚feine Wicifur; 
bedacert hatte, fingte ich, was bey.iekiger dage der 
Sachen für mich zu thun fen? Ich fehe nicht ad 
wie Rd meiner Armee den nörhigen Rapport abſtat · 
ten time, indem wir bier eingeſperret wären, und 
ein Anfehein da fep, fohatd eriäft zu. werben. —- - 
Iw befurcte gleichwopt Deshalb in Beräitnertuhg: 
— 5 — werden. Die Antwort war — 
Bad wöhch fit mein lieber Odrift diebev han, Ares’ 
Ber Wiumen fie nicht, denn es füflt den Preußen ges 
dviß in die Hände, weit alle Commtrmieationedigeffernt: 
" And, AeYönnen demnach bilnger Weiſe deshatb Arche; 
„m ı Beräatwontung gegen“ — gedulden ir 
„a 








Dve ybeũcen an ben Rönig abgefibiekt, in melden 
" bu einen Yaß zur fveye Durchreifen anfuchte. Der 
Rögig. anewortete ihm — es thäte ihm Icib, daß 
x mich niche Im Grande ſey / St. Durchlaucht Ver⸗ 
„„.Snsen zu fiflen: fo bald er Ach aber im Stande 
be, mürbe er nicht etmaugein, ihm ben aller Ger 
> Sagenheit zw zeigen, wie kereit unb millig er fen. — 
Den gten früh morgen# veränderte der Prinz Carb 
Bad Quartier und zog aus der Neuſtadt aus dem 
Sorlowinſcen, in bie Altſtadt In den Gallachſchen 

- Yalafl, Der Feldmarſchall Brown ließ Ach in den 
«ef Mandfeldfden Vallaft tragen; die übrigen 
Yeimen mb Generald thaten ein gleiches. Um 

8 Ude des Morgens attaquirte der Beind ben Ziska · 
berg, auf melden ſchon von vielen Zeiten ber eine 

- Mibdate befindlich HE; felbige war mit 60 Croaten 
: uud 400 Mann Freywilligen aebſt zwey Ganonen bes 
ſede. Diefer Berg commandirt völlig die Neuſtade. 
Die Netaque der Preußen gefthahe In drey Colonnen 
von ber Seite des Invalibenpaund ——— die erſte 
Eofoune wurde tapfer zurück gerwiefen, unb ber givene 

. an ging es wicht beffer. Hierauf grif die britte an, 
" ab machte ein entfeglich Feuer aus dem kleinen Bes 
wehe. Die Befagung, die ſich fe gut bisbero vers 
cheidioet hatte, wurde nicht materflägt, de mußte 
ifo von bems Feuer bed Feindes Begleiter den Mücke: 
weg mach der Stadt ſuchen. — Die Croaten, 
Die noch in.der Redoute waren, wehreten ſach auf 
* desperateſte, dis endlich Die Vrßen die Redouta 
Bug trſlle. 
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des den Siea theuer erfochten batte, und wegen bed 
ungleichen Terrains in ziemliche Unordnung gera⸗ 
hen war, wir erfuhren nachgebents. daß 
u der Nacht nach der Schlacht an einigen Orten 
ↄier Bataillond hinter einander ihre Zelter aufger 
lagen batten, an andern Stellen bingenen confle 
berable Lücen gelaifen worden. —— Nach dem 
Rath des Felbmarfkhalld, den er opnerachrer feiner 
großen Echmerzen gab, foflte fi alled, mas nur 
Eönnte, beſonders die Cavalerie noch in ber Nacht 
nach der Schlacht durchzuſchlagen fücben; bey fo 
beisandten Umfiänden hatte es ung vieleicht ges 
slüd. —— 

Dem Sachſiſchen Generalmajor Alau, ber ſich 
mit einigen Ingenieurofficiers in ber Euite der Prins 
sen aufpielt, wurde anfangs aufgetragen, die Fer 
ſtungswerke zu beforgen, er fegte zwar feine Gedans 
ken darüber ſchrifilich auf, direlte aber wollte er 
ſich nicht damit befaffen, es mußte alfo der Ober 
Rewing und zwey Dfficier, welche daß ganze Inge ⸗ 
nieursſcorps bey ber Armee ausmachten, die Arbeit 
übernehmen. Diele trafen die Beranflaltungen, daß 
auf Sorenzienderg, allwo faſt alle Courtinen enfilis 
ret find, mit Traverfen belegt, die übrigen Werke 
um der ganzen Stadt aber, fo viel es die Zeit zus 
laſſen wollte, venoviret, mit ber erforberlichen Manns 
Kbaft, und in Ermangelung bes fomeren Geſchuͤtzes, 
wovon nur 11 Stück 1apfündiger Canonen vorräthig 
maren, mit den Megimentöftücken befegt ousden. 

Uns MR 
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GSaaafe und das Flůgelwer gegen Schein abge⸗ 
um, ‚auf ünftige Bejablung oder Abyug.der iu 
erlegenden Abgaben. —— 

Baciweifung, sie die Generalität und Regi- 
menter auf den Feſtungswerken, in Poſten verlege 
werden, welche en *— bes 
arbeitin mußeen. : . 

RR. 1.20 Das Spittelthor 


„On Felde, Biene. Sprecher. 
Regimenter. 


"bc art le 


— Thor. 
* Gen Feldm. b’ Asberg. 


Königbegg, 
Generels eler Barhlanl, —— 
u. Dill Brown, dm en 


R.5.6. Das Roßthor. 
®& Feldm. rieut. Jorg⸗atſch 
— Aedees und Bodtioh, 
hlem, . 


„Generalmajor Drtenpoll, — 
Bie. = 





BL48. Vom ol · bis zum Rornthor, 
BG Bveldm. Lieut. Maquire 
Fitungpann, 
Generalmajor — Ri ehrt n.darra, - 


—* 





2 and hielten bie delvboſten; an Boris 
Bay fand. ber Gentralmajor Draſchkowitz und der 
Ober Laudon ‚mit den übrigen Croaten und 100Q - 
Wann regulaire. Eommanbirte. Die Cavalkerie, 
2700, Dann von verſchiedenen Regimentern nebft 
3664 Hufaren wurden -in allen Quadraten der Alle 
And Reuſtadt, der kleinen Seiten, und tm Ratſcin 
x denen Haͤuſern, die mit Schwibogen "und Gewöl⸗ 
Bern verſeben, unter Dach verlegt. Den ızien Ray 
gegen Abend brachten Die Croaten von denen Vom 
Hoffe einen Adjutanten des Koͤniges den · Obritten 
Delsnitz gefangen ein / er war zum teroguokiren. 
axsgeſandt worden, am bequeme Oerter zu Baitt ⸗ 
RA” anauſuchen, dep welcher Gelegenpeis er von 
Denen Eronien, nachdem ſſe ihm: eine gefährliche " 
Bteffine Beygebracht batteu, angehalten wurde. Man 
(aRb Hey ihm Die Tabelle der Memee: und verfchies 
benie Papiere; er ſeldſt wollte aichts beichten, und 
Die" —5 du wach) bozu — nag gedagter· 
Babefie iſt die feindliche Armee ben Gien Boy, 114 
ton Eavallerie, 46 Edquabron Gufaren und. 
Pr feilon Infanterie ſtark geweſen, eine jede 
Beäuadron zu 130 und jedes Bataillon zu 867 Mann- 
gere@önet, beträgt in allem 107,292. Mann; Die. Ars 
und das Jaͤgercorps nicht init gerechnet. — 
wide Diefer Borfeil: fogtsidh Durch einen Trom . 
nähe km Teindiispen Bager bekannt gemacht, * — 
giei 
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Brown, F. 3. M. Graf Rönigsegg, F. M. Heu. 
Elerici, 6. M. Prim von Modena, Graf Casey 
and fuͤr alle übrige Blefirte aus der Iegteren Das 
tale, an Stabs und Dberofficier und Gemeine 
tinen frepen Abzug nach deren Genefung zu fordern, 
falls ober nicht ascordiret würde, alle auf Disere⸗ 
ion zu übergeben. 


Den aten May des Morgend um 10 Uhr kam 
Dep den Vorpofien gegen den Wilberad ein Trom⸗ 
aus dem feindlichen Lager mit einem Schreiben 

den Prinz Carl, der fo wie er feine Depeſchen ba» 
‚abgegeben mieder zurück ritte: es enthielt felbige 

ie namentliche Lifte aller Orfangenen in der legeren 
Bataifle, überhaupt ı Dserftfieutenant, 4 Major, 
32 Dfficder und 2000 Bemeine, worunter an 6 bis 
00 blefirte waren. Den ısten fiel nichts merfs 
wor, aufer daß die Croaten aus denen 
dom Feinde vecupirten Dörfern eine Beute von Vich 

nd andern Kleinigkeiten berein brachten. —— Den 
erbielten wir durch einen Spion die Nachricht 

dem Feldmarſchall Daun, daß nachdem der 
ig ſich von Prag mit einer Armee von 40,000 
Dann gegen Ihn gewendet, er um den Meg nach 
Bien, die hinter ihm gelegene Magazine defto 
heffer zu bedten, ſich von Böhmifchbrod zurüc und 
hf die Auböben zwiſchen Kollin und Kuttenberg 
Inrüst gegogen babe. Der. Feind hingegen Aünde 
wiſchen voͤbmiſchbrod und Planian. —— Den 
\ ı7ten 


\ 
rl 
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fole; zu dem Ende follte ein jedes Haus In der 
Stadt nad) Proportion eine gewiſſe Amabl Pfunde, 
Binn zue Münze liefern. — Hiernächft murde 
publiciret, daß wer mehr baares Geld als som ges 
genwartigen Gebrauch vorraͤthig hätte, ſolches ges 
gen Quittung auf bem Rathbauſe adgeben moͤch⸗ 
tes zu legterem Artikel wollte ſich niemand verfie- 
ben; es hatte Feiner mehr Geld, ald was er hoͤchſt 
nöthig gebrauchte. ——— 


— — — — 
XI 
Necenfionen 


Ken Bernoullis Sammlung Eurer Reiſe⸗ 
beſchreibungen und anderer zur Erweiterung 
der Bänder und Mienfchenkenntnig dienender Mache 
sichten, Jahrgang 1783, Zwölfter Band, mit drey 
Rupfertafeln. Berlin, koſtet ı Riblr. Diefer Band 
. 3.0. Wilfe, Beobachtungen auf einis 
gen Bei Dänemark und Norwegen, ſechſter Abs‘ 
Rünite, oder bie dritte Hauptreiſe; von Ebrifllanis. 
nach Friedrichsbald über Spodeberg im Jabr 1780 
und 1781, zur geograpbifcben Kenneniß: Norivegend 
ſehr drauchdar, auch zur Statistit von Norwegen 
S beſonders Selte 36 u. w.), und fehoft zur Rasur 
Befbichre- Daß der Verfaſſer von ©. 41 AR, w 

Slot. Portef, 1784. 3, St &r vie 
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gen vuridigehlichen , welches um ſo nethwerbiget if, da dieſe 
W-Aung in Briedenszeiten fonk beynahe ohne Wefkyung war. 
Usberpaupt arbeiten egt einige Khrikliche Wlächte befo: 
Dasen , in dem Türfifchen Meich ein fehes militairifchre 
Kem gu etabliren, und den Divan won der Nothwindlekeit 
au übergeugen,, an ben Gremen und befonberd in ben Veſtun⸗ 
gen an benfeiben, zahlreiche und regulaire Befugungen und 
Sarnifonen zu haiten; mm fi ven feinen Nachbaren in nes 
Böriger Achtung gu erhalten, Durch framöfifhe Baumeifer 
PU gwar auch die Marine in einem beffern Zufand und einis 
ge neue Echife erbauet werben; allein ber Gcij der Türken, 
Die Beratung derfelben gegen die Chrifen, und die Auf 
fänigkeit ſelbſt des gemeinkten Kerl gegen einen Fronten, 
wenn er ihm guch vorgefent IR, wird alle Bemühungen bie 
M orte zus See wieder in einiges Anfehen zu bringen, ſeht 
erſchweren. Der Kaputhan Baſcha If imar ein uneigens 
müsiger und Arenger Mann, allein ber Hinderniſſe ind doch 
noch au viel, Der Graf von Ehoifeul: Gouffier, weicher 
dent ala Feamdfifcper Miniter nad) Conftantinepel ergangen 
ith, macht uns im zweyten Heft des erken Bandes feinen 
ch Griechenland &.27”) mit der Tuͤrliſchen Schifs ⸗ 
kautunft befannt. Er fagt: „man iſt gewohnt, wegen mare 
Her Bequemlicht. it viel Kriegefhife zu Rhodus zu erbauen. 
Mutieln dieß wird für dem Nafir, dem dieſes Gefchäft übers 
tragen If, eine ſchoͤne Gelegenheit sur Bebrüfung der Ein 
woher und fich felöf zu bereichern. Er eignet ſich ben größe 
tin Theil der darın ausgefegten Gelder gu, und Iäft die 
Schiffe Eontributionsweife bauen. Alles in dem innern den 
nf I aeſchlagene Hel, das aber icht zu fehlen anfängt, wird 
durch Frodnen nach Ahodus geſchaft / und die Arbeiter, des 
I gen Anpapl aber auf denen, bep Hofe eingereichten Liften, 
horpelt angegeben wird, empfangen nur einen Drittel ihred 
v befimmten Lohne, Diefe en kommen erfawnlich ” 
’ rs 
*, Borha. ızm, 
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Wiener. Stabtbanen, u Sb - 
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mer — 


Biken — .. 
ſterrtich "unter dee Ems eo. 
x Bau der neuen Veſtungen in Böhmen und ie 
ig der alten wird aufs eifriohe betrieben, nachdem 
lic; neue und aefhärtte Befehle dieferöald cingmangens 
a welchem Ende auch von Wien [chen zwed ſtatte Tranenone 
e Maurer dahin abaefügrt worden. Es ſind auch beym Mille 
viele nad arofie Anancemiente betauut gemacht worden. — 
untetm zgften Februar in Confientinopel jwifchen dem 
‚und der Diorte gefhlofene Sened pber Handinugte 
tat, verfichere den Kalferlichen Unterrhanen DIL wichtige 
—— Die Schiffe unter Kalferlicher Klage; 
joeden frep und ungehindert duch die Dardanelien ſeegein 
[, ud bie Handlung anf und. ans der Douau mach, 
— and dem Mittelländifchen ‚Tees muß eine 
;, für bie Raifeslichen Länder werden. Es fehlt, 
en Diefen rokin Fredheiten, diefen und deu Rufiſchen Pro— 
ine in den Orgenden des ſchwaren Meeres, mur das Gelb, 
bie Gabrifen der Holländer, Eugeländer uud Franjofen, 
am die sange Welt von dem Handel mach der Levante aus⸗ 
Men. — Den Eugeldudern, welche eben bie Hand 
Aungsfrenheit verlangten, wurde vom Divan abfcplägliche 
Antwort gegeben. 


Großbrittannien. h 
Herr Pite hatte uman, wie wir im vorlgen Stud ©, 575 
endhit haben, das Berguögen Im Parlament die mutiny⸗ 
Dill paßiren zu fehen , mad man bemilkiate ibm auch bie dr 
thigen Gelder fir die Truppen. Pen 
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der find feltei. Der Braf vol Vergenneo breite indeffen 
den Erruch des Worlamentd ver dan Künla reicher ihn cafe 
free. Hieraus fhliegt un ee 


—— 


"Zantiemme an die doueficlanten ab, (0 Daß bar ‚Stonig 
wur 130,000 Piafien erhält, — Don Bonaveniuua mo⸗ 
weno, Chef VEsfadre , welcher bey dit Beingeruug von Git ⸗ 
ſchnimmenden Bott trien eommandiete/ wurde durch 
1 juongers unbefonnenen Metfpen, der ihn des Abends ans 
‚fiel, im feinten viergiafen Echengjahre ermordet. — Der Mer 
— deuft mit allen Ernft wieder auf ein Bomdorde⸗ 
‚Stadt Algierz mb der Konig vom Neapel wird 

Esfader zu dar Spartifche Flotte ſloſſen laſſeu. 


x “2 . Solland, £ 
Die far Alıtern Eingeife der Brovinen in die iarb⸗ 
gatthafterifchen Redyre haben. Weranlafung pegeben, daß, 
Der Lönig von Preuffen zum Bofien Des — 
die —— und biefelbe freundſchaftlich etſucht 
Ban hupugeben ; daß eimyelne tbte oder Prosinyen 
‚alle vorbersegangene acbirige Unterſuchung und onus 
ing der ganzen. Depubliß, der Wuͤrde der Erdſtatt ⸗ 
——— Vortechte entulepen duͤtften da 
vem EEE: Vißbicuch darn 
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‚nen feegeltem, um mit Meerungebeuern zu Kämpfen. 
Als Aber bie Walfiſche in den wärmern Gemäffern 
immer feltener wurden und fich ganz nach Spitz⸗ 
bergen zurütjogen, fo nabm auch der Wortheif dies 
fer Fiferen für die entlegenen Basquer immer 
mehr ab; und fe faben ſich aendibiget, den Gewinn 
dom Baiffehfonge Matlonen gu überlaffen, welche 
jenen Gegenden näher waren. 
Der Srodfiikfang baͤcte bie Bayonner zum Theil 
entſchad laen können, wenn nicht ber Neid und bie 
- Herrfchfuche der Engeländer fie gebindert hätte, am 
den Schaͤben bey Terreneuve öffentlich Anıkeil ju 
neben. Man erlaubte ıhnen nur unter großen Eins 
ſchraatungen bafelbfk zu fifchen; und beym Auchruch 
eines jeden Krieged wurden fie durch die Engeländer 
von der Küfke verteichen, -— Dieferbalb unterbiel 
gen die Bavonner im Jahr 1777 auch hur eilf Schiſ⸗ 
fe zum Stockfiſchfange 
Die Bayonner hatten ſich indeffen durch ihre 
Epereifen vortrefliche Erfahrungen geſommelt, und 
fie fingen an allerhand Wanren einzuführen, melde 
Die Spanier ſuchten, umd bie man .bisber in den 
Feanzöfifden Häfen nicht geſunden hate. Hier⸗ 
Durch verdienten fie ſich dem Schuß der Könige von 
Srontreſch, melde ihnen große Freiheiten gaben. 
Die erſten Privilegien erhielt Bayonne lange vor 
vudewig XI - Sie murden der Grade vom Zeit zu 
Zeit erneuert, dis unter Ludewig XIV, 1664 ein all» 
Er Tarif eingeführt, und Bayonne gemiffen 
3,2 Abgas 
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‚nen feenelten, im mit Mi euern zu — 
AG Aber, — in wärinern Gewaͤten 
immer. — ganz nach Spitz· 
urifjogen,. Te ib der Vortbeil dies 
—J— die entlegenen Basquer immer 
ae fi faben fich eine den Gewinn > 
dom Barfiihfange Matlonen zu überlaffen, welche 
jenen Gegenden näher waren. 
Der Stodfiihfang hätte bie Baponner jum Theil 
i entfebädlgen tönnen, wenn nicht der Meid und bie 
Herrfcfuche der Engeländer fie gebindert bätte, an 
den Schatzen bey Terreneuve oͤffentlich Ancheil zu 
mebuien. Wan erlaubte Ihnen nur unter großen Eins 
Keoränkungen bafelbft zu Miben; und beym Ausbruch *, 
einen jeden Krieges wurden ſie durch die Engeländer 
von der Kuͤſte vertrieben, -— Dieferbald unterbiel; 
gen die Bayonner im Jahr 1777 and nur eilſ Schif⸗ 
fe zum Stockfiſchfange 
Die Bayonner bätfen ſich indeffen durch * 
Eereifen vortrefliche Erfahrungen gelommmelt, und 
fie fingen an allerhand Waaren einzuführen, welche 
die Spanier ſuchten, und bie man bieber In den 
Franzsfikben Häfen miche gefunden hatte. Hier 
Durch verdienten fie ſich den Schuß der Könige von, 
Srantreich, welche ihnen große Kreibeien zaben. 
Die erſten Privitegien erhlelt Bayonne lange vor 
Ludewig XL. Sie murden der Grade von Bei! au 
Zeit erneuert, bis unter udewig XIV. 1664 ein alle 
ste Tarif — und Bayonne Il 
332 wa⸗ 
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ne ‚geführt murden, mach dem Tarif von 1667, 
en die Abgaben zu fordern, al wenn bie roben 
äute, nach der.Sremde giengen. Diefe neue für 
e Lederarbeiter in Labour fo febädliche Auflage, 
urde zwar durch einen Parlamentsſchluß zu Rens 
s aufgebeben ; und. bie Häute bejablten nunmehro 
vr Auegange zwar niched, mufien aber Dagegen 
s nehmliche zu Bayonne beym Eingange ents 
bien. So geſchitt wiſſen Die Framsfiicen dinan⸗ 
rs zu arbeiten! — Ueberdem wurde auch. noch 
8 Edlet vom Auguſt deſſelben Jahres (1759), nach 
ichem die gegerbten und zubereiteten Leder eine 
viſſe Abgabe bezahlen muften, ebenfals in Bas 
nme und dem Lande Labour. eingeführt. — Alles 
n Beſten des Staats und der Handlung und für 
8 Bobl der Untertbanen. — Im Jahr 1768 Has 
die Generalpächter einen neuen Befehl: von al- 
3 zubereiteten Leder, welches vom Baponne ent 
der ing Innere des Landes oder nach den Colonien 
!Tant wird, eine Abgabe von Zwanzig vom Hun⸗ 
t einzufordern. Toot cela pour le Bien·cire 
Sujeis · — 
Wenn mar dieſe drey Verordnungen mit einan⸗ 
vergleicht, fo ergiebt ſich: 1. Daß bie rohen 
Inte des Koͤnigreichs, Sranzöfiiche Häute, bey 
em Eingang In bie Franzoͤſiſche Stabt Bayonne, 
Saͤute berrachtet werben, die aus einem frem⸗ 
ande kommen; denn ſie bejahlen — 
m Dugend. 2. Daß dieſelben, nachdem fie im 
313 Labour 





die Handlung zu Grunde zu richte, 703 


um ein Drittheil gefallen, und von 1774 bi 1783 
hoch viel ſtaͤrler. In eben dem Verbältuiß hat auch 
bie Bevölkerung abgenommen. Im Jahr 1730 war 
die Bevölferung von Bayonne gegen 16,000 Ein⸗ 
mobner; dreißig Jabe nacbber zählte man nur uf 
und ieze kaum neun Tauſend. 

Bir häben hier einen Tarif, welcher ein tranri- 
ges Dentmabl von dem Benie des Berfafers defe 
ſelben iſt. Es iſt alles fo wituͤhrlich belegt, daß 
man nicht errathen Ban; ob ber Geſetzgeber blos ſel⸗ 
nem eigenfinnigen Einfälen ‚oder dem Geh gefolgt 
iſt aufs Beſte der Handlung und des Landes fahr 
er gewiß nicht. ‚Diefe gemönliche Abgabe (Droit de 
Doutume), ‚welcher wir, aufer den neuen Impoflen, 
anterworfen find, it fünf vom Hundert beym Eins 
zang und Ausgang, und macht nicht den mindeſten 
Unterfchied, ſind es Artikel des Burns, oder die als 
ernothwendigſten Bebürfniffe- Der Verfaffer dleſes 
woͤnen Tarifs hatte unfkreitig, nicht bie geringften 
Begeiffe von Handlung und Finanzen. 

Ein newer Tarif ſcheint eben fo wenig Menfchens 
verſtand anguzeigen: mancher Artifel bezahlt eins 
yom Hundert, ein anderer 16 bis 17, ohne daß 
nan vernünftige Urfachen angeben kan. — Es 
jerefeht: auch bier noch ein ſehr uͤbler Unterſcheid 
wiſchen dem Privilegirten und Vichtprivilegir⸗ 
enzcober Ausländer). Go win de zum Beiſpiel ein 
Spanier, welcher einen Huth von einem Nichtpri . 
eig Bauft, beyn Ausgaug jehn vom Hundert 

314 beꝛah · 
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‚ben Adour mit der Baronne gu vereinigen. Das 
durch würden die Wülteneven zwiſchen Bavonne und 
Bourdeaug ; die fine Schande für Frankreich find 
au der bevoöͤlkertſten Par ſich umſchaffen. Der 
weite Vorſchlag iſt Baponne zu einem. Frelhafen 
| für die Amerikaner zu machen, von denen fie bes 
ſonders bie Hirſch⸗ und Rebbaͤute erhalten konten, 
«welche fie, ſeitdem Frankreich Canada verlohren hat, 
den Engeländern haben abnehmen müffen. — _* 
r. Dan erfichet daraus iͤbrigens auch noch fo vielz 
daß bey gegenmärtig eingefbränktem Zuſtande der 
‚Handlung zu Bappnne dennoch viermal mehr mit 
den Ausländern gemacht wird, ald'mit bem Handel 
‚ind Innere des Landes; daß fib Frankreich zwar 
ale Mühe giebt, bie Englifhen Manufacturen auf 
den Spanifben Plägen zu verdrängen, allein hier⸗ 
inn nicht ſebr gluͤllich IE; dag die Spanier abficht- 
lich keinen Handlungsverträgen mit Frankreich zu 
"diefenm Behuf Gehör geben, meil ihnen, da fie viele 
fremde Manufacturen brauchen, daran gelegen iſt 
"bie Eoncupreny zu erhalten, und allen Notionen zu 
erlauben, ihre Waaren einzubringen, Dieß iſt das 
vorzůglichſte Mittel, mäßige Preife zu erhalten. — 
Der eimige Weg, fagt alddenn der Berfaffer, 
unſern Fabrikaten bey dem Spanier wieder Abgang 
au verſchaffen, IE — de les Ini offrir 4 fon cheix, 
'# eots des Etoffes etrangeres (©. 42) — fie muͤſſen 
auch Alle fremde Zeuge und Waaren bey uns 
finden; und dann, müffen = ung Geſchmal, Güte 
. 15 ber 
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1° Gtade wird glüffich machen, deren Einwohner eben 
fo arbeitfam ald treue Unterthanen find. 


In dem Poftferiptum von ©. 59 bis 64, in wel⸗ 
dem der Sondicus von Labour noch verſchiedene 
Vorſchlaͤge thut, ſagt er unter andern auch: die Ges 
neralpaͤchter ſollen ſich nur niemals eindilden, Daß 
ſie durch alle ihre Anſtalten die Contrebande verhits 
ten werden. Je hoͤhere Auflagen deſto mehrere 
Contrebandiers: je mehr Freiheit im Zandel, um 
fo weniger Schleichhaͤndler. Ja 6.64 getraut 
er fich zu beweifen: daß bie Commis der Terme, die 
eigencliche Urſache der Contrebande find, und dag 
die ehrlichen Basquer vor ihrem Daſeyn Feine Idee 
vom Schleichhandel gehabt haben. 


Roc muß ich etwas nachholen. Frankreich Fan, 
wenn ed will, aflen Theer, Pech, und was es an 
Harzen zu feiner Marine braucht, ganz und gar in- 
feinem Echooß gewinnen. ©. 5. In den großen 
Wuͤſtenchen zwiſchen Bourbeaur und Bavonne 
wachſen eine unermeßliche Menge Fichten und Tannen, 
welche einen großen Vorrath ven Harzen (rdünes) 
liefern. Man bringe biervon wöchentlich auf den 
Mark ju Dar für so bis 55 taufend Franken, on 
weißen Harz (galipor), Weirauch, Theer, Pech, 
Serpentin und Terpentinöpl, Harz ıc. und eben fo 
viel kommt nach Bourbeaur, Bayonne, Bazos :t- 
und wuͤſten die Eigentbümer der Waldungen nur 
einen bequemers Transport, fo koͤnuten diefe autz ⸗ 

baren 
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menter daraus errichtet, über den Abgang durch Res 
truten exfegt;. fonderlich iſt ſehr darauf gearbeitet 
worden, die Cavalletie, fo diel moͤglich, Teiche u 
machen. 

Aber die neuen Eintichtungen, welche jet Ken 
ber ganzen Armee follen eingeführt werden, (Ibmweit 
iolctiger, fie verbienen eine Öffentfiche Anzeige, und 
erbalten gewiß von denen bie mit Rußlandd Verfaß 
fung elnigermaaßen befannt find, viel Benfall. Der 
Für Potemkin, welcher derſelben Urheber iſt, 
ober wenipfiend durcbadngig dafiir gehalten wird, 
Bat aewiß den allgemeinen Dank und die Liebe alle 
zufifben gemeinen Soldaten zu erwarten, ald wel⸗ 
ben bey Ihrem fehr geringen Sold, eine jede Erleich⸗ 


U gerung eine wichtige Woblthat Ift. 


"AS die ruffiſche Armee vor 19 HE 19 Jahren 
eine ganz geänderte Geſtalt und Einrichrung erhielt, 
fo räumte man den Dbriften eine wichtige Macht ein, 
welche bisber mancher gemidbraucher, und zum Scha ⸗ 
den. des gemeinen Mannes, auch wohl zuweilen zur 
Bedruckung der, Regiments» Offieiere, angewandt 
bot; Es wor dem Obriften erlaubt, bey feinem Res 
giment allerlep feloftdefichige kleine Anordnungen und 
Einrichtungen au machen; zu deffelben Anterhaleung 
werben ihm jährlich große Summen ausgezabft, wo⸗ 
bey. cr ungemein viel gewinnen kan: aber einige gli» 
‚gen in ihren Vortpeilen zu weit, und wünfehten gleiche 
wohl, daß. ibre Megimenter durch cine befondere 
Pracdı recht In die Augen fallen, und Ihnen Epre 

. machen 
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das Publieum biefelbige Beruhigung Und: verfpredhen, die 
in Unfeen Domainen fon (0 lange verfpüret: worden. 4 


bem jünsften Landtage zu —— verſameten Getreuen 
Landſtande mit voller Bereitwi it pur Verſuch bi 
— cuflfen et Yaın 6 6 
hiemit Unſer gemeſſener gnddgßer Wine und * daß 
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Über den Schulmeiſtet ſowohl, als 
Ff) bie Beſugniß beufelben, ben ‚entflandener Udhufrie⸗ 
denheit mis ihm, u beurlauben, ungefräntt bleiben fell; 


” Hans Damu 
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Es iſt allerdings bochſt rühmlich, daß der Lanz · 
desberr, ſich die fo nöchigen Gchulverbefferungen 
in feinen Landen angelegen fepm läft, Allein man, 


= Beamten und Predigern durchgehends die 
eiften befolget würden ; da überdem auch auf bie 
Fabigteit der Sehutebrer , in Abſicht Ihres fleben- 
ben Gehalts, die möthige Verfügung geſchehen iſt. 
Adein bis iezt wirb man noch wenig brauchbare 
Schullehter auf deu platten Bande Bey und finden. 
Es febit in Mektenburglicben ein Inftitut, in rorle 
chem dergleichen gehörig gebilder merben koͤnnten 
In der Nealfhule zu Berlin, welche iejo unter el: 
nein der wuͤrdigſten Theologen und einſichtsvollen 
Gelehrten, dem Obertouſiſſorialrach Silberſchlag 
ffehet, werden vorzüglich füchrige Legrer für die Aus 
gend auf dem platten Bande zugejogen. Diefed 
brachte einen Mömifeh- Karholifden Abt *) im Preuß 
ſiſchen Schiefien auf den nachabmungswürdigen 
Borfag, zwey von feinen Untergebenen nach Berlin 
im die Realſchule abgehen ju laſſen, um dafeibft den 
Aaaz noͤthigen 
m) Diefes war der damalige Abt jtt Sayan, und leune 
En aa wg ‚Herr von Selbiger , der jmen file 
ttualen mach Berlin fante, um ich mit der 
‚Einrichtung der Realſchule, unter der Aufficht des Herru 
HObersonfifiorialrath Sitberichlag, bekannt zu machen, 
Diefe Männer wurden machmals bep der Stiftung ber 

Normalſchulen im Deferseichifchen gebraucht. 


im Herzog Meklenburg Landen, 719 
welches wohl eim Deutſcher ſeyn wird, niemals im 
etlendur giſchen gewefen ⸗ 


unterrichten ® 
BR tifüprfiche Annahme 
und Beurlaubung der Schullchrer von der Guts⸗ 
berrſchaft, unten-deren Gerichtsbarkeit fie Iepiglich 
fepen, machet felbige folafam und untermürfig- 
Auffallend ift es aber: daß dag Geſchlecht jenes reie 
eben Cavafierd, die trauri Schikfole: erleben 
muͤſſen, melde ins und auſerhalb Landes algemem 
bekannt find. —* 


Nach dieſen wahrhaften Nachrichten von dein 
Zuſtande der Schullehrer auf dem platien Lande int 
Weetlendurgiſchen laſſen ſich bierinnen, ohnerochtet 
aller ergangenen loͤblichen Verordnungen, keine forte 
derliche Verbeſſerungen abſeben. — Ein gewiſſe 
Commune hatte von einem Vatrioten ein anſehnli⸗ 
ches Capital zur Schule für arme Kinder des Orts 
erhalten. Man verwante aber dad Capital ju ans 
dern Bebürfniffen, und die Ziuſen find für bie 
Schule der armen Kinder. des Dred unberichtiget 
geblieben; welche: bis jezt ohne alle Unterweiſung 
berumſchweifen. 

Yang Auf⸗ 
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Reichsbofrath ſeit ei und drepfig Fahren einen Ders, 
‚gleichen DrozeBüber das Befleusungerecht von Dipferts 
berg, Zaderfeld, Leondronn und Michelbach mie dem 


VRitiertanton Brichgau. Beide Theile kamen In dieſem 


Jahre mit einander überein, ſich, jedoch unbefchaber 
der, gegenfeitig bebaupteten Grundſaͤte/ gu vergleichen. 
Die Ritter ſchaft begad ſich Ihres angelprochnen Beſteu · 
rungsrechts, und der. fuͤr das Vergangene gemach ⸗ 
den Forderung, und der Herzog Karl von Wuͤrtem ⸗ 
berg bezablte ihr die Summe von Einmalpundert 
und funfjepntaufend Gulden. 


Reicheofteꝛlehenſchaſt der Grafen von Schonburg. 
Zwiſchen den ‚Grafen von Schoͤnbura und bem 
Kurhauſe Sachfen war feit lange ein beftiger Streit 
über die. Unmittelbarkeit oder Landfäßigfeit der drey 
Schoͤnbur giſchen Herrfwaften Glauchau, Walden⸗ 
durg und Lichrenflein. Die Erflere wolten ſchlech⸗ 
serding® nicht zugeben, daR dieſe zu dem Territo · 
rium ber Rurfächfifihen Bänder gehörten, und muts 
den bey ibeem Wiberfpruche von ihrem Lchenbofe der 
Krone Böhmen ſehr kraͤftig unterflüht, In dem 
Teſchner Frieden Art. 2. (denn Baum vor dem leje 
sen Baierifhen Kriege wurde der Stteit zwiſchen 
Oeſterreich und. Sachfen darüber aufs neue lebhaft 
und deftig *), trat, Maria Therefia, ald Königin von 
Böhmen, alle ihre Rechte über diefe Herrſchaften 
Yan s an 


=) Doferd Staatieſchihte des Fritad von 1778. ©.6,ff. 
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and behauptete, dag der Kalſer in Evangeliſchen 
mittelbaren Stiftern, 190 es hergebracht, und es 
mie dem Beſijſtand des iſten Jenners 1624 feine 
Richtigteit Hätte, einen Evangelifhen Preyiften oder 
Yanifien präfenriren töntte: Es iſt biefer Sag des 
fto-fonderbarer, ald er ſelbſt den Arfprung dieſes 
VRechts von dem Rirchenfehuge des Raiferd ableiter. 
Wenn man nun den von Karl V. aufgeftellten Grund ⸗ 
faj, daß ipm bie Panisbriefe, als oberfler Schmperr, 
ber Romiſch⸗ Katholiſchen Kircbe zukommen, für 
wahr und richtig anninunt, wie fan man davon 
eine Anwendung auf Evangeliſche Stiftungen machen, 
Die mit dieſer Schutherrſchaft nichts zu thun haben. 
Eben ſo verwegen iſt er, wenn er Urt. V. des Weſtpbä - 
liſcen Friedens $. 18 und 26 durch eine Doktrinal. 
erklaͤrung auf Panlẽbrieſe erſtrecken will; ſowohl in 
dem lateinifchen und Deutſchen ©) Driginalterte, als 
in dem Syftmatifben Entwurſe des Gefandeen 
don Barnbüfer *) helft es bloß Ius primarigrum 
grecim, worunter noch niemals das Recht, vanis⸗ 
Briefeyt: erteilen, angedeutet worben iſt. Die vom 
Autor 
* bed Timoiheua gſchen 1648. Sn35 Art, V. 
6.5. In welchem Det bie Min. Kaif. Mal: hon Tus prie 
mariartım precum in Hertommen gehabt, fo es andy 
© Änstünftig bleiben, — Daß dieſes der im Dainper schid 
Tiegende Deutſche Driginaltsrt,, beweiſt dad vergedtuckte 


— Kurfürk Joh. George von Sachſen vonz 
ajften November 148. 


0) Im Anhang swifgpersSitteratur des German. Mechtd, 
sing 3782. ©,249 uud asa, 
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der Zeit blieb fie die ordentliche Nefibenz der Bifchöffe 
von Speyer, ind biefe machten zu Unterhaltung der 
Garnifon und Veſtungswerte von 1616, bis 1634. 
einen Aufwand von 210,206 51.7 By 9 pf. Allein 
im Münfterifeben Friedensſchluſte art. 11. $.22. wurs 
de der Krone Frankreich dad Veribeidigungs- und 
Befagungsreche von Philippeburg überlaffen, jedoch 
denen jeweiligen Biſchoͤffen das Eigenthum, die vol⸗ 
lige Jurisdiction, der Beftz, die Rugniefungen, Brüche 
ten, Befferungen, Regalien, Dienfle, Leute und 
Untertbanen 10. ix. vorbebalten, Da Frankreich im 
den Niemweger und Ryswier (Frieden von 16794 
und 1697. feine erworbenen Rechte über Philipps⸗ 
burg Kaifer und Reiche zurücgeben mußte, fo iſt 
Mar, daß das Reich am biefem Drte nichts weitetes 
als die Staatsſerditut, das Vertheidigungs- und Ber 
ſazungsrecht erlangt baden fonnte, Speyer blieb 
kandesherr und Staatseigenthuͤmer der Stadt. Es 
zeigte ſich aber bald, dah dem Reiche durch den Bes 
fi ſowol dieſer als der andern Feſtung Kebl mehr 
Nachtheil als Vortheil geſcheben ift, indem ſich Frant · 
reich wegen der nachlaßigen Beſchuͤzung derſelben 
and wegen der langſamen Verſammlung und Bewe⸗ 
gung ber Reichsarmee bepm Ausbruch eined jeden 
Kriegs dieſer beiben Feſtungen fogleich bemächtigte; 
und man hernach inner einige Fahr binbrarbte, bis 
man ihm diefelbe wieder abnehmen konnte. Es mach⸗ 
te dabher ſchon unterm 13. September 1676. Rurfürft 
Karl Ludwig von der Pfaly dem Reiche die Vorſiel · 
Giſtor. Portef, 1784, 6,88. Bob lung: 


Y 
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Kaiſerllche Hof pflegte im der neuern Zeit eine Anzabt 
Invaliden hiehergufchicten, bie auf: Diefe Art für ihs 
sen Unterhalt felbt Sorge trugen, wie barüber-der 
Biſchef von Spever dem Reiche ausführliche Angels 
gen und Rechnungen vorgelegt bat, ‚nach welchen 
vou 1633 bis #782 ihmein. won S09,009 
SI. dadurch entzogen worden iſi 


Yoilppsourg gerleth durch DIE neuern Deflerrels 
Sifcben Framsniieben Neidekriöge immer in größern 
Verfall; dem Frantreich pflegte fie bey jebem Fries 
densfchfuße in dem fämmerlichiten Zuſtand zuruͤchhu · 

geben. Das Rei) von ihrer geringen Nusbarkfeir 
und bey ber zeitber veränderten ollithrn Rage der 
Dinge, da Frankreich fo wenig mehr alß ein Reichs · 
feind zu fürchten iſt, daß es vieimehr die teutſche 
Staaısvevfaffung aufrecht zu erhalten, bemitht fepm 
wird, von ihrem gänzlicbeneberflufe überjeuat, 
datte 
ſtellung aufjuvenden, er ch f 


Der fräntifhe Rreis —— des Neid ur 
term 26, April 1770. „daß die Befazungslaft zughi · 
tippoburg am ſo mehr aufgehoben werden müßte, 
als die Befajung bey dem ſich ianner mehr naͤhern⸗ 
den Berfae diefer Reichefeſtung und der in kurzem 
gar nicht mehr einmal von einem Defajungstommans 
do zu bewohnen fepn werdenden fchadhaften Kafers 
nen vergeblich feun werde,“ Der Bijefommanbant, 
Hauptmann o Byrne en) bereits ua 

E 
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fung auf alleinige Roften in volfommenen Wehr. 
fland berjuftellen, und fie mit, einer folden Befas, 
sung, Artillerie und Munition zu verfeben, daß fie, 
eine Belagerung ausjubalten fäbig (ev, fondern fie. 
ur in dem Stande zu erhalten, worinn fie fich wirt⸗ 
lich befinde, und ſie ſo lange zu befegen, bis etwa die 
gänzliche Wiederherfieflung befebloffen werben moͤch⸗ 
te. Gegen biefe Vorſchlage ſezte ſich der Biſchof von 
Spedet, und deboudiete, daß dadurch feinen lan - 
beöherrlichen Gerechtſamen Abbruch geibäbe. Er 
flete In den Jahten 1772. 4776, 1778 und 1779 
dem Reiche dem-Hläglichen Zufland der Einwohner - 
febafı von Philippsburg febr lebhaft vor, peigtr, wie 
ibre ganze Dürgerfchaft dermal miit wenn 36 
Bitewen nur ang’ 145 Handpaleungen beflehe, da · 
gegen die wiberredgrlich angenommenen Barnifonds 
febuyverwanbten 126 Köpfe ausmachen, ber Nahe 
rungsſland gänzlich zu a gerichtet fen, auler 
Handel und Wandel, als die affeinigen Duellen ihr 
res Unterbaltd, aufböre, bie Bürgergabt N taguch 
verntindere, unb weil dem Bandesberen alle Gele» 
henbeit benommen feye, feine Unterthanen zu ımtere 
lügen, niemand dor das Burgerrecht annehmen 
wolle 
Noch Adſterben ded fejten Gouverneuts von Phir 
fipp&burg des Prinzen George won Darmflabt 8 
ber Kaiſtt Befebt die jan ju Bäumen, und 
hieß das Kaiferliche Kommando mit allem Gepärte 
abyichen, und dad Mebergebände des — 
BSbb3 e 





nicht ale, 
ponisen. Der Kaiſerliche Dberlieutenant 
mä eröfneie bold bernach dem Speperifben 
B au Poilippsburg: „wie ar von dem ber 
a ac — 
aſſau⸗ 

— — 
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rungen nach, und theils machte man bedrvegen 1783 
Vorfiellungen beym Kaiſerlichen Hofe und hey ber 
Reichäverfammtung, an weldem leztern Orte zus 
gleich der game Verlauf der Sache in einem aufs 
—— und mit vielen Urkunden begleiteten Pros 
‚ vorgelegt, und um Belsbleunigung dei 
Reichsgutachtend dringend angefucht wurde, indem 
ich, hieß es weiter, das Uebel täglich verzrͤßere, 
verfediedene Feflungswerker im Rheine lägen, und, 
wenn nicht bey Zeit durch Anlegung eines koſtbaren 
Nbeinbaues dem / weltern Umgrif des Waſſers Eine 
halt geihan würde, in der Folge die Grade feidſtt 
ũberſchwemmt werben müßte; Es ergäbe der Augen · 
ſchein daß durch die Befehädigung des Ufers die 
berrſchaftliche unenebehrliche Rheinfahrt unwirlſam 
gemacht, die Rheinpaffane verbindert werde, viele 
Hundere Morgen Feld in dem Rbein gefallen, und 
das im der Gegend befindliche Zollhaus durch Uebers 
ſchwemmung fo ſehr zuinict worden wäre, doß eſ 
nur durch große Koflen in den Stand geſtellt wers 
ven könnte, Auf eben die Art könnte die Rbeindrüs 
Ae jum größten Nachtheil de 3. Gewerbes nicht meht 
ohne die aͤußerſte Bebendgefahr gebraucht werden, 
und man müßte zu deren Befefligung, wit, es hey 
der Brüsfe vor dem rothen Thore geſchehen wäre, 
den Grund von den  verfallenen Feſtungawerkern 
nehmen, und daraus einen Damm, formisen. 


LIE} + Beier 
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it bekannt, daß ſeit dem Weſtpbaͤliſchen Frieden, mo 
allen Reicböftänden das Geſondtſchafterecht iſt ber 
Flätiget worden, die Kurfürfien den Fuͤrſten das 
Recht Geſandte des erfien Range zu ernennen, ſtrei ⸗ 
tig gemacht, md ſich daſſelbe vermöge ihrer koͤnig⸗ 
lichen Borrechte ausfchließungsmeife zugeeignet has 
den. Dieſer Widerfpruch hat feit den Niemmegis 
ſchen Friedenshandlungen bie größten Bewegungen 
in Deutſchlond verurfacht, und es hätte zwiſches 
den meiſten Kurfürſtlichen und Fuͤrſtlichen Höfen al 
ler wechfelfeitige Verkehr aufgebört, wenn fie nicht 
auf das Auskunftsmittel verfallen wären, einander 
dloß durch Geſandten des zweiten Range zu beichi ⸗ 
cten. Dadurch geſchah es nun, daß dieſe Sattung 
immer häufiger wurde, und man ſich jener nur bey 
außerordentlichen Gelegenheiten, wo die großen Hers 
sen ihre glänzendflen Vorrechte ausuͤbten, ald bey 
Kaiferwahlen, Kreisverfammlungen, beym Reich 
sage ıc. bediente. Die Bürften ernannten theils der 
bequemern Unterhanblung wegen, und theild um 
ſich unter der Hand des geößern Geſandtſchaftrechts 
gu bemächtigen, gewöhnlich Verſonen von großem 
Mange und anfehnlihem Vermögen zu ihren Be 
fandten an die Kurfürſtlichen Höfe, und nachdem 
das Voͤlterrecht ſich foweit aufgeflärt hatte, daß 
won überzeugt wurde, daß alles Geſandeſchaftsrecht 
wicht fowohl auf Röniglichen Gerechtſamen beruhet, 
ald aus dem Beſije ber Gtaatähoheit Ach ableitet, 
ſo machten auch die Kurfürften weniger Schwierige 


2 
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\ Hebarrete Raiferlicer Seits dennoch unabmeichlich 
‚auf den genommenen Entſchlichungen. 


Urs Nur Pr * 
KReichesrrichtsvetſe ſſuna. u 
Nach einem Reichsbofrathedetret vom 20. Mai 1783 
ift den fämmtlichen Agenten wiererhohlt verboren 
worden, fich im fremde und zu ihrem Amte nicht 
"gehörende Gefebäfte zur miſchen, und follen bie Com⸗ 
ttavenienten mit Gufvenflon und nacb Beſtuden 


mir der Remotion beffrafe werden, 


Da überhaupt die Reichebofearbsagenten In der 
ſtrengſten "Subordinarion und Abhänglichfeit vom 
Präfidenten fiehen, fo ifi onzurarben „ daß ſich die 
ürften Ihrer, Befugnis gemäß eigene Anenten zu 
Bien Halten möchten, indem fie dodurch heils ihre 
Untertbanen anfehnlich perforgen, (denn verfcbiedene 
Hofagensen. befigen ein jährliches Einkommen vo! 
10 bis 12000 Sl.) 1beils auf dieſelde ein größere 
Bertrauen der Verſchwiegenheit und Anbanglichteit 
an ihr Intereffe ſehen tͤnnen. Wofern ein Hofals 
lein nicht ſo ‚viele Angelegenheiten hat, fo können 
mehrere Fürften zuſammen einen Agenten annehmen. 
Nur müßte er mit der außergerichtlihen Soflicitatur. 
und Gefcäftöträgeren wegen der Colifion mir ber, 
—“ seen add zu thun 


7. Salı 
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Bafder Inſel Dag-| 
ku rd! 92 62 | | 28 
ei 5t 42| 3 2 
— 25) 24 A ar 
Summe 3644| 3753] 35471 331511598 
AL EEE 
Hanpıfamme 7397 6862 
Es find alfo 535 Perfonen mehr geboren als 
‚geflorben. 


Anmerkung. Der Ueberfhuß würde noch größer ſevn, 
wenn nicht heftige Krankheiten, als hitzige Fieber, Kuhr 

u. d. 9. in biefem Jahr an einigen Orten in Epkland 
gersüchet und viel Menfchen Hingeraft hätten. 

— — 
VI. 

jortſehung des Tagebuchs der Blokade von 
Prag im Jahr 1757. 








De 18. May paſſirte auf beyden Seiten nichts 
merfwürdigeg — der Feind fuhr fort an 
inen Batterien, bey Sklenarka, VNuſſel, gegen 
m Wiſcherad, befonderd aber auf dem Ziska Berg; 
je auch auf der Heinen Seite gegen die Marien⸗ 
€ 3 fange 
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Füße folge. — Die ankommenden Deſerleurs äß 
fer mon auf den Gaſſen und Werken ganz frev und 
armirt perumgehen, ode auf ſie Acht zit neben, oet · 
es meines Erachtens niche mach ders Ordnung iſt 
imden «8 doch möglich ſeyn Fan) daß es iur wers 
tleidete Soldaten find, bie, wenn ſte alles geſthn, 
was fie gewollt, ihten Rückweg da füchen, wo Me 
bergetommen, —Den 2oſten Days es batte 24 
Stunden unaufhörlich geregnet, wodurch die Mel⸗ 
dau dergeſtolt flieg, daß die ſeindliche Dberbrücke 
bep Braiſchwitz anfing aus einander ju gehen q um 
nun den Feind an deren Wiedecherſtellung zu vera 
bindern, wurden 1000 Croaten und a. Bataillon Ju» 
fonterie commanbiret; fie machten, zwar von, halb 
2 Uhr: nach Mitternacht dis 4-1lbe cin flasfed Feuer, 
fie. wurden aber. dennoch veppußiret „. und der Feind 
reparirte feine Brücte, — Den 2uflen war von 
beyden Seiten alles ruhig · — Den 2aflen tüdte 
der Feind gegen die Marienkbanze amd Lorenzienberg 
mit feinem Lager naber bevan „und, befegte in der 
Niebrung einige vortheilhafte Pläge, beſonders den 
Mansfeldifhen Garten: ollwo auf; den Grunds 
mauern ein Wert aufgemorfen, und mir Ba 
Daraillonenmebft ‚Artillerie befgt, wurden. _ € 
wurde auch auf der Kleinen Seite, iger 
enſch, der mit dem Feinde im, J 
Folie, in Verhaft gezogen, und nach feiner Erami, 
nirung feſt verwabrer — von dem Feldmarſchall 
Daun traf ein Spion mit Depeſchen ein; er bare 
v Liz unser 
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febung des Feindes gemacht bätten — ſelbiger bası 
be fich mit dem Lager im,etroad genäbert, und in.dev. 
Niedrung gegen die Marienſchange fl in des Sürs 
fen. Mansfeld Garten, der. mit einer ſtarlen Ringe 
mauer umgeben fep,.einiogiret, Werke aufgemorfen, 
amd folche mit Artillerie befegt — Diefes fen ibm 
zu nahe, weswegen er auch bereits die Diepofition: 
gemacht babe, die Gaͤſte aus dem neuen Quartier 
Au deloglren — mögu ich don Herzen Glůck wunſch · 
de, — Es erwehnte ferner der Prinz wegen der’ 
letzteren Baraille; er hätte niemalen darein willigen 
wollen, daß der Champ der Bataille Bey Prag fun! 
fofte, fondern feine Weynung wäre affezeit gemwefen,‘ 
in Prag eine gute Garnifon: vom eivan 12 bis 15° 
taufend Mann zu laffen, und mit dem ‚Groß der Ar⸗ 
met weiter ins Land zu Ficken; ein Terrata auefin · 
dig zu machen, wo der Feind ihn niche in der Flan⸗ 
te hätte nehmen oder inebrere Avantage hätte ge⸗ 
winnen Fönnen, ald mie er es ibm vergönnen woll⸗ 
18; ed märe aber der Feldmarſchall Brown nicht 
dabin zu bringen gemefen, welcher lets darauf ber 
hartet bätte, man muſſe Prag fo viel möglichfl der 
Een. . Da ich nun ſahe, baß er es für recht noch ⸗ 
wendig fand, fo wohl wegen der darinn befindlichen 
Magazine, old auch fonft zur Befbügung der gan ⸗ 
zen Stade: fo ließ Ich mich auch bereden, beſonders 
da ich nach den Orders von Hofe mit ihm concertis 
sen foll; dem ohnerachtet hätten wir bie Bataille 
glüelih ‚gewonnen, wann um jeder das feinige ge 
Eis than 











der Blokade von Prag 17575 757 


vangeführt, babep aber eine gefährliche Bleffur des 
kommen baben ‚woran ex machbero geflorben wä- 
„ee. — Den 2aſten May fiel nichtd vor. Den 
+a5ffen wurde ein Ingenieue Dfficier mit. einer Ber · 
deckung von Eroaten ausgefandt, um die feindlichen 
Berte und Fager ju-recognosciren, welche gerfireut 
und leer ſchienen. — Der Feind machte mir feiner 
Cadallerie Maͤrſche und Gontremärfche ohne etwas 
au unternehmen. — Diefen Mittag.fpeifete ich bey 
S. K. Hobeit , ſie fpracben nebft der anweſenden 
Generalitaͤt fehr viel im ſeht gracienfen Terminig von 
unſerer Arne, — der Infanterie legten fie ein 
‚großes Tod bey: Der Prinz fagte, er bätte nie eine 
dergleichen ſchoͤne Armee von Leuten gefehen, und 
bewunderten bie Adreſſe der Calmucken nnd Eofas 
en, nur fehle es und —2 Cavallerie: woranf 
* —— lest a les auf einen weit beſ⸗ 
ſeren Fuß — und was etwan noch fehlen 
we wuͤrde durch die vorzůgliche Artillerie, wel» 
"We die beſte Kavallerie zw gernichten vermoͤgend fey, 
„erfeßt; worüber ich Benfall erhielt. Ein Trompe. 
Fee wurde mit dem Untrage in dag feindliche Bager 
gzeſchickt/ daßwir die don und bey der Attaque bed 
Mansfeldfiben Garten gebliebene Todte feIbft begras 
Ri ‚laffen molten; er tam mit der Antwort zurück, 
aß «8 don ihrer Geite geſcheben würde. Diefer 
} beflärigte den Tod des delvmarſchaus 
Ra, meil e# ihm die Borpoflen gefagt baden fell» 
„tem. — Im der Macht důndeien die feindlihen du · 


faten 
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mwah, werfofgterbie Croatem, bie: wie gemöhnlich 
nicht anterſtũ dt wurden, mit ſelcher Hige/ daß biefe 
Äbre Beute im Siich laſſen, und um ſich nur zu tete 
sen in größter Eil Hi binnn Ka — ten. — Den 
28. Way dem ar 
ter gegebene ai Er in it dem — 

eben Bedeuten, ſoichen 

Bringen, mwibrigenfalls alle — Ba soon DVorrarhes 
kammern viltivet werden foren; und wonn ei ſich 
dann fände, deß jemand etwas verbeelet hätte, 
ber würde den Strick zum Lohnerhateen, Die Eine 
mohner fingen alfo an in bie angejeigten Vorrochs ⸗ 
Häufer zu fiefern, welches denn auch bie Kiöfter und 

Geiftliche tbaten, denen obnedem fon feit 1 4.Zagen 
das Fleiſcheſſen verboten war. <Man fannfich 

in woht vorftellen, daß es nicht fo gemiffen! a 

mithergegangen, wird, ngad der Stie 
ge wohl bätte (ton follen, _ Bourage aus den Noga⸗ 
dinen war. gar nicht mehe zu haben, ic) mußte Die 
meinige um meine Mferbe zu erbalten für baar Gud 
fücben — anfänglich 30g man mist von der Nariam 
ab; hernach die Hälfte und endlich aadınan uns 





Ber. für den nämlichen Preiß; bis jege Habe Ich 
den Strich Hafer.der 14 Portlones Hält für 3 
ben Gentner Heu zu 120 Mund auch zu.3 Rihle den 
Strich Herel zu so Kreuzer, und das Bund Strob 
zu 6 Kreuzer Faufen Finnen, —'Den 29: als ame 
Mingfttage mar aeg flille, nur bemerkte ınan 
von den Tpüruien, daß über die nitere feindliche 
„Hlftor. Portef.1784.6.0 Did Ghif 
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eingedfchert und in einen Sreinhaufen verwandelt ſehu müre 
de, ale Artilterifen oufnchängt werben falten, — da fie 
mm nicht Luft gehabt hätten eine ſolche Belehnung davon zu 
gragent, fo wären fie, da ed ihnen bekannt fen, dab der 
fein Wort beilig dleite lieber davon gegangen. — Et war im 
der That nicht ſchmar simufehen, daß dieſe Leute abgefchückt 
waren; — Die Früchte dans yeiaten fich noch namlichen Tas 
905; dann gegen Abend gingen auf elnmal 16 Mann vom der 
> Niederländfhen Artilterie zum Felıde übers bie doch hier 
ſeht aut bepablet werben; ea muß ihnen dermuthlich fehr diel 
werfpeochen worden from, um diefen üblen Schritt ju thun. — 
Kaum maren diefe Boͤchſen meiſter bev dem Feind angelangt, 
ſo enıpfand Die Stadt die Würkting bavan; cs dauerte niche 
amıv Otunden / fo war bernahe Die same Neuflabt ing Bratte 
de, — auf Enrofini, welches eine Kuiferliche Univerſitat if, 
and in deren Kellern tief in dir Erbe Pulver vermahret las⸗ 
wurde fehr fleifig bis in die Frübfunde bombardiret, ſidoch 
odne Effefts durch den Brand runden Doch mir einige 20 
‚Säufer eiugeaſchert, — Heute Mittag über Tafel bey dem 
Miniſter nnd Generals Minpdirektor, mobey einige Generals 
and andere Oflciere gugegen waren, wurde verfchisdenes von 


gennernen Minen 
beſchloſſen worden, daß die 
tauſend neugeſchiagene Münje nur-unter 
Bern Yablibems und der Bürgerfchaft reuliren, das Militale 
Bingegei mit: gutem Gelde ausgezaple werden folke; auch das 
mit der Soldat brpm Einkauf Feine Hinderung finden nad 
‚Noth Teiden möge, ſo ſolle ibın jeberieit gutes Geld wieder 
‚gegeben werden. Ei Jieh ferner, daß trockne Zugemüfe vom 
Heute am mach für 39 Tanes und Mehl für 6 Wochen varide 
aHig fen; das Fielſch ging aber in drey Tagen zu Ende, ıdepe 
wegen wian der Soldaten Mefl zu Knoten und » Seibel 
Wal täglich, den Abgang bed rag elnigi ruahen BE 

3 
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mas yuwofsät ſchiene / elnen Ulariff zu manen, — ehe aber 
‚oc Die Kafsluion. juni tan, wurde dem Feind bie Zeit, 
au fange, und fing alfo an en, ohne daf 


2: 
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in gr. 8- fofl. 20 gl. Ein mit vielem — Bes 
leſenheit zufammen getragened Werk. Der Herr 
Berfafter, welcher in feinem Vorbericht ſehr befcheir 
den von feiner Arbeit urthellt, bat kb Conrad Wal · 
ther unter ichrieben. Das Buch ſeloſt if in ſechzebn 
Adſchhine eingerheile,. in melden die Bücher nad) 
den, verfhiedenen milita iriſchen Wiffenfbaften, und 
auch nach ben Elaifen der Truppen geordnet find, 
So giebt ber 5. Abfchnite Nachricht von ben Buͤchern, 
Die beſonders für die Infanterie geſcheieben find ; der 
6. A. vondenen für die. Cavallerie uf. w. Ueberbaupt 
mird der Freund milisaleifher Buͤcher · dem H- Verf, 
immer vielen Danf willen; weil man bier doch bei 
weltem das meifte findet, was in Deutſcher, Branzdr 
ſiſcher, Engliſcher, Lateinifher und Italieniſcher 
Sprache in der Kriegesgefbichte, für cheoretiſche und 
practifche Milltairwiſſenſchaft und. hieber gehörige 
andere noͤthige Kenntniffe geſchrieben worden. Ein 
Sach: und Autoren» machet dieß alles 
noch brauchbarer. Der H. Verf. verfpricht in einem 
Supplement daß nachzuliefern, was feiner Blollothet 
noch feblen four, und wird mit Dank jeden Beitrag 
‚zur mebrern Bolflänbigkeit derfelden annehmen. 
Ueber den Aufbau neuer Städte in Sinſicht 
auf das Ruſſiſche Reich, befonders auf Eierland; 
mebft andern kuͤrzern Auffägen ic. Der mordis 
ſchen Mifeellaneen achtes Stäß, von Aug. Wilh. 
Supel. Riga bey vᷣartknoch. 1784. 16 B. img: 
Kofl. 12 gl. Der.Herr Prediger supel in — 
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Bien, die mir DIE jet Haben; , fonderbat— | daß 
diefe Arbeit, diefe mühfame Arbeit für einen Auslan· 
ber aufbebalten wars" Doch nicht blos von Wien! 
auch von der Handlung Defterreihs, von Defters 
reichiſchen Schuldenweſen u. fm.’ find im Diefen 
Beyder Höchft intereffanse,"uniter einander vergliche ⸗ 
ne und oft neue Nachrichten. Das Schulwwe ſen, die 
Manufacturem, die dequeme Einrichtung der Meinem 
Poſt in Wien, die Akademien, dev Zufland der Litte⸗ 
ratur und eine Menge anderer Gegenffänbe find von 
O. Wicolai eben fo freimürhig ald umparepritfeh, und 
maß das Beſte if, aicht von Hörenfagen nder aud 
Büchern, wie bie Erzählungen des reifenden Franjos 
fen durch Deutſchland, — fondern nach genauen Er⸗ 
kundlgungen, Selbſtſchauen und Seld ſthoren beſchrje 
Ben. — Der Ubdruf der Zufäge zum 1:3: Ban 
de mache dem Ber. Ehre. Hätte Blamauer manchen 
dieſer Zufäge eher gewuſt, mie whrde er ihn ange 
wendet haben, um 9, Wicolat ald den | unintndften 
Mann zu ſchildern und doch iflS meiter nichıs als 
der alte Sprurh: mir fernen fo fange wir.lehen, — 
Wir Recht detiagt ich H. Ylicolat S. 20. in der Vor ⸗ 
tebe ber die Zuräfpatrung ber Wiener bei den gleich» 

ftigften Garden. Das Mäprgen von dem auf Ber 
Fehl des Kaiferd geſchebenen Druk des Pasquile, wel» 
des au bad kutberſche Betbaus in Wien angefchlas 
gen war, bejweifelten auch wir. Wir ſchrieben Dies 
— an einen unſerer Freunde, den wir perſon· 
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marizza =) von 8,050 Montenegvinern, —— 


fegen kein e n Menſchen in Stand, mie-Kıdri 
hellen. Selbſt bie, welche an Dit unb Eidde masichen, 


"Großbritannien, " 


Der genig Hat ben —— — appen unterm 
⸗often April de Geueral von RKeden 
Erej a nz 
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alkeinn me —— aus: —— 
acuetlich einen neuen 


—F — Ernſathaiter danon Nachricht _ 
—— — —— “une. 
RB FE 


Tr Gefanter bei ———— bewehnt —*— 
daß dan ebemalisen Ensifchen Gefarten, — 


iannt machen wirde mir molleer adeſſe n bie nen‘ 
richten davon hier abdrucken laſſen. — Der (ar re 
swifchen Zolland und Engelans ift emblich am 20. Main 
Yärls won den Webollnidchtigteit beider Mächte nach dem 
Plan der Prätiminakartikel unterzeichnen morden. Der Harte 
deleſtand und beſonders —— — fe * 
Suhl a wit den mu km mn 
m. ; ten immer 
Vregapatnam etwa aüeısitfen zu idanen — Die Sache 
des Fahudrich Jaeob Eduard de Witte und feines Derfühs 
rers des Gattnet Pieter van Beakel, melden wit au ſeinit 
Zeit Meldung gerdan, (©. 12. St. Jahıy.ı782. Seite 1574.) 
Äftiendlich dahin entſchieden worden / dah de Witte — 
uütairchadge für verlufig erlärt , auf ſechs Jaht sum Gefänge 
6 vderurthelit und aledenn aus Holland, Seeland, Friede 
‚anf ewia verbannt. wordens.der Gdktnen 
Death ip vwen rg auiet dem Galgen milk, 
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eisen ; und fals dat Quantum zur Unterfaltung ber Juvas 
iden nicht biurelt, will ‚der Stönig das Fehlende erfenen, 


Handlungs» Soeictat addreffut werden. Für die Spedition 
n9.beö Cafe, fol die See» Handlungse 
di untr Kate semönlihe Coedtionde 


und gute 
Speieät, 
gebühren 


kıry 


NE 


—* 
Brene ft 
Ben, — Auf den’Budter ift auch di FE 
—— and gelge 


f3 
F 





In der Polnifchen Wraine ik eine Handlungscompaguie exe 
Fichtet: worden, bie von deu seichften Magnaten unterfüif 
Mird g.man reitd auf dent Yiiefler nad) dem fhmarien Mece 
Ir, Getrepde, RABATT: Sen, and m. 
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Der gur ſidiſchof von Lüttigh, aus der familie bes @iras 

ı von Delbruch, geb. den ır. Julind 1719, Harh am 30 Apr. 
un Carl Se, ‚von Velbruch (oder elbräf ), war gus 
ih Archibiatennd von Hesbay und Abt von Ehemainon, und 

na Zürfbifcpof ermählt dem 16. Jannar 1772. 











‚Xi, 
Litteraͤriſches Intelligenzblatt. 
Profpe&un 

€ 1a Biblisehöqwe Hiflorique de la Suede, par Mr. Char 
es Gufteve de W anmnoLr 2, Conleter sulique 

de 5. M. le Roi.de Sutde, continute ct augmenree 

vr. Charles Chriflophle Gjeerweil, Bibliorh£caire da 

Roi 3 Smekholm: le out adult du Suclois cn, 





Frangois. 
u Ronıt de le Providence m’ayant —5* 
Liam Bitiibigue, ga contenla Callefion 
omplerte, qui.ezifte de Livres & Ecriku, für — 
—— 
in folio, qui contient um Catalogue hit je et 
riique de tous lesLivres er Eerits, gei one para 
dite Hifoire, Tedfor Iitkraire, qui mis deb chdb 
vor Io Pofefeur de 1a Bi & l’Aureur du Cara- 
ogue, Me e Confile de Warmbalte, je croi qui et 
is mon deveir dien faire. sucanz d’ulsge pour le Public. 
mil me fera pofible. 
our cepte fin ji non feulement cambint cette Col« 
ion de Livres avec Ia Ribliochäque de cette Socieeh 
— 
—2 que, 3 caufe du but quelle a lieg 
ken Livnes Eieientaires dens toutes les Sciences 8 den. 
Sum ur FHißoire de Sudde en particnlier, & qui 
Son Excellence, ie ter & Gouverneur 
1e 5.4 &. ie Prince Herediteire, — — deSpar. 
ve. a btöconfibe A maDireftion; mais jai commen 
de publier le Cacalogue fusdie de nos Hüoriepe, 
kerit en Suddnis, & done les deux premiers Tome 
ddja imprimös 4 Scockholm en 1783 & 1783 in 8, te 
we: Bibhorheque Hifterigue de da Sulde, —* 
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point communigußs. Au commencement de fon tra- 

. de Warmholz avoik la modeitie de ne le croine 
mime, Ce n’eft qusu bout de trente ans, 
u ‚dre fyftematique A limitztion de ie 
Wblionbäque Hillorigue de.de France, du-Bere le Long de 
Orztoire, qulil a prife pour modele. Cer erdre pru- 
üre Uavantage de trouver facilement fcus.certaines dpo- 
ues & clafles les marires, dome ona baleim -  » 
















ans 16 
iltofre des 
de Suede, jusqu' la mort d’Adolphe Frederic en 
Ia Chronologie Sant erstemens obiervbeparon, 





m, 





deftind A ce 
la Suede & fes Conftitutiuns, & le Cinquitme 4 foa 
floire Litreraire. 
Les Ecrivains &rrangers, qui on &crit de l'Hifloire de 
de, fone indiqu£s autli bien que let Sutdois. On na 
at oublie les Thefes, Panegyriques & autres Difcours, 
ts Traitts imprim&s f&parement ou dens de plus grande 
ages, Dedutlions, Infhruftions, Satyres, Difenfen, 
ifeftes, m&me des puiflances Ötrangeres, toutes cas 
# &rane propres dans les. occafions & contribuer & 
cir des points impomans. Mr de Warmholrz a db- 
‚ec Ia plus grande exa@titude les livres, quil a eut 
tes mains, & il en a foigneufement marqu£ le for« 
“annde & le .lieu de "impreflion, 


© des feuilles & des pages. Qu: 
Pair il indique I Journsur, Canlopues ou 
es, ob il a puiß® De quilen dit. Bour les 
tits, il avertit, ol 1’on en conferve les orieimux. 
tque jusqu'sus Tradußions, dövoile les Anony- 
- demafque les Pfeudonymes.. Sa Critique eft 
Audiceuie. Sil rapporee les Jugemens dys au- 
—2 











ceux quil 
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de nommer, fut legt ee 


leursatlas. "La 
Suöde eit celle, 


derie de la. 
—— 
ER, de Gottingen 
—— EI, 
& Mr 


di [er 
einge, su Me Tunelden secmpoß, ea 


fous preile pont la fixieme fois. 

Rien ne contente ee ame la eurtofird da 
le Premier Tone de que Hiftorigue de la 
Suäde, que les A ae Vale a publits 

des &urangers. ‚Orher & Wuliftan voyagerent en Sue- 
Erd * Be ice (Voyez Fart. E Vienneng 
de Pierre Quirino en 1431 
—— 
en 1652, du Comte L. H. Lomenie ‚de Brienne en 1654, 
de Frangois Negi en 166g, de Re rd en 1681, de J.F« 
au 
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meichtig: werden 5 ı deun — —— 


—— — 
—— en) — ih 
en alt een — 
—— — — 
— a — — 
ee 
‚ben — das Mt. fl fehe Ba 


6 nid zu — Sri ana er 

5 — 
5 

BEN ehe: 


Sa 


ur padt Yale m —— 


— — — 
Men: — 


— Bene 
Ka 
— — 


den exfien Unterricht in der Tatein hen 
‚rache werben fol, im dem Fırgen Seitraun bid gu Mis, 
is, alte die Genauigkeit und Sorgfalt = menden, 
ig um ben Bmert — — — Her⸗ 
— Kıch vorfet, zu erreichen. 0 de 
‚erfen Zpeile if oolendet, Diefe Massa mir “ * 


* 
HIERHER 
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